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Bestellungen für August
auf das

ikÄM» TsAN

zum preise von 5 ® pfg .« ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgcrsse 27,
in der ftaupt -Agcntur wilhclmstraße s, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen dcrNach-
bacorte und bei allen Postämtern.

Das „Wrosvadenor Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhalligste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der No man " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungüliste " , die drei z-ztägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitnng ", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Nuudfchau" und die monatliche Beilage
„Alt -Nastau". Ferner sind unentgeltliche Sonder-
beilagcn die „Tagblatt -Fahrpläne " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblalt -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblalt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen- Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Atyrrgenblall ist das „Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste vcr-
öffentlichungsmittclWiesbadens und seiner Umgebung.

Schon seht hinzutrekenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Lnde
Jul , kostenfrei zugestcllt. ^

KE&&

Feuilleton.
Die Koreaner«

DaS'koreanische Volk, das die erzwungene Abdankung
sernes Kaisers mit erbitterten Kundgebungen gegen die
verantwortlichen Minister und mit tätlichen Angriffen
gegen die japanischen Schutzwachen beantwortet Hai,
ist im allgemeinen kein Freund von schnellen Ent¬
schlüssen und entschlossenenTüten ; es müssen schon tief¬
greifende Geschehnisse sein, die Volksseele mutz schon tu
ihren letzten Urgründen angetastct und herausgefordert
werden« ehe das im Grunde seines Wesens friedfertige,
ja fast träge Volk in wilder Empörung die Furcht vor
den japanischen Waffen vergißt und in nackter Gewalt
seine Rettung sucht. Denn wenn auch der Koreaner
von einem stärkeren Körperbau ist als die geschmeidigen
kleinen Japaner , so ist Tätigkeit , Regsamkeit« Arbeit
und Handeln nicht seine Lache, und sie sind nichts
weniger als kriegerisch und waffenfreudig . Man wird
nicht fchlgehen. wenn man für die Tragödie des selb¬
ständigen Kaiserreichs Korea die lässige Indolenz « das
schrankenlose Phlegma der koreanischen Volkspsyche mir
verantwortlich macht. Nicht uinsonst konnte vor einigen
Jahren ein englischer Schriftsteller den Koreaner als
einen Menschen schildern, der nur zu seinem Unglück
picht im Schlaraffenland geboren ist. Wenn die Erde
von selbst den Reiskuchen hervorbrächte, wenn fertige
Kleider an den Bäumen wüchsen, so würde ihm zu seinem
Glücke nichts fehlen als ein Kuli« der ihn der Mühe
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Ein Keichsmni für Smmlpüliük.
Seit der Entlassung des Grafen Posadowsky wird in

derPresse die Frage einer Teilung des Reichsamtes des
Innern mehrfach in der Erörterung gestreift« ohne daß,
soweit ersichtlich, die ganze Tragweite der Änderung
übersehen würde. Zunächst ist die staatsrechtliche Seite
der Neueinrichtung eines Amtes nicht unbestritten . Ins¬
besondere fragt cs sich« ob Kaiser oder Bundesrat als
solche berechtigt sind« ein neues Amt ohne Zustimmung
des Reichstages zu schaffen. Es wird das jedenfalls
nach der Richtung hin zu verneinen sein« daß die elats-
rechtliche Seite der Angelegenheit aus alle Fälle Sache
des Reichstages ist. Es wird sonach die Teilung dann
nicht ohncZustimmung des Parlaments erfolgen dürfen,
wenn finanziell Mehraufwendungen gegenüber dem
jetzigen Stande notwendig sein werden — und das ist
doch jedenfalls anzunehmen . ■— Damit ist nicht nur
die formrechtliche Frage der Zuständigkeit zur Er¬
richtung eines neuen Reichsamtes , sondern auch die der
Errichtungszeit angegeben« da ja der Reichstag erst
nächsten Winter Zusammentritt « die Teilung also
frühestens dann beschlossen werden kann. Was materiell
rechtlich die Teilung des Reichsamtes des Innern er¬
wünscht macht« ist zunächst die Verschiedenartigkeit der
dem Amte übertragenen Funktionen . Es ist heute in
zwei Abteilungen gegliedert , von denen die eine, die so¬
genannte Zentralabteilung , die eigentliche Fortsetzung
der ehemaligen Zentralabteilung des Bundeskanzler¬
amtes bildet . Die zweite Abteilung für wirtschaftliche
Angelegenheiten ist modernen Ursprunges und hat die
gesetzgeberischen Vorarbeiten auf wirtschaftlichem Ge¬
biete, namentlich Arbeiterversicherung« gewerbliche An¬
gelegenheiten, Freizügiqkeitsrecht und Armenwesen, ist
also, wenn man die Fragen der Handelspolitik aus-
scheidct, wesentlich sozialpolitischer Natur . Es lieg,
nichts näher , als daß die Zentralabteilung , welche als
solche subsidiär alle Geschäfte erledigt « welche nicht einem
andern Reichsamte zugewiesen sind, zusammen mit
dieser Handelsäbteilung gewissermaßen das Reichs-
ministcrium des Innern bilden sollte, während aus dem
Rest der heutigen zweiten Abteilung dann ein sozial¬
politisches Reichsministcrium würde . Dies scheint um
so näher zu liegen« als Ansätze hierfür bewußt ge¬
schaffen worden sind.

Getrennt von dem kaiserlichen statistischen Amte be¬
stand nämlich seit dem 1. April 1892 die Kommission
für Arbeiterstatistik zur Mitwirkung hei den statistischen
Erhebungen , welche bei der Vorbereitung und Aus¬
führung der die Verhältnisse der gewerblichen Arbeiter
betreffenden Gesetzgebung erforderlich werden. Sie hot
die Aufgabe« aus Anordnung des Bundesrats oder des
Reichskanzlers die Vornahme statistischer Erhebungen,,
ihre Durchführung und Verarbeitung sowie ihre Er¬
gebnisse zu begutachten und dem Reichskanzler Vor¬
schläge für die Annahme oder Durchführung solcher Er¬
hebungen zu unterbreiten . An Stelle dieser Kommission
trat im Jahre 1902 die „Abteilung für Arbciterstatfttlk"
im kaiserlichen statistischen Amte, dre zur Unterstützung
der Erfüllung ihrer Aufgaben einen „Beirat für Ar¬
beiterstatistik" erhalten hat . Unter dem Titel „Reichs-
arbeitsblatt " veröffentlicht jene Abteilung fott dem

überhebt , das Manna selbst vom Boden aufzulesen , und
eine Frau , die ihm die Frucht des Kleiderbaumes ab-
schnitte. Schon, vor der politischen Suprematie Japans
waren es flinke regsame Japaner , die Handel und
Wandel an sich gerissen hatten . Der vornehme Koreaner
sieht grollend auf diese Menschen« die ,ihn indirekt
zwingen« sich auch seinerseits voin Faulbett allgemach zu
erheben; er schilt auf diese Elenden , aber zu An¬
strengungen « sie zu verdrängen , sie zu übertresfen « dazu
läßt er sich einstweilen nicht herbei . Seine Ruhe , seine
Bequemlichkeit, seine Sorgensreiheii , das sind seine
Lebensinhalte , und neben ihnen gibt es nur noch einen
Ehrgeiz , einen Sohn zu hinterlassen , der dereinst das
Grab des Vaters angemessen verehren kann.

Wirkliche, regelmäßige Arbeit wird im Grunde nie¬
mals verrichtet. Die Pfeife muß ihm ein anderer am
zünden. Dem Gelehrten muß ein Kuli die Tinte be¬
reiten « ihm die Feder in die Hand drücken. Den un¬
gehorsamen Diener wird der vornehme Koreaner nie
selbst schelten; er beauftragt einen zweiten Diener mit
der Arbeit . Wenn er Lchach spielt« so steht hinter ihm
sein Kuli « ihm die Figuren zu bewegen. Und der
Staatsminister läßt sich von seinen Sekretären fast
buchstäblich über die Straße schleppen; denn es ist lästig,
sein eigen Gewicht selbst zu tragen . Und die unheilbare
Trägheit beschränkt sich keineswegs auf den wohl¬
habenden Stand . Es ist durchaus kein seltenes Phä¬
nomen, daß man im Felde fünf Männer mit einem
Spaten arbeiten sicht — der eine hält den Schaft und
die anderen zerren gemächlich an Seilen an diesem un¬
angenehmen Instrument der Arbeit umher . Selbst das

55 . Jahrgang.

21 April 1903 eine besondere Zeitschrift . Es liegt auf
der Hand« daß aus dieser Abteilung für Arbciterjtatistit,
die nur aus äußeren Gründen mit dem statistischen Amt
dcsDeutschenReiches vereinigt wurde « ein „Reichsarbeits¬
amt " wird« mag man es Reichswohlfahrts - oder sozial¬
politisches Reichsamt nennen . Zu seinen Aufgaben
muß dann gehören alles , was Gewerbeordnung , Ar-
beiterversicherung und Arbeiterschutz betrifft . Welch cm
großes Gebiet das ist« braucht man sich bloß an den
demnächst zu verwirklichenden Ausgaben des Reiches
klar zu machen: Reform der Arbeiterversicherungs¬
gesetze, Hilsskassengesetz, Arbeiterkammcrn , Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine « Pensionsversicherung,
Witwen- und Waisenversicherung usw. Sodann ist die
Teilung des Reichsamtes des Innern notwendig wegen
der übermäßigen Belastung mit dringenden Arbeiten.
Die Regierungsmaschine funktioniert bei uns in Deutsch¬
land ohnedies mit einer erschreckenden Langsamkeit.

Der Geist, den die meisten von dem neuen Leiter des
Reichskolonialamtes erhoffen« dürfte nicht sobald Ein¬
zug in die übrigen Reichsämter halten . Nun hat das
Reichsamt des Innern in seiner jetzigen Zusammen¬
setzung nicht nur die sämtlichen inneren Derwaltungs-
angelegenheiten des Reiches (außer Justiz « Finanzen
und Kolonien ) , sondern es untersteht ihm auch eine
Reihe von Behörden , von denen einige selbst wieder von
größter Ausdehnung sind. Erwähnt sei hier nur das
Statistische Amt« die Normaleichungskommission« die
physikalisch-technische Reichsanstalt zu Berlin « das Ge¬
sundheitsamt « das Schiffsvermessungsamt « das Kanal¬
amt zu Kiel« das Auswanderungswesen « die technische
Kommission für Seeschiffahrt , die Reichsschulkommission
und der Börsenausschutz. Auch sind rechtsprechende Be¬
hörden diesem Reichsamt unterstellt « von denen nament¬
lich das Bundesamt für das Heimatwesen und das
Reichsversicherungsämt von größter sozialpolitischer Be¬
deutung sind. Welch ein Koloß in dem letztgenannten
Amte aufgcbaut worden ist« weiß jeder sozialpolitisch
Interessierte . Auch das Patentamt mag hier noch er¬
wähnt werden. Bei dieser Auszählung ist aber noch das
Wesentliche« nämlich der Gesamtinhalt der inneren Ver¬
waltungsangelegenheiten des Reiches, nur andeutungs¬
weise zu seinem Rechte gekommen; es hier anzuführen,
ist nicht angängig . Für die Sozialpolitik bedeutet aber
diese Überlastung des Amtes eine große Gefahr . Es
wird kaum eine Persönlichkeit geben, die in der Eigen¬
schaft als Staatssekretär all diese Fächer zu übersehen
imstande sein würde . — Gras Posadowsky war eine
überragende Ausnahme . Damit wäre ohne die bcab-
sichtigte Trennung die Gefahr vorhanden , daß der.
leitende Geist hinsichtlich der Sozialpolitik verschwände
und nur ein Muchteil der Arbeitskraft des Staats¬
sekretärs aus die das Wesentliche überschairende und
dirigierende Tätigkeit des neuen Herrn siele. Sonach
ist cs nicht nur die innere Verschiedenartigkeit der
diesem Reichsamte zurzeit übertragenen Funktionen
sondern auch die Bedeutung der deutschen Sozialpolitik,
die es dringend erheischt« in der bestehenden Organi¬
sation Wandel zu schaffen. Der Wunsch wird nicht un¬
angebracht sein, daß als Leiter für das neue Reichsamt
für Sozialpolitik eine Persönlichkeit ausersehen würde,
die hinsichtlich ihrer Ziele , der Lauterkeit ihrer Ab¬
sichten dem Grasen Posadowsky gliche.

Sprechen ist eine Arbeit , die man sich nach Kräften er¬
sparen soll. Es ist kein Zufall , daß die Frauen am
Hochzeitstage kein Wort sprechen dürfest, wenn sie nicht
als taktlos und ihrres Standes unwert gellen wollen.
Und die Frauen vornehmer Kasten bleiben noch lange
nach der Hochzeit stumm, je länger , je besser. Aber auch
nach Ablauf dieser Schweigcfrist legt die weise Sitte
dieser Lebensgenietzcr der weiblichen Ehehälfte die
Pflicht auf , nur dann die Zunge zu gebrauchen, wenn
es unumgänglich notwendig ist und sich in diesem un¬
angenehmen Fall alsdann wenigstens jo kurz als mög¬
lich zu fassen. Nur alte Frauen und junge Mädchen
bilden hierin eine Ausnahme.

Und dies Bestreben, sich alle Unannehmlichkeiten
immer zehn Schritte vom Leibe zu halten , findet in
allen Lebensgewohnheiten und Lebensformen seinen
Ausdruck. Als man dictz buddhistische Religion ver¬
drängte « waren es nicht Neue Weltanschauungen « die
dazu drängten . Den Koreanern war es lästig« über¬
haupt bestiinmte religiöse Pflichten erfüllen zu müssen.
Man kann cs ruhig aussprechen, daß sie im Grunde in
einem schläfrigen Atheismus dahinleben , denn die paar
konfutfischen Lehrsätze, die ihre religiöse Ethik umfaßt,
können kaum Religion ) genannt werden. Nur einen
Kultus kennen sie.̂ und diesen, der bezeichnenderweise
starke egoistische Momente enthält , betreiben sie mit
einer Hingabe und einem Eifer « der zu ihrem .sonstigen
Wesen in seltsamen Widcrspr'nch steht. Das ist der
Gräberkultus , der Totcnkultns . . Dies Volk, an dessen
religiöser Indifferenz alle Mühen der Missionäre unab¬
änderlicher scheitern als an blutigem Wafsenwidcrstand.
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Ein Kalrsormer über die Japaner.
„Mike" de Joung , der Besitzer des in San ^Francisco

erscheinenden republikanischen Blattes „The Chrouicle ",
der im politischen Leben Kaliforniens eine bedeutende
Rolle spielt und auch Präsident der San Francisco -Mrd-
winter Fair von 1894 war , weilt gegenwärtig in Paris,
wo er sich in bemerkenswerter Weile einem Vertreter des
„New Aork Herald " über die amerikanisch-japanischen
Beziehungen geäußert hat.

De Aoung betonte, es scheine, als ob die gegen¬
wärtige Situation weder hüben noch drüben im richtigen
Lichte beurteilt werde, Dre Entsendung der Flotte nach
dem „Pacific " beweise nur den Scharfblick der Regie¬
rung , Wenn man bedenkt, wie unverhofft Japan Ruß¬
land angegriffen habe, so sei es ganz natürlich , daß die
Vereinigten Staaten sich beizeiten vorsehen. Sicher be¬
reite sich in Japan etwas hinter den Kulissen vor. Wenn
Japan will, fuhr de Ioung fort , so kann es uns heute die
Philippinen und Hawai fortnehmen und so befestigen,
daß wir die Inseln nie wieder erobern können. Ehe
unsere Flotte dorthin gelangt , vergehen Monate , Wir
Kaliformer wissen, daß heute Tausende japanischer
Offiziere und Soldaten aus dem letzten Kriege in
Hawai leben. Auf den Zuckerplantagen sind gegen
15 000 Japaner beschäftigt, eine Macht, die groß genug
ist, sich der Inseln zu bemächtigen, wenn eine japanische
Flotte die Waffen liefern würde . Ich behaupte , daß die
Javaner einen Casus belli suchen, daß sie jetzt eine
Entschuldigung für ihr späteres Handeln austifteln,
denn die Zwischenfälle in San Francisco sind kaum der
Erörterung wert . Es haben sich überhaupt nur zwei
Episoden ereignet . Die eine entspann sich aus dem
großen Feuer im vergangenen Jahr und die andere aus
einer Straßenprügelei , wie sie in einer Großstadt sich
täglich abspie.lt . Wir haben 26 Schulhäuser durch das
Feuer verloreii . Um die Kinder vorläufig anderweitig
unterbringen zu können, wurden schleunigst Holzbauten
errichtet , und damit keiner zu kurz kommen sollte, ließen
wir auch schnell im Chineienviertel , wo die Mehrzahl der
-Chinesen und Japaner lebt , eine mongolische Schule ein¬
richten, Wir haben absolut keine Vorurteile gegen die
Japaner gehabt ; im Gegenteils die 93 japanischen
Kinder , die die Schule besuchten, waren niedliche und
peinliche Geschöpfe, gegen die niemand etwas einwenden
konnte. Unser Entgegenkommen wurde aber von den
Japanern mit der Erklärung belohnt , daß Japaner
keine Mongolen wären , daß sie also mrt den Chinesen
nicht auf eine Stufe gestellt sein wollten. Die Japaner
vergaßen ganz die Umstände, und daß die Isolierung
nur ein Notbehelf sein sollte,

Herr de Aoung versicherte dann noch, daß in San
Francisco kein Rassenvorurteil herrsche und die Stadt
gerade so kosmopolitisch wie Paris sei, — Jeder habe
ein Recht dort zu leben. Trotz der korrupten politischen
Verhältnisse werden weder der Staat noch die kaliforni¬
sche Bevölkerung cs zugeben, daß ein Mensch wegen
seiner Nationalität beleidigt würde , „Wir haben vor
dem Erdbeben mit 30 000 Chinesen in Frieden gelebt.
Wenn wir aber einen zu fürchten haben, so ist cs der
Chinese, denn die chinesische Rasse ist physisch stark und
vollkommen ehrenhaft im Verkehr. Erwacht einmal der
Patriotismus in dem Chinesen und China entwickelt sich
zu einem geordneten Staatswescn wie Japan , dann wird
der Chinese dre Welt überschwemmen", schloß Herr de
Doung dre Unterhaltung,

Also auch Herr de Iloung spricht von einer gelben
Gefahr , was um so interessanter tst, als die Amerikaner
bisher diese Eventualität immer wieder rn Abrede ge¬
stellt haben. Im übrigen scheint Herr de Ioung aber
die Situation richtig erfaßt zu haben, wenn er durch-
blicken läßt , daß die Ausschrcitungeir gegen die Japaner
hauptsächlich auf das Konto des Auswurfs der Frlscoer
Bevölkerung zu setzen sind, jenen Teil ' des Volkes, den
General Fpnston kürzlich als einen „lawless mob " be¬
zeichnet hat,

opfert alljährlich Unsummen für die Errichtung großer,
prunkvoller , blendender Grabmalen In , Grotten , an
Hügelabhängen werden sie eingehauen ; parkartige
Gärten mit prachtvollen Alleen umgeben diese Familien¬
heiligtümer . Ein europäischer Landwirt würde außer
sich sein, wenn er jähe, welche ungeheuren fruchtbaren
Landmassen durch die Gräber der Bebauung entzogen
werden, selbst der arme Schlucker will seine prunk¬
volle letzte Ruhestätte . Begräbnisklubs werden ge¬
gründet , die den drei oder vier Zuerststcrbenden aus
gemeinsame Kosten reiche Grabmale errichten, Don un¬
erbittlicher Strenge sind die Trauergebräuche . Nach
dem Tode eines Verwandten mutz er sich jahrelang
harten Entbehrungen unterziehen . Für die Eltern ist
dreijährige Trauer das Mindeste und in dieser Zeit
darf der junge Koreaner mich nicht an Heirat denken.
Nicht selten ist es, daß etnent jungen Manne das Unhül
widerfährt , das; seine Verwandten in so unglücklichen
Zwischenräumen hintereinander sterben, daß er ein alter
Mann wird und seine Erwählte att und häßlich, che sie
sein Weib werden kann. Freilich , im allgemeinen macht
der Koreaner von der Liebe nicht viel Aufhebens ; für
das Weib legt er stets eine tiefe Verachtung an den Tag.
Widerspruchslos nimmt der Jüngling das Mädchen zur
Fstau, das der Vater ihm 'ausgesucht hat , und ob sie nun
groß ist oder klein, mager oder fett , lang oder kurz, das
spielt bei ihm keine große Rolle, Sein Weib behandelt
er, als ob es für ihn Lust wäre , aber man kaiin ohne
Luft nicht gut leben, und hierin macht auch der Koreaner
keine Ausnahme . Und trotz seiner Vcrachtilng für die
Frau gerät, der Koreaner nicht seltener unter dcii Pan¬
toffel als seine Leidensgefährten im fernen Wcsteii,

Aber bei all ' ihren seltsamen Sitten , trotz ihrer
Nationalkrankhcit . de,- Faulheit , zeugen alte Legenden
und manche Geschichtsepochen von der einstigen Tüchtig¬
keit und der nationalen Kraft dieses Volkes. Der ja¬
panische Gesandte Kaidzu erzählte, es ständen im Lande
alte Steine umher , auf denen ein Erlaß der Regierung
cinaehauen sei, der dem Volke anrät , mit de» fremden

UMLische Übersicht»
Vom Block.

Ob man nun Vertrauen ans die Durchführung der
Blockpolitik hat oder nicht, jedenfalls wird einstweilen
von ihr mehr gesprochen, als daß sie bereits schöne Wirt¬
lichkeit wäre . Man kann ruhig sagen : es ist das Kenn¬
zeichen der Blockpolitik, das; ihre Durchführung erwartet
wird . Man kenn hinzufügen : Die Parteien gliedern
sich in zwei Gruppen , von denen die eine die spätere
Durchführung der Blockpolitik für möglich hält ( „er¬
hofft" wäre schon zuviel gesagt) , die andere sie für un¬
möglich hält . Zu jener Gruppe gehören die meisten
(nicht alle ! Konservativen und die incisten (nicht alle)
Liberalen ; zur zlveiten Gruppe gehören Zentrum und
Sozialdemokraten . Ein weiteres Kennzeichen der Block¬
politik ist, daß jeder Teilnehmer von den anderen Teil¬
nehmern Opfer beansprucht, die er selber begreiflicher¬
weise nicht durch Gegenopser auszugleichen wünscht.
Auch der Abg Paasche legte dieser Tage in einer natio¬
nallliberalen Versammlung in Westfalen den Konser¬
vativen nahe, sie müßten nachgeben und von ihren An¬
schauungen manches opfern , wenn gemeinsame Arbeit
dauernd durchgeführt werden solle. Sehr schön. Wenn
nun aber die Konservativen nicht wollen, was dann?
Sic können sich ja darauf berufen , daß es mit dem
Nachgehen auf der liberalen Seite auch nicht weit her
ist. Einstweilen werden die Entscheidungen in den.
Hintergrund geschoben. Scheint es jetzt doch sicher, daß
die beiden wichtigsten Prüfsteine der Blockpolitik für die
parlamentarischen Sessionen des bevorstehenden Winters
überhaupt nicht in Betracht, kommen werden, daß näm¬
lich weder die Reichsfinanzreform im Reichstage noch
eine Wahlgesetzreform im preußischen Landtage in An¬
griff genonimen werden wird . Beide Materien dürftcii
erst im Winter 1908/09 vor die Volksvertretungen ge¬
bracht werden. Indessen tut man gut , wenn man die
Blockpolitik auch ein wenig vom Standpunkt sozusagen
der Stimmungspolitik würdigt , wenn man sich also sagk
— und dies darf man sich sagen — es sei doch keine
Kleinigkeit , daß sich die öffentliche Meinung mehr und
mehr in den Gedanken der fruchtbringenden Möglich¬
keit einer Politik einlebt , die sich unter konsequenter
Ausschaltung der Zentrumseinflüsse vollziehen soll.
Dieser Gedanke an sich ist so erfreulich, so verheißungs¬
voll. daß man ihm ruhig Zeit lassen sollte, sich festzu¬
wurzeln . Es kann daraus gewiß nichts Schlechtes her¬
vorgehen.

Die christliche Gewerkschaftsbewegung.
Die deutsche Gewerkschaftsbewegung ist die stärkste

der Welt . Das Jahr 1906 bedeutet einen großen Fort¬
schritt in der organisatorischen Arbeit , und insbesondere
die christliche Gewerkschaftsbewegung hat im Jahre 1906
bedeutende Fortschritte zu verzeichnen. Die Mitglreücr-
zahl des Gesamtverbandes christlicher GewerkjchaWen
betrug am 1. April 1901: 81 569, 1902: 79 077, 1903:
84 865, 1904: 100 053, 1906: 195 401, 1906: 215 884,
1907: 277 260. Dazu kommen noch einige Verbände , die
das Programm der christlichen Gewerkschaften aner¬
kannt haben, auch an deren Generalsckrctariat berich¬
ten. aber keine Verbandsbeiträgs zahlen (deutsche Elsen¬
bahnhandwerker , Württemberg . Eisenbahner , badische
Eisenbahner , daher , und Württemberg . Kostpersonal,
obcrschles. Verein zur gegcnscitigcii Hilfe) mit insgesamt
73 132 Mitgliedern , wodurch sich die Gesamtmitglieder -
zahl auf 352 467 erhöht . Die christliche Gewerkschastö-
bewegung hat somit feste Wurzeln geschlagen. Auch die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erkennt dies an , in¬
dem sie schreibt: „Die christliche Gewerkschaftsbewegung
erfreut sich eines gesunden Wachstums , wie die auch im
Jahre 1906 erfolgte Zunahme von Mttgliederii in
sämtlichen Organisationen beweist. Der Bericht spricht
deshalb die Erwartung aus , daß in einigen. Jahren den
2% Millionen Mitgliedern der sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften eine, halbe Million christlich Organisierter

nicht zu streiten , denn „wenn die . Enkel", so heißt es
dort , „auch solches halten , so wird Korea immer dem
koreanischen Volke gehören. Korea ist ein Reich und
wird es bleiben." Das Volk, das 1597 über Japan
einen glänzenden Sieg erfocht, konnte jene selftbewußte
Sprache führen ; waren es doch Koreaner , die in
mythischen Zeiten den Japanern Wissen und Kultur
brachten. Denn im 3. Jahrhundert , als Japan noch
keine Schriftsprache kannte, schickte man Gesandte nach
der koreanischen Halbinsel und berief 285 unterrichtete
Männer nach Japan , und mit ihnen kam der weise
Onni oder Vonin , der die Japaner die Schrift und
Kultur seines Landes lehrte und der dafür im spateren
Jahrhundert von den Japanern göttliche Verehrung
empfangen sollte.

■Ugchmiüs: Heimat- und Trachtenfeste.
Wenn ich hier auf die Ausführungen von Pfarrer

Franke  in Nr . 827 des „Wiesbadener Tagblatts " kurz
erwidere , so will ich nur auf das eingchen, was er an
wirklich sachlichen  Einwendungen vorbringt . Ich
werde ihn also in seinem Nachgriibcln über die Mängel
meines Berichtes, über die Frage , warum ich nicht in
Butzbach selbst das Wort ergriffen und warum ich meine
kritischen Bemerkungen nicht im „Land" niedergclegt
habe, ebensowenig stören, wie ich mich durch seinen
Vorhalt : „Tadeln ist leicht, besser machen schwer" schrecken
lasse, denn mit diesem billigen Einwand läßt sich jede
Kritik verhindern . Nur dagegen, daß der Ton meiner
Kritik bedauerlich, um nicht zu sagen ungehörig sei, ver¬
wahre ich mich entschieden. Denn ganz abgesehen davon,
daß ich nicht weiß, woher Pfarrer Franke das Recht
nimmt , mich so schulmeisterlich zurcchtzuweisen, ist er
den Beweis für diese Behauptung schuldig geblieben.
Ich habe scharf geschrieben, aber durchaus sachlich und
nur von dem Bestreben geleitet , der Sache der Hcimat-
pflege einen Dienst zu tun . Meine Kritik kann falsch
gewesen sein; aber daß mau sie „ungehörig " nennt , muß

gegenüberstehen werde. Die christlichen Gewerkschaften
stellen sich auf den Boden der gegenwärtigen Staats¬
und Wirtschaftsordnung und lehnen die Klassenkämpfe
und den Klassenhaß ab.

Wirtschaftliche Aussichten
Daß die wirtschaftlichen Aussichten noch keine be-

drohlichen seien, und Latz es unverantwortlich sei, die
Geschäftswelt durch pessimistische Darstellungen zu be¬
unruhigen , spricht Herr Richard Calwer rn den „Sozia¬
listischen Monatsheften " aus . Allerdings hat Herr
Calwer schon öfters bewiesen, Latz er mehr objektiver
Zeithistoriker als Parteiagitator ist, aber die genannte
Zeitschrift deckt doch erfreulicherweise Calwcrs Sätze.
'Es heißt da, allerdings sei das Baugewerbe teilweise in
einer zu Besorgnis Anlaß gebenden Berfassuüg, denn
die Geldbeschaffung sei erschwert. Aber von einer all¬
gemeinen Ermattung der Bautätigkeit könne man doch
nicht sprechen. Im Eisengewerbe und in den Branchen,
die Eisen verarbeiten , sei eine Abschwächungnicht der
Beschäftigung, aber der Marktlage erkennbar , aber bis
zum Herbst könne wohl eine Besserung eintreten , so daß
eine Abnahme der Beschäftigung nicht erfolgen werde.
Vor. allem (et der Konsum der breiten Massen nicht im
Rückgang, sondern eher noch in einer Zunahme.
„Reserve tut vot, aber unverantwortlich ist es, in der
Geschäftswelt steigenden Mißmut auszubreiten . Denn
gelingt es nicht, diesen Mißmut zu zerstreuen , so kann
die zunehmende Zurückhaltung der Geschäftswelt schließ¬
lich in der Tat nachteilige Einwirkungen auf den Be¬
schäftigungsgrad im Herbst ausüben ." Hier haben wir
endlich einmal einen Sozialdemokraten , der sich von der
Taktik des Schlechtmachens und SchwarzmalcnS , die als
einzigen Helfer und Retter den Sozialismus am fernen
Horizont zeigt, abwendct und sogar den Pessimisten in
anderen Lagern entgegentritt . Herr Calwer tut das
im Interesse der Arbeiter selbst, was er ia offen bekennt,

Nrrssische Ansnmudernng nach Sibirien.
g. Petersburg,  22 . Juli.

Im letzten Jahre hat die Regierung eine Art Pro¬
paganda für die Auswanderung betrieben und den
Bauern Sibirien als das Land geschildert, in welchem
Milch und Honig fließt . Sic dachte dadurch sich einen
großen Teil der Unzufriedenen vom Halse zu schaffen,
hat aber nur bewirkt, daß an die Stelle eine  s Übels
zwei  getreten sind. Die Abwanderung war unge¬
nügend , um den Notstand in den europäischen Provinzen
fühlbar zn verringern ; sie war aber zu groß , um allen
in Sibirien Eintreffenöen Land überweisen zu können.
Wohl versichert das offizielle Jnforuiationsbureau , daß
die Zahl der Auswanderer vom 1. Januar bis zum
15. Mar 283 665 betragen habe, und daß für 200 000 fertig
vermessene Anteile bereit ständen. Allein diesen amt¬
lichen Angaben stehen die Mitteilungen des Blattes
„Srbir " gegenüber , die erheblich von jenen Zahlen ab¬
weichen. Den an der Quelle gesammelten Nachrichten
zufolge sind 395 265 Auswanderer in Sibirien einge-
trosfen. Bei einer solchen Auswanderermcnge in den
-ersten fünf Monaten des Jahres rst die Zahl der ange¬
führten Landanteile natürlich völlig ungenügend.

Wo sollen nun also die jungen llbcrsieüler bleiben,
für die keine Anteile vorbereitet sind. Die Wirklichkeit
übertrifft die in dieser Hinsicht allzu berechtigten Be¬
fürchtungen . Aus den verschiedensten Teilen Sibiriens
lausen Nachrichten ein, daß die Vorräte an Landantcilen
langst zu Ende sind und die Auswanderer sich in einer
verzweifelten Lage befinden . Dies gilt namentlich für
das Gouvernement Tomsk , das Küsten- und Amur-
gevict, wo dre meisten sich hinwandten . Die Rückkehr
nach Rußland ist die letzte Ausflucht ; denn auf irgend
einen Nebenverdienst kann in Sibirien kein Bauer
rechnen. Es gibt dort schon überall zahlreiche Arbeits¬
lose, und dem Amurgebiet , das immer als besonders
günstig für die Ansiedlung geschildert wurde , droht so¬
gar eine Hungersnot , weil cS auf eine Getreidczufuhr
aus der Mandschurei angewiesen ist, dort aber die
letzten Ernten außerordentlich schlecht ausfielen.

ich mir verbitten . Ich habe mich in ganz demselben
Sinn schon wiederholt zu dieser Frage geäußert und
dabei die rückhaltlose und spontane Zustimmung von
Männern gefunden — ich nenne nur Otto Ubbelohüe,
Rob. Mielke, Kalkschmidt, Heinrich Diefenbach, Prost
Seyfsert -Drcsöen —, die in der Liebe zum Volkstum
hinter Pfarrer Franke nicht zurückstehen, an Sach¬
kenntnis ihm wahrscheinlich überlegen sind.

Meine kritischen Bemerkungen hat Franke in drei
Punkten zusammengesatzt. Obwohl er damit keines¬
wegs das Wesentliche meiner Einwendungen wieder-
gegeben hat, will ich mich der Einfachheit halber «rr
seiner Gruppierung halten.

Ich hatte die ganze äußere Aufmachung des Festes
Karussell, Schießbuden, Tanzboden u. a . m., die man
von jedem Schützen- und Turnerfest her kennt, als mit
dem Charakter eines Heimatfestes nicht vereinbar ge¬
sunden. Pfarrer Franke ist in diesem Punkt ganz
meiner Meinung und schreibt, „die genannten Belusti¬
gungen gehörten keineswegs zu den integrierenden
Bestandteilen eines Heimatfestes". Nur ist er nicht
konsequent genug, ihre Fernhaltung von derartigen
Festen zu fordern . WaS er zur Entschuldigung dieser
geräuschvollen Festlichkeiten und des ganzen äußere«
Klimbims sagt, ist graueste Theorie . In diesem wüsten
Trubel , der einem auf die Nerven fällt, kommt ja nichts
anderes , vor allem nichtSErnstes zur Geltung , geschweige
zn nachhaltiger Wirkung . Ich weiß, daß ganz Fern¬
stehende sich gerade in Butzbach von diesem lärmende«
Treiben abgestotzen gefühlt haben. Ein Heimatfest ist
doch, unbeschadet seiner Frische und Ursprünglichkeit
eine ernste Sache und soll erzieherisch wirken . Es soft
gerade daS Gegenteil sein von der Art Feste, wie wir
sie jetzt leider überall haben und soll zeigen, daß ma«
auch ohne all den widerlichen Trubel fröhlich sein kann
Klagt man nicht überall über die zunehmende Ver¬
gnügungssucht '? Und ist es darum nicht ernsteste Pflicht
eines Heimatvercins , durch seine Feste diese Sucht nicht
noch zu nähren ? Bon diesen Bergnügungsfestrn aber
zu einer idealeren Art von Festen hinüberleiten wolle«
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* Fürst Hatzfeldt itnö die englischen Journalisten.
Sir FreüericWilion hatte «an dem Instituts otlonrnalists
den Auftrag erhalten , einen Deutschen als Ehrenmit¬
glied namhaft zu machen. Er bat Len Fürsten Hatzfeldt,
als Zeichen des Dankes der englischen Journalisten diese
Ehrung anzunchmen . Nachdem Fürst Hatzfeldt ange¬
nommen Hatte und ihm die Medaille für Ehrenmitglieder
zugesandt worden war , sandte er an Sir Fredertc
Wtbson folgendes Schreiben : „Ihr Brief vom 1. Juli ge¬
langte etwas verspätet in meine Hände, da ich für
mehrere Tage 'abwesend war . Ich betrachte es als eine
stolze Auszeichnung, Ehrcnmstgliüd des Institute of
Joumalists zu werden , und ich nehme die Mitgliedschaft
und das Band des Vereins mit Herzlichem Danke an.
Es ist wohltuend , aus den verschiedenen Artikeln der
britischen Presse, die mir zngesanöt wurden , zu ersehen,
daß der Besuch Ihrer Kollegen in Deutschland einen
entschieden günstigen Einfluß hatte . Ich habe viele Aus¬
drücke der Syirrpatchie für unser Sand gelesen und Len
Eindruck gewonnen , daß die öffentliche Meinung in
Ihrem Lande allmählich zu einem bessern Verständnisse
der friedlichen Bemühungen Deutschlands auf dem Ge¬
biete des Fortschrittes der Welt zu einer erweiterten und
höhern Kultur kommt. Sie haben unser ganzes Land
bereist und Sie hatten viele Gelegenheiten , mit eigenen
Augen zu sehen, daß wir hier in jeder Richtung eifrig
an der friedlichen Eirtwickl-ung arbeiten . Leute, die erust-
lich an derartigen Bestrebungen arbeiten und die all¬
mählich, wenn ich so sagen darf , einige gute Ergebnisse
ihrer Arbeit sehen, tragen kein Verlangen nach poli¬
tischen Verwicklungen, die nichts weiter bedeuten können
als eine Gefahr für weitern Fortschritt . Der wunder¬
volle Fortschritt Ihres Landes und des Aufblühens des¬
selben wächst beständig. Möchten unsere beiden Länder
in guter Kameradschaft noch höhern Zielen zustreben!
Das ist der aufrichtige Wunsch Ihres aufrichtig er¬
gebenen Hatzfeldt."

* Sozialpolitik ttttö Städte . Der Magistrat der
Stadt Nürnberg beschloß, den Bau von Arveiter-
woh nungen  dadurch zu fördern , daß er, unter der
Bedingung zehnjähriger Nichtänderung der Wohnungen,
die Hälfte der Kosten für die Straßenanlage und die
Entwässerung erläßt . Es ist recht erfreulich, daß auch
die Gemeindepolitik sich von Tag zu Tag mehr mit
sozialpolitischen Maßnahmen befaßt und sie nicht mehr
ausschließlich dem Staate und dem Reiche überläßt . Ein
Hand in Hand Arbeiten kann vielleicht in -absehbarer
Zukunft die gewaltigen Probleme lösen, die noch ihrer
Erledigung harren.

* Lehrervcreiue . Trotz des orthodox-reaktionären
Geistes der Ara Stndt , der sich insbesondere auch, die
Gründung und Förderung konfessioneller Lchrer-
vereine angelegen sein ließ , ist die Zahl der Mitglieder
des paritätischen  Preußischen Lohrervereins um
rund 250V, das ist durchschnittlich um 24 Prozent ge-gegen. In den vorwiegend katholischen Provinz curestfalen und Posen betrug die Zunahme sogar 54, be¬
ziehungsweise 58 Prozent.

* Gegen die HyLnentheokoge». Der Dekan der
Würzburger theologischenFakultät Professor Merkle hielt
aulf dem Festkommers der katholischen Siudeutenver-
bindnng „Marcomannia " eine wuchtige, von sortgefetztom
iofendem Beifall unterbrochene Rede gegen die
<Neguer Schells,  aus der folgende Stellen be¬
sonders angeführt seien: „Die Lage der christlichen
Wissenschaft", sagte Merkle , „gleicht nicht mehr so sehr
der, die unter Esra das Gottesreich in Palästina auf¬
zurichten bestrebt war , nufere Lage ist schlimmer. Wir
gleichen den im todgeweihten Jerusalem eingeschlosseneu
Belagerten , die im eigenen Lager  Kämpfe zu
führen haben, so daß xesaatnr intra muros et c-xtra zum
großen Schaden der gemeinsamen großen Sache. Wir
hatten in Würzbuvg eine junge blühende, hoffnungs¬
volle Schule  aufgerichtet , einen herrlichen, sonnigen

Geift68frühling,  da ist der Meltau der Ver¬
leumdung , der Verdächtigung und der Ver¬
hetzung  gekommen , und dank dem Umstande, daß in
der Ferne gut lügen ist, hat man die junge Saat zu ver¬
derben gesucht . . . Wir hatten gebaut ein stattliches
Haus : Man griff nach Trug und Verrat und -suchte die
grüne Saat zu ersticken, 'über die Sonne ward auch des
dichtesten Nebels Herr , und die Wahrheit wird 'durch alle
Verleumdungen gegen einen großen Toten siegreich
scheinen, und trotz aller H y a n e n th e o l og e n wird
sich die Sonne der Wahrheit sichtbar erweisen lstürmischer
Beifall ). Mag ein Gewitter niedergehen, mag cs alles
zu verwüsten drohen, mag das Wort des Herrn erfüllt
scheinen, daß der Bruder Leu Bruder verrät , in unserem
Kreise soll ein anderer Geist herrschen und soll das Wort
gelten : „ich leide, weil ich liebe, die Treue laß ich nie".
Wir sind gewillt, die Grenzen unseres guten
Rechtes zu verteidigen,  treu und unerschütterlich
stehen wir dabei z u u nse r er Ki r che , aber wir wissen
auch, daß mancher Las kirchliche Banner zu entfalten
vorgibt , der unter seinem Schutze andere Absichten ver¬
folgt, wir wissen, daß der Teufel sich in das Gewand
eines Engels verkleiden kann zugunsten egoistischer,
zentrifugaler Bestrebungen . Wir wollen keinem vor¬
schreiben. welche Überzeugung er haben soll, aber wenn
einer uns die unsere nehmen Will, dann wollen wir
zeigen, daß für uns das Wort gilt : Der Gott , Lar Eisen
wachsen ließ, der wollte keine Knechte." Es ist jedenfalls
hocherfreulich, solche mannhafte , deutsche Worte aus dem
Munde eines katholischen Theologie-Professors zu hören,
dessen unerschütterliche Treue seiner Kirche gegenüber
über joden Zweifel erhaben ist. Die Meldung , Professor
Merkle habe das Dekanat niedergelegt , ist übrigens un¬
richtig, auch der Austritt der Professoren Merkle . Kiest
und Hehn aus dem Komitee des Katholikentages stcht
nicht in Zusammenhang mit den gegenwärtigen Wirren.
Merkle und Kiefl sind schon mn Spätjahr 1906 und Hehn
im Januar 1907 ausgetreten.

* Eine Reichszentralstelle für chemische Feststellungen.
Seit langem ist es ein Wunsch von Kreisen der chem--scheu
Industrie , eine Reichszentralstelle für chemische Fest¬
stellungen errichtet zu sehen. Der Erfüllung dieses
Wunsches wird , Wie die „Münch. Allg. Ztg ." hört , in
Kürze nähergeLreten. Die physikalisch-technische Reichs-
anstalt funktioniert prompt und leistet Anerke-nnens-
wertes . Sie wird vom PrtÄatpuVlikum viel in An¬
spruch genommen.

* vr . Arendt und v. LieLert revozrere». Wie die
„Cöln. Ztg ." hört , hat zwischen amtlichen  Stellen
und den Herren General v. Liebert und Abg. Dt . Arendt
ein Schriftwechsel  ftattgestrnden wegen der herab¬
setzenden Äußerungen , die diese Herren in dom
Münchener Peter  s -Prozeß über den Disziplinär-
h o f getan hatten . Die Herren v. Liedert und Arendt
sollen km Verlauf dieses Schriftwechsels ihre beleidigen¬
den Äußerungen in aller Form zurückgenommen
hüben. Ob diese Zurücknahme einen Verzicht aus die
Strafverfolgung , die im Interesse der staatlichen
Autorität ins Auge gefaßt war , rechtfertigt — so bemerkt
das genannte Blatt dazu — wird man erst nach Kenntnis
des Wortlauts der Erklärungen beurteilen können, deren
Veröffentlichung um so notwendiger erscheint, als auch
die 'abfälligen Äußerungen über öad Disziplinargericht
in öffentlicher Gerichtssitzung gefallen waren.

* Königliche Polizei im Ruhrremer . Aus zuver¬
lässiger Quelle erfährt die „Westfälische Volkszeuung ",
daß die Einführung der staatlichen Polizei für die Städte
Bochum, Gelsenkirchen und Essen geplant sei. Die
ländlichen Gemeinden und Kreise behalten vorläufig
die kommunale Polizei , ebenso die Sbadt Dortmund.
Bisher hieß es, der ganze engere Rheinisch-Westfälische
Jndustriebezirk komme für die Einrichtung der neuen
Polizei in Frage.

* Eiseubahnarbeiter für die Ernte . Mcht bloß Sol¬
daten , sondern auch EisenbahnaNbeitcr werden der
Landwirt 's cha f t zur Verfügung gestellt. Der

Minister der öffentlichen Arbeiten hat , wie die Branden^
Luvgische Landwirtschaftskammer in ihrem PublikationS-
orgau bekannt macht, die Eisenbahndirektionen ange¬
wiesen, Eisenbahnarbeiter zu Erntsarbeiten zu beur¬
lauben , „soweit die Sicherheit des Betriebes dies zulätzt".
Dazu bemerkt die „Voss. Ztg .": Das Bestreben der Re¬
gierung , der Landwirtschaft in ihrer Erutenot zu Hilfe
zu kommen, ist nur zu loben, aber wir möchten doch
fragen , ob die Sicherung des Betriebes im Sommer
andere Maßregeln znlätzt als im Winter.

Heer und Flotte.
Die billigsten Garnisonen . Nach dem für das zweite

Halbjahr 1807 vom preußischen Krisgs >nrinistevium fest¬
gesetzten Beköstignngsgeld finden wir diesmal die
billigsten Garnisonen im Bereich des 1. Armeekorps . In
Gobdap und Gumbinnen beträgt das Bekosfigungsgeld
für den Gemeinen nur je 33 Pf ., in der Proviuzialhaup :-
stcvdt Königsberg ist es nur um 1 Pf . teurer : es beträgt'
34 Pf . Über 37 Pf . geht es im Bereich des ganzen Armee¬
korps nicht hinaus . Die teuersten Garniponorte , die
87 Ps. haben, sind: Allenstein, Bischossbnrg, Brauins-
berg, Lyck und Pillau . Im Bereich des Gardekorps sind
Berlin und Groß -Lichterfelde die billigste Garnisonen
mit 89 Pf .: es folgt EHarlottenbarrg mit 40 Ps . und Pots¬
dam mit 41 Ps . Die Garnisonen , im 2. Armeekorps sind
im allgemeinen nicht teurer , die billigste ist Belgard Mit
34 Ps., die teuerster Stettin Mit 40 Pf . und .Kolberg mir
41 Pf . Im 3. Armeekorps schwarckt das Beköstigirngsgeld
zmiischen 33 Ps . sLandsberg an der Warthe ) und 40 Ps.
iAngermünde ). Von weiteren Garnisonen sei noch er¬
wähnt , daß in Magdeburg das Beküstigungsgelö 36 Ps .,
in Bromüerg 38 Pf ., in Breslau 39 Pf ., in Hamburg-
Altona 38 Pf ., in Braumschweig und Hannover 36 Ps .,
in Danzig 38 Pf ., in Wiesbaden 37 Ps . beträgt.

Deutsche Kolonien.
Die neue Organisation der Schntztruppe in Ost-

afrika. Die zukünftige Stärke und Verteilung der süd-
westafrikanischen Schntztruppe ist jetzt daHin vom Obers
kommandö der Schntztruppe festgelegt worden , daß alle
überzähligen Truppen und diejenigen Manrqchasten,
deren VerpMchtung demnächst abläuft , in die Heimat ge-
sandt werden . Als überzählig 3000 Mann , und au
Mannschaften, deren Verpftichturrg abgelausen ist, fermer
2000 Mann , so daß von den am 1. April in der Kolonie
anwesend gewesenen 7160 Mann 5000 zurückgehen. ^ Von
den ZurückbleWenden scheiden etwa 400 als Ansiedler
aus , so daß schließlich nur noch 1700 Mann in der Kolow e
bleiben werden . Da die Schntztruppe am 1. Oktober 4000
Mann stark sein soll, müssen also in der Heimat 2300.
Mann neu angeworben und in die Kolonie entsandt
werden. Die HeiMsenöung der 5000 Mann kann nur all¬
mählich erfolgen, da die nach Deutschland znrückgehen-
öen St -rtionsmanMschaften erst dann abgelöst werden,
wenn die Ersatzmannschaften aus Deutschland einge¬
troffen sind. Diese Ablösung und die HeimsenLung wer¬
den den ganzen Sommer in Anspruch nehmen.

y
G«a1s«d.

Die Mobilisation  der Schlachtschiffe und
Kreuzer der Heimatsflotte ist Montag nach allgemeinem
Urteil mit großer Geschicklichkeit und vollständigem Er¬
folge vollzogen worden . In Portsmouth waren die
Matrosen schon innerhalb einer Stunde an Bord.

Ein Prunkmahl beim deutschen Botschafter Grafen
Metternich zu Ehren des Prinzen und der Prinzessin
von Wales und der Kronprinzessin von Griechenland
vereinigte Montagabend auf der deutschen Botschaft eine
äußerst glanzende Gesellschaft. Unter den etwa vierzig
Gästen, die an vier runden Tischen speisten, befanden
sich der amerikanische Botschafter, der italienische Bot¬
schafter, der Premierminister , der Lorökanzler , der Her¬
zog und die Herzogin von Buccleuch, Herzog und Hcr-

und damit anfangen , daß man unbesehen das ganze
Inventar dieser Feste herübernimmt , das mutet ungefähr
so an , als wollte man einen Alkoholkrankon dadurch
an Enthaltsamkeit gewöhnen, daß man ihn sich erst noch
einmal tüchtig vdlltrinken läßt . Pfarrer Franke darf
überzeugt sein, daß ich nur , weil ich von Herzen den
Bestrebungen der Heimatvereiue den besten. Erfolg
wünsche, den Finger aus diesen wunden Punkt gelegt
habe. Schlagen die Heimatvereine diese wohlmeinenden
Worte in den Wind und fahren fort , uns mit weiteren
Festlichkeiten dieser Art zu beglücken, so werden sie sich
hie Sympathien gerade derjenigen , ans deren Unter¬
stützung sie angewiesen sind, bald gründlich verscherzt
haben. Und dann mögen sie sehen, was sie mit dem
Vergnügungsmob , den sie sich herangezogen und „mit
den Gedanken der Heimatpflege befruchtet haben", für
Arbeit leisten können.

An zweiter Stelle kommt Pfarrer Franke auf meinen
Widerspruch gegen die karnevalistischen Zutaten zu
sprechen und gibt auch hier wieder zu, daß meine Kritik
„etwas  Berechtigtes habe". Aber anstatt nun mit
mir Hier eine Änderung zu fordern , meint er. daß trotz¬
dem diese Feste recht wohl dazu angetan seien, den
Bauernmädchen und ihren Angehörigen das Bewußtsein
einzuflüßen , daß ihre Tracht etwas Wertvolles ist". Ich
halte diese Ansicht für einen großen Irrtum . Die
Lanöleute werden vielmehr der Ansicht sein, daß die
Tracht, die sie vielleicht noch in Ehren halten , dazu
dienen mutz, ein Vorwand für allerlei Festlichkeiten zu
sein. Man benutzt ja bekanntlich allerlei Borwände,
„mal wieder ein Fest zu feiern". Selbst Not und Elend
muß dazu hsrhalten , Wohltätigkeitsbälle und Basare zu
rechtfertigen. Ob sich die Notleidenden dadurch besonders
geehrt fühlen werden und nun auch ihre Not „für etwas
Wertvolles " halten , weil matt um ihretwillen Feste
feiert ? Und warum sollen die Bauern die Trachtenfeste
anders ansehen ? Zumal wenn sie den ganzen karne¬
valistischen Aufputz sehen? Der doch den Eindruck er¬
wecken muß, daß es den Städtern lediglich auf ihre
Belustigung ankommt. Ich sage im Gegenteil : Nicht

Achtung  vor der Tracht spricht aus diesen Festen,
sondern man entehrt und entwürdigt die
Tracht durch sie . Ist es Achtung vor der Tracht,
wenn die Musikkapelle in blauen Kitteln und Zipfel¬
mützen den Zug einleitet , genau wie bei einem Fast¬
nachtszug? Ist cs Achtung vor der Tracht, wenn —
wie dies in Butzbach im vorigen Jahr vorgekommen
ist — die Schwalm er mit ihren Pelzmützen und ändere
eigenartige Gruppen im Zug von der gesamten Zu-
schanermengc mit schallendem Gelächter begrüßt werden?
Ist es Achtung vor der Tracht, wenn man an die Land-
leute die geradezu skandalöse  Zumutung stellt, im
Festzn'g ihre Trauerkleidung oder gar ihr Nachtmahls-
gewanö zu. tragen ? Ist cs Achtung vor der Tracht,
wenn man die Bauern Komödie spielen läßt , einen
Kinötanfszug ohne Täufling , einen Hochzeitszug mit
einem Brautpaar , dos gar kein Brautpaar ist, vorführt,
nur damit das doch in seiner Mehrzahl städtische
Publikum dergleichen einmal sehen kann ? Sind uns
die Bauern dazu gut genug? Und sie sollen sich dadurch
womöglich noch wer weiß wie geehrt fühlen ! Und nun
ihre Tracht als „etwas Wertvolles ansehen"? Nein,
es ist keine Achtung vor der Tracht» sondern eine Ent¬
ehrung und Entwürdigung der Tracht . Sie wird zum
Spektakelstück für neugierige Zuschauer. Und wäre
wirklich eine Nenbclebung der Volkstracht nur auf
diesem Wege zu erreichen, dann müßten wir sägen:
Für diesen Preis ist sie uns ZN teuer ! Ich habe darum
den. Ausdruck „Prostitution " für diese Art Schaustellung
mit vollem Bedacht gewählt und halte ihn aufrecht. Und
ich weiß aus Äußerungen von Bauern , daß j»? ebenso
denken: daß sie sich durch diese Schaustellungen erniedrigt
fühlen . Denn auch der Bauer macht nicht gern — wie
mir ein alter würdiger Bauersmann sagte — „für
andere den Bcijaß " (Bajazzo . SMßmacher ). Hier gibt's
nur ein ceterum conseo: Dieser  U n s u g in u tz
a us hor e n!

Damit füllt auch das in sich zusammen, was Pfarrer
Franke zum öritteuPnnkte äußert . Daß die Vorbereitung
der Feste eine Menge Kleinarbeit und Mühe verursacht.

haben sie mit jeder Kirmes und jedem Schützenfest
genrsin. Das will also gar nichts sagen. Die wirkliche
Kleinarbeit au der Landbevölkerung unmittelbar aber
leidet Not. Mir sind diese Trachtenf-ejte unr -ein Symptom
unserer heutigen Art überhaupt . Mau will nicht mehr
in der Stille arbeiten und man hat keine Geduld mehr
zu warten , bis die Früchte reifen . Da muß gleich
„Propaganda gemacht werden : da muß mau gleich „rn
weite Kreise dringen ", „Fernsteheride. heranziethLn" und
tritt aber die Nächststehendenunter die Füße . Es fehlt
dieser Arbeitsweise die Solidität und darum auch der
dauernde Erfolg . Ich jage nicht, daß die Heimatvereiv t
in dieser Werse arbeiten . Ich kenne die Sache zu gut,
um nicht zu wissen, daß sie gerade in aller Stille viel
Gutes wirken. Um so größer ist Hie Gefahr , daß sie
durch diese Festlichkeiten auf die schiefe Bahn gedrängt
werden, daß sie die solide Kleinarbeit vernachlässigen
upd auch gern ins Weite dringen wollen. Es ist eins
Gefahr , die ihnen droht. Butzbach ist ein. berühmter Ort
geworden : alle Welt redet von ihm. Wer kann dieser
Versuchung widerstehen? Schon liest man von allen
möglichen Planen , Heimat- und Trachtenfeste zu feiern.
Und in dicsäm Tamtam gehen alle guten Vorsätze unter.
Hier heißt es : Prmclpiis obsta ! Hüte dich vor dem ersten
Schritt ! Anstatt mich zu schelten, sollte Pfarrer Franke
mir dankbar ffcui, wenn ich vor dieser Gefahr warne.
Denn es ist kein Zweifel : Nehmen diese Feste überhand,
dann ift's um ernste, solide, stille Arbeit geschehen. Und
darum bleibe ich bei meinem öoternw censeo — und
hofie, Latz auch Pfarrer _Franke sich der Gewichtigkeit
meiner Gründe nicht verschließt —: Der Unfug der
T r a cht c n f e stc m u st a u f h ö r e n.

K a r l Spieß-  Bottcuhorn.

Mit dieser sehr verständigen und ruhigen Entgeg¬
nung unseres Mitarbeiters , Herrn Pfarrer Spieß , auf
die scharfen Angriffe des Herrn Pfarrers ' Franke
schließen wir die Debatte im redaktionellen Teil
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zogin von Rutland . Es wurde munter getarrzt, und
namentlich auch die Prinzessin von Wales beteiligte sich
dabei mit sichtlichem Vergnügen . Um Mitternacht begab
man sich zum Souper , wobei sich ein höchst stattlicher
Aufzug bildete.

Marokko.
Der Sonderberichterstatter der „Daily Mai  I",

der in Alcazar gestern den Scherif von Uwesan über seine
Bemühungen für die Freilassung Sir Harry
McLeans  befragt hat , erhielt zur Antwort , er habe
Raisuli nicht gesehen, doch sei seine Sendung als sehl¬
geschlagen zu betrachten. Die Stämme hätten dem Sul¬
tan Treue geschworen und seien vollständig bereit ge¬
wesen, den Stamm der Kmatz, bei dem Raisuli verweilt,
anzngrerfen . Der Scherif kampierte zwei Wegstunden
svor Raisulis Lager . Letzterer weigerte sich übrigens,
den Scherif zu empfangen und ließ ihm sagen, er halte
ihn für einen Ehrenmann , werde sich aber nach seinen
früheren Erfahrungen mit Mauren nicht mehr in Unter¬
handlungen cinlassen. Eine europäische Macht müsse
ihm die Gouverneurstelle über die Bergstümme gewähr¬
leisten, alsdann werde er McLean ohne Lösegeld frei-
gebeu. Der Berichterstatter wiederholt , der Scherif
»habe mit Ränken zu kämpfen gehabt, und deutet an,
Raisuli werde non Leuten in hohen Stellungen , die
McLeans stille Feinde seien, beraten . „Andere mögen
mit Raisuli verhandeln ", bemerkte der Scherif , „wenn
sie aber Erfolg haben, dürfen sie mir auf den Bart
spucken!"

Koirodo.
Die Provinz Britisch-Columbm protestiert energisch

gegen die freie Zulassung japanischer Einwanderer , und
verlangt die Erhebung einer Kopfsteuer von 500 Dollars,
wie bei den Chinesen und keine Bevorzugung . Das
stimmt mit dem englisch-japanischen Bündnis aber
(schlecht überein.

Aus Stadt und Aarrd.
Wiesbadener Noch richten.

Wiesbaden,  25. Juli.
Ferienwanderungen.

(Vom Rhein- und Taunusilub Wiesbaden.)
HI.

Rundton r durch die Wälder im Norden
der Stadt.

Die Markierung schwarzer Strich beginnt am
Viadukt der Beausite und läuft erst zusammen mit der
Markierung roter Strich auf der Fahrstraße rechts im
Tal . Vor dem Steinbruch , wenig Minuten nach dem
Denkmal des Landesgeologen Dr . Koch wendet sich der
Weg rechts ab auf einem Pfad mit Stufen , der die ersten
Windungen der Fahrstraße abschneidet. Später auf der
Straße weiter durch den prächtigen Bvchenhochwald des
Rabeukopfs . An der Felsgruppe vorbei nun zur Hcenrs-
kercks-Ruhe mit hübschem Ausblick nach der Rentmauer
undRabengrunö . Wir biegen hier links ab auf den schatti¬
gen Wasserleitnngswcg , der auf der linken Seite des
Entenpfuhlgrabens hinzieht . Einst hielten sich in dieser
Wiese viele Wildenten auf , jetzt, wo dieselbe nur noch
von einem kleinen, oft ausgetrocknetew Bach durchflossen
wird , haben sich die Enten verzogen. In % Stunden
von der Beau fite gelangen wir zur Kaiser Friedrich-
Eiche mit öabeigelcgener schöner Schutzhülle, erbaut vom
„Verschönerungs -Verein " Wiesbaden , die nahe Kanzel-
buche, bezw. deren Aussichtsgerüst besteht seit einigen
Wochen nicht mehr. Wir gehen den Fahrweg rechts berg¬
ab bis etwa IM Meter vor die Wiesen, nun auf steiler
Schneise rechts hinauf , bald mit schönem Ausblick nach
dem Rabcngrund , an der Himmelöhrwicse hin in 20
Minuten vom Entenpfuhl zur Felsen - oder Habelsquelle.
Wir gehen nun ein kurzes Stück mit der Markierung
roter Strich zusammen, zweigen dann rechts auf dem
schmalen Holzabfuhrweg ab . Wir kommen an der unte-

A.us Kunst und Leben.
* Die Orgel -Matineen im Kurhaus scheinen bereits

eine besondere Anziehungskraft auszuüben , denn der
große Konzertsaal war bei der gestrigen Matinee fast voll¬
ständig besetzt. Herr Kapellmeister A f f e r n i eröffnete
dieselbe mit einem Präludium und Fuge (I '-moll) von
Händel in würdiger Weise. -Frau Afferni-
B ramm er,  die begabte Biolinvirtuosin , erfreute die
Zllhörer mit einem Adagio von Becker, Pastorale von
Klengel und einem Stück von Godard , in welchem sie
wieder ihren schönen, einschmeichelndenTon und saubere
Intonation zur Geltung bringen konnte. Der Abcnd-
sang für Orgel und Harfe von W. Kienzl erschien uns
aber etwas gar zu nüchtern. Eine neue Komposition für
Violine , Harfe und Orgel betitelt : „Adagio religiöse"
von Affexni interessierte jedenfalls mehr. Dieses Adagio
— wenn es auch gerade nichts Neues sagt — wirkt aber
durch geschickte Zusammenstellung der drei Instrumente,
wodurch viele schöne Klangeffekte entstehen. Zum Schluß

"zeigte Herr Affernt wieder unsere prachtvolle Orgel in
ihren verschiedenen Solostimmen , Kombinationen und
Registrierungen in freier Phantasie . — Die Künstler
ernteten nach jeder -Nummer warmen , von Herzen kom¬
menden Beifall . * ck.

* Die Briefe Gommers au Schell. Im Verlage von
Göbel und Scheue in Würzburg erschienen soeben die
Briefe Conrmers an Schell, die ein interessantes Streif¬
licht auf den Wechsel der Stellung  werfen , die
Eommer zu dom lebenden und zu dem gestorbenen Pros.
Schell eingenommen hat . Gerade der vielangesochtcten
Dogmatik SchellS spendet Eommer in einem Briefe vom
10. November 1889 großes Lob: Ich selbst b c w u n d c r c
an dem Buch zweierlei vor allem : den großartigen
Standpunkt , von dem ein so freier Blick in die Abgründe
der Theologie ermöglicht wird, und die echt deutsche,
unserm modernen Denken entsprechende Behandlung des
spröden Stoffes . Wegen des letzteren Vorzugs sehe ich
in dieser neuen To-amatik eine Brücke für arttoesirinte

_ Wiesbadener Tagblait.
reu Kisselüornwiese vorbei und über die obere Kifselborn-
wiese zur meist ausgetrockneten Kisselbornquelle. Da hier
der Wald überall abgetrieben ist, hat man eine herrliche
Aussicht, schöner noch und umfassender wie von der
Platte . Wiesbaden , der Rhein und Mainz mit seinen
vielen alten Kirchen liegt vor uns , umrahmt von Bergen
und Wäldern . Entfernung Felsenquelle -Kisselborn
y%  Stunde . Nun auf breitem Fahrweg zum Rande des
Hochwaldes und an diesem Hin stets in südwestlicher Rich¬
tung weiter in 15 Minuten zur -Gräfenrodwtese , die am
oberen Ende erreicht wird . Wir folgen setzt der alten
Platterstratze , die mit Kastanien bepflanzt ist, auch Kissel-
bornweg genannt , links über die Wiesen bergab. Nach
10 Minuten Wanderung verlassen wir die alte Platter¬
straße und schwenken links über die schmale Wiese in den
Kiefernwald ein und kommen auf den Rundfahrwez.
Etwa IM ^Meter auf dem Rnndfahrweg rechts weiter,
bis links der Wald beginnt . Ein wunderbarer Pfad
führt uns durch den jungen Tannenwald . Viele Bänke
laden zur Ruhe -ein. Bald treten wir wieder auf die
Wiese, ohne Zweifel einer der schönsten Wege unserer
näheren Umgebung . So erreichen wir nur zu rasch die
Leichtweishöhle, von wo der Weg auf der rechten Talseite
uns nach der Beausite bringt . Der Weg führt fast stets
durch Wald und die herrlichen -Ausblicke, die er häufig
bietet , die vielfachen Ruhebänke , welche eine öftere Rast
gestatten, machen ihn zu einem der lohnendsten Spazier¬
gänge unserer Umgegend, zudem die ganze Marschzeit
von der Beausitc über den Ktsselborn und Leichtweis¬
höhle zurück zur Beausite nur etwa 2% Stunde beträgt.
Gelegenheit zum Einkehren ist unterwegs nicht, cs sei
denn, man gehe beim Kisselborn rechts ab in 20 Minuten
zur .Platte . Ein Wegweiser macht auf diesen Pfad , der
in die Platterchaussee einmündet , aufmerksam.

31. BcrbandKtag der deutschen Pcrückenmachcr, Damen- und
Theater-Friseure.

Die Verhandlungen werden fortgesetzt. Die Be-
schlntzsassung über einen Antrag, betreffend die Grün¬
dung einer Verbands - Sterbekasse,  wird nach
längeren Auseinandersetzungenvertagt, bis die Handwerks¬
kammern sich zu der Frage der Begründung von allgemeinen
Handwerkerkasscn schlüssig gemacht haben. Bei weiteren An¬
trägen handelt es sicha) um einen solchen der Handwerks¬
kammer, betr. die Umgestaltung der Formulare  für
Lehrverträge usw. Der Bund sicht der Übersendung der be¬
züglichen Papiere entgegen; b) um die Einführung eines
Schemas für an die Gehilfen bei Stellenvakanzen
abzurtchtendc Briefe, eines Schemas, aus dem besonders die
Zugehörigkeit des Meisters zum Bund hervorgeht. Dem
Anträge wird eine weitere Folge nicht gegeben, nur soll der
Zentralvorstand einen Gummistempel„Mitglied des Bundes
deutscher Perückenmacher usw." beschaffen, welcher gegen
billiges Entgelt an die Mitglieder abgelassen wird : ei um
einen Antrag Breslau , wonach die Lehrbriefe nicht in Deckel
gebunden, sondern gerollt zu versenden sind. Tex Antrag
wird, da die Versammlung die Änderung für unpraktisch hält,
nicht weiter, verfolgt; d) um die einzelne Ausführung der
Fächer, in denen geprüft wurde, im Lehrbrief. — Beschlossen
wird, einen Emklebezettelzu beschaffen, welcher die Facher
, Perückenmacher", „Damen-" und „Theaterfriseure" enthält,und zur Einfügung zweier weiterer Fächer zwei freie Zeilen.
Nach Bedarf kann dieser Zettel in die Lehrbriefe eingeklebtwerden. Ballin-Halle berichtet über das Resultat der
Rechnungsprüfung.  Alles ist stimmend befunden
worden. Der Rechner erhält die nachgcsuchte Entlastung.
Es folgen Anträge, betr. die Sonntagsruhe.  1 . An¬
trag Leipzig: ai die Arbeitszeit der Gehilfen an Sonn- und
Festtagen von 3 aus 5 Stunden zu erhöhen unter Wegfall
der Bestimmungen im $ 105c d. StGB .; bi daß an den¬
jenigen Feiertagen, an welchen die Läden in unserem Ge¬
werbe geschlossen werden müssen, nicht nur die Arbeitgeber
die Berechtigung haben, die Kundschaft in deren Wohnung
zu frisieren, sondern auch die Arbeitnehmer; ei Antrag
Wiesbaden; üstündige Arbeitszeit an Sonntagen unter Fort¬fall der Wochentags-Ausgänge für Gehilfen und Lehrlinge.
Zu der Sache sprechenu. a. Förster - Leipzig, Bibo-
Magdeburg, Schul z-Düsseldorf, Brau  d-Btemen, L a n g-
München, " Hänsler -Wiesbaden, Hoffmeifter -Magdc-
burg, R em er s-Coblenz, Ballin -Halle. — Die Anträge
ad a und b werden als vorerst aussichtslos- zurückgezogen.
Im übrigen wird beschlossen, den Vorstand zu autorisieren,
diese Bestimmungen, soweit sie von anderer Seite -ausgehen,
zu unterstützen und sich für eine Zstündige Arbeitszeit der Ge¬
hilfen -an Sonn- und Festtagen zu verwenden.

Das F a chb I a t t des Bundes anlangend, liegen ver¬
schiedene Anträge vor. Die Innung in Gera  will , daß die
Redaktion in Zukunft gänzlich unabhängig von dem Zentral-

Protestanten -und überhaupt für ehrliche Forscher, auf
-der sie zur Kirche hlnübergehen können. Den ersten
Vorzug erkenne ich um so lieber an , weil ich ihn als
strenger Dhorvtst nicht einmal erstreben dürfte . Das
klingt jedoch noch sehr dunkel ; laß mich so sagen: Im
Prinzip ist ein freier und hoher Blick durchaus das Ideal
des hl. Thomas selbst. Deine Dogmatik beginnt eine
neue Zeit in Deutschland. Daß die Katheder-Dogmatiker
davon nichts wissen wollen, wird Dich nicht stören können.
Zu der Zeit (Februar 1889), als Schells Werke auf den
Index kommen sollten, schrieb Eommer in anscheinend
aufrichtiger Teilnahme folgende zu seinen späteren Taten
im schärfsten Gegensatz -stehenden Worte : Gestern abend
erzählte mir ein Leser von Zeitungen , daß ein Jnüex-
üekret über verschiedene Deiner Schriften erlassen sei.
Ich weiß nicht, ob cs wahr ist; jedenfalls würde ich es
tief bedauern und -müßte Dir meine herzliche Teilnahme
aüsfprechen. Daß gegen Dich gearbeilet wurde , hatte ich
freilich schon im vorigen Jahre ans einer Reise in Rom
gehört . Aber ich wurde beruhigt , als ich erfuhr , daß
die Dominikaner Dich wohl in Rom wie in der Leo-
Gesellschaft, -die man gegen Dich anrnfen wollte, wacker
verteidigten . Es tut mir herzlich leid, daß der wissen¬
schaftlichen Erörterung in dieser Weise vorgegrlfsen -ist
und Derne edlen Absichten nicht so anerkannt sind, wie
sie es verdienten . Als Schell zum ordentlichen Professor
ernannt worden war , beglückwünschte ihn
Eommer: „ad multos annos und in frischer frvhlicher
Arbeit gegen alle engherzigen und kastenmäßigen Ten¬
denzen, welche das Licht der Wissenschaft verdunkeln
können !" Und jetzt hat derselbe gute Freund „in -frischer,
fröhlicher- Arbeit" sich als Werkzeug „engherziger und
kastenmäßiger Tendenzen " gegen Schell und dessen
Werke gebrauchen lassen und das Licht der Wissenschaft
zu verdunkeln versucht!

Theater- und Literatur.
Die Eröffnungsvorstellung des neuen G i e tze n e r

S t a ö t t h e a t e r s . eines in einfachen, aber schmucken

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt - Nr . 341.
Vorstand und -der erste Redakteur daher nicht Mitglied des
Zentralvorstan-des, fern soll. Tiefer Antrag wird von Fon-taine-Gera zurückgezogen. Die Breslauer Innung erstrebt
eine Verbesserung des Zenträlorgans im allgemeinen, die
Einführung einer Modetommijsionusw. Müller-  Berlin
möchte- -den. Inseratenteil  des Blattes an eine
Annoncen-Expedition verpachtet wissen.

Auch hierzu sprechen nahezu alle Delegierten, meist mehr¬mals. Mit allen gegen 18 Stimmen tindet endlich ein mooi-
fizierter Antrag Müller Annahme, wonach der Zentralvor-stand autorisiert wird, die Angelegenheit, insbesondere die
Verpachtung-des Inseratenteiles , weiter zu verfolgen event
einen bezüglichen Vertrag abzuschließen und bis zürn
Januar durch das Bundesorgan den Innungen den ge¬
troffenen Entscheid zur Kenntnis zu bringen. Die Minori-
tät verlangte die Einsetzung einer besonderen Kommission zu
diesem Zwecke. Die Innung in Magdeburg stellt den Antrag
auf Schcrfsung eines V erv a nd s - K0 p swa s s er s. Dem¬
gemäß -wird beschlossen und -die Magdeburger Innung mit
der Vorbereitung der Ausführung beauftragt. ' Z ä n g.-
München berichtet namens der in -dieser Angelegenheit einge¬
setzten Kommission über die Prüfung der von Fontaine-
Gera wider den Vorstand vorgebrachten Beschwerde. Es hat
sich dabei nichts gefunden, aus dem Fontaine einen Anlaß
hätte herleiten können, in der krassen Weise, wie geschehen,
verzugehen und es wird dem Vorstand dos volle Vertrauen
ausgesprochen, daß er die Bundesangelegenheitenin der dein
Interesse deS Berufs dienenden Weise nach wie vor verwalten
werde. __ __ __ ceochluß folgt.)

tt Fremde Gäste. Prinz Wilhelm zu Wied  ist in,
„Viktoria-Hotel" zu längerem Aufenthalt eingetroffen.

, —- Deutscher Turntag Worms . Eine glückliche Jtz «,
darf wohl der Eilbotenlauf  genannt werden , der
aus Anlaß des Wormser Turntages am kommenden
Sonntag seitens des Turngaues Rheinhessen zur Aus¬
führung -gelangt . Es soll nämlich von Turnern ein
Eichenzweig vom Niederwald nach Worms gebracht
werden , dergestalt , daß die ersten Läufer etwa nur
6 Uhr früh ablaufen und die letzten den Eichenzweig
zwischen 9 und V . IO ühr dem Turntag übergeben.
Der Zweig wird in einer Metallkapsel überbracht, die
außerdem noch eine Pergamentrolle mit entsprechender
Inschrift enthält . Zu dem Eilbotenlaus sind etwa
350 Turner nötig , die in bestimmten Entfernungen
ausgestellt sind, und von denen einer dem andern die
Kapsel in raschem Laufe zu übergeben hat.

— Vom Mühlengewerbe . Nachdem sich alle Hand¬
werke und Gewerbe organisiert -haben, wird auch ft,
Müllerkreisen das -Bedürfnis zu einem engeren Zusam¬
menschluß immer lebhafter empfunden. Man ist sick-
klar darüber , daß das Mühlengewerbe nur deshalb so
darnieöerliegt , weil es bisher an der rechten Vertretung
desselben fehlte, weshalb die Gesetzgebung keine Rücksicht
auf die Bedürfnisse der kleinen Mühlen genommen hat.
Alle gesetzgeberischen Maßregeln sind ieit Jahrzehnten
nur auf die Bedürfnisse des Großbetriebs zngeschnitten
gewesen. Die neuere Strömung in Rcgierungskreise «,
die auch den Interessen des Mittelstandes gerecht zu wer¬
den sucht, läßt erhoffen, daß auch für die Kleinmühlen
wieder eine bessere Zeit kommt. Jedoch müssen die Müller
dafür sorgen, daß die Mißsländc und Wünsche ihres Ge¬
werbes den gesetzgebenden Körperschaften genügend be¬
kannt werden. Das können sie nur dann mit Nachdruck
erreichen, wenn sic sich in einer starken Organisation zu-
sammenschlietzen, die sich über das ganze deutsche Reich
erstreckt. Es gibt noch 38 000 Kleinmühlen in Deutsch¬
land, die wohl verlangen können, daß ihre Interessen
auch Berücksichtigung finden. So hat sich denn ein

-Deutscher Müllerbunö mit dem Sitz in Leipzig gebildet,
der bereits über 7000 Mitglieder umfaßt und energisch
für die Interessen der Kleinmühlen eintritt . Der be¬
treffende Bund beabsichtigt, demnächst auch im hiesigen
Bezirk eine Anzahl Müller -Versammlungen abznhalten,
worin ein Vertreter des Bundes aus Leipzig Vorträge
über die Besserung der Lage des Mühlengewerbes halten
wird.

— Die Wiesbadener HotelhanSdiener hatten bisher
die Gepflogenheit , ehre Handkarren , auf denen sie Gepäck
zur Bahn brachten, vor dem Hauplv-ahnhof aüfznstellen,
um die nächsten Züge abzuwarten und evtl, das Gepstch
neuer Gäste gleich mitznnchrnen . Damit war aber die
Polizei nicht einverstanden , und neun Hausdiener er-

Formen gehaltenen Baues , der größtenteils auS
Spenden der dortigen Bürger errichtet wurde , gestaltete
sich zu einem gesellschaftlichen, künstlerischen Ereignis
für die Stadt Gießen . Oberbürgermeister Mccum hielt
die Weihrede. Die Vorstellung bot unter Direktor
Steingötters Leitung ein reichhaltiges , dem festlichen
Anlaß entsprechendes Programm . Die Leistungen der
Bühne gingen teilweise über das Matz gewohnter
Provinzkunst hinaus.

Bildende Kunst und Mufft.
Leoncavallo hat , wie berichtet wird , seine neue Over

die „C a m t 0 i a Ross  a", soeben in Brissago beendet'
Das Datum der Premiere ist noch nicht festgesetzt
Arturo Colautti , der Verfasser der Libretti zu „Adricnne
Leconvreur ", „Fcoüora " und „Gloria ", hat mit Leon¬
cavallo zusammen an dem neuen Werk gearbeitet . Der
Dirigent vom New Avrker Metropolitan Opera House
Vigna , weilt zur Zeit in Brissago. Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die neue Oper in Amerika ihre Erstauf¬
führung erlebt ; Leoncavallo wird alsdann selbst diri¬
gieren und bei dieser Gelegenheit gleich eine große
Tournee durch Amerika absolvieren . Er soll sich an¬
geblich zu diesem Zweck bereits eine Reihe von Sängern
verpflichtet haben.

Wissenschaft und Technik.
In dem Wüstcngebiet von Oberägypten  hg-

der Forschungsreiscnde Rustafjaell am linken Nilufer
unter den Überresten uralter F e u e r st e i n werk¬
st ä t t e n eine Anzahl roher verwitterter Kalkstcingcfütz«
in Form von Trögen und Töpfen gefunden. Er ist der
Ansicht, daß diese Gefäße aus dem paläolithischen Zeit¬
alter stammen und jedenfalls älter sind als die
neolithische Periode , die in Ägypten der Zeit der ersten
Dynastie vvrausging . Sie wurden wahrscheinlich für
die Herstellung von Feuersteingcrütcn verwendet . Eine
Anzahl dieser Gefäße soll in daS Britische Museum
gesandt werden.
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hielten deshalb Strafzettel über je 0 M. Gegen diese
Strafe ist nun die richterliche Entscheidung angerufen
worden und die Bestraften wollen die Sache durch alle
Instanzen gehen lassen.

— Für Kassenkranke. Die Strafkammer des Land¬
gerichts zu Frankfurt hat einen Zimmermann zu 60 M.
Geldstrafe verurteilt , und dabei ausgesprochen, daß die
Verrichtung von Lohnarbeit während einer Krankheit
Betrug ist.

— Die Sommerhitze und die durstenden Tiere.
Arbeitende und in Bewegung bleibende Tiere kann man
mit kleinen Wasscrgaben tränken ; das schadet ihnen
nichts. Aber nach getaner Arbeit oder wenn die Tiere
in Ruhe stehen bleiben , ist das sofortige Trinken kalten
Wassers gefährlich. Gibt man abgestandenes Wasser, und
zwar nach und nach, so bekommt dies den durstigen
Tieren an besten.

— „Tagblattt ' -Salumlungeu . Dem ..Tagblatt "-Verlag
gingen z i:  Für die © o mm c rpflege armer Kinder:
oon Frau Johanna 6 . 5 1.

— Ausflug nach Spcier . Auf mehrfache Anfragen bittet
uns Reg.-Sekretär Hch. Weher,  Gnersenaustratze 21, die
Teilnehmer , bezw. Interessenten aufmerksam,zu machen, Satz
nn dem aemeinsamfrlichen Tages -Ausflug nächsten Sonntag,
den 28. d. M„ selbstredend auch Düu .en teilnehmen können,
und daß ferner an diesem Tage in dem Gottes -drenst rn der
Gedächtniskirche der gern gehörte, allgemein 'beliebte Redner
Herr Professor I) . Gümbel  die Predigt halt . Alm av
Wiesbaden 6 Uhr 30 Min . vorm., an Speicr 8 Uhr 52 Mm.
vorm ., Gottesdienst ö Uhr 45 Min . vorm. Auch: dem katho¬
lischen Dom wind ein Besuch abgestattet . Die Wiesbadener
Bänke bleihen den Teilnehmern reserviert . Herr Meyer be¬
gleitet die Teilnehmer . Nach dem Gottesdienst und den Be¬
sichtigungen wivd schlichtes Mittagsbrot eingenommen.

— Handelsregister . Eingetragen wurde die Firma „Albert
Kaufmann , Weingroßhandlung und Lftörfabrik , mit dem
Sitze in Wiesbaden " und der Wcmhandler Albert Kauf¬
mann zu Wiesbaden als deren alleiniger Inhaber . — Feester
wurde eingetragen die Firina „Automobil -Zentrale Wies¬
baden Joseph Goebel" und als deren Inhaber der Kaufmann
Franz Joseph Martin Goebel. — schließlich ist die Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung „F . Hammes u. Ko.,
m.  b . H.", mit dem Sitz in Biebrich a . Rh. eingetragen wor¬
den . Der Gesellschafts-Vertrag ist am 11. Juni 1907 ge¬
schlossen worden. Die Gesellschaft dauert vom Tage der Ein¬
tragung bis 1. Januar 1920. Gegenstand des Unternehmens
ist Die Herstellung und der Vertrieb von Ziegelwaren . Das
Stammkapital beträgt 60 OOO M. Der Gesellschafter
H a m m e s bringt als Sacheinlage das aus 2g 000 M. be¬
wertete Recht ein, im Grundbuch -von Biebrich eingetragene.
Grundstücke zum Zieaeleibetriebe in jeder den Gesellschafts-
Zwecken dienenden Weise zu gebrauchen und , auszunützen , ins-
besondere Lehm zu. graben . Der Gesellschafter Guts  bringt
als Sacheinlage das gleiche ebenso hoch bewertete Reckst ein
bezüglich verschiedener Grundstücke. Geschäftsführer ist Land¬
wirt Friedrich Hammes  in Biebrich.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ärger und Verdruß bereiten jeder Hausfrau vertrock¬

nete und verdorbene Zitronenreste nt der Küche. Deshalb ist
der glänzende Erfolg , den Max Elbs „Concitron " seit über
80 Jahren aufzuweisen hat , begreiflich. Diese Essenz zeichnet
sich vor dem Zitronensaft durch größere Konzentration,
längere Haltbarkeit und überaus feines Aroma aus . Sie
enthält die Säure -des Zitronensaftes und zugleich das Aroma
der Schale , beides garantiert der Zitrone entstammend, m
reinster , edler Beschaffenheit. Ein halber Kaffeelöffel auf
ein Glas Zuckerwasscr gibt -- im Moment die erfrischendste
Limonade, die durch seltene Lieblichkeit und Frische des Ge¬
schmacks überrascht . Auch überall da, wo man sich bisher des
Zitronensaftes bcldicntc, z. B. kür Ragouts , Schnitzel, Saucen
usw. genügen einige Tropfen Concitron . um den , feinsten
Zitronengeschmack zu erzeugen. Dian erhält Concitron in
allen besseren Geschäften der Nahrungsmittelbranche.

* Heilkursus für Stotterer . Stotterer und . andere Sprach-
leidende machen wir aufmerksam . ' daß fdie bekannte Straß¬
burger Sprachheilanstalt , Direktor Lieber , einen Heil -Kursus
hier in Wiesbaden , BahnhoMaße 10, 2, eröffnet hat.

Vereins -Nachrichten.
* Ter „T u rnv e r e in Wießba  d an " . l.D . T.) vcr- •

austältet Sonntag , den 28. Juli , nachmittags von 3 Ubr ab
inur bei günstiger Witterung , ein Sommerfest . auf .seinem
Turnplatz im Distrikt „Ätzelberg". -

* Die Privatgesellschaft „N äs s o v i a" : begeht ^ am
kommenden Sonntag , den -28. Juli , ihre Gründungsfeier , bc-
stcbend aus theatralischen .Aufsührungcv . und humoristischen
Vorträgen , auf der neuen Adolfshöhe bei Herrn Fuhr.

Vereins-Feste.
LufnaljN'.e frei dis an 20 Seilen.)

» Die Rheinfahrt -des Männergcsang -Vtreins „Co n-
cordia"  erfreute sich bei dem so lange entbehrten , wirklich
prächtigen Wetter einer äußerst zahlreichen ' Beteiligung.
Wehte auch bei der Abfahrt -des Dampfers „Rheingold ' von
Biebrich zeitweise etwas kühler Wind , so gestaltete sich die
Rückfahrt bei vollständig warmem windstillen Wetter zu einem
rechten Genuß für jeden, der die Schönheiten unseres herr¬
lichen Rheines zu würdigen weiß. Mach Ankunft des
Dampfers , ca. 3% Uhr , in Bacharach erfolgte unter Voran¬
tritt der Musik der Marsch durch das historische Blüchertal
nach Steeg , wo in den ausgedehnten Räumen des Wein-
Hauses Hütwohl sich echt rheinisches Loben entwickelte. Wohl
war die Zeit zum Aufenthalt dort etwas knapp, aber nichts¬
destoweniger wurde sie durch Tanz , Geicmgsvorträge usw.
und -vor allen Dingen durch tüchtige Inanspruchnahme des
Weinvorrats des Hütwohlschen Kellers , der sein bestes Naß
heraeben mutzte, kräftig ausgenützt, ., bic gute Verpflegung
dort mlis; lobend anerkannt werden. Bei der Rückfahrt trat
hauptsächlich die rührige Vergnügungskommis,ion in Tätig¬
keit, ocr für ihre Arrangements volles Lob gebührt , auch
unsere 8Ner Kapelle tat voll und ganz ihre Schuldigkeit. Gegen
10 Uhr landete der Dampfer wieder in Biebrich , dm Fahrt
bat allen Teilnehmern einen schönen ungetrübten Genuß.

* Die aus Montagabend anberaumte gemütliche Familien¬
feier der „A I t e r s r i e g e" des „T u r n v e r e i n s" hatte
sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Nur allzu
rasch verflossen die schönen Stunden m herrlicher freier
Abenülnst und allseitig wurde der Wunsch laut , doch öfters
solche Veranstaltungen an Abenden auf dein nahe gelegenen
Turnplatz stättsinden zu lassen.

Nusfrruischc Nachrichten.
( !) Dotzheim, 23. Juli . Wie schon gemeldet wurde,

hatten sich unsere zwei Tnrnvereine  an dem Gauturn-
fest in Hochheim beteiligt und erhielten beide im Vereins-
wetturnen Auszeichnungen zweiten Grades . Zum Einzel-
wetturnen hatte der „Turnverein " 6 Turner geschickt, von
denen 5 preisgekrönt wurden . Es erhielten in der Oberstufe:
Adolf Wagner den 6. und Willy Herr den 18. Preis , in der
Unterstufe Adolf Weiß den 12., Karl Höhn de ' 20. und Aug.
Rossel den 25. Preis . — Gestern haben .in den hiesigen
Schulen -die dreiwöchigen Sommerferien  begonnen.
Wie viel später in diesem Jahr alles im Felde ist, kann man
daraus ersehen, daß sonst um Liese Zeit schon mit der 51o r n -
ernte  begonnen -wurde , während diesmal noch lange nicht
daran zu denken ist. — Das zweite Iah res fest des
„C h r i st l i che n Vereins junger Männe r", das am

letzten Sonntag gefeiert wurde , nahm den schönsten..Verlaus.
Da Las Innere -der evangelischen Kirche einer gründlichen
Renovation unterzogen wird und die Arbeiten noch nicht be¬
endigt werden konnten, mußte der Festgottesdienst noch im
Rathaussaale stattsin -den. Die Festrede hielt Herr Pfarrer
Aul er von Weilmünster . Die Nachfeier aus der „Wilhelms-
llöhe" war außerordentlich zahlreich, auch von auswärts , be¬
sieht. Diese Feier , sowie auch der Festgattcs-dienst wurden
verherrlicht durch Borträge des gemischten und des Posaunen-
chers -des Vereins . — Die Erhebung her Brandkassenbeiträge
findet in unserer Gemeinde in diesem Jahre am 17. August,
morgens von 8 bis 12 Uhr, auf hiesigem Rathause statt.

( !) Vom Taunus , 28. Juli . Auf dem Höhepunkt der
Soden - Königsteinerstraße  hat Herr © tein  aus
Frankfurt , früher Besitzer des „Hotels Schwan ", ein
riesiges Hotel erbauen  lassen . Von dem Anwesen
eröffnet sich eine weite .Rundsicht über die Mainebene nach
den Bergen des Odenwaldcs , der Rhön und des Vogels-
gebirges , nach Norden schaut das Auge über die Königsteiner
und Falkcnsteiner Ruinen nach den Höhen des Taunus . In
dem unteren Stocke des palastartigen Hotels sind -aus der
einen Seite Gcsellschafts- und auf der anderen Saite Speisc-
und Restaurationsräume . In den drei anderen Stöcken sind
über 100 sein -ausgestattete Zimmer mit Bädern , Auch sind
abgeschlossene Wohnungen für ganze Familien eingerichtet.
Das ganze Anwesen ist mit allen Errungenschaften der Neu¬
zeit ausgestattet , als da sind: Zentralheizung , elektrisches
Licht, Auszüge, -doppelte Wände zum Schutze gegen jedes Ge¬
räusch usw. An -das Hotel schließt sich unmittelbar ein Park,
der aus dem anstoßenden Wald hcrgcrichtct worden ist. In
dem Erdgeschoß befindet sich ein nett eingerichtetes Bicr-
rcstaurant . — Herr Bürgermeister Sittig  von Königstein
bat seine Pensionierung bei den Stadtverordneten beantragt.
Diese haben ihm zur Auflage gemacht, über seinen Gesund¬
heitszustand ein Phhsikatsattest vorznlcgcn.

Ir. Usingen, 23. Juli . Im benachbarten Wernborn wurde
das 2. G a u. t u r n f e st d c s Feldbergg -auc .s,  vereinigt
mit der Fahnenweihe -der Turngemeinde des ^Orics , unter
sehr zahlreicher Beteiligung gefeiert . Am Samstagabend
war großer Zapfenstreich, Lehrer a. D. Becker sprach über
den Wert des deutschen Turnens , später fand am Waldes¬
saum Fackelreigen und Pyramidcnaufstellung statt . ZNehrals 150 Turner nahmen am Wetturnen teil , das am Sonn¬
tag, dem Hauptfesttag , stattfand . Um 8 Uhr bewegte sich ein
stattlicher Festzng durch den Ort . Nach dem Begrüßungslied
hielt der - Vorsitzende des Gaues , Herr Heim-Hommrrg, die
Festrede, darauf folgte die Übergabe der Fahne . Sodann
führten Turner und Turnerinnen ihre Übungen vor. Die
Preisrichter konnten etwa 90 Turnern Preise zuerkennen.
Auch die Damenriege -Anspach trug einen Preis davon.

w. Grenzhausen , 23. Juli . Die Streikbewe  g u n g
nimmt immer mehr zu. Die Eulermeister von Grenzhausen
bezogen einen Teil ihrer Waren oon den Höhrer Eulern.
Nun haben sich, die Höhrer Werker (Kannenbäckergesellen)
mit . den Grenzhäuser Kollegen solidarisch erklärt und den
Meistern bekannt gemacht, daß, wenn noch -weiterhin Waren
an die. Grenzhäuser Eutermeister abgegeben werden, auch
sie . (die Höhrer Werker) die Arbeit niederlegen würden.
Andererseits sucht man den streikenden Werkern die Er¬
langung von Arbeit zu erschweren. Die Organisation will
die Unterstützung daraufhin erhöhen. Ebenso verschärft sich
das Verhältnis der Dreher in der Feinsteinzeug - und Elfen¬
beinsteinzeugbranche zu ihren Fabrikanten immer mehr. Es
war schon eine gewisse Einigung erzielt , als von der -Organi¬
sation die Annahme der Bedingungen der -Fabrikanten den
orpanisterten Drehern verboten wurde . Ein Streik ist auch
hier fast unvermeidlich. Falls die Dreher streiken oder die
Sperre verkündet wird , sind die Fabriken von Höhr und
Grenzhausen davon betroffen . Die Stimmung ist unter den
Betet !i-gten erregt . — Am kommenden Sonntag , Montag und
Dienstag findet hier die Feier der Kixines statt.

Ans der NMopbung.
sek . Darmstadt , 23. Juli . Der indische Besuch  des

Großherzogs von Hessen, der Maharaüschah van Vikanir , ist
heute nachmittag 4 Uhr 25 Min . von England kommend in
mächtigem Salonwagen auf der Station Groß -Gerau einge-
trosfen , wo derGroscherzog den Besuch erwartet hatte . Im
Gefolge des indischen Fürsten befinden sich mit Familie und
Dienerschaft zusammen 16 Personen . In drei Automobilen
führte der Großherzog nach herzlicher. Begrüßung seine Gäste
nach Jagdschloß Wolfsgartcn , wo 15 Reitpferde aus dem
hiesigen Hofmarställ , sowie die nötigen Zugpferde mit dem
Wagenpark einget raffen sind. Über die Dauer des Aufent¬
haltes des Maharadschahs ist BcstiMint.es nicht bekannt.

Grrichtssaal.
* Mannheim , 2s. Juki . Das hiesige „Tagblatt " „hatte

im Oktober v. I . Inserate ausgenommen, in denen das
Präparat „Biofon " empfohlen wurde. Das Bezirksamt
sandte darauf dem für den Inseratenteil verantwortlichen
Beamten ein Strafmandat - über 10 M . Der gegen diese
Strafe erhobene Einspruch war von Erfolg . Das
Schöffengerichthob die Strafe auf und erkannte auf Frei¬
sprechung. Das „Bioson" sei nicht, wie das Bezirksamt
annehme, als Arzneimittel , sondern als Kräftigungs¬
mittel angepri -esen worden. Auf die Berufung der
Staatsanwaltschaft wurde die Sache heute noch einmal
verhandelt . Das Urteil lautete : Das Urteil des
Schöffengerichts wird aufgehoben und der Angeklagte zu
einer Geldstrafe von 10 M. verurteilt . Das Gericht habe
die Überzeugung erlangt , daß es sich um -ein Gemenge
handelt , welches nach der Kaiserlichen Verordnung dem
freien Verkehr entzogen ist. In der Art , wie das Mittel
angckündigt wurde, sei zu erkennen, daß es -als Heil¬
mittel angepriesen werden sollte. Insbesondere sei dies
aus dem Hinweis zu entnehmen , daß es einen Ersatz für
Arzneimittel darstclle und gegen Blutarmut und
Schwächezuständcmit Erfolg -gebraucht werde.

KLems Chronik.
Ei « tragisches Geschick hat Knebels Island-

Expedition ereilt , die in dem Gebiet zwischen Island
und Spitzbergen wissenschaftlichen Erforschungen obliegt.
Dem „Lokat-Anz." wird aus Breiüumyri gemeldet:
Knebel und Roöloff ertranken , Stethmann gerettet.
Weitere Telegramme besagen, daß Schiffer nie sollte
gewaltige Eisberge gesehen haben, wie sie gegenwärtig
in jener Gegend gesichtet wurden.

Schnell kuriert . Der Schnelldampfer des Norddeut¬
schen Lloyd „Kaiser Wilhelm II ." wurde bereits -gestern
wieder völlig wasserfrei gepumpt. Bei der von General¬
direktor Wiegand soeben vorgenommencn Inspektion
wurde festgestollt, daß das Schiss :t allen Teilen unbe¬
schädigt ist, daß insbesondere die Passagicrrqume in Ord¬
nung , Maschinen und Kessel völlig betriebsfähig ge-
bticben sind, so daß der Dampfer nach Vornahme der er¬
forderlichen Reinigungsarbeiten innerhalb fünf Tage
wieder in Dienst gestellt werden kann. Als Ursache des
Unfalls wurde fest-gestellt, daß der Dampfer während der
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Kohleneinnahme an Vackbordseite unterhalb des^Wasser¬
spiegels an der schräglaufenden Kaimauer wahrscheinlich
mit dem -Schlin-gcrkicl festhakte, und, beim Ôffnen der
Hafenschleuse infolge des eintretenden Flutstromee>
wieder frei geworden , plötzlich Schlagseite nach Backbord
erhalten hat , wodurch die offenstehenden Kohlenpsortan
unter Wasser kamen.

Der Konkurs e»«es Prinzen . In dem Konkurs des
Prinzen von Bentheim ist jetzt der -Bestand der Aktiva
und Passiva endgültig festgesetzt. Danach beträgt das
Vermögen des Prinzen 480 Gulden in bar und 6000 Gul¬
den in Wertobjektens insgesamt 6480 -Gulden . Dieser
winzigen Summe steht eine Schuldenmasse von insgesamt
790 412,47 Gulden gegenüber . Das Schloß Qud-
Waffenaar kann nicht aus die Liste der Aktiva gesetzt wer¬
den, da cs noch nicht auf den Namen des Prinzen einge¬
tragen ist.

Tod im Wassertümpel. Ans Thaya wird berichtet:
Der frühere langjährige Briefträger beim hiesigen Post-
und Telegraphcnamte Franz Hainz , der im 91. Lebens¬
jahre stand, fiel im Garten seines Häuschens in einen
Wassertümpel und ertrank.

Die Errichtung eines Stndentinnenheims in Berlin
wird in einem Aufrufe befürwortet , der von einer großen
Reihe im öffentlichen Leben stehender Männer und
Frauen unterschrieben ist. Im Herbst soll eine Ver¬
sammlung endgültig Schritte in der Sache beschließen.

Bemerkenswerte Versuche werden gegenwärtig in
eilwr eigens für diesen Zweck in Großalmerode er¬
richteten Glashütte gemacht: man stellt gläserne Telc-
graphenstangen nach dem Patent eines Herrn Schütze
in Kassel her . Die Behörde bringt diesen Versuchen,
großes Interesse entgegen.

Das Donanwaffer zwischen Möhringen und Jmmer-
dingen versickert zurzeit wieder vollständig. Die völlige
Trockenlegung des Bettes steht nahe bevor.

Ein böser Kimderstreich. In Chynom, einem Orte
der Provinz Posen, hatte ein Hütemädchen eine Stroh --
Hütte gebaut, nur gegen die Unbill der Witterung ge¬
schützt zu sein. Während sie in der Hütte schlief, steckten
Schuljungen die Hütte in Brand . Das Mädchen starb
an den erlittenen Verletzungen.

Furchtbare Hitze herrscht in Indien . In den eng¬
lischen Garnisonen sind viele Soldaten gestorben.
Epidemische Krankheiten verbreiten sich mit unheimlicher
Schnelligkeit. Pferde und Vieh kommen wegen Wasser¬
mangels in großer Zahl um. Die Hitze hat die Wiesen
ausgetrocknet, so daß kein Futter vorhanden ist.

Vor dem Standesbeamten zu Bielefeld sollte dieser
Tage -eine Eheschließung stattsin-den. Als der Standes¬
beamte die übliche Frage -an den Bräutigam richtete, ob
er die Annemarie K. . . . zum Ehewcibe nehmen wolle,
-antwortete er mit einem prompten Ja ; die Annemarie
K. . . . beantwortete die an sie gestellte Frage dagegen
mit einem glatten „Nein". Die Eheschließung konnte
bei dieser Erklärung , von der die Braut nicht abzubrin¬
gen war , nicht st-attfinöcn.

Sport.
" Rbein- und Taunusklub Wiesbaden. Am heutigen

Donnerstag wird Herr Victor  in der Klubsitznng eingehen¬
den Bericht über den Verlauf der Wanderung nach Nastätten
e-statten.

* Neuer Aufstieg des kenkbarcn deutschen Luftschiffes,
Das deutsche Militärluftschiff hat Dienstagmittag einen
glücklichen Aufstieg von Reinickendorf aus gemacht. Es
fuhr gegen müßigen Westwind nach Spandau und machte
hier in einer Höhe von etwa 800 Meter eine Reihe von
interessanten Übungen, deren Abschluß eine vollkommene
Umkreisung des Turmes der alten Nikolaikirche bildete.
Die Bewegungen waren langsam. In der Gondel be¬
fanden sich zwei Personen . Nach der Umkreisung kehrte
das Luftschiff mit dem Winde nach Reinickendorf zurück.

* Motorboot -Abenteuer . -Bei den jüngsten soge¬
nannten Gütewettbewerben für Motorboote in Kiel
wurde eins der Boote von einem bösen Unfall betroffen.
Mitten im Rennen begann das Boot plötzlich wie ein
ins Wasser gefallener Maikäfer zu kreisen und in Zick¬
zacklinien mit größter Geschwindigkeit wie toll nmher-
züsausen, so daß alles aus der gefährlichen Nähe des
großen Kajütbootes flüchten mußte. Alle Zurufe an die
Mannschaft blieben unerwidert und diese war überhaupt
verschwunden. Endlich gelang es einer Marinedamps-
pinasse das fauchende üurchgegangene Wasserauto ein-
zufangen und nach dessen Mannschaft zu sehen. Diese,
ans zwei Lanöchauffeuren bestehend, lag seekrank neben
dem Motor , von eingeatmeten Benzindämpfen bewußtlos
geworden. Auch der Eigner und Führer deS Bootes
war , als er nach seinen Leuten sehen wollte, von gleichem
Schicksal befallen worden, da die Bcnzinleitung eine
Leckage bekommen hatte. Und das alles : „Weil der
Chauffeur ein guter Christ, doch lange noch kein See¬
mann ist." Im letzten Moment gelang es noch, dir
Ohnmächtigen rechtzeitig zu bergen, denn unmittelbar
darauf sank das Boot in voller Fahrt , weil es bei der
wilden Jagd ein Leck bekommen hatte. Ort der Hand¬
lung nicht etwa der geschützte Kieler Hafen, sondern
die 'sturmbewegte Ostsee, außerhalb desselben. Die Ironie
des Schicksals will cs weiter , daß genau dasselbe Boot
am Tage vorher vom Kaiserlichen Automobilklub den
2. Preis für Zuverlässigkeit erhalten hatte.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Stuttgart , 24. Juli . Der König hat dem Präsidenten
des Grotzh. Badischen Staatsministeriums Staats-
Minister vr Freiherrn v. Du -sch , Minister der Justiz,
des Kultus und des Unterrichts , das Grohkrcnz des
Ordens der wllrttemüer gischen Krone  ver¬
liehen. — Die Erste Kammer  hat einstimmig be¬
schlossen, die Regierung zu ersuchen, in dem Bundesrat
für die Prägung von Fünfmark stücken in
handlicher Form  einzutreten . Ftnanzminister

' I )r. v. Z e i e r erklärte , die Angelegenheit sei in Fluß,
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MüritenrberH selbst hübe ein Modell angefertigt , welches
kleiner uwö etwas Licker als die bisherigen Fün 'Mark-
stücke sei.

Klagenfnrt , 24. Juli . Infolge der drohenden
Haltung der aus st än Ligen Tunnelarbeiter
bei Mainitz nach der Verhaftung eines ihrer Führer und
der Wegnahme roter Fahnen ist eine Kompagnie Infan¬
terie aus Laibach herangezogen worden . Jetzt herrscht
dort Rach e.

wb. Molde, 24. Juli . Gestern morgen machte der
Kaiser  einen Spaziergang an Land und nahm mit Ge¬
folge ein Frühstück bei dem Prinzen Heinrich an Bord
der „Deutschland" ein . Nachmittags 5 Uhr besuchte der
Kaiser die Höhe oberhalb Molde . Das Wetter ist schön.
An Bord ist alles wohl.

wb. Cuxhaven , 24. Juli . Der Rcrchspostdampser
„Bürgermeister " ist gestern übend mit 4 Offizieren , 260
Unteroffizieren und Mannschaften non Dsntsch-Südwcst-
afriLa hier erngetrosfen.

wb. Athen, 24. Juli . Die Ratifikationsurkunden zu
dem am 12. März d. I . abgeschlossenen deutsch-
griechischen  Au s l i e f e r u n g s v e r t r a g e sind
gestern hier ausgewechselt worden.

*

wb. Cöln , 24. Juli . Der „Cöln . Volksztg ." zufolge
wurden drei des Raubmordes  an der Familie Naaf
in Hoffunngsthal verdächtige  Personen gestern nach¬
mittag in Cöln -Lindenthal verhaftet.

wb. Meiningen , 24. Juli . Die Blätter melden: Auf
der Straße zwischen Schwarza und ELershausen scheu¬
ten die Pferde  eines von einer Familie besetz,en
Wagens . Der Wagen schlug um und die Insassen wur¬
den HinausgeschleuLert. Ein lOjähriger Knabe war so¬
fort tot, die übrigen Personen trugen mehr oder min¬
der schwere Verletzungen davon. —Die Zeitung „Deutsch¬
land" meldet aus Großncuhausen : Hier nah m s i ch ei n
14jahriger Schulknabe das Leben,  weil er
von seiner Mutter ausgescholten war.

wb. Rostock, 24. Juli . Die Mecklenburger Blätter
melden aus Waren : Schwere Brandwunden  er¬
litt der 4jährigc Sohn eines Händlers , der dem Feuer
zu nahe gekommen war , wobei seine Kleidung Feuer
fing, und das Zeug des Knaben vollständig vom Leibe
brannte . Er wurde in das Krankenhaus gebracht, wo
ihm die schweren Wunden verbunden wurden.

wb. Pößnitz, 24. Juli , Das „Pößnitzer Tagrbl ." mel¬
det aus Probstzella : In der Nähe Reichenbachs wurde das
Dienstmädchen Martha Zimmermann überfalen  und
durch Messerstiche schwer verletzt! es mußte in das Kreis-
krarttenhans gebracht werden.

wb. Leipzig, 24. Juli . Wie das „Leipz. Tagcbl ." mel¬
det, wurden in Crimmitschau in Sahnteich zwei  j u n g e
etwa 20jährige Mädchen tot  ausgefunden : sie hatten
sich an den Armen zusammengebunden . Was sie in den
Tod getrieben hat , ist unbekannt.

wb. Leipzig, 24. Juli , Wie die „Leipz. Neuest. Nachr."
melden, fiel im benachbarten Rötha in einer Dampf-
rauchwarcnzurichterei ein Ibjähriger Kürschnerlehrling
in ein mit Beize gefülltes Faß  und ertrank
darin . ,,

wb. Beuchen, 24. Juli . Auf der Raüzionkagrube
wurde der Häuer Läufer von einer K o h l e n w a n d
verschüttet  und getötet. — In Wünschelburg
explodierte in einer Familienwohnung ein Spiritus¬
kocher, wobei ein Knabe schwer verletzt  wurde . —
Der „Volksztg ." zufolge geriet auf der Station Malisch
bei Liegnitz ein Wage n 2. Klasse  des Schnellzuges
123 Leipzig-Mpslowitz in Brand,  so daß die Flammen
lichterloh aus dem Wagen herausschlugen . Den ver¬
einten Anstrengungen des Personals und der Fahrgäste
gelang es nach einer halben Stunde , den Brand zu
löschen. Verletzt wurde niemand . Die Ursache des Un¬
falls ist unbekannt.

wb. Plan , 24. Juli . Gestern nachmittag wurde der
Händler Rieck aus Pritzwalk auf der MeyenLurger
Chaussee von einem Automobil  überrascht . Sein
Gefährt stürzte in den Chausseegraben: er selbst wurde
überfahren , wobei er einen Beinbruch und mehrere
Rtppenbrüche erlitt.

wb. Lindau , 24. Juli . Im Schnellzugsverkehr
München-Lindau -Schweiz treiben in den letzten Tagen,
wie das „Lindaucr Tagbl ." meldet, internationale
Taschendiebe  ihr Wesen. Zwei Reisenden wurden
ihre Brieftaschen mit 400, bezw. 600 M . Inhalt gestohlen
und dem Amerikaner Rockfellow eine Brieftasche mit
20 000 Pfund Sterling in Kreditbriefen , lautend auf den
Namen Muroe u . Comp.-Paris , entwendet. Die Kredit¬
briefe sind gesperrt.

wb. Kasan, 24. Juli . Prinz Borghese  ist mit
feinem Automobil gestern abend hier eingetrofsen.

NoLksWirLschafUiches.
Weinbau und Weinhaudel.

Weinbericht . Aus dem Rheingau  erhalten wir nach-
stÄrnden Wein'bericht: Mit Anfang dieses Monats ist die
Trauibenblüte , die etwas später wie sonst einsetzte, überall
beendet. Sie war anfangs von der Witterung begünstigt und
schien einen raschen Verlauf zu nehmen, wurde aber bann
durch plötzlich eingetretenc feuchte, kalte Witterung sehr ge¬
hemmt nach beeinträchtigt . Dazu ist an vielen Orten der
Heuwurm wieder in großer Menge aufgetreten und hat fast
die Hälfte der Gescheine zerstört Diese beiden Umstände
haben die Hoffnungen der Winzer stark herab gemindert und
lasten schon letzt den Schluß ziehen, daß auch dieses Jahr aber¬
mals ein großer Erntesegcn Nicht zu erwarten ist. Zum
Glück sind wir letzt wenigstens non der gefürchteten Blatt-
fallkrankheii >Peronosporat verschont geblieben, doch steht bei
.Lsm unbeständigen Wetter zu befürchten, daß auch dieser un¬
gebetene Gast stch noch einstellt . Unsere Winzer haben des¬
halb mit der zweiten Bespritzung der Weinberge bereits be¬
gonnen . Nach den großen Weinversteigerungön ist es im
Weineinkaursgeschart ziemlich still geworden . Viele Keller
sind vollständig ausverkauft , und eS tut sehr not , daß sich bald
ein guter Herbst emitellt , der die leeren Fässer wieder füllt.
Der 1903er beherrscht,noch immer den Markt und schöne
Preise werden dafür, gefordert und auch gegeben. Auch unser
letzter Jahrgang , der 1006er, hat ,rch gut entwickelt und einen
sehr brauchbaren Wein gegeben, der nur den einen Fehler
b-Ktzt, daß er — so wenig vorhanden ist.

Briefkasten.
I . N. 83. Neuerdings nimmt die Post auch solche junge

Leute zur Ausbildung im Subalterndienste auf , die neun
Jalne d>e hiesige Mittelschule besucht haben . Ein besonderes
Institut zur Vorbereitung für diese Laufbahn ist uns nichtbekannt.
_ K. K. Der Regierungsbezirk Cassel hat folgende Kreise:
Stadt - und Landkreise Cassel, Eschwege, Frankenberg , Fritz¬
lar , Fulda , Gelnhausen , Gerstels , Hanau Stadt und Land,
Hercfeld , Hofgeismar , Homberg, Hünfeld , Kirchhain, Mar¬
burg , Melsungen , Rinteln , Rotenberg , Schlüchtern , Schmal¬
kalden Ditzenhausen , Wolfhagen, Ziegenhain.

Pr . St . 1. Für ein Pferd , das ohne Reiter durchs Ziel
acht, wird ein Preis nicht gewährt , 2. Nein , gewöhnlich.nicht,
denn einem Pferd fehlt ohne den Reiter der nötige Ansporn.

E. S . M. 1. die Ermittelung ist durch die der Sonntags-
nummer des „BadMattes " beigefügte große Liste der Kur¬
gäste möglich. 2. Ein Gefreiter unterscheidet sich von dem Ge¬
meinen nur durch die Gefreitcnknöpfe.

R. B. Wir können Ihnen nur raten , sich an das Landes¬
archiv zu Wiesbaden zu wenden.

O. Sch. Ein sehr beliebtes Mittel , den Teint von
Sommersprossen zu reinigen , besteht darin , daß man sich das
Gesicht allabendlich mit Eigelb einreibt » in das ein Tropfen
reine Karbolsäure und ein paar Tropfen Parfüm verrührt
wurden . Eine halbe Stunde , nachdem man die Masse aufge¬
tragen hatte , ist jedoch das Gesicht wieder zu waschen. Wird
dieses Verfahren mit richtiger Ausdauer angewendct , . so
werden die Sommersprossen bald, verschwinden. Auch eine
Einreibung von Eigelb und Chinin soll sehr gut wirken.

Kurgast . Der „Bäckerbrunnen " liefert Thermalwafser,
das im allgemeinen die Bestandteile wie der Kochbrunnen l>at.

N. N. Darüber müssen Sie einen Arzt zu Rate ziehen.

HarBdelsteSl «.
Vom Geldmarkt. Wir nahmen gestern von einer Mit¬

teilung des „Deutschen Ökonomist" Notiz, laut welcher eine
der größten deutschen Banken im Mär? d. I . von einem
schweizerischen Bankinstitut 6 Millionen Mark bis Oktober
dieses Jahres geborgt und dafür 7 Proz. Zinsen bezahlt habe.
In Berliner Bankkreisen ist laut „Berl. Lok.-Anz.“ von einer
derartigen Transaktion nicht das Mindeste bekannt . Nach
Lage der Verhältnisse hält man es für völlig ausgeschlossen,
daß eine der größten deutschen Banken zu einem solchen Zins¬
satz sich Geld geliehen haben kann . An der Börse gibt es
Leute, die glauben, daß hier möglicherweise eine Verwechslung
insoweit vorliegen könnte , als ein deutsches Bankinstitut die
Gelddarleiherin gewesen ist. Aber auch dies kann nicht gut
möglich sein, da die Geldverhältnisse in der Schweiz bisher
auch nicht, derartig waren , daß man dort einen so hohen Zins¬
fuß zu zahlen nötig gehabt hätte. Die Meldung muß also des¬
halb als nach jeder Richtung hin unglaubwürdig bezeichnet
werden.

Von der Berliner Börse, Wiederum war die Börse bei Er¬
öffnung schwach infolge zurückgehender New Yorker Kurse und
neuen Angebots in deutschen Fonds. Auch wirkt das gestern
bereits erwähnte rheinische Preßurteil über die Verschlechte¬
rung der Lage der Fertigindustrie nach. Eisenaktien gingen
trotz des geringen Geschäfts um 1 Proz. zurück ; Deutsch-
Luxemburger sogar SVs  Proz . Auch Kohlenaktien waren
einigermaßen abgeschwächt . Banken gleichfalls niedriger. Am
Bahnemnarkt waren Mendional abermals matt auf die Ent¬
täuschung über die Vorenthaltung des Verstaatlichungserlöses.
Infolge der irri weiteren Verlauf des Geschäfts sich zeigenden
Gelderleichterung besserten sich Bankaktien . Auch Phönix
haben etwas anziehen können , doch war gegen Schluß die
Tendenz abermals verstimmt . Die Seehandlung gab Ultimo-
geld zu 4% Proz . Privatdiskont notierte 4Vi Proz.

Deutsche Beteiligung bei ausländischen Industrien . Wir
haben vor einiger Zeit mitgeteilt, daß die Oberschlesische
Eisenbahnbedarfs-Gesellschaft in Verbindung mit den Deutsch-
österreichischen Mannesmann-Röhrenwerken die Gründung
einer Röhrenfabrik in Rumänien plant . Das Projekt geht nun¬
mehr seiner Verwirklichung entgegen. Die Oberschlesische
Eisenindustrie -Aktiengesellschaft hat übrigens auch eine rumä¬
nische Drahtstiftfabrik erworben, um dort die Fabrikation von
Artikeln aufzunehmen , deren Einfuhr durch die Zollverhält-
m;se erschwert wurde.

Ein Bankier als Urkuadanlälscher . Über das Vermögen der
Firma August Lehnstädt in Schweinfurt , die schon seit 1870
besteht und früher sehr angesehen war, ist der Konkurs er¬
klärt. Der Inhaber der Firma Oskar Lehnstädt ist seit Sonn¬
tag flüchtig und steht unter dem Verdacht, zum Schaden
mehrerer Bank- und Geschäftshäuser Urkundenfälschungen
und Unterschiede in Höhe von mehr als 100 000 M. begangen
zu haben. Die Malversationen, wenigstens die der letzten
Tage, sind, wie man der „F. Z.“ berichtet , von ungewöhnlicher
Art. Es liefen vergangenen Samstag, den 20. d. M.> bei einer
Anzahl süd- und norddeutscher Hypothekenbanken Briefe ein,
aufgegeben in Frankfurt a. M. am Freitag, den 39. d. M., Sämt¬
lich des Inhalts , daß von der Deutschen Vereinsbank den
Adressaten gewisse Beträge für Rechnung von August Lehn¬
städt in Schweinfurt per Reichsbankgirokonto überwiesen wür¬
den. Die Briefbogen trugen den Aufdruck Deutsche Vereins¬
bank in nahezu derselben Weise, wie die echten Briefbogen
dieses Instituts , doch hatten sie nicht dessen Wasserzeichen.
Wie die Briefbogen, so sind auch innen die Unterschriften der
Direktoren gefälscht. Einige von den Adressaten wendeten
sich noch am Samstag telegraphisch an die Deutsche Vereins-
bank, urr, über die ihnen zugewiesenen Geldbeträge Zu ver¬
fügen, sie wurden dadurch vor der Schädigung behütet . Einige
andere Hypothekenbanken haben die Überweisung anscheinend
als echt angesehen und daraufhin die von Lehnstädt gegen die
fälschlich avisierten Geldüberweisungen bestellten Obligationen
an seine Firma abgeschickt. In welchem Umfang dies geschah,
dafür liegen endgültige Angaben noch nicht vor . Einer
Münchener Depesche zufolge soll Lehnstädt im ganzen etwa
100 000 M. ausgeschwindelt haben.

Zur industriellen Lage. Die Gewerkschaft Gießenor Braun¬
eisenstein-Bergwerk vorm. Fenster hatte im Monat Juni einen
Versand von 18 561 Tonnen Roherze und 2847 Tonnen Sorte 0.
Der Versand im laufenden Monat hielt sich bisher in gleicher
Höhe wie der Durchschnitt des abgelaufenen Quartals. — Aus
der Wuppertaler Industrie wird den „Leipz. N. Nachr." ge¬
meldet, daß der Geschäftsgang in den meisten Zweigen der
Textilindustrie um diese Zeit selten so flott war wie gegen¬
wärtig. Hätten wir nur mehr Arbeiter, wir könnten noch mehr
Stühle in Tätigkeit setzen , heißt es überall. Ein weiteres
Hindernis an der vollständigen Ausnützung der Konjunktur
ist der empfindliche Garnmangcl, Er umfaßt alle Textil-
mäteriälien , wie echte Seide, Kunstseide, Chape, Wolle, Baum¬
wolle. Es ist Vörgekomfneh, daß Seidonballen aus Italien,
welche im Februar geliefert werden sollten, im Juni herein-
kamen. Die Warenpreise verfolgen weiter steigende Rich¬
tung. — Das Rheinisch-'Westfälische Elektrizitätswerk, Aktien¬
gesellschaft in Essen, teilt mit, daß im neuen Geschäftsjahr der
Stromabsatz um 70 Proz . gestiegen ist. Es ist für das laufende
Jahr bei entsprechenden Abschreibungen mit einer Dividende
von nicht unter vorjährigen 6 Proz. zu rechnen»

Div. %

Berliner Böps@ a
Letzte Kotierungen vom 24. Juli.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ _ _ Vorletzte lotste

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 151.10
6’/a Commeiz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank . . . . . . . .
9 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten- u. Weohselbank
9 Disounto-Commandit.
8V» Dresdner Bank . . j 137.10
W » Nationalbank für Deutschland . .
93/a Oesterr. Kreditanstalt . . .

7V.
4

10
6
8
67-
67,

7.4
5
57*
07-
67°
87*
5
8

Wiener Bankverein
Hamburger Hyp.-Bank
Berliner grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft ,
Hamburg-Amerik. Packetfahrt .
Norddeutsche LIoyd-Actien .
Oesterr.-Ung. Staatsbahn .
Oesterr. Siidbabn (Lombarden) .
Gotthard.
Oriental . E.-Betriebs . .
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux Prinz Henri . . . .
Neue Bodengesellschatt Berlin
Siidd. Immobilien . . .
Schöfferhof Biirgerbräu ,

8 Cementw. Lothringen
30 Farbwerko Höchst .
227- Ohorn. Albert . .
97- Deutsch Uobersee Elektr.

10 Felton & Guilleaume Lahr
7 Lahmeyer . . .
5 Schuckert . . .

10 Rhein.-Westf.Kalkw

ct.

25 Adler ICleyer . .
26 Zellstoff' Waldhof .
15 Boch inner Guss
8 Buderus . . . .

10 Deutsch-Luxemburg
14 Esehweilor Bergw.
10 Friedrichshütte
11 Gelsonkirchner Berg
5 do. Guss

11 Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahütte . . . .

151.10 151.50
114.50 114.60
127.90 128
228.10 228.70
143.30 143.30
105.50 105.40
168 168.50

137.25
119.40 118.90
203.25 —
154.70 154.50
134.50 134.50
99.40

166.50 166.10
12150 123.50
181.40 131.40
116 116.10

28.70 29.10

118.20
95.20 86.40

130.75 130.75
117.40 117
95.40 95.40

144.25 144.25
119.75 119.75
437.50 437.25
331.60 381.50

145 145
158.75 158.25
114.25 115
104 104.75
123.50 127.50
306 308
323 322.60

210.20
114.90 114.25

160
206.75 205.25
162.10 162.10
190 190.30
90.50 89.25

193.80 194.40
181.90 182.25
217.25 218.75

SCusses * " Pia ff*kt 0
Preise ermittelt auf Grund von Gebeten und Offerten der

JÜSe«alseilen fUfeliien - irnd Wecliselliaali,
iS' rnnhrnri »/VS.

Mittwoch, den 24. Juli 1907.

Steinkohle. Nach-j An¬
frage jgebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte flaase . . . .. . 1840 1830 Ffelene, Amalie . . 18500
Auguste Victoria , 136; 0 11800 Hermann I—111. 2 50 2600
Blankenburg . . . . 2800 2875 König Ludwig . . 27800 28800
Constautin der Gr. 3JG50 35000 Königin Elisabeth 21000 21550
Deutschl.b.Hnßlgh. 5100 5250 Lothringen . . . . 29500 31200
Dorstfeld. 13400 14000 Oespel. 17600 18100
Eintracht Tiefbau . 4700 5000 Mont-Cenis . . . . 1030 1050
Ewald . . . . 55.00 Schürb. Oharlottb, 1625 1610
Fr.Vogelu.Hnverh. 3150 3200 Trappe. 29 )0 3100
Graf Schwerin . . . 9000 9500 Tremonia . . . . . 3200 3250

5100 4400
■' ictor • • • «• • •

Biauakohls.
Brühl . . . . . . . . 8800 9150 jKoddergrube » . »Donatus . . . . . . — 12900 ISchallmauer . « . , 3400 3450

Sali
Alexandershall »® 7500 7600 Heldrungen . . <• 1025 1100
Beienrode . . . . . 44 '5 4600 Hohenfels . . . . . - 7880Burbach 10350 11850 Hohen/.oilem . . . 3300
Carlsfund. . . . . . 6 00 Johannashall . . » 1975

42nn
Deutsch). Justonbg. 3800 4900 Neustaßfurt . . . . 15500 16000
Glückauf Sondersh. 14550 14600 Rothenb.,Hcdwgb. 1500 1550
Großh. v. Sachsen 4850 4950 Wilhelmshall . . . 12150,12300
Günthersliail . . . . — 3800 WintershaU . . . . — 11300

Ers.
Apfelbaumorzug. „ 925 1000 Henriette. 1650i 1700
Bautonberg . . . . . 1675 1725 Kiöserweide . . . . —
Biberer Gruben . . — — Victoria b. Litifeld 1040 1075

4050 Wiidberg . . . . . 140 165

Geschäftliches.

§5Jborr’s
Bestes Rohmaterial und sorg¬

fältige Fabrikation bedingen die —
wertvollen Eigenschaften von ^
Knorr s Hafermehl als ieichtver* g
dauiiehste , nahrhafte und Durchfall s
vorbeugende Kindernahrung . Z

L"Nähre mit . Knorr“.

Die Morgerr -Ansgave atmfaßi 14  Seite»
und die BerlagLfieilage „Ter Jlumatt''.

Leitung ' SB. Schulte Dom gZrüHl.

Sstronilrwrlluter IKrhnfirlit liir Politik und Händen ?t. flpfletflorft - für bat
gruiucto « : 3 . 8 .: St Hegerl,erst für ® ic*l>a»cnff Nachr,» ,m . 6 »#rt u » •,{«.
WirtlMfmdWi : C. Ruiherdl , für 3faifnufirtic Nachrichten. Aus der Umiiebun»
Vermijchiedu. Genchlöuiul. I . Ä : ß ö 0 sacher , i:r Eue Äug eigen u. NellLllieir'H. Lornauf ! jämllich in Wieibuden.
Lrua uni Sietlaa ta ü. SLeileuLriatchcu Hui-Liuchdrucktrei in Wiesbaden,
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Kursbericht des Wiesbadener Tegblatts
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. <©> Privat -Telegramra des Wiesbadener Tagblaiis.

i 24. Juli 1907.

1 Pfd . Sterling = 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei —
1 skand . Krone *= A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

■M 0.80 ; i österr. fl. i . Q. — A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . =
- ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — J6  2 .16;

=A  1 .70 ; 1 österr .-Ungar . Krone —- A  0
1 Peso — J(  4 ; 1 Dollar = J6  4 .20 ; 7

.85; 100 fl . österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — 1.70;
fl . süddeutsche Whrg . = : A  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji> 1 .50.

Staats - Papiere.
zu
JI/2
3>/2
3 . .
372
3»/2
3 . .

S'/2
Z'/2
3V:
31/2
372
3*
372
3.
4.
4.
3-/2
3.
3-/2
3
Z>/2
3V2
3.
3
3.
I.
Z'/2
Z>/2
Z'/2
3-/2
,1/2
SVa

a) Deutsche.
D. R. Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Aul . (abg .) 8. fl
» * * J{
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 *
» » v. 1900 kb . 05 *
* A.1962 uk .b .1910»
» > 1901 > » 1912v
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.iik. b. 06 Jl
» E.-B. 11. A. A.
» E.-B.-Anleihe

ßraunschw . Anl . Thlr.
Brcm . St.-A. v. 1683 Jl-

> * > 1892 »
» v . 1899uk.b .1909»
» v. 1896
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St .-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891*
» » » » 1£93 »
» » » * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1SR6»

I»
93 .50
GQ 70
82 .80
09 .95
02 .95
83.

10050
94 .8©
92 .75
92 .75

92 .35

92,20
82 .90
99 .80

lCO .65
92 .75
82 .30

91.
81.
Sy .öO

100 .8C

100 .10

3. .
5. .
t . .
5. .
372
572
S. .
3%
3- -
3-A
3-/2
3-/2
372
372
372
572
3-/2
372
372
»

» » » » 1897»
» * » » 1902»

Gr . Hess . St .-R . *
» » Anl . (v. 99) «

» (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v. lS75-S0,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 .»
» » 1895 *
. » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

100 .10
91 .60
91 .70
SO.7 5
93 .50
82 .25

92 CO
»2 .60
92 .80
92 .30

92 .80

3. .

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr. 87.
S. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
472 Bosti. 11. Herzeg . 93 Kr.
4-/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . I<r. 87 .70
4. . » Propination » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .00 Fr.
1% » Mon .-Anl . v. 87 » 43 .30

> » 87 25Ü0r» 48 .SO
*. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 .40
4. . Ital . Rente i. G . Le 100 .90

» » 10,000 »
» » 1000-1000 » 103 .20

4. . » » stfr . i. G . »
F|10 * » i. G . »

» » 30.000 »
4. ■ > amrt . v .89S.III,IV»
4 . » Kirchgiit .Obl .aug;.«> 5000r »
372 Luxemb . Aul . v. 94 Fr. 89 .50
372 Norw . Anl . v 1894 A 96 .30
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . öst . Goldrente ö. fl. G. 97 .40
4-/5 * Silberrente Ö. fl. 97 .S0
4-/S » Papierrente *4. - » einheitl . Rte.,cv . Kr. ec 30
4. - » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r» 97.
4. . » » » 20,000r »
472 Portug . Tab .-Aul . A S8
3. - » unif . 1902S.14l0» 68 .40
3. . . » . S. III . 67 SO
3. . » » » S.III (S.) » 11 .40
5. . Rum. amort .Rte .1903 » 100 .50
4. . » v.Sl,S8,02,93al)g . »4. . » amort . Rte . 1890 » 90 .50
4. . » » 1891 » 89
4. - » inn . Rte . (7689) Lei
4. . » äuss . Rte . (7s 39) » 30.
4. . » amort . » v. 1894.//
4. . » » » » 1896 » 88 .70
4. . » » » » 1898 » 37 .50
4. . » » » » 1905 » 88 .50
4. . Russ . Cons . von 1830 » 73 .40
4. . » Golcl-A. » 1889 *
4. » C .E.ß . S.Itt .II89 » 73 .90
4. . . . S. 111stf.91 .
4. . » Goldaul .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 » —
4. . > St.-R . v. 94a.K. Rbl.
4. , » » » 1902stfr . A 73 .30
37io » Conv . A. v. 9S stfr . » —
372 »Goidanl . » 94 » »
3. .
472 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .40
372 Schwed . v. SO(abg .) »
37z » » 1836 » 02 .55
37? » » 1890 »
372 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97 .50
4. . Serb . amort . v. 1895 SO.
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 33,50
3>/a Tiiik .-Egypt .-Irb . £ 93 .50
4. » priv . stfr . v.90 A 85 .50
4. » cons . » v. 1890 » SS.
4. » (Admiiiiatr .) 1903» 88 £ 9
4. » con . uuif .v.1903 Fr. 94 .Ü0
4. » Anl . von 1905 A 86.
4. Ung . Gold -R. 2025r » 32 70

» » 1012,50r » 93 .00
4. » Staats -Rente Kr. 92 .50

» » lO.OOOr»
372 , St.-R.v.1897 stf . . 81 .90
3. » Eis- Tor Gold » A 7 ö
4. » Gruudtl . v. 89 »öfl 33 . 50

» » 500r » 1 33 .50

F.gypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . find. 00st ?. L
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons . in 11.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

I11 0/0

90,30
«2 .70
97 .20

93,10
82.
62 .05
Vtt .LO

II . Aussereuropäi3Che.
Arg .i .G .-A.v . 1887 Pes.S.

500
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i. G . 90£
4V2 » innere von 1868 Jl
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . . » > v . mr .s
472 Chile Gold -Aul . v. 89 »
.41/2 do . v. 06lnt .-Sch . »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . > » » 1896 »
41/2 » » * 1398 »
5. . CubaSt .-A. 04str .\ ' : /•:
4. ’ Fv >pt . uuifich Ic iv.
v/a  V c. b-iicsbie »

Provinzial- u.  Commtmal
Zf. Obligationen.
4. . 1Riifinpr .AusK.20,21 ji ICC .30
33/. | do . » 22u . 23 »
36/ic do . » 30 » 95 40
372 do . 10,12-16,24-27,29» öS.
372 do . Ausg . 19uk . 09» 92 .CO
572 do . » 2Suk.b.l916» 92 .Rö
373 do . » 18 * 80 .30
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 83 .40
372 Frkf . a. M. Lit. Nu . Q* 95 .10
372 do . Lit . R (abpr-) »
3-/2 do . » Sv . 1886 » OS.
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93,99 * 63.
Z-/2 do . » V » 1396 * 93.
3-/2 do . » W » 1898 * 93.
3-/2 do . Str .-H. , IS09 .
372 do . v . 1901 Abi . I »

do . . , A.II .IIl»
3-/2 do . » 1903 93.
Vh do .v. Bockenheim » 82 .80
4. . Augsb . v. l901uk .b OS»
372 Bad.-B.v.93 kb . ab 03 »
372 Bamberg , von 1904 » 04.
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
372 do . » 1898 »
372 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895
Vh Dannstadt abg . v. 79 » 95! 25
372 do . v . 1888u. 1894 » 93 .85
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 92 .25
372 do . » 1897 » ©2 .25
3'/, do . v . 02 am.ab 07* 92 25
3ih do . v. 05 »ablOIO» 92 .25
4. Freibuigi . B. v . 1900 - SS.
372 do . v. Sl u .84 abg . *
372 do . von 1888 »
372 do . v. 98 kb . ab 02 »
V/2 do . » 03 uk . b . OS » 91 .30
4. . Fuldav .OlS.fuk .b .06 . 68.
372 do . von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1393 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl -
372 do . p1397 » » 02 >
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 >
372 do . . (15uk .b. 1910 -
4. . Heidelberg von 1901 * 98 .50
372 do . » 1894 »
372 do . » 1903 ' 01 .50
372 do . v. 05uk.b .l911» 91 .50
3. . Kaisers !, v.97uk . 1).Ö3» 91 .CO
372 Karlsruhe v.02uk.b .07» 91 .60
372 do . v. 1903 » »OS» 91 .60
3. . do » 1880 • 28.
3. . do . » 1889 *
3. . do . . 1896 *
3. . do . » 1897 * 87.
372 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 , 98 .10
4. . do . von 1901 * 88 .10
3-/2 do . v. 1866u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 91 .10
3-/2 do . > 1903uk. b . O8» 91 .10
4 . . Magdeburg von 1891» oa .ao
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878 u . 83» 91 .40
31/2 do . » L.J . v. 1884» 01 .40
31/2 do. von 1886u . 88 * 61 .40
31/2 do . (abg .) L.M. v.QI» 91 .40
31/2 do . von 1894 » 91 .4031/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
Vh do . » 1888 * 91 .2531/2 do . » 1895» 91 .2531/2 do . » 1898 » 91 .25372 do . * 1904 » 91 .25
4. . München v. 1900/01» 99 .50
31/2 do . . 1903 »
372 do . . 1904 »
372 Nauheim v. 1902 » 95.  CO
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 98 .35
4 . do . von 1902 »
4. .
Z-/2

do . » 1904 »
do . » 01 .103. . do . » 1903 »

41/2 Offeubach »
472 do . von 1877 » ICO .40
472
4-/2

do . » >879 »
do . . 1900 »

372 do . v. I89l/92abg .» 90 .« 0
372 do . von 1898 » 90 .30
3-/2 do . » 1902 » 30 .80
372 do . » 1905 » 90 .90
4. Pforzheim von 1899 » 98 .30
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05*
4. St. Johann von 1901* 98 .30
4. Stuttgart von 1895 > 83 .50
272 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk. b . 06>
372 do . » 1899 »
372 Ulm, abgest . »
372 do . v. 05 uk . b . 1910 »
4. Wiesbaden v. 1900/01. 98 .70
4. do . v.1903 uk.1916» 95 .10
3-/2 do . (abg .) »
372 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
37j do . p 1898 ,
372 do. » 1902 8 . II >
372 do . » 19038.1,11»
4. Worms von 1901 » 93 .10
3-/2 do . » >887/89 .
372 do . » 1896 »
372 do . » 1903 »
4. Würzburg von 1899 »
372 do . » 1903 »
4. Zweibrück , uk .b .1910»

99.
29 .50
93 55
84 .50

30 .10
104 .50 I
100 .60

06 .20
im ytz '

Z i

4.
5.
5.
4. .
4.
3!/?
6.
4»/*

Buk. v. 1884(conv .) .Ä
1838

do . » 1805 4050r »
1808 »

3-/2' Amslerdam
Vh
472
41/2
Vh
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .

h .fl . l 04 .30

93 .30
125 .72

99.
05.
81.

Christiania von 1891 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire lOX * 0
Stockholm v. 1880 Jl\
Wien Com . (Gold ) > —
do . > (Pap .) ö . fl. —
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A  97 .oO

Zürich von 1889 Fr
St F i’. Air . 1892 Pe . 100 .40

do . v. 1088 &

Div. Vollbez . BankrÄktien.
Vor». Ltzt. In l
6. .
5*/2
41/2
3. .

8. ,
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8. .
8. .

12. .
II . .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10. .
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5. .
5.
7.
5. .
SV«
7. .
6. .

0. .
5. -

805
1295

9. .
BVi
5ih

672 A. Elsäss . Baukges - 130 .30
67? Badische Bank R- 135 .75
4*/2| B. f. ind . CJ.S. A-D..# 77.

Bayr . Bk., M., a’og . » —-
> f. Handelu .Ind .» 102 .30
» Bod .-C .-A.,V/ . » 134 .60
» Handelsbank s.fl. 135.
» Hyp . u .Wechs . » 270.

Berg -u . Metali -Bk. \ 129 .10
Berl . Haudelsg . » 1151,4 .0

» Hyp .-B. L. A. » 153 .40
> > Lit. B » 107 .10

6. .1Breslauer D.-Bk. » 107 .30
61/2'Comm . u . Disc.-B. » 115 .20
8. . Darmstädter Bk. s .fl. 127 .40
S. .1 » » J 127,90
2. . DeutscheB . S.I-VII ^ 222 .60

> Asiat . B.Taels 144.
5. . * Eff . u. W . Thl . H05 .3©
7. . » Hypoi .-Bk. » !141 .50
6. > Ver .-Bank A\  123 30
9. . Diskonto -Ges.
81/2!Dresden er Bank
6 .
7.
Q. .
9. .
8 . .
8. .
43A
6i/,
71/2
6. .

10. .

Bankver . »
iEisenbahn -R.-Bk. »
>Frankfurter Bank *
I do. H .-Bk. »
I do . Iiyp .C.-V. >
!OöthaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .ßdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb.

168 .10
137.
105 .20
118.
130 .80
200 .70
153 .70
143

87.
115 .75
110 .50
113 .70
208,

632|7Ö''Oest .-Ungar . Bk. Kr. ;128 .50
61/2
93/8
5. .
9. .
Th.
5'/a
822
7. .
9. .
81/2
6 . .
8 . .
51/2
5.
7
5. .
6. .
7. .
6.

Oest . Länderb.
do . Crcd .-A. ö . 11.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. *Preuss . B.-C.-B. Phi.

do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannli . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-3 . »
Schwarzw . Bk.-V. *

’iWiirttbg .Bankanst . »
do . Laudesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsblc . »

jWürzb . Volksb . A

108.
202 .60
700.
183 .75
348.
110 .50
154 CO
138.
190 .50
135 .75
113 .80
173 .50

34 .80
140 .50
101 .30
115.
140 .75

Div. Nicht voll bezahlte
Vor1*.Ltzt . Bank -Aktien . in ®/o.
8. . | jßanque Ottom . Fr . | 1S6 .60

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial Oes . .Vorl .Ltzt . In 0/».

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Auth . gar . A | 93.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt. In °/o
22 ..
10. .
9. -
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12»/2

't:
6. -
8. .
4. .

13. .
8. .
8. -
6. .
6. .
7. .
5.

13.
6.

10 .
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

129
9.

10.
3‘/2
7.
7.
9. .
4.
9. .
5 b'2
6V2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
l2 '/2
8. .
9. -
9. .
5. .
8 . .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
Th

30. .

10
12.
30.
4.
!0

22 '/
8.

12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5.

10. .
5>/r
7. .

10. .
5.

10.
20 .
10 .
0.

25. .

12..
28. .
N . .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11 ..
14. . 123. .
4Va' 41/2!Mehl- n

12 .
25. .
10. .
6.

14. .
10. .
16. .

AIum.Neuli ,(50%)Fr . * 34,
Aschffbg .Bnntpap .,4» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Iminob . A
Bleist .Eaber Nbg . >
Brauerei Rinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
>Schöfferh .-Bgb .»
»MenningerFrkf .*
> » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Ober , i »
» Storch , Speier >
» Union (Trier ) »
» Werger >

Bronzef . Schlenk »
Cem. Meidelb . *

E. Karl'.st. >
Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höclist »
» » Miihüieim »
f Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Bei l.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Scliuckert »
» Siein . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel.-G . f)tscl».A. *>
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Iud .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. -
l.udwigsh . W.-M. s
Masch . A., Kley er *

> » neue v
> Bndenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber ». Schl , s
» Gasm . Deutz »
» Gritzii ;, Dari . *
» Karlsruher »
» Moenus >

Mot. Oberurs.

146.
113 .50

95 .20
266
227.
232.
140,
ISS.
143.
141.
154 .60

125.
7 5 .50

243 .80
163.
164.
101 .
107 .60
ILO.

58 .50

IC 2.
130.
152.
125 .50
120 .
160 .70
112.
468.
132 .80
479 .50
171.

437.
LS.

320.
381.
157.
190 .10
144 .80
j 86 .50
119 .40

>115.
110 .50
165.
103 .50
169.
107 .76
122 .
163.

90.
133-
127 *80
33ö.
176 .
166.
305 .50

370.
374.

101 -
LlL.
207.
124 .70

7>* Mot. Oberurs . » 'y
»Schn .Frankenth .*!
- Witten . St. . 1201. 50

Br. Haus .»

7. .12. . 12. J Meta 11Geb.Bmg,N . » jJJ ©*TO
133 .50
226 .50

95 .30
140.
140.
168 .50
123.
145.
240.
127.

95 .60
222 .

7. . [Ölfab . Ver . D.
12. . 110. .!Photogi . G . Stgl . ii . «
V&h 'Wh  Piuself ., V. Nrnh. »
7. . 1 6. . prz . Ltg . Wessel -

Prcssh .,Spirit , nbg . »
Pulver ?., Pfy St .I. *
Schuh ?. Vr . tränk . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. v

» Westd . jute »
2sUstoff -F. Waldb , *

6. .
15. .
9. .

12. .

15. .
3. .

11 ..
7. . ' 7. .
9. . 110. .

15. . 16. .
7. .1 Th
6. . 7. .

20. . 25 . .

Div,
Vorl.

Bergwerks -Aktien.
l tzt . I» •

12. . 15. . Doch. Bb, u . G. Ji
6. . Buderus Eisenw . *

12. . Conc . Bergb .-G. a
8. . 10. . Deutsch -I .uxembg . »

14. . 14. . Esch weder Bergw . »
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »

11. - 11. . Gelsenkirchen » 1
0. . 11. . Harpener Bergb . -

11. • 1t . . Hibernia Bergw . »
io . . 10. . K&liw. Aschersl . t
15. • 15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. ®
572 6. . Oberschi . Eis.-In. *

12. - Rieb eck . Montan »
10. . 12. . V.Kön .-u .L .-H .Thlr.
12. - 15. . Östr . Alp . AL ö . fl.

G09 .1 Ö
114 .50

207.
161 .15
190.
134.

144 .50
208.
104 .20
102 .10
109.
217 .20
296.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— j Gewerkschaft Rossleb enj  97.

Aäctiesiv. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In n/o
10. .
6-/2
5. .

10. .
602
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

219.
137.
131.

3 . . 472 Allg . D. Klsnib . Ji 148 .90
73/.» 73/4 rlo. Lok .-11.Str .-B.* 147 .5C
73/l 8. . Berlinergr . Str .-B. * 160.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 100 .70
6. . 6 72 Danzig Ei . Str .-B. * 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 123 .50

11. . 10. . Hamb .-Am. Padx - » 131 .30
7-/2! 872 Nordd . Llovd » 116 .40

kl Ausländische.
6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. -
6. . 6. . do . St.-A. * 11190
5. . 51/3 Böhm . Nordb . » 114.

12% I37|21 Buschtehr . Lit . A. »
1272 13. . do . Lit . B. »
1i3|ao1'3:20 Czükath -Agram » ss.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 102 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs»
57s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 139 40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » sio .x o
47» 57» do . Nouhv . ö. fl.
4. . 57» do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95 .50
472 4-/2 do . St.-Act. » 100.
1. . 1. . RaabÖd .-Eben furt * 34 .00
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
6% 77s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll .! 36 10
6. . 7. .JPeiuisylv . R. R. Doll . j133.
5. . 6. . Anatol . E .-B. A 116.
6. . 63/5 Prince Henri Fr. 131.
0. . öValGrazerTraiuway ö . fl. jl '? 3.

Pr. •Obligat , v . Trausp •Aust.
Zf. a ) Oettiache. In 0/o.

4. . PfSI dsche Jt ! 99 50
3-/2 9 2.0 5
3V« do (co/iiretl .) » ! 92 .05
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 9 .9 .90
4. . All*. .I.oc .-n.Sti .-B.v.98» 33 .00
472 Bac . A.-G . f. Schifft . » 100 .40
4. . Casseier Strassenbahn »
4. . D. i .-B.-Betr .-G . S. i « 9 (5.30
4. . D. Eisenb .-ö . S. 1u. US . 93 .60
472 do . Ser . II - 101 .50
472 Not dd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .10
4. . do . v. 02 » » 07 - Ö9.
372 Siidd . Eisenbahn » 90 .10

b) Ausländische.
«. . Böl. n. Nord stf. I. O . A 03 .so

do. do . stf. i. G. »
t .. do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do.
4. . do. do . » in G. A 97 .00
t.  . do. do . von 1895 Kr.
4. . Don au Däninf .B2stf.G . A 95 .30
Ä. . do . do . 86 ->i.G . * 95 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
$. . do . stfr . in Gold »
L. . Fr . Jos .-II. in Silb. ö . fl. 97.
E. . kircli .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf . i.S. » 37.
s . . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
<. . lisch . O . SOslf . i. S. ö . fl.
i.  . do v. 89 * i. G . A
4. . do v. 91 » i. G . »
L. . Lemb .Czni .| .stpfl .S. ö .fh 87 .50
t.  . do . do . stfr . i. S. » 96.
4. . Mal v. Gib . von 95 Kr.
4. . do Scbles . Centr . » —
4. . Öst I.okb . slf . i. O . A —
4. . do do . stfr . i . O. »
5. . do Nvvb. sf. i. G . v. 74 » 103.
372 do do . conv . v . 74 >
372 do do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 102 .65
372 do Nwb . conv .L.A. Kr.
372 do do . V. 1903L. A. . 88 .10
5. . do do . L.B. stfr .S.ft.fh 100 .20
372 do do . conv . L. B. Kr.
31/a do (Io. v.1903L.ö , . —
L. . do Süd (lomti.)sf. i.G. A 2 03.
4. . do 02 .60
2®/*o do do . Fr. 63 .30
t>/ia do E. V. 137! t. O. - —
Ä. . do Sisb .73'744L’.y . .«
5. • do Br . R. 72sr . i. O .Thl. 9710
s . . do Stsb . v.83stf . i.G . Ji 07.
3. . do I.-Vm .Lm.stf .G. Fr. ö 'S.
3. . do IX . Em. stf . i.  O . »
3. . do v . 1885 stf , i. G. * 80 .75Z. . do (Lg . N.) stf , i. G. »do v. 1895 stf. i. G . A 70 .40
4. . Pilsen -Priesc » sf . i.S. ö .fi.
5. . Frag -Dux . stf . i. O . .* —
3. . do v. 1896 stfr . i. G. » 73 .30
3.. R. Öd . Eb . stf . i. O. » 74 .60
3. . do . v. 91 stf. i. ü . >
3 . . do . v . 97 stf. i. G . » 71 .53-
4. . Reiclietib .-S’ard .sf.S. ö .fl.
«. . Rudolfb . stf, i. 3. » 93.

do . Salzkg . stf . i. Cs. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 10S.
Vorarlberg stf. i. S. » 08 .SS

2V10
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-A
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
3,

ltai .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Miltelm . stf . i.Q . »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardiu .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . *

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-ItaL S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbaiin Fr.
Jura -Bern -Luzcrn gar . *
Jura-Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

M6sk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . jRb.v . 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. >

Or . Rwss. E.-B.-G . stt . *

6Ö .2C
102 .20

70,85
101 .50
101 .20
101 .50

66 .80
3 11 .80

101 .00

Zf. in %
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf. g . A4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g. » 72 20
4. . do . do . v. 97 stfr , » 72 .50
4. . Wladiluwkasstfr . g . »
4. . do . v. 1893uk. 09* 74 .70
5. . Aiiatolische i. G. Jl 101 .80
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Mouastir * 63 .70
4. . Türk . Bagd .-B. 8 1»
5. . Telmantepecrcl <z.l914> 100 .50

Pfandbr . 11. Scimldverschr,
V. Hypotheken - Banken.

Zf. hl o/„.
3V-’ Allg . R A , Stuttg . Jl 95.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 00 .90
31/2 92 .70
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 99 .80
4. do . do . S.21 uk .1910» 2 9 .70
572 do . do . Ser . 16 u. 19 » 02 .ÖC
4. . do . IL -Ö. S.6 :ik.l912* 100 .20
372 do , do . Scr . 1 u . 15 * 22 .70
C. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100.
i.  . do . do . (unverl .) » ICO.
372 9S .7 0
372 do . do . (unver !.)» 92.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 93 .10
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
372 do . do . Ser . 1,3-6 »
37?. do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 96 .2 5
372 do . » 80% » 91.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 *
4. . do . Ser . 7 » 8S,
4. . do . » 9 u. 9a » ss.
4. . do . S.10,10a uk .1913* OB.
4. . do . » 12,12a » 1914» 99.
4. . do . -> 13 unk . 1915 » »9 .40
3'/2 do . Scr . 3 u. 4 * L2 .40
372 do . » 5 » 92,50
4. . D. Hyp .-B. Berl . 5.19> OS.
372 do . do . do . » 83 .50
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 » 100.
372 do . Com .-Obi . v. 58 » 96.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » es .tso
4. . do . do . S.20 uk.1915 » 100.
4. . do . do . S. IC u . 17 * 9ß 50
4. . do . do . Ser . 18 » 08,60
372 do . do . Ser . 12, 13 » SOLO
372 do . do . Ser . 19 » 93.
372 do . C.-Ob .S.luk .I910» 84.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .30
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 93 .30
4. . do . do . Ser . 40 u,41 * SO
4. . do . do . S.43itk.l9I3* 99 .30
4. - do . do . Ser . 46 » SO.
4. . do . do . S.47uk.l915» SO.SC
33/4 do . do . S.44uk.l913» 96.
372 do . do . S. 28—30 » 93 .30
372 do . do . » 45 » 09 .30
4. . I lamlvg. 11. S. Hl -340» ÖC.
4. . do .S.341-4vCuk.1910» 93 .25
4. . do . 5. 401-470 * 1913» 93 .25
31/2 do . Scr . 1-190 » ÖL.

do . » 301-310 » 91?..
372 do .S.321-33t)uk.l913» 93.
4. . do . uk . 1916 » XÖ0.
4. . Mein . Hyp .-B. Scr . 2 * 93 .20
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » SS .30
4. do . do . S.SukJ .911» Sß .60
4. do . do . S.9 » 1914 » ÖB.SO
3-/2 do . do . kb. ab 05 » 92 .50
3-/2 do . unkb . b. 1907 * 02 .50
3-/? do . Ser . 10 » 02.
4. M. H.-C.-Hyp .(0r .)2 • 98 .36
4. 1 do . Scr . 3 » SS .lü
4. 1 do . » 4 » 9S .2&
3-/2! do . unk . b. 1906 * 93.
4. Pfalz . Hyp .-Bank » 82 .70
372 93 .10

Pr .B. Cr .-Act .-B.S.17» 98.
*. . ßß.
372 do . S. 3, 7. 8. 9 » 91 .60
t . . Fr . C.-B.-C .-O . v. 90 * 68 .10
<!. . do . v . 99 uk . b. 09 » 08 .30
i.  . do . v. Oi iik. b . 1910* 92 .60
i.  . do . » 06 » » 19*6 » 90 .10
372 do . von 1886 » 03. 60
3-/2 do . * 1896 » 01 .50
i .. do . Comm. v. 1901 » 00 30
572 do . do . » 1906 > 67 .25
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% * ö7.
V/* do . auf 80% abg . » 80 25
4. . do . v . 04 nk. b .1913 - SL.
4 . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 * 88 .20
4, . do , » 22 * 80 .80
4. . do . » 25 » 0H.6Q
4. . do . » 2.7 » « « .so
3% do . » 23 »
33/4 do . > 26  » 95 .80
372 do . » 27 » Sl.
3-/2 do . > '24 » 93.
3V: do . Com . » 3 * 93 .50
! >/- do . Kleinb .S. i » 93 .30
4. . Rhein . H .-B. kb .abß2 » 98 .15
L. . do . uk. b . iY97 » 82 .15
4. . do . » » 1512 » 8 .9 .50
£72 do . » 91 .75
VH do . » » 1914 » 02 .50
4. . Rh .-W'estf .B.-C.S.S, 5 * S7 .30
d. . do . Ser . 7 u . 7a » 98.
4. . do . » 8u . Sa > 68 .10
4. . do . » 10 » 98 .30
372 do . » 2 u. 4 * 91 .30
3-/2 do . » 6uk .b.93 a 93.
4. . Siidd .B.-C .31/32,31,43> 87 .70
372 do . bis inkl . S. 52 * «2 .70
4, . W . B.-C. H .yCölnS. 8 > ÖS .4.0
3-/2 do . do . S. 4 * 3Ö .70
C. . Wilitt . !L !!.Em.b.<i2 . SV.20
372 do . do . » 03.

Staatlich od . provintial -garont.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A 90 .7 5
4. . do . S.14*15uk .l914» 100 .10
3-/2 do . Ser . 1—5 » 92 . 20
3-/2 do . » 6—8 vcrl . * SÖ.5Ö
3-/2 do . »9-11 uk .1915» SL.
4. . do . Com . Ser . 5-6» 9 2 .75
4. . do . do . » 7-8 » 100 .10
3-/2 do . do . . » lu . 2» 9 2 . 50
3-/2 do . Ser .3vcri .kdb . » ÖSä.50
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92.
4. . L .-K.(Cass .)S.22u.1914» 100 .30
3-/2 „ S.21u.1917»
4. . Nass . L .-B. L. Q u. R » 91 .75
3-/2 do . Lit . 1 » Ö4
3-/2 do . > F,0,H,K,L» 94.
3-/2 do . » M, N, P » 94.
372 dO. » S »
372 do . » 3' » 94 .60
3. . do . » O » LS . j

Z <. Atuerik . Eisenb . - Bond » ,
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 94 .05
3-/2* do.
6. . 102 .35
5* . do . do . do. 108 .25
4* . do . do. 87 . 5C
4* . North .Pac . Prior Lien 99.
3* . do . do . Gen . Lien 70 .40
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M. 104 .70
6* . South . Pac . S. B. I M. 91X0
6" . do . do . I. Mtge. 91 .20
5* . WcsternN .-V.u .Pens. -
4*. do . Gen .M.-B. ti.C,

do Income -Bonsd
—

28.

Diverse ObiigaHonen.
Zf. in
4. . Ärmst , u . Masch ., H . A  ß * .
4. . Aschaflb .Buntp . Hyp . » —4. . Bank für industr . U. » 95 .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . » —
4. . Brauerei Binding H. » 99 .40
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » —
4 . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102.
4-/2 do . do .Mainzr .103 * 101 .60
4-/2 do . Storch Speyer * 103 .SO
4. . do Werger » 96 .50
4. , do . Oertge Worms » 95.
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99 .90
5. . BriixerKohlenb &b . H . * 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk * 97 60
4. . Cemeutw . Heidelbg . ® 33 .60
41/2 Ch . B A u. Sodaf . » 102.
4-/r Blei-11. Silb .-H ., Brb . j* 102 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. » 103,50
4-/2 Farbwerke Höchst » IOC.
4-/r Chem . ind . Mannh . » —
4. . do Kalle & Co . H . » —
4. . Concord . Bergb ., H. » —
5. . Dortmunder Union * —
1. . Esb .-B. Frankf a . M. » 98 .50
3-/r do . do . » 94t.
•V/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102.
4. . do do . » P8 .50
4-/2 El Accumulat ., Boese » —
4-/2 do Allg . Ges ., 8. 4 r* —
4. , do . Serie I-IV » —
5. . ELDtscb . Uebersecg . » —
4-/2 G .f. elektr . U . Berlin » 100 .30
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2i/2 do . Helios » 64.
2>/< do . do . » O-L.
2. . do . do . rckz . 102 » 64 .50
41/2 El.Werk Homb .v .d .H . » 102.
4-/2 do . Ges . Lalimeyer » 100 .20
4. . do . do.  do . » 93.
4i/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » —
4*/2 do . Lief .-Ges .»Berl . » 101
41/2 do . Schlickert » 99 .60
4. . do . do . » 94 .40
4-/2 do . Betr . A.-G . Stern. » 100 .75
4. . do . Telegr . D.Atlant . » —
4. . do . Cent . Nürnberg » S4.
<1/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 99.
472 Emaillir . Aunweiler » 99 .70
41/2 do . u. Slanzw . Ullr . » 100.
4. . Frankfurter Hof Hypi . » 99 .40
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » IOI.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 97 -20
44/2 Gew .Rossleb .riickz .102» 100 .60
472 Hotel Nassau , Wiesb . » IOI.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » lOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » lOO,
41/2 Seilindust .Wollt Hyp . » 101 .60
472 Ver . Speier .Ziegelwk . » 101 .90
472 do . do . do . » 99 .50
472 Zellst .Waldhof Mannh .» X02.

Zf.
4. .
5. .
5. .
372
3-/2
3. .
3. .
5-/2
31/2
Th
3. .
t . .
t . .

5!
s. .
L-/2

Vzvzinsl.  Lose , in«
151,Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr.
Donau -Regulierung ö- fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Kom . v. 1871 h fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. IS66a . Kr . »
Stuhlvveissb.-R.-Gr . öfl.

130.

131 .05
130.

62 .80
120 .15
151 .60
124 .90
32 S.
107 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit
— Ansb .-Ounzenh . fi. 7
— Augsburger ^ fl . 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Ein ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . ft. 100
Pappenheim Gräfl .s. fi. 7
Salm-Reiff.G . ö .U. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100

— iVeuetianer Le 30

31 .50
169*
llß,

79 .50

Sl.

379 .

141.
S 27.

Oeidsorten . Bfief. I Geld
p . st.EngLSoverci;

£0 rrancs -St.
Oesterr . fl. S St . *
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
MneiTKan. Noten
(Doll .5- 1000) p .D.Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p. Do!!.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. ! Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . lOö Le,
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.100 R.
do . (1u .3R.) p.IOöR,

Schweiz . N . p . 100 Fr.
# Kapital u . Ziusen.

20 .41
16 .34

4 .19

2300
ßß 04
96 .20

20 .37
10 .30
16 .20
16 .90

4 .1872
215.

2790

94,20

4 .18 V.)

81 .25
20 .45
81 .35

L6 9 .5 5
31 .40
35 .05

81 .30
81 .50
i. Gold

4 .1874

4 .17 V«
81 .15
20 .44
81 .25

169 .65
81 .30
34 .95

81 .20
81 .40

Reichsbank -Diskonto 572% Wechsel

95 .10 Amsterdam . . f . . fl. 1!» 1KS .S2 /2
— Antwerpen Brüssel . . Fr . 100 81 .10

Italien . . Lire 100 81 .30
London . . Lstr . 1 20 .44
Madrid. . Fs . ’OO

82 .35 New -York (3 Tage S.> . r>. ioo 4 . 1 OVa
72 .10 Paris . . . . . . Fr . 100 Sl 30
72 .50 Schweiz . Fankp ’äUe . . . . Fr . UiO 31 2772

St. Petersburg . . . S R. 100
72 .EO Triest . . . . . . . Kr . 100

Wien • • • • • • . Kr . 100 84 .90
63 .70 do . « • • • « • • , Kr . »>. S. —

£& Mark.
Koratr NckL. LVs—S Monate.

— 5%
— 5%
— 5%

20 .431/4 4 °/o
— 5%

— 3-/2 o/a
— 472%
— 8 %

- 4-/2%



Seite 8 . Donnerstag , 33 . Juli 1907. WissLradrrrer TagölKit» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 311.

Ö5u in mJlen MnäoiiSaiwaj -en-

ZW^ mit allen Einjnachtöpfen '
Gläsern zum zubinden und verstöp:

Dagegen kaufe jede praktische Haus!

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss.
weleho fast ebenso billig sind , wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

k Vorrätig in all. bess. Glashandluag. u. einschläg.
®, Geschäften, event.weisen Bezugsquellenach
31k Glashütten werke AdlerhüttenA. G.^ gjjs^EEE:
3 ^ . Penzig in Schlos.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Geschäfts - Eröffnung.
Einem verehrl. Publikum, wie auch insbesondere meinen vielen

Freunden und Bekannten zur gefl. Kenntnis, daß ich

9 KirchgaffeS
ein

ZWlM-,Ts!>M-».Azmllkü-GOkfl
verbunden mit

Drechslerei-d
eröffnet Habe. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, versichere ich.
daß es mein Bestreben ist, jederzeit durch gute reelle Ware, wie ge¬
diegene Arbeit die Zufriedenheit meiner werten Abnehmer u. Besteller
zu erwerben und auch zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Iffeimrieli Würthele,
langjähriger Drehermeister

der Maschinenfabrik Wiesbaden. G. m. b.

Wem ! _ __

HotelBurghof
3 !MB  Iiamggasse 3S 38.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Hrst«Bberfkrlu,Tafelgetiünk8.M.des Kaisers.

Dir.Theodor Beckmann, früh.Burghof-Dortmund. Slfi3

Für die heisse Jahreszeit!

Kein unvergorener süsser Traubenmost, sondern ver¬
gorener Wein ohne Alkohol.

Aeusserst erfrischend und sehr bekömmlich,

Carl Jung, Weingutsbesitzer , Lorch im Rheingau,
älteste und grösste Kellerei vergorener alkoholfreier

Weine.

Hauptniederlage : 933

E. Hees jun. <e.AckerWiesbaden,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs,

I Gr. Burgstrasse 16. Fernsprecher Kr. 7 u . 2911.

J1- ■bil : s m m hmhim «
Gesichtshaare und Warzen

entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classest

FrauE. Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

Scluneizlas. nach Dr. Johannsen.
IMeine Starben.

Spezialistin für Haarentfemang.

Sterne erster Grösse!
Versuchen Sie alle Schreib¬

maschinen u. dann noch pro¬
bieren Sie die ».MoEiEtreta 44
oder „ Stoew er “ und Ihre
Walil wird getroffen sein.
Prospekt zu Diensten.

Der Kenner sagt : „Die
meisterhafte Meeiia-
niEi arbeitet 100 Jahre und
ra,seä »es -wied .sei «steilste
Maschinensehreiber !“ Zwei
Jahre tüarantie . 1002

Sämtl . aratJei -eSystejnne
stets am Lager . iSSwrea .ii-
Biäüfeel zum Fabrikpreis,
e. ölciÄwlll 'eöierAA,Papiere
>!. alle Siopierartlkel.
Iteparatur . — VSäeste.
Wnterriclst . Auskunfts-

Stelle aller  Schreibmasch .-Angelegenheiten . .Weitestes Speziai -Sm - tt.
f . maschinenschnftl . Arbeiten , ff' remitisjiraclil . Drucksachen . BTelier-
Setzungea . S5eSi3 » me . Monopole v. Farbbändern u. JKtafeeJiöre
eigener Erfindungen . Sjailejikasseja . BteciieBistsjawcIiiueia . Wieder-
verkäufer gesucht . Schreibmaschchinenhaus SWUtWlTJEH ., Köderallee 14.

Reelles MSbelMW.
Wer wirklich gute und billige

Möbel kaufen will, wende sich nach
Sedanplatz 7. Durch Fachkenntniffe
und billige Lcröennriete bin 'ich tn|
der Lage, gute Möbel äußerst billig
zu vert . Eig . Schrein , u. Tap .-Werk¬
stätte . Großes Lager in Kasten- u.
Polstcrmöbcln v. eins, bis mod. Stil
unter weitgehender ' Gar . und" den
güv .stigsi . Zahlungsbeding . B 719
.inton Maurer , Schreinermeister,
Möbelschroinereiu. Lager Sedanplatz 7.

Haltestelle der Elektrischen.

WKrrruttg!
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sicherheit Apollo-
PUlver aromat . <gg. 5166).

Die künstl. Zähne sitzen beguemer, fallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab u.
das Schlimmste, nämlich das Verschlucken
der Zähne, wird verhütet.

Per Büchse SO Pf ., n. ausw. 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen: Iiktoria - Apotheke,
Rheinstr. 41, Arog . Wocvus , Taunus-

Sanitar , Mauritius-
Kwrüeljf. Rheinstr. SS,
eLert, Marktstraße 9.

1. F73

Lieferung auf Wunsch
Tpifeahiimfl Allzahlg. 20- 40 Mk.« 5?8ß̂ iSS2iilllSy . Abzahlg . monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile ^spottbillig.
Katalog gratis u. franco. J„ Jandrosch & Ca.,

Charloiienburp.  405 , Schloßstraße 16.

WeftrMhMlislhjneli.
i  MnensAeldeinWnen.
| Ißfecniiiljlen,
1 ReidMüslhinen.
1 FleiWllsWeil,
ßTepplchkehrmasWen.
5 RllseMiiher.
f GMorkNlliWllev.
bPrnipißkDineii.

Nene Maschinen bi » .

«AOZZ»
üranuau a , Unm.

Beste und billigste Bezugsquelle
für

frische Xiandeier
feinste Tafelbutter

garant reines Bnttersctmialz.

300 Kinder-
Anzüge u. einzelne Hosen in allen
ssarben und Größen werden billig verk.
Schwalbacherstraße80, 1 St ., Alleeieite.

Bratensctt per Pfund 50 Pf.
abzug. Schwalbacherstraße 27, H. 8.

Restauration„Alle MWWe".
Donneestng , den 23 . Jnli:

Großes Mitar-Uonzert,
ausgeführt v. d. g. Kapelle des Füs .-Reg . v . Gersdorff (Knrhess . l Nr . 80,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottsclialii.
Entree 20 Pf . — Anfang 8 Uhr.

Samstag : Großes Militär -Konzert,
ausgesübrt von der Kapelle des 2 . Nass . Inf .-Reg . Nr . 88»

Auf Wunsch des ärztl. Zentral-Ausschusses haben wir
uns bereit erklärt,

Eis zu Heilzwecken
zur jederzeitigen Abgabe vorrätig zu halten.

Die Abgabe wird in Quantitäten von 6—8 Pfund er¬
folgen. 1009

Hirsch -Apotlieke (Jaedicke & Aich).
Tamms -Apotheke (Dr. Jo Mayer).

Wiesbadener UnterMtzungrbund.
(Sterbekasse .)

2. orüentliche HWtversWMlMg
Samstag , de-, 27 . Inlr 1907 . abends 87 * Uhr,

im Restaurant „Germania " , Helenenst aße 25.
Tagesordnung:

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1907.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Allgemeines F 338

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Neue Kartoffeln
per Kumpf.

in bekannt unübertrefflicher Qualität,
großfallend, gesund und schmutzsrei,

ZentnerMk . ».40.
43 Schwalbncherstr. 45,

414 Telephon 414.Schrate Ms,
Wer verreise » will

nehme

fSeise - Urafail - Wersicfoerung
zur Prämie von 15 Pfg . pro 1000 Mk . auf 8 läge

20 „ „ 1000 „ „ 15 , usw.
auf Grund selbstauszufertigender Policen;

Ei * eDl »uhn . l! nf 'a ) Mer >ii !'luT !ni £ anf lebenszeit
Einmalige Prämie 50 Mk. für loOOO Mk. usw.

Ei nbruchs- Die bstahl-Versicherung
^Coupon -Policen mit solortigeas « ISegiun der Versicherung

für Haushaltungen zur Jahresprämie
über bis ' zum Werte von von

5000 Mk. 10000 Mk. 5 Mk.
10000 „ 20000 „ 10  „
15000 „ 30000 „ 15 „ F 88

Riieiiania-Vcrsiclieraags-Actien-tiesellsclialt, Kölna, Rli.
In Wiesbaden : Will ». BCisr-Iier , Kaiser -Fiiedr .-Ring 35. Tel . 1938.

Um  in araerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. SO)

OäersB . Stlckdorn , Ir . ßargstr . -S«

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel 1?
bei allgemeiner Nerven - und vor - s-
zeitiger Mknnsrscliwäche von Uni - 'i
versitätsprof . n.  Aerzt . emplolilen . c3

I Flakons a 5 und 10 ilk.
Neue Virisanel-Broschüre gratis , hh

in Apotheken erhältlich. A
Chem. Fabrik JS. Unner . Berlin NW . 7.  p

In Wiesbaden:
Fik tori a - .lpotlielie . Plieinstr,  41.

PlireMoM au8Ä Ä
_Albrechtstrast e «7, 0t h. P.

Kieler Geldlose
n » Mt . (nach auswärts 30 Pf.

extra) noch zu Häven bei
1 KirchgaiseSl.
» • f' lilMStll , Wellrihstr . 5.

In meine Kollekte sieltn
in dies. Jahre mehr Haupttr . ats
in alle and. hi:s. Gesch. zus. 1003



Donnerstag»

25 . Juli 1907.
35 . Jahrgang.

Nr . 341.

Morgen -Ausgabe
2. Blatt.

Besitzer des Etablissements Loeseh’s Weinstuben,
ja ^ Probierstube und Verkauf:

SU» # # # # JSjsiegfelgasse 4.
reietshaltigfes Ijager naturreiner selbstgepflegter

HLennOcLHn WresHclden
Arbeits -Vergebung.

Die Lieferung der Einfriedigung ans Drahtgeflecht » sowie der eisernen
Lore und Türen soll vergeben werden. Zeichnung und Bedingungen liegen
bei Herrn Sekretär Molir , Luisenstr . 8» .Hinterbeins 3 r., vormittags von
10—1 Uhr, zur Einsicht offen. Offerte » sind bis längstens 1. August d. Z» an
Herrn Amtsrichter «S« v>»s, Hildastrage-2, verichlossen einzureichen.
_ Renn -Klnv Wiesbaden . E . B . Der 'Vorstand.

» « o rrnd andere Sprach-
JL ,41 JL gebrechen werden geheilt

von der unter staatlich.WR Wm II Pr 1 m II Kontrolle stellenden
d - Mr  n G . Svrachhet ».Anstatt Dir.Strahburg.

AnerkauutcAnstalt vom
I . — « ■. mm Anerkenn.

von Professoren tt. Aerzten der Universität Strastbnrg u. auswärtigen
Autoritäten . Kursus vesteht. Anmeldungen werden « ooi entgegen-
aenourmen . Zweig -Znstitut Baynhofstraste 10, 2 . Wiesbaden.

empfiehlt

8 . M . Wssb,
48 LSevergaffe 46.

(Mäntel n. Schläuche ) mittels
Vulkanisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte.
KaschesteBedienung,sehr mäßige
Preise. — Garage zum Auf¬
bewahrern Kostenlose Auskunft
beim Kauf von neuen und ge¬

brauchten Automobilen.
- IPrsifMiigsscIieiii , =

vormittags 9 1/* und nachmittags Ä'/r Uhr
anfangend»

Samstag , den 27 . Juli er. , Punkt 12 Nl,r . du zur rtoiirnrrma„e
Lövmuli .« » zu Wiesbaden gehörende Warenvorräte en bloc un bisherige»
Geschäftslokale ■ „ ■ _ '

42  WilheLmstratze 42
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung,

Das Lager besteht aus den hochfeinsten Damen -Hüten , Federn , Boas,
Seidenrestcn , Pornpadov .ro . Bändern , Spitze « , Bttimen , Gürtel.
Schleiern , Besätzen aller 'Art , Chiffons , Krepe, « anrnit , Stro »-
borden re. rc. , sowie die Laden -Eirtrichtung , Beleuchtungen, KasseNschr. usw.

Stichproben und Besichtigung des Lagers bis zum Versteigcrnngstcrmine
gerne gestattet.

Der Laden nebst Arbeitsraum sind bis zum 1. Januar 1803 vom Konkurs.
Verwalter und eventuell weiter vom .Hauseigentümer vermietbar.

Die Lage des Ladens ist die feinste Wiesbadens.
Alle weiteren Bedingungen im Versteigcrnngstcrmin.

Aiiain Sender,
Auktionator und Tarator . Teteväon 1817»

Mainz-Zahlbach, Römertai.

A ohne Gum. A A n
Jfcft  schon für i 'O Mk-bess. m. Gummi 55, 61, 73,
<(§*!?*& 82, 95, 115 Mk. Laufdecken
Hffl A Mk.2.90, bess. 8.75,4.50, 8.25,

Schläuche 2.30, 2.75, 3.60.
wfi ' iA Oälimaschinen 6) Q

.V 0\ _J)  öjähr . Garant, » t ' ^k.
bess. So,47,62Mk. Liste u.Musterbogen
gratis . Scliolz , Fahrradw . Steinau
a. Oder. 6 .93. _ _ ^ 81

Zum Aüsgebot kommen:
Mobilien aller Art , Hotelsilber, Kupfer^ Gins
und Porzellan , Küchen- Einrichtung, da« gesamte
Weißzeug u. dgl. m. F236

Lssdwis : Marx
Bleichsiraste 2,Auktionator und Taxator,

Bureau : Kirchgasse 8. Pol . u. lack. Holz - n » Polster:Telephon
i Drehstro in - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)

und eine vollständige Schaltanlage für Licht ». Kraft, l Anlatz-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge^
brauchssähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. Scheilenberg ' sche Hüfbuchdrrrckrrci,
Wiesbaden.

Gz. SluSstatittttgen.
Spez. : Betten.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
A.  Leids er Wive .,

Adelheidstraße4.6. Kein Laden.

Heute Donnerstag , den 2.5. Juli er-, morgens f)'h und nach
mittags 2h'- Uhr ansangend , versteigere ich in meinen Auktionssälen

3  Marktplatz 3
nachberzeichnete, aus einer herrschaftlichen Verlasscnschaft u. a. hcrrührcnd^
Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände, als:

t fompi ; helle Nntzb . -Schlafzimmer -Cinrichtnng , 1 kompl . Rnstb .-
Speiseimmer -Einrichtung , best, aus Büfett , Kredenz-, Auszieh¬
tisch und 12 Lederstühle » , mehrere kompl. Bestien, Kleider- u. Weißzeug¬
schränke. Waschkommodenu. Nachttische, Nußb.-H.- u. Damcn-Schreibtische,
Vertikos, Galerieschränke, Auszieh-, runde, ovale, Viereck. Näh-, Nipp- u.
Bancrntische, Stühle aller Art , elcg. Salongarmtnr best, aus Soia , 2 Sesseln
mit Scidenbezug, mehrere S >longarniturcn mit Plüschbezug, cleg. Diwans,
Sofas , Ottomanen. Polstersessel. Oelgcmälde, Bilder . Spiegel aller Art . wo-
rimtcr cleg. Goldspiegel mit Trume u, Kleiderständer, Handtuchhalter, Roß¬
haarmatratzen, Plümcaus , Lkrssen, Gobelins, große Partie sehr guter Leder-
Reisekoffer, groß- Partie guter Teppiche, clektr. u. Gaslüster. Gasofen, Hand-
Nähmaschine, fastn. Herrn-Fahrrad , Eisschrank, eis. Garienmobel. Küchenschr.,
Küchentische, Stuhle , Glas , Kristall, Porzellan, Küchen-u. Kochgeschirru.dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung . 8218Bernli. Rosenau, S8Brefl?uSlS”C *Sre?ÄSi «%s.
Telephon 3267. Telephon 3207,

der laufe Rohrvlattenkoffer, Kaiserkoffer, Fieberplattenkoffer für Herren
und Damen, Schiffskoffcr, Kupre- und Rundreisekoffer, Anzug- und
Faltenkoffer, Damen - Hutkoffer, Blusenkoffer:c„ sowie la R'.nbleder-
Handkoffer und -Tascb-n in la Offenbacher Fabrikaten in verschied.
Größen und Qualitäten , sowie prima Handtaschen mit und ohne
Toiletten-Einrichtpng kür Damen und Herren, sowie Baig Staig und
tviäultascheii, Kreuzdügeltaschen, Brief-, Schreib- und Arienmappen.
Brief-, Zigarren - und Zigarettentaschen, Damen - Hand-,-Anhänge- n.
Umljängetäschchcn, Portemonnaies , Operngläser u. Feldstecher, Pläid-
hüllen und Plaidricmen und Schirmfutterale am besten nnr -Markt»
straste 22 , neb. d. Porzellängesch. d. Hrn. Rud. Wolfs, früh. Wrlhelmstr.
Telephon 12.94 . — Bitte'die Preise im Schaufenster zu beachten.
KL. Namen auf Koffer, sowie Verpackungu. Transport gratis. 8939
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Jc diese Rubrik werden
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»»fgeiiomme». — Duz tz-rvorbeben einzelner
Werke in, Text durch feile Schrift ist „Iiftaildaft.

Mcivliche Personen.
Gew. erste Verkäuferin iof . ges.

Off . L. L. 101 hauptpostlag ernd.
Ein Fräulein

für Konditorei u . Cafe für gleich ge¬
sucht._ Näh. im Tagbl .-Verlag . Tg

Tüchtige erste Taillen-
u. Rockarbcitcrinncn sofort gesucht.
E . Cnck, Nerostraftc 17. 1._

Mädchen z. leicht. Handnühen
gesucht Langga sse 4g, Korsettgcsch.

Köchin
der 1. Auaust für die bürgcrl . Küche
gesucht. Lohn 30 Mk. v. Brehmaun,
Darnbachtal  31 .__

Eins . Fräulein
od., best. Mädchen aus g. Farn , zur
Stube der Hausfrau u . zu 3 gr . K.
i'Mäüchen) zum 1. August gesucht.
Dasselbe must jede Hausarbeit ver¬
stehen und gut nähen und bügeln.
Mädchen wird gehalten . Offerten u.
K. 891  an den Tagbl .-Vcrlag.

Eins . sol. Alleinmdch. in kl. Haush.
gcs. Rüdc sheimerstrafte 14. Hp. l . _

Junges ieuli . Mädchen gesucht
Wcitzenburgstraste 1, Part . r ._ B 702

T. s. rl . Mädchen zum 1. Aug. ges.
Bertra instrastc 11, Part . B 699

Fleistiges Alleinmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat . gesucht
Alürecht strafte 22, 1.  _

Tüchtiges ehrliches Hausmädchen
gesu cht Wcüe rgasic 38, Part . .

In . Mädchen, 16— 17 Fohre,
für Hausarbeit p. l . Aug. gef. Rau.
Sedanstrafte 7,_i ._ _ B 886
O_rd. Mädchen gegen hoben Lohn

auf gleich od. 1. August gesucht
Bleich straste 16, Pari, _ ’ _

Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Langgasse 8, Müller.

Einfaches fleistiaes Mädchen
kur HauSarb . ges. Fried rich str. 13.

Junges braves einfaches Müd-i>.
in kleinen ruh . Haushalt ges. Gute
Behändst. u . Familienanschluß zngcp
Sonn cnbera , Bier stad tcrktra fte 10. 1.

Ein Kindermädchen gesucht.
Nab.  Jung . Luiscnstraße 22, 2._ _

Jüngeres sauberes Mädchen
für leichte Arbeit vcr 1. Juli gesucht
Blüchcrstraste 13, Laden. ' _
Saub . telbständ. Mädchen gesucht.

Näh. Obstladen. Schwalb acherstr. 17.
Allcinmädchen,

in allen Häusl. Arbeiten durchaus er¬
fahren , sof. gcs. Eltvillcrftraße 2, 1,
Borst , zwischen,2 u . 4 Uhr._ B 890

Braves sauberes Mädchen "gesucht.
Dotzhoimerstrafte 115, Nagel.

Eins , sauberes Mädchen
tür _kl. Haushalt gcs. Sccrobcnstr . 24,
2 St.  rechts , vorzusvr . 8—5 Uhr̂ __

Gesucht tüchtiges Mädchen,
das selbst, koch, k u. HauSarb . ubern.
p. _ Aug. Diktoriastraste 1.
Br . will. Mädchen in kl. Haushalt

sofort gesucht Niederwaldstr . 11. 1 l.
Ein anständ . flerst. Mädchen

aos. Mar ldilr . l .\ , Weift- u.
Tüchitges Mädchen,

das Liebe zu kl. K. hat u. etwa? koch,
kann, sirr kl. Haushalt sofort gesucht.
Offerten unter Ä. 294 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ _ _

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Hotel
Rose. _ _ _ _

Eins . Mädchen zu in 1. August
gesucht Kö rnerstrafte 8, 2 recht s.

Braves Mädchen
zu einem Kinde gesucht Ncubauer-
straste 6, Part . Gute Stelle.

Tücht. sauberes Allcinmädchen
f. kl. Haush . gcs. Langgassc 10, 2.

Gesucht "
wird ein Mädchen, welches in Haus¬
arbeit erfahren u . etwas nähen kann.
Näh. Adolssberg 2, Ausgang Taunus¬
strafte, ncben__Hotcl Allecsaal.

Ein ordentliches Mädchen
sofort gesucht Michelsberg 3, Bäck erei.

Ein ordcntl . Allcinmädchen
mit guten Zeugn. für 1. August ge¬
sucht Adelheid strafte 11, 1.

Suche vcr sofort nnabhänq . Frau
od. älteres Mädchen zur Pflege einer
leidenden Frau . Dasselbe soll etwas
Hausarbeit mit übernehmen . Faul-
brunnenstraste 5, Part.

FnngeS braves Mädchen
gesucht _Luisenstrafte 14, Hth.. ch_

Ein Mädchen vom Lande
gesu cht Ncrostrafte 28, 1._ Et.

Alleinmädchen per 1. August
gesucht. Borzustellcn von 3—7 Uhr
Langgassc  48 , im optischen Geschäft.

Junges Mädchen
ta gsüber gesu cht Ka rlstr . 40, Laden.

J »ng, fleißiges Mädchen
s. ta gsü ber  ges . Erbachcrstr . 2, 2 r.

Tücht. Büglerin für dauernd
gesucht Riehlstrafte 8, Part . _

Mimatsmödchcn von 9—5 Uhr
gesu cht Weilstrafte 6, Part.

Saubere unabh . Monntsfrau
v. 8—10'/ - u. V.1—3 Uhr gesucht
Nicücrwaldstratzc_ 9,_ 2 rechts. _ _
Monat sfr . vor- u . nachm, je 1'/ . St.

ge sucht Hcllmundstrafte _37,_1 r ._
I . unabh . MonatSfra » vorm. ges.

Taun nsstraste 31, Wciftwarcngesch._
Ein tücht. Monatsmädchcn

gesucht Adelheidstraste 32, 2._
Perfekte Büglerin

für dauernd gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . ___ _ ___ _ Tw
Büglerin findet dauernde Veschäft.

Emscrstrciftc 69, Gartcnh . _ _ _
Tücht. Büglerin für Stärkwäsche

gesucht Nerostrafte 23, Hth, 1.

MeibUcho Personen.

t. Perfeäuferin
für

KlUstMo» HDD
MmsMUMM

sofort gesucht. 1226

ßiidw. MsrrKSo.,
Michelsberg 22.

Gesucht für meine Brod-, Feinbäckeret
u. Konditorei eine tüchtige

Bertimserm»
Nähens unter 5 « 2 au  den
Tagbl .-Veilag.

Ti"Ächt . GerköNferiR
ihr me ne Bäckerei und Konditorei gcs.
Stcirgafse _i !520._ _ _

Tllllitlge Dock- u. MM-
lltrheiterinne »» gegen hohen Lolm
gesucht. Nur solche, die in ersten Ge¬
schäften tätig waren, werden berücksichtigt.

GeMrmee K Es,,
Hoflieferant.

_ _ _ L-rwggossc :/7 ._
ModeS . Tüchtige zweite Arbcireiuie»

gesucht. ,H. Zahn , Schwalbacherstr. 33.

WMMWUWMM MMMWWjWMMWWMMW MMWK MMM KS
Tücht. Büglerin , f. dauernde Besch.

Färberei n. 6cm . Reinigungs -Änst.
Wilh . Brschof,_Walramstr/10 . n 948

Wäschfrau 1—2 Tage in der Woche
gesucht Se danstrastc 7. H P ._

Eine ordentliche,
gut empfohlene Waschfrau gesucht
Emserstrafte 4, Vdh. Parst _ _

Frau zum Wecktragen gesucht
Moritzstraße 8,_tm Laden ._ _

Tüchtige Bäckerinnen
per sof. ges., dauernde lohn. Beschäft.
Zigarcttenfabr . Menes , Rheingstr . 7.

Männliche Personen.

Durchaus tücht. Prov .-Reisender
in Kassa für Privat und Kolorual-
warenhändlcr per sof. gesucht. Off.
unte r M. 592 an__dcn Tagbl .-Verlag.

Volontär für Agenturgeschäft
per 1. Sept . gcs. Bei zufrieoenstell.
Leist, bald . Bezahl . Off . W. B. 10
postlagernd Bismarckring ._ B 030

Tücht. Schlösscrgehilfen gesucht
Borkstrafte 5._ _ _ B 954

Durchaus selbständiger Schreiner
gegen hohen Lohn aus dauernd ges.

.Göb eilstraftc 16._ ,_ B 839
Tücht. Schreiner sAnichläger)

gesu cht Ora nienstrafte 48._ _
Glascrgchilfc , Rahnienmächcr,

sofort gesucht Stein gasse 12.
Glafergelnlfc

gesucht Hcrderstrafte 21.
Gläsernehilfc gesucht

Adclheidstrafte 45
Tüchtige Tüncher,

Akkordpartie mit Nüstholz, für innere
Putz- u . Zugarbeiten ges. Johann
Paulh fr. . Ad olfsalles 38._

Einen felbständ. Damenschneider,
auf Damcntostümc geübt , außer dem
Lause sucht Fr . Baumann , Koch-
bruu nen . _ _. _ _ _ _

Schuhmacher sofort gesucht,
w. wöchtl. etl . Sohlen u . Fleck Mlt-
machen k. Hclen enstrafte 24, St b. P.

Eicsucht gewandter Diener,
gute Zeugnisse, nicht ü&cr. 30 Jahre,
bei einzelnem Herrn , wenn passend
auch Reisen . Offerten unter G . 592
an Mn Tagbl .-Verlag . _ _
Saüb . träft . Bursche, Küfer bevorz.,

gesuM . Doftbcimerstratze 115._
Sa . Hausbucsche, w. ctw. scrv. k.,

für Restaurant sofort gesucht. Näh.
Dotzhcime  r st raß e_ 116.

'Junger Hausdiener
gesu cht Rheinstrafte 56, P . _

Fänger Haus bursche gesucht
Luiienstrafte 37.

Junger HanSburfche sof. ges.
Oranien -Drog erie , Ora nienstrafte 50.

Ein Junge
als Ausläufer gesucht. Färberei
Grosch.  Nettelbcckstratze 14. _ _

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Inhnstrafte 19.

Wir sucht»
Kasscetöchinnen , Büfctlsrl . tu Ser-
V crsrl . per sofort und später. 8202
___Bt ttfnl Bervan» / Langgasse 13,1.

~ ä- alsbaldigen Emlritt
eilte resolute Küchcn-

boushältcnn . Hotelköchinnen, Rcstaur.-
Kochiuneu, Pcnsionsköchsn, Herrschafts-
köchin. Beiköchinnen, Kaffeeköchin, Herd¬
mädchen, Kochlchrmädchrn, mit u. ohne
Vergütung, Servicriräulcin , Büfett¬
fräulein, Kindergärtnerin, Kindcrfränl.,
Zimmermädchenf. Hotel u. Pens., desgl..
welch« servierenk., Alleinmädch., Haüs-
niädchcu für Privathüuser und Hotel,
Küchenmädchenb. hohem Lolin u. freier
Stellenvermittlung für letztere durch

Carl Grüuberg,
Stellenvcrmi stler,

Wiesbadens ältestes
n . bestrenonnnierteS Placiernngs-

INstitNt,
__ Geldmasse 17, P . Tel . 4M.

Dttilie Köchiiincll , LU!ein -.
Haue -, Zimmer - und Sa » dmädck>.
Fron Alnm Mütter , § te !le»ver-
mittlerin » Webcrgaffe 4!>, 1 SA

In einer kleinen Fomiii e wiro
zun , 1. September ei » s«br gut
ciupsolltetics zweites sansmäociicn
xekttcht. - Borzusrreckien : nach¬
mittags von .3—5 lihr Park-
stroste 20 , .Hochparterre.

^Ür Äuflinll September,
evtl, früher, luiro braves älteres Allein-
mädch'» fiir lleincn Haushalt <3 Pcrs.)
gesucht. et)alt 30 Mk. lllcfl. Offerten
mit. 8 . SU S an ben Tagbl.-Verl.  _' GklUlm '
tllÖ)tlQE0 söMkS IjfiüSIllfilSEllCH
für sofort ober baldmöglichcn Eintritt,

I bei gutem Lolm. Bicbilchcrstr. 11a.

üchtiaer uerheir . Fuhrmann
sofort gesucht Ncrostrafte 44.

Gesucht Zimnicrbaushält ., Küchen-
hausbält ., älr. gesetzte Kinderpflegeriun.
oder Mädchen, Kinderfrl. u. Mädchen, e.
deutsche Bonne für e. 5-jähr. Knaben zu
Fremden, eine Köchin noch Emglaud, (in
Allcimuädchcnn. Paris . Kaffee' n. Bei¬
köchinnen. Diamsells, Restanraiion?- u.
HerrschaftSlöä innen, Köchinnenf. Pens.,
Büfett- n. Scrvierlil ., Frl . zur Stütze,
Zimmermädchen für Hotels und Pens,,
Haus-, Allein-, Herd- u. KÜchenni. usw.

Zetttrnl - Bnvcsn
Frau lpüra Wallrabcusteitt,

Stellenvermittlerin,
Burcan ersten Ranges,
Lnnggaffe 24 , 1. Etage.

W T'  Telephon 8555 , _
KeblldctcS fmnibl . und zuverlässiges

Fräul . ges. für eine NachmittagSstollung.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Tu.

M innlichr Personen.

Tüchtiger Knecht gesucht.
Birck, Bertramstrafte 7.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - - Das Hornorheben cinzeliier
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.lki.M42Tl?.!l8vWWL!Wll2>

Merbiiche Perffane » .

Junge Dame sucht sof. Stellung,
Maschincnschr. und Stenographieren.
Gute Zeugnisse. Off . unter P . 584
an den  Tagbl .-Verlag . _

Fräulein , 27 Jahre alt,
sucht Stelle als Stütze od, zu groß.
Kindern , auch nach auswärts . Off.
unter  Z . 590  an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame-
LZ I . alt , schon in Stellung gewesen,
gewissenhaft und zuverlässig, sucht
Engagement zum 1. Aug. in großem
Hotel od. Kurhaus zur Oberaufsicht
der Fremdenzimmer . Gefl . Offerten
unter A. 314 an den Tagbl .-Vcrlag
erbeten . __ _ _ _ _

Eins . Fräulein s. St . al? Stühe
zu cinz. Dame oder Herrn . Näheres
Bl ücher stra fte 24, 2 links.

Besseres Büfettfräulein
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter  S . 592 au den Ta gbl.-Vcrlag.

Selbständ . tüchtige Köchin,
firm in der guten bürgcrl . Küche,
wünscht zum 15. Auaust Stellung.
Off,  u . R. 591 an den Tagbl .-Vcrlag .

Anständ. flcifiiges Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht St . als
-Alleinmädch. Röderstratzc 23, 2 r.

Ein besseres 20jähr . Mädchen
mit guten Emps. sucht Stelle als
Hausmädchen bis 1. August, kann gut
nähen , bügeln u . servieren , geht auch
sehr gerne zu Kindern . Gefl . Off.
sind zu richten an L. Kehrer . Kulm-
bach lBapernst .Klostcrg asse 1._

Kinderfräulem
sucht auf 1. August Stellung . Off.
unter L. 591 an  den Tagbl. -Verlag .

Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt bis 1. August. Zu
erfr , Hclenenstrafte_ 29. Part . _____

Anständ. Mädchen sucht Stelle
als Allcinmädchen bei einz. Leuten.
Räh . Karlstrafte 6,_J3 r . _ _ _

Tücht. Mädchen sucht Stellung
bis 1. August, am liebsten in Pension.
Zu_ erfragen Walhalla . _ _
Junge Engländerin sucht Stellung

in feinem Privathausc als Kinder¬
oder Scrviersräulcin . Näh. Mädchen-
ücim. Oranienstrafte 53.

Besseres Mädchen,
in allen Zweigen des Haushalts _er¬
fahren , sucht Stellung , am liebsten
bei einz. Herrn . Offerten unter
u . 592 an den Tagbl .-Verlag.

Günstiges Engagen '.ent mit festen
Bezügen und Zieisespesen bietet sich

iSieÜWlltev Herren
im Ausicnd cnst einer gut cingesührten
großen VcrficbkningSgeseltscha't. Fach-
f«» n<itH?e filf Erriet' t» Nichti-ichl.ute
sind n jcb 'cti ä euidfiiDtifiutifl und er»
ha tcn prwrische Ansbildung. Off. mit.

SKS __air den Tä bl.-V' 1'l. _ F48
E ne der ersten Libme-Bersich.-Gcse!l'-

schgften. spez. am ' iiffigen Platze, sehr
gnt .lngrsülirt,siiÄiteimnleisiu gS ädigen

u. Bezirk gegen
entsprechende Bezüge zu

ciigagicren. Offerten unter 0 . &J52?
an den Tagbl .-Verlag ei beten.

Mrrgerer| i®enö)ef,
welcher selbständ. arb . kann, sof. gcs.
(Jahrcsstellung .s Offerten u. S . 596
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Herr
an jeden Ort zum Vc-kauf unserer
2 «kencn Mafferrartikel gesucht. Ver¬
kauf sehr leicht bei Stadt - und Land-
lemen. Jeder braucht sic, jeder kauft sie.
100 Mk, wöchsntlilüer Vrroiknst.

Auskunft irn . B17
H» F . M» S tchr » Hamburg 23/L. '

TMlßer ietierü.MaWW
gesucht. Off. u. Ta.  Hits.  a . Tagbl .-Verl.

ei
finden Beschäftigung bei P0 . Kern,
S chm jedem>sist er, Fr iedr ibst  rnsie 8.

für Passautenhotcl, flotte Nestanrarrt-
u. Santkcllcrr » KüchenLei (250 Mk.l,
selbst. Köche (100 70 Alk.), Eintritt
sofort. Aid (80—loOSJif.), Portier für

astoriLcuhotct , Housdiener für
Hotel, K'affcckocd.Liftjunge, Kommissionär
fud,t $üreoii lüöüralieiißcin,
SanggastL 24 . Telephon 2n3ö»

Frau Lirrn Wattcnbenstein,
Stclleuveriuiltlcriii.

hKi „ * drei spramkuud. jüngere. erste Kellner, Restau¬
rant » u. Saalkelmer, e'uen Küchenchef
nach Darmst 'dt, zmei siing. desgleichen
fünf Küch' naide, HotelhanSdieiier für
hier u. auswärts drei 2. Hotel haus»
( euer, PensionshauSdiemr, Rcstaura-
tionstzanrburschcn mid einen Kupscr-
putzcr. Gart Grünt » rg , Stctten-
vcrmittler » Sistcinisel' eS Stellci ' -
hrirea », Lstirsvadens ältestes und
bcstr-nominier' cs Pl -rciernngS - In¬
stitut » Gotdgasse 17, Parterre.
Telephon 4"4.

Bcff. Mädchen, welches bürg , kocht,
sucht Stellung in Privathaus . Näh.
Oranienstrafte 53, Christi . Hos piz , ff

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht
sofort Stelle als Allcinmädchen in
kl. Haushalt . Zu spr. Donnerstag
von 2—7 Uhr Oranienstrafte 35. 4.

Junges sauberes Mädchen,
das etwas kochenf.. in . gute Stellung
in bess. Hausc . Hcrrnmühlgass e 5, 1.

Besseres junges Mädchen
sucht bis zum Einrritt als Kranken¬
pflegerin Stelle zu Kündern oder
einer alt . Dame . Off . Wrlhclminen-
straftc 1, 1. Et., erbeten . _ _
Mädch., im Nähen n. all. Hausarb.

erf ., sucht Stelle der netten Leuten.
Familicnanschl . erwünscht. Wcstcnd-
stra fte 10. 2. Hinterhaus 2ffll _ 1'. 041

Steift. Mädchen, tu. kochen kann,
und rede Hausarbeit sow. Kranken¬
pflege versteht, s. st . zu kl. Familie.
Oranienstrafte 53, Hth. Part.
Fräul ., Massage n. Krankenpflege,

ärztl . gepr.. sucht von nackm. 2 Uhr
ab Beschäftigung bei leid. Dame.
Off,  u . 23. 590 an den Tagbl .-Verl.

Junges gesundes Mädchen
sucht Stellung als Amme. Off . u.
G . 591 an den Tagbl .-Vcrlag ._ _

©utc Scheukamme sucht Stellung.
Näh. Rhein strabe 24, Part ._
Aust., zu jed. Arbeit will. Mädch.

sucht vormittags Vcschäftiguna.
Röderstrafte 81,_Hth._ 1_ St ._

Zwei tücht. Waichmädch. s. Arbeit
in Wäsch, od.  Holet . Feldstr . 16, S . 1.
I . Mädchen s. Wasch- u . PutibeschO

Bleichstraße 21, 3 links . B 926

Männliche Perlonen.

Ein Kaufmann , 43 Jahre alt,
früherer Geschäftsinhaber , sucht Vcr-
waltungspost . eines Kur - ad. Logier»
Hauses, cvent. wäre ein Kauf nicht
ausgeschlossen. 'Angebote und Bc-
dingungen usw. erbitte unt . A. Z. 43
postlagernd Beut ben, Oberschl.

Geschäftsmann , selbständig,
sucht noch einige Stunden am Tage
Beschäftigung . Offerten unter B . 20
postlag ernd schüvcnhosstraß c

Junger kräft. Mann
sucht für nachm. Beschäft.. gl. welcher
Art . Adr . G. Dreher , Maricnstr . 3,
2 «>t. l., Ecke Waldst raftc. B 908

Hcrrschaftsdiener , Soldat gew.,
pr . Zeugn ., sucht Stellung als Kassen¬
bote od. sonst. Vcrtraucnspost . Kaut,
kann gestellt werden. Off . u. S . 57g
an den Tagbl .-Verlag erbeten . _
Diener , 25 Ist, s. sof. St . o. Bcrtrv.

P . G„ Römer berg 14, 2 S t.
Fleißiger Bursche (Ncscrvists,

der ängch. scrv. kann, sucht bis Ende
Scvtembcr Stellung in Knr -Villa
Offerten unt . F . B. 3465 postlagernd
Bad_ Homburg erbeten.^
Nücht. fleist. Bäütaglöhner s. Beschs

Adlcrstraftc 38, Hth.. bei Müller.

Für mein Droge «» rr. Farben-
stcschäst, verbunden mit Handlung
photogr. und Malartikel suche noch

einen Lehrling
unter günü. Bedingungen. Oranicn»
Dragcrie Robert Taittcr , Oranicn-
strcitze oll

.Ani?chcr
für Gcschäftswagen zu fa()rcit. sofort
gesucht Sivolfstraftc tt.

WeibUche Uersüne » .

Sri. MM,.
Kind m , sucht Steil . Schmitt , Jnh ;n
strafte 34, Fraulfurt a/M . ll lN

Herde »strafte 31 , P . , empfiehlt sofort
Kiüderfrl. mit va. Zeugn., auch als Aus¬
hilfe. P . Geißer , SieUenvermitllcr.

'ucht Engagement -i,r
iftilUrtzlU Aurbitduug im Kochen

in Hotel o. Pen 'lan e. a. Berg. Off, l;,
:tk. st, ® an ecu Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

ÄWW'B «» »arter
l?8 I .. verd.) sucht Stellung . Ofscrrcv.
linier :L, HHit nn den Ta gbl.-Verl,

frer frans, u.
Sprache in Wort u

Scliriil mächtig, fautionsfähig, s„ch,'
Ct lluug oder sonstige Beschäflieuno
Auch Nachtragen von Bücbern.
Off. u. W . Stil an den Tagbl.-Ve^

VMWller.

Die ZWetzstellL des Wiesbüdeyer Tagblatts VismarS-Mg 29
fprrchrr 1," 4020 nebr» dem KaiillrUrlron©jrSaraJ Fernsprerlier Nr . *1Fernsprrchrr i „'* 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt

nimmt für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts jlcidjfll § !
Aufgabezeiten wie tm Veriagshause kranggasse 27 entgegen.

Fernsprecher Nr . 4020

m Rabaltsähen und innerhalb der gleichen
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- Vohnmgr-Mzrrger de;
Lokale Anzeige« im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg -, auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. —

wmm

In dreier Rubrik iverdcn
«ur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
EllcnbogengaffeZiO ^ Z. ^ r. K-, Okt.
Plätterstraße 42, P -. 1 Z. u. K. 'z. v.

2 Zimmer . _
Elarenthalerstraße 3, Hth- 1, 2-Zim .-

Wohriung^ sofort ._ Preise 300 Mk.
Ford . Tatzheimerstrahe Part .-Wobn.,

2 Z.. K.. B.. s. N. Go ethestr. 1. 2390
Nettelüeckstrastc2, 1 r .. ü. Steitz , 2 sch.

2-Zim .-Wohn. im Vdb. zu 400 Mi.
sährO 2 sch. 2-Zim .-Wohn. im Hth.
zu 320 u .̂ 280 Mk. jährl . zu verin.

Walkmühlirraffe 21 >söut .-W., 2 Zim ..
1 Küchcv an einz .̂ Leute zu, verm.

Wellrihstraße 48, P ., 2 Zim . u. Küche
zu vermieten . B 858

3 Zimmer.
Bismarckring 40, 1, schöne 3-Z.-W.

mit reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu verm . Näh . Bart , . B261

Bülowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W.
zu Verm.^ Näh. 8. Et . r . ,, 1477

Damüachtal 34 sch. ' Frontsp .-Wohn.,
3 Z. u . K.. an ein- ., Leute zu vm.

DöWeimcrstraße 111, 3 l., Z-Z.-W.,
Bad , 2 Mans ., 2 Keller, sos. gegen
hohen Nachlaß zu vermieten.

Friodrichstraße 45, Hth. 2. 3-I .-Wohn.
aus 1. August u. r . Stb . 1, 3-Z.-W.
auf, 1. Okt. zu vm. NA . Back. 2314

Zellmündstraste 30, Bel -Et ., 2mal
3-Zim. -W. a. Okt. Näh. P . B 906

Wnaäafse 13 bim,che Wonnung van
3 Zim .. Küche usw- p. 1. Okt. zu

_verm ._ Adolph_ Kaerwer .,_ 2576
Pliilippsbergstraße 43 3-Zim.-Wohn.,

Part ., mit Bleichplatz, Gartenben .,
t>. _1 . Okt. zu verm . Näh . dos. 2 r.

Nömerberg 33 3-Zimmer -Wohn. auf
__1. Oktober zu vermieten.
Scharnhorstitraste 18, in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
ar . Ball . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., cv. früh .,
zu verm. Nah. daselbst od. Part .-
Wohn . rechts od. Luisenstraße 14.
im Weinkontor v. A. Meier . 2340

Bülowstraße 10, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.
^zu,verm . Näh, daselbst. _ 1475
Oranienstraßo 52, 3, 4-Z.-Wohn. mi

Bal k. p. 1.  Okt . zu v. N. Lad. 2544
Schwalbacherstraße 23, 2 1... 4-Z.-W-,

Balk. u. Zub. p. saf. od. sp. N. das.
5 iimincv.

Dambachtal 34 Wohn, von 5 Zim .,
_Balk . u. allem Zu bch. per ^Oktober.
Emserstratze 32, 1, 5-Zim .-Wohu. mit

Gart . p. gleich od. später . 2191
45 ^ iiniKcr.

Kaiser -s?ricdrich-Ning 3, 2, 6 Zim.
mti reichl. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Frefeninsstrasze 41. 2836

7 Zimmer'.
Kaiser-ulriedricki-Ring 54 el. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Goethcstr. 1. 1. 2545

Kaden und G/schüftoräume.
Bismarckring 10, 1 r., 3 große schöne
„Schaukasten zu verm. _ _
Bülowstraß e 10 Werkst, sös. z. v. 1476

Leere giänme,
für Bureau - oder Lagerzwccke ge¬

eignet , im Hause Laiiggasse 25
inonatweise zu vermieten .,NäheresLanggasse 87, imDruck .-Kontor . *

Laden mit Wohnung , Bier - und
Warenkellern , auch' für jeden and.
Betrieb geeignet , zu vermieten.
Näh. Walluferstr . 10, Part . 2190

Aisten und Airuser.
Billa . in bester Lage, nahe Kaiser-

Wilh .-Denkmal , enth. 16 gor. Zim .,
zu vermieten . Gocthestr . 24, 2 r.

Möblierte Zimmer , Ulnnsarde»
ete.

Aarstraße 18, 1, schön möbl. Balkon¬
zimmer mit Klavier , 25, Mk. mtl.

Adelheidstraßo 10, 1, clcg. mbl . Zim.
Adelheidstraße 46, H. 2,r ., m. Z. p. sos.
Äbolsstraße,3 »̂ stb .,3 .„rnöLl.̂ Zl«m;er.
Ädölfsträße 5, 2h gut möbl. Zim . fr.
A!brcchtstraßeh10,hStb. 1.stch. mbl. Z.
Albrcchtstratz- 13,̂ 1.' gül möbl. Zim.
Bertramstraße 3, 3 l., m. Zim . zu v.
Bortramstraße 8, 3 r., mbl- Z - _B 891
Bertramstraße 15, 2 L, fl. sch. m.Z. B892
Bismarckring 35, H. 1, e. m. Z- U814

Bleichstraße lO, 3,, Z„ 2 Bett . L 945
Bleichstraße 23, 2,  sch. mbl. Zim. mit

Pensi on billig„ zu hwrrnietem _ _
Mtcherstratze 12, 1 l.. sch. mbl. Zim..

g. mbl.,Ws . in. o. a. Pens . 3 651
B lü che rstratzc 12, 3_ r.,Ä S ._B 855
Blumenstraße 8, 1. sch. gr . mbl . Zim..

desgl. M- Frtsp .-Z. m. sch. Aussicht,
a. rub . Dame abzug. Anzus. 11—8.

Dotrhsimerstrciße 10, 1. m.  Z . v. Ms.
Donhei mer ftratzc 24, P „ mbl. Mans.
DotzheimerstraßestlO, 2,,mbl . Balk.-Z.
Dreiweidenstratze 4, B. D ., möbl. Z.,
, ni. od. o. Kaffee , an rl .̂ Arbeiter.

Eltvill erstratze 12, Mtb . 2 l .. .Zim. fr.
Arän kensiraße st, 1 r .. mbl Z. ö 935
F ranken str. 10, P ,̂ Log.. 2 M. U 860
s?ra »ke«straße Ä » P -, mbl. P,.?Z. sos.
Friedrichstratze^ 38. Gth . 2 l.. m. 3.
Gerichtssträße 5, 3 l., Jung . 2 möbl.

Zim mer an  Herrn od. Damo  b . z. v.

Wohnung? - AnzeigN

Morißstratze 16, Ecke Adelherdstraße,
2.  El . l., f. möbl. Zim .,̂ ,ep. Erng.

Nerosträße '23t 1. il Et ., sind .schön
möblierte  Zimmer zu ^vermieten.

Nenaasto 0. 3. schön möhl. Zimmer . >
- — — u v. I

Goethcstratze 5, Part ., dir . a. Haupt-
babnhos, f. Durchreis , sehr geeign.,
schön möblierte Zimmer mit 1 u.
2 Betten  z u vermieten.

iZoldgasse13 m. Z.  zu uinTÖS . 3.50.]
Goldgasse 21,_ 2, möbl. Ma us, sofort,
Helcnenstraßo , 15, 2, l .,_ möbl.„ Zim.
Helenenstraße 20, 2. sch, mbl.  Z .. s. E.
Hellmundstr . 6,L l., sch, m. Z. B 831
Hellmundstr . 12, V, l, . mbl. Z. 773
Hellmvndstraße 30, 2, mhl . sep. Kim,
Hellmu ndstraße 52, B. 1,_1 Z. m. 2 83.
Hellnru ndsträße 54, V. 3 L, Möbl. Z.
jftrdcrstras -e 1, P ari , r .. Kön,wü _Z.
Herd erstratze 6, 2 I., möbl. Mans , fr.
Herberstraße 22, 8 r .. g. möbl.„Zstn.
tzer iierftraße 23, 1, sch, möbl. Z. ẑ ,v,
Jähnstratzc 7, Vdh. V.. schönes Logis
_R5i Wach- 3. 50 M!„ Ka ffee. 8224
Jabnstratzo 25, 3 eins. möbl^ Zim,
Javnstratze 38, P . rlj  mbl . Zim , z. v,
Karlstraße 8, ^ r .. eins, möbl- ,Zim.
Kirchgaffe 4, 1, schon  möhl . Zim . ,z. v,
Kirchflaffo7, l,r » mbl. Zim ..^ 0 Mk.
Länggässo 48, 2,  hübsch mbl. Mans!
Lehrstr aße  16 , b. Kach, in. Ms. a. L.
Luxcmbur'gstraße 7, 2 lks., ein schön

möbl. Zimmer sthfort,zu vermieten.
Maiiizerstraße 44 möbl. Zim . zu, hin.
Marktstraße 12, 4 l., mbl. Kim, frei.
Markt st ra  ße 21, 2, b. Knab.  m . Zim.
Mauergafle 12, 2 r„ sch, m. Z. billig.
Maurit iusstraße 7, 3 r-, möbl. Zim,
Mich clsberg 0, 2 I., möbl. Zimme r-
Moritzstratze 10, Pension Letzke. große

schön möbl. Zimmer mit guter
Pension zu bermieterr

AeHgasseM , 3, Gesucht alsbald 1 Z. «. Küche,
WslaSstraße 13, P -, gr .. aut möbl.^ od.Zun . m_ Gärtenb . los,  ob . später,
Cranicnftrfif .fi S. 1 St ., schon möbl.

Zim mer mit Pensio n zu  verm . ,
O'eani enstraße 25, 1, IK-MÄ2 - ' -.ß -J &i
Onanie !:straße34 , H. 1, in . Z. zu v,
Craniens träß e 50, P -. m, Zrnu zu v.
Philipvsbergstr - 23, "sch. mbl.
Plotterstraße  48 , H- 2- e. a. êchlst-
Riehlirräste 5,  V- l l- m. Z-m. oo. o. P s.
Römerberg 18 mö bl. Zun , a. D. u. W,
Römerberg 32, Hth. P ., f. 2 rl , Arb.

ob. brave Mäd chen gute ischlasstellc.
Noonstraße 8. B. l .. Log, m. 2 Bett en.
Saalgaste 32. H. B - r ., mbl . Zim . z. vm.
Scharnhors tstraß e 35, B - r ., mbl. ,Z,
ScftillerVlaü 2, Hth. 1 l.. schön m. Z.
Schulborg 6, 1- Et ., schön möbl. Z.
Schulberg K, 2. in . Z. in . od. o. Pens.
Schwalbach erstratze 11, 1, 2 möbl. Ms
Schwalbacherstrasto 27, 1 r .. erb. lg-

Leute Kost u. Logis . 18 Mk.  p . W.
Schwalbacherstraße 76, 2, m. Z. bist.
Sedanstraße 3, 1 l.. sch, m. Z. B 842
Seeralienstraßr 1, 1,  aut möbl. Zim.

mit sep. Eingang sofort zu verm.
Seeroben straße 11, H.  P . m Z, B953
Steinaasse 34, P -, e. anst . M. Schls t.
Steingasse 35 möbl. Mans . zu vorm
S tiststraßHs , sch, mbl. g - gl. z. v.
TaunuSstraße 28» 8 l-, m. Ms-, 1- 8,
Tair»usstchaßê29, 4, sch.,m .̂ Z. b^ z. ,v.
WeAriüstratze 8, Stb . 1, e. t . ] L_  ß-, L
Westendstra ße 3, 3, Z., 1—2 B._ B 898
WLrthstr. 20. 2. ixt. W.- u.Schlz. B 933
G. möbl. Zim. mit 1—2 Betten auf

Wach. bill. zu vm. Riehlstr . 17, 2 r.

Leere Dimmer und MruHrrden etc.

Oranicnstraße 48, Hth. 2 l .. gr . I. Z.
Vlatterstr aße 42 ei nz.^Z. an ält . Fr.
Rheinstraße 83, 1, leere Mans . z. vm.

Nemifsu, KtirUuugen etc.
Fricdrichstraße 14 sch. Lagerkell. sos.
3LLL!M2<Mll!l!L2W>v>LWtfL>lW>-WlW>riALLLlLILcb-iU5.iLttl1.'JKSKJSBSä

Vdb. P ., 1. o. 2.  St ., c'on eins - Vers.
PrciSo f f. u . D . 589 a. d. Tagbl .-Verl.

4—5-Ärmmer-Wohnung
mit Badevorr . gef. ^ 15 »drelS-
ängaüe u . M. 591 a. d. Tagbl .-Verl.

Wohnung zum 1. Oktober
gesucht, 4—5 Zimmer mit Zubehör,
kleiner Haushalt . .3 erwachsene Per¬
sonen, zivischen Ringkirche u. Emfcr-
slraße . Ausführliche Off . mrt Prelö-
an gaüc u. 23 592 d. d. Ta gbl.-^ erlag.

Ab 10. August für ca. 4 Woche» .
8 mbl. Schlarzim . s5 Betten ) u. ein
Wohnzim . (zusammenhängend ), rrwgl.
mit Balkon , zu mieten gesucht. An¬
erbieten mit Preisangabe an ^ ul.
Bagei , Mülheim -Ruhr.  _

Gesucht werben
zum 15. August von zwei Personen
zwei zusammenhängende Zimmer,
ein arößeres und ein kl., möglichst
mit Balkon . Part . ad. 1. Etage , un¬
weit des Kurhauses . Offerten mit
Preisangabe unter 58. G. postlagernd
Cottbus er beten. _

Acltcre Dame
sucht in ruh . seinem Hause, 1. od.
2. Etage , für einige Zeit möbl. Zini.
mit Frühstück. Off . mit näheren An¬
gaben u . H. 591 c. b- Tagbl .-Berlag.

Junger Kaufmann
sucht im Zentr . der Stadt dauernd
ein möbl. Schlaf - u. Wohnzim. mit
Schreibtisch. 35—40 Mk.. Part . od.
1. St . Off . O. C. hauptv os tlagernd .

Junger Fabrikant,
w. öfter ? Wiesb . bes.. w. mögt, im
Zentrum d. Stadt fein. ung. Privatl.
Off , ii. P . 592 an den Tagbl --Verl.

Erwerbst . Frl . s. tn. a. unnt . Z.
bei anständ . Fam . Preis bis 15 Akk.
Off , u. A. W, 200 postl. S chützenbp.

Ei« gr. ob. 2 kl. leere Zimmer
sucht ältere Dame in best. Hanse,
Frontspitze nicht ausgeschlossen. Oss.
unter D . 588 an den Tagbl .-Verlag.

Herrngartenstraße 17, 2,
6 Min . v. Hauptöabnhos , f. Dauer-
mietcr u. Pass, schön. Heim m. od,
ohne Pens , bei geb. Dame.

L-ranienstrafre 33 Part -Wohmmg,
8 Zimmer, Küchen.-l' st Zubehör, p er
1. Ott . zu verm. Näh. Seitenb. Pari.

Adolsstzshe.
In Villa hocheleg. 3-Ziinmer-Wobnung

sofort an 1—2 ältere Herren oder
Damen zu vm. Cheruskerwcg7. 8182

5 TJjmnsttf.

ViCa-Alleirrwohnuug,
5- 6 Zi,n . 2c-, Mk . 1750 .— zu ferm.

Slnfr. u. BI. SSM» an d. Tagb!.-VGl.

Luden und Gesckiäftsr ' iinme . ^

Ürilt . 43.
Eisenhandlung, ist p r 1. Oktober
1 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vcriuicteli. B857

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagaffe 25 nianatDeist
zn vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Drnck.-Kontor. *

Lagerräume , Wurrair mit kleine«
LvoN» « « «, 1 Werrstatt mit
Wotrnnng . 2 Z . , sofort zu verm.
Waterloostratze 3, 2 linkö.

Ms Biebrich
ist ein sch. heller Laden in guter Ge¬

schäftslage, 45 Qm . gr, , mit 2.Ir.
Schaufenstern v. 1. Okt. bis üoer
Weihnachten , ev. auch f. dauernd,
bes. Umstände halber sehr bill. zu
vexm. Näh. Tagbl .-Verlag . ist

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtl.

Salo vl mit Schlaszirnmer
hochelegant, neu möbliert , mit elektr.
Licht, Bad u. allem Komfort , in
feinem Hause, für 1 od. 2 Personen.
per 1. August zu verm. Näheres
Nheinstrasze 35, im Laden.

Ein schön möbliertes Parterre-
zimmcr sofort zu vcri». Emscr-
sir atze 44, Haltest«d. el ektr.B alm«

Fricdrichstr. 5, L?» «
Zchönemobl. Zi amt r Po iort  zu ver m.

Rlseimtraste 74 , Part . Elegant
«,öbl . W -ihn .- und Schlafz . an
einz . Herr » a >»f 1. Sing , z.  vern ».

AorkstrI 9 , 2 r., Dame o. Herr k. f.
möbl. Balkonzim . h. bei alleinst.
Dame auf Tage und länger. B924

Leere Zimmer und Wr nsarde » etc.

Ebernökerweg 7, in Villa, hochelegante
2—3 l 'ere Zimmer zu verm. 8183

_ IHlol
waSSB
w * In Villa Margret,

umgeben von groß., an den Wald grenz.
Garten , im schönen Aartal gelegen,
Station Bleidcn-tadt, 7 Min . Bahn¬
fahrt nach Lg.-SÄwalbach, sind mehrere
Zim. m. u. o. Pens., möbl. od. unmöbl.,
an älteren Herrn od. Dame zu verm.

Klein . Häusch . mit Stall . ,
auch in ttmßctmnß ob. hier, 4z
b. zu 2000 Mk . zu »riet. gef.
© . 3-:i. ec--. Adolfstr. 3. 8209

Junge Dame s. sreuudl. möbl. Zim.,
Preislage 18—20 Mk.. Nähe Kirchgüsse.
Off. bis 28. 7. .07 unt . « . § * 7S»
an BSmdloir SSos se . Bremen. F136
1 ZnBaüSchwäibach suchen2 Damen
möbl. Zimmer m. guter Pension i. Villa.
Off. m. bill. Prcisang . u. »5 E . S«»3
an S». I ’reiw . Wiesbaden. F 48

Off. u. 8-- 586 an den 1
n gesucht.

agbl.-Verlag

Pension„§avorit",
Wilhelmstraße 12. 8189

Zimmer mit Penstan Vvn 80 Mk.an.

Luisenstr . 14 , 2, nächstd. Wilhelm¬
straße und Kuranlagen. ©leg. möbl.
möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension.

Bäder im Hause.
Oa r>arls fran ^ais . 8s ha bla espaüol

des

WLshghener TGlsV
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutrt"
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und doS unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
verinietcuden Raumes.

EM-Md) mmobilien-Mrft öe§WieZbßdeKer TßgölMs»
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jiumobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Sirlfatfi BnrgelommeneMißbrSuchs geben
uns Veranlagung zu erklären, drg wir »ur
direkte Offcrldrirfe , nicht aber solche von
Beruiittlrrn befördern. Der Verlag.

Kaprtalien -Angel-ate.

All diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

aufgeuommen. — Da» Hervoriiebeu einzelner
W-rie !w Text durch feile Schrift ist unstatt .ast.

12—15,000 SAark
auf gute zweite Hvpothete sofort
auszuleihen . Es kommen nur Ob¬
jekte in der inneren Stadt in Be¬
tracht. Vermittler ausgeschlossen.
Genaue Angaben von Hausbesitzern
u. N- 592 an st«« T-zabl.-Verl . F 397

150=—180,000 Mk. Privatkapital
aus gute 1. Hhd. auszul ., a. get. in
2—3 Posten. Offerten u. W. H. 140
postlagernd Berliner Hof.

Kapitalirn -Gesuchr.

J „ diese Rubrik werden
mir Auzeigeil mit Überschrift

cm̂genommcn- — Das Hervarheben einzelner
Worte im T x̂t durch fette Schrift ist unstalthaft.

3000 Mk.
per saf. gegen hohe Zinsen u . prima
Bürgschaft gesucht. Offerten unter
N. 591 an den Tagül .-Vcrlag.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 4—5000.— disp . Kapital,
das succesive einzulcgen wäre , von
varzügl . prosp. Unternehmen gegen
Sicherheit gesucht. Offerten unter
Z. 108 an die Tagül .-Zweigstelle,
Bismarck-Rina 29- B 903

Wer leiht 8000 Mk. auf 2. Hypothek
zum Kauf auf ueucs , massiv gebautes
dreistöck. Objekt im Rheingau k Off.
unter F . 109 an die Tagül .-Zioeig-
stelle, Bismarckring 29. B9i7

8000 Mk. auf 2. Hyp. per saf. gef.
Feldger , Taxe 31,300, Landesbank
mit 14,500 belastet. Pünktliche Zins¬
zahlung zugesichert. Offerten unter
A. 310 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk. 2. Hypothek
auf Neubau in der Altstadt von gut¬
situiertem Eigentümer gesucht. Off.
unter N. 578 an den Tagbl .-Verlag.

Prima erststellige Hypothek
van 51,000 Mark auf eine rentable
Etaaen -Villa in bester Lage (drei
6-Zimmer -Wohnunaen ) per 1. Aug.
gesucht. Keldgerichtliche Taxe 98,000
Mark . Brandtaxc 85,000 Mk. Miet¬
ertrag über 5000 Mk. Vermittler
verbeten . Osserten unter U. 584 an
den Tagbl .-Verlag . F397

I Melfach Borgcloitiraene Wisjbräuche gebe»|uns gevanloRuiiijz» erklären, das; wir nur
dire.' ic Osfcrttriefe, nicht aber Ivlche von
Vermittler» befördern. Der Verlag.

ImM»ÄMerr-Uevk«ufv.

(In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufg n̂rimmen. — Das Hcrvorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift isf nustatt. aft-

Haus , 5stockig, mit Wirtschaft
u . Garten , Nähe Zentral -Bahnhof in
Mainz , Umstände, halber sofort zu
verkaufen . Näheres unter F. 20
hauptpostlagernd Wiesbaden.
HeuS, siir Metzgerei gut geelgnet,

mit kl. Anzahl , billig zu vcrk. Off.
unter D . 109 an ' die Tagbl .-Zweig-
ftcflc, Bismarckring 29. 1*911

^iie zum bkachlaß des Kanzleirats
Gerhard gehörigen Grundstücke, be¬
stehend aus 2 Villen mit Garten und
Gartenland (40 Ruten ), als Bnu-
terrnin sehr geeignet, hierselvst,
Möhringstratze 8 und 10, sollen bald¬
möglichst unter günstigen Be¬
dingungen , zusammen oder geteilt,
freihändig verkauft werden . Ver¬
mittlung nicht gusaeschlopen. Nähere
Auskunft erteilt der Unterzeichnete
Nachlaßverwalter . F 242

Wiesbaden , den 18. Juli 1907.
Moritzstraße 0,1,

Dr . Zweck, Rechtsanwalt.

Irnmabrlirri -Krurfgesuchr.
Grmidstück,

möglichst mit Wohnhaus und zirka
2 bis 3 Morgen Land , in der Nahe
von Wiesbaden , sofort, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Ä 811 an
den T agbl.-Verlag ._ _ _ _

Ein Grundstück an Mainzerstr.
ober Mainzerlandstraße , als Lagcr-
pluü geeign., zu taufen ges. Off . u.
M . L. 300 postlagernd Berliner Hof.
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Vielfach vorgekommeneIRißbräncho geben
nns Beranlaffung zu erklären, daß wir nur
direlte -Offertbriefe , nich. aber solche von
Vermitttcru befördern. Der Verlag.I7OTOTSKr̂ îGaCTCHsmssaasB

Kirpttaiivrr-Angebotr.
isüggsaSHggBüw SSaSSÜ*

HtzPEeken-
Kapital zur ersten Stelle 60' /»
Taxe per Oktober » 60' /»
Taxe p. Jan ./April 4s,'s abzug. d.
D. Aberle sr., WaLuferstr. 2 Ö191

M . 40,000— 50,000
auf gute 2, Hypotheke sofort zu ber¬
ge_ _ ,
Ring 59. Te leph on  34 33. _
.100—200,OÖÖD!k. offeriert Kapitalist

direkt auf 1. od. prima 2. Hyp. zu bill.
Zinöf .«wenn Deutsche Staatspapiere u.
Pfandbr . in Zahla . gen. w. Agent, vcrb.
Angeb. u. » . Stz » au d. Tagbl.-Berl.

Kapitatielk -Grsr rchL.

RestkaafschilLima,
Mk. 3800, auf prima Objekt mit Nachlaß
zu verkaufen. Off. unter K . SKL an
den Tagbl.-Verlag._ __
' 40,000» t ,IS &ffiiSS;
Hypotek ges. Imxnd , Taunusstr . 12.

eben durch Carl Götz, Kaiser -Frdr ..-
^ ^ D946

Mk. 12O—150,000+
Privatkapital zur 1. L>telle auf Wohnhäuser und Fabrikgebäude in Essen zur
Ablösung einer Grundschuld gesucht. Das gesamte Anwesen ist auf 10 Jahre
fest für "Mk. 12,000.— p. a.
pen Tagbl.-Derkag.

vermietet. Gefl. Angebote unter » » « S

WenlOr Wiyvklr.
60—70.000, 80—90,000 und 200,000 Mk.
prima 1. Anlage, und IS-, 80- und
40,000 Mk. auf 2 Hypothek gesucht.
ttiSlse; Bö j- ei!>ins « -. Moritzstr. 51. P.

36—40 Mit “
hinter erster Bankhypothek auf großes
Eckhaus anr Ring non pünktl . solvent.
Zinszahler gesucht. Offerten -unter
E. A. 2061 an Haafenstein & Vogler
A.-G-, Köln. 48 89

Vielfach vort;ekommeno Mißbräuche geben
uns Bercinlqssuiî zu erklären, daß wir nur
direkte Offevt &vicfe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Irumobiiiru -Vrrli stufe.
Halts Plattcvstroffe 40 m. Spez.-,

Bütt .-, Eier-, Fl .-Bier-Gesch. zu verk.

Villen und Mügenhäuser,
Geschliftshäuser

und GruMülke
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnochweis -Birrea»
LtLsiL <&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Die Billa
Möhringstraße 1»

wit Garten, zusammenH ar 03 qm
flroö, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jullizrat sv -. Li !, <rii . Adeihetd-
straße 24. ^ 241

fütffinnä  erste Geschäftslage,
\ £ lUjUU9 , prima Geschäft. Tages¬

einnahme 120N!k.. zu verk. Anz. 16 Taus.
Rest. wall. gefl. Off. u. 1« 8 in der
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 20, nieder!.

Z!Krnol°iiien -ktanfgc suche.

Villa gesucht . 8219
Ich habe viele Anfragen nach

Villen im Preise von Mk. 30,000
bis 60,000. Erbitte sof. Offerte.
IS . Alnerle seu .. Walluferstr.

Rent . Haus
Adolfsallee oder nächster -Nähe zu
kaufen gesucht. Offert , u. I . 592
an den Tagbl .-Verlag.

Wasserkraft oder
alte Mühle,

in der Nähe von Wiesbaden, sof. zu
kaufen gesucht. I ». Iherle sen„
Wiesbaden . 8220

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg >, in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustaithast.

Durchaus gut geh. Speisewirtsch.
zu verk. wegen anderweitiger @c=
schäsitKübernayme. Agent , verbeten.
Offe rt , u. O . 592 an d. Tägbl .-Berl.

Ein gutgeb. Flaschenbiergeschäft
ist sofort billig ẑu verkaufen . Näh.
,im Tagbl .-Verlag ._ Tr

Sch. rasier , schvtt. Schäferhund,
2 I . alt , Prachtexemplar spr. St .-
Baumi , sehr billig' abzugeben. Rau.
Sedans :,raffe 7, 1. _ B 837

1 wachs, unbestechb. Berhard . Hund "
männlich , preiswert zu verkaufen
Lasenstra ffe 6. Telephon 3230._

Zwei Kriegshunde,
3 u. 4 Man . alt , billig verk. P . Gcb-
ihardt , Mauer gassc 2, Frise urladen.

Tauben aller Art,
Angora -Meersebw. u. kl. schw. Zictz-
chündch.  bill . Walra mstr. 22, Hth. 1.

Zwei Paar sp. Tauben
bill. zu verk. Rheingauerstraffe ' 20, P.

Eine alte große illustrierte Bibel
aus 1664, Schmuckstück, preiswert zu
verkaufen . Reeller Wert ca. 1500 Mk.
,Ansicht nur mittags von 12- -̂2 Uhr.
L. Schmidt, Philippsbetgstr . 20, 1._

Schöne, sehr gut erh. Damenkleider
lehr bill. zu ve rk. Kl. Webergasse 9,_1_.

Ein silbergranes Bolero -Kostüm,
Trauer  halber bill. Römerbcrg 14, P.

Gelegenheitskauf!
Wegen Auflös. d. Haush . aus vorn.
.Villa zu jeb. ann . Gebot zu verk. :
^Hervorrag. Bilder v̂. Deiker , Navcz,
Bockamer, Nocken, Salon - u. Eßzim .-
Einricht , n.. Trap . u. Bort ., Nußb.,
ar . Kleiderschr., Empire , Läufer,
Tepv ., Gard ., Trevpcnst, . Galerien,
Handard ., Nickclt.̂ Kellcrsachen.
Cilber , schöner Schirmftänd . für
18 Schirme , und Anderes . Zwischen¬
händler verbeten . Besichtigung von
9—ib und von 6- b Uhr. Doü-
heimer straffe 110, 2 rechts. 8176

Photoar . Klapp-Camera,
,9X12, rix» Metall -Stativ , zu verk.
P reis 30 Mk.  Mori tzstraffe 44. 2.

Pianino,
neue?, f. 425 Mk., 5 Jahre Garantie.
Bismarckring 16, König._

Gespielte Bianinos billigst.
Musikh. Frz.  Schellenberg , Kircba. 33.

Pianino w. gesp., pt.  Fabr ., bill.
zu., ve rk. Eltvillerstraffexö . J . r . 8232

Geige billig zu verkaufen.
Holter , Rsiehlstratze 15, Parteisre.

Möbel, Kunstgcgenst., Nippsachen
kaufen Sie billig Franke nstr . 9. B 646

Elch.-Spcisez., H.- st. D.-Schreibt .,
Silberschr ., Waschk., Eisschr., Betten,
Kl.- u.  Küchen schr. Herm an nstr . 12,1.

Moderne Pliischgarnitur,
neu , Sofa und 4 Sessel, für 195 Mk.
zu verk. Oranicnstraffc 10, 2- St.

Hochfeine rote Plüschnarnitur,
reich geschn,, Sofa , 4 Sessel, zu dem
testen Preis von 140 Mk. zu verk.
Händl er Verb. Webergasse 27, 1. Et.

Tisch, Sofa , Waschtisch
zu verk. hchork straffe 3, P . r . B 932

Groß . Diwan m. echt. Perser,
eine Anzahl guter Wandbilder und
2 groffe Oelgemälde zu verkaufen
Bismarckr ing 34, 1 links.

Es Müss. noch bis z. 1. verk. w.:
3sitz. Taschendiw., Kanapee , 2 Sessel,
Orcomane und 2 Betten . Blücher-
straffe 29, Part , rechts. L 940
Küchenfchr. 24 u. 26, Tische 8 n. 10,

Küchenbr. 5, Kleiderschr., 1- u. 2tür .,
18 ü. 25, Vertiko 32 u. 35, Diwan 40
u. 50, Sofa 26, pol. Ringbcttst . mit
Patentr ., 3teil . Wollmatb . u . Keil
lwie neust 80 Mk., Bettst . m. Sp .-R .,
3t . Matr . u.Keil 35, Waschk. 16 xu 20,
Deckb. 12. Fr anke nstr.  19 ,, V. B 859

Gin Büffet preiswert
zu verk. Gneisena ustraffe 5,  2 link?.
Küchenfchr. m. Tellerbr ., Anrichte

bill.  zu bk. Philippsbergstraßc 18, 2.
Svottbill , z», verk. : 1 Vertiko,

Schreibtisch. Bett , Lüster u . ^a. m„
noch neu , Westeixdstra ffc 36, Part , l.
Sch. 2tür . Kleiderschr., wenig geür.,

1 gr . Triumphstuhl preiswert zu ver-
kaufen  Hellmundstraffe 35, 8 St.

Bettstelle mit Matratze
billig zu verk.  Hclenenstraffc 4.9, 2. ,
Wäschcschr., Gard .-St ., Rohrstühle,

f. a. Porz ., Kafxee-S . Weilstr . 18, P.
Aclt . Möbel , s. Eisschr., Gartenl.

bill. abz ugeben Bülowstr . 1, 1 links .
Große Sxtzpnlte.

einfach, mit Klappe, billig zu ver¬
kaufen Langgasse 27, im Tagblatt-
Kontor.

Bartie xxene Wirtschastsstühle
to. Mang , an Rauxn preisw . abzug.
Stuh lma chcr, Ĥel ericnstraffe 6^

Große neue Waschmaschine,
Saalfeldia - Alexanderwerk, Leivzig.
zu verk. Do tzheim, Hohlstr. 4. 819Q

Metzaerwagen
und ein Visavis -Wagen zu verk.
Beide sehr gut erhalten . Näheres
im Tagbl .-Berlag . _ _ Nh

Fcderrolle , 20 Ztr . Tragkraft,
gebe. Einsv .-Wagen , sowie verschied.
Hand karren b.  zu vk. Feldstratze 18.

Schöner zweisib. Ssmrtwagen
mit Gummrrädern zu verkaufen
Moritzstrahe 39, Mtb . 2 Tr . rechts.

E. f. n» Sport - u. Kinderwagen
bill. zu verk. AdlerstraffeJ21, __©to._

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu vk.ZIöbenstratze 13. M . B. l.

Kinderwagen , G.-R.,
zu verk. BIcichstr. 21, 3 l ._ B 927

Eleg. Kinderwagen m. G.-R.
billig zu verk. Lehr straffe 5, P . I.

Gut erh. Damenrad u. 2 Rühm.
billig zu verk. Fr ankenstratze 9. B.791

Opel-Fahrrad billig zu verk.
Hell mund straffe 56, Part ._ B 812

W- gebr. D.-Fahrrad , Freilanf,
u. Ra LÄasch. bist. Bismarsring 5, 1.

Gut erh. Herren -Rad f. 25 Mk.
zu vk. Seer obenstr. 28, H, P . r . B 929

Motorradfahrer!
Anhängewaaeix billig zu verkaufen.
E. Alth an ns , Blüch crpl atẑ 3, 2. B 952

Schraubzwingen billig zu verk.
Dotzhcimerst raffe 57, Mittelb . 1 r._

1 Partie Kisten in allen Größen
äußerst billig abzug. Samson u. Cie.,
Groffe Bu rg straffe 10.__

, Kistenverkauf billig
Michclsberg 2, 1 links .^

Pferdedünger
k. ständ. abgeh. werden . Mosbacher-
str. 2, vis -a-vis der Gutenbergschulo.

Ju diese Rubril weide»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein mittelgrosies Fahnenschild
zu kaufen gesucht. Offerteix unter
C. 592 an  dcn ^ Ta gbl.-Verlag ._
Kl. Porzellän -Ofen zu kaufen ges.

Näh. Oranien straffe 8, Wehgandtl
Gasbadeofen

zu kaufi'.n gesucist. Offerten unter
E. 580 an deix Tagbl .-Verla g._

Gasbadeofen zu kaufen gesucht
Sedanplatz  4 , 2 St ._ _ 8 949

Gcspül gesucht. B 905c-ieipuc >>ei»wi. , ' ,nh
Gärtnerei Feder . Biebrich, Waldstr

0 » diese Rubrik werden
nnr Anzeigen xnit Überschrift „

nnfgcnommen. — Dos Hi'rvorhl'ben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. «

Engl ., Franz ., Gram ., Konvcrsat.
crt^ b.̂ ers.̂ Lehrcrin . Rheinstr . 15, 3.
I . Engländerin z. Konvers.-Stunde

ges, Off . u. K. 109 an die Tagbl .-
Zweigstclle, Bismarckring 29. ü 928

Overnsängerin
ert . grdl . Gesangs -Ünterr ., St . 2 Mk.
Osf .ZX.̂ S .^589 an den Tagbl .-Verlag,

Französin ! Jung . Lehrer (Sachse!
wünscht gesell. Verkehr u. französ.
Unterricht . Offerten unter V. 591
an den Tag bl.-Berl ag._ _

Klavrerstunden
für abends gesucht. Off . m., Preis-
anga be u. F. 592 a. d. Tagbl .-Berl.

Gründlicher Frister -Unterricht
(6wöch. Kursusl wird billig erteilt
Jorkstraße 18, 3 links . B 944

ftcfi nben

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Texr durch frrte Schrifl ist unstartliast.

Portemonnaie , Inh . 6 Mk.,
u. Ring Verl. Abzug, gegen Bel.
Dotzheimerstraffe 18, Hth. 2.

Zwei ÜLellensittige entflogen.
Abz. geg. Bel . Taunusstraße 57, P.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorstebc» einzelner
Worte im Text durch leite Schrift ist unstalthasr.

Tücht. Modelleur
sucht Antrag -Arbeit zu übernehmen.
Ansert . von Modellen aller Art . Off.
unter O. 591 an den Tagbl .-Verlag.

tztartenarbeit jeglicher Art
w. saub. u . geschmackv. ausgcs . Auch
w. Ncuaxxlagen übern . I . Brand-
scheid, Dotzheim, Schönbergstratze 2.

Sämtliche Gartenarbeiten,
sow. Neuanlagen w. pr. u. b. ausgef.
H. Büchsier, Frankenstr . 9. B77 4

Ofensetzer Kaus,
Adolsstraffe 3, ~

Perfekte Schneiderin
sucht Privatkunden . Näh. Maschincxx-
slrickerei Schüller , Mauergasse 14.
Perf . Schneiderin n . n. Kund. an.

Sedanstraffo 12, 2 S t . l» _
Perf . Schneiderin mit best. Empf.

nimmt noch Kunden in u. a. d. H. an.
Blüchcrstraffe 7, 3 St . r . B 894

Ein qrrtqchendeS rerttablcs
Wsciirgcsihäst
billig zu verkaufen. Off. u. 81. L» L
an  den Tagbl .-Verlag. _

krankheitshalber
VwilS -iv * sofort zu verkauf.

Näh, im Tagbl.-Verlag._Ts
©in Posten

Wer mWerte Tüftlsüchen
sowie Vestekke, nxoberxtfte Muster,

spottbillig im Total -AuSoertar »f
Lehmann,

Langgafle 3.
■, Eine grSffere Anzahl

Pianos,
Iren und gebviXnchr, la Fabrikate, in
allerr Preislagen sind gegen bequemste
ZahluixgSbediiigungen abzugeben. B786

ILArrix-, BtSmarSriNg 16.

Piano
150 Mk. zu verkaufen.

Säusele , Dotzhcimcrjtraße 17.

Miir Wirte nnd Ber,Nieter!
8 Stuck fast neue kompl . Betten

spottbillig abzugeben.
Bürgerliches Möbcl -Mergazin

Alls . 3H«-Ms«as9ii3!,
Hclerrcnstr . 2 , Eingang Glcichstr.

Witte genau arrs rncinc Firma
.;n achten._ ^

Grosze SitzpuLte-
einfach, mit Klappe, einige zu verkaufen
Lang gasse 27, im Tagb lat t-Kontor. *

Infolge Aufgabe des Lagers za.

10,0V in
ItaMlfff ]!« ,

110, 115 und 130 mm hoch, ferner große
Posten

Schienen , M mm
hoch, alles für Kleinbastnen n » r>Llu-
schlntzgleife r>orzüglich geeignet,
unter LagcöpreiK abzugeben. An¬
fragen erbeten unter !* ° 4l» 5d an die
Ann.-Epedition llS. KLlrürMr -r.u -r,
Düsseldorf . P196

Gas-Badeöfen,
nur erstklassige beste Fabrikate, sowie
Badewannen in Zink und Guffstien,
emaill., verk. zu enorm billig. Preis.
M , SSa-:ni «lst ;ätt <T . Jnstnllations-
aesch. Bä renstr. 7, Entresol. Tel. 3167.
' Mllffer-WärmeWMrll!.

Gashcizung, Snstem Blank, fast neu,
billig zu vPe'auf-n Ncrostr. 23, 2.

kZLLt» Frau Sfasramerg
Kt. 5Vel)oi'Siis>« 0 , 7, kein laden,

zahlt die allerhöchster «Preise f. guterh.
Herren- u.  Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nach!, Postkarte neniigt.

IräuleinM. Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
a. Nachl., Piandsch., tziold- und Silbers.,
Brillanten , Zabngeb. A, B. k. i. tzax>S,

Fran
Hochstütte 15, Delepborr 8490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erbalteue Herren - rr« Da »««crr-

Lliciöer , Schuhe , Gold , Möbel.

Acltcrc Schneiderin
für Wäsche, Kleidcheixu. Ausbesscrn
sucht Kunden . Karlstraße 18, Mans.

Die emjjfeljieitsiuett Adresse
zuin Llnkartf lautet:

Frau Grog Hut,
Für gut erh. Herren-, Damen- x>. Kinder¬
kleider, Militärs ., Schube, Möbel, Oiold,
Silber , g. Nachl. ec., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der größte Bedarf am Platze.

HZaNze
W»hlU!«gSk!lllIl!lI>!!!lM>

sowie ei««zrlrre Möbelstückc , Pianos
u. ganze Hinterkassenschastenwerden
gegen sofortige Krsse angekauit. Off.
u. .8. A ll an die Tagbl .-Haupt-Ligentur,
Wiihllmstratze 6. 8172

jal]1e|!ets Ben MM Mm!JIU2) UUi IjUUIIUU .
für Ln IN Pen , altes Eisen , Metalle,
Gummi , Ncntuchabfalle , Papier
zrrm Einsiarnpfcn , Ftaschei « re.
West. p. » arte wird sofort besorgt.
Lllthand ». , Kirchgaffc 56.

MüMeod.sMlldeMe Meine
kaust stets zu der» höchsten Preisen
BS. S4rieg -er . Mai »»z, Jo
straffe 8. Telephon 1839.

Frau sricht Beschäftigung
Ausb . der Kleider ü. Wasche, Näh.

Bismarckring 25, Moog. B 763
Reuwäscherei Knohloch,

Moritzstr . 10. Telephon 23Ä . Leib-
n . Häushaltxings -Wäschc. Svezialit.
Herren - L>tärkwäsche. Naßwäsche a.
Gew icbt . tade ll os sauber ._ ,

Weitzzeugnäberin f. Kundschaft.
Nähen , sowie Ausbessern der Wäsche
u.. Kleider . Sedanstra ße 1, 2, Et . I.

Stickereien , weist, pn'at,
Gold, sow. alle Handarb ., Hardmxger
usw. werden aufs Schönste gearbeit.
Bleichstraffe  12, ^ Part . li nks.

Bessere Wäsche" "̂
aufs Land wird angenommen . Näh.
im Tagbl .-Ver lag ._ z_ Tn

H.- u. Herrsch.-W. w. g. u. p. b.
Kirchga sse 11, S erienbau lin ks 1 St.

Wäsche zxxm Waschen n. Bügeln
wiro angenommen Marlxsiratze 12,
bei Fraxr Späth
Haus - n. Stnrkwäschc wird angcn.

u. pr. besorgt Nettelbeckstr. 10. H. 2 r.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird ang en- P latt erjttaffd 48, H. 2,
Gardinenspannerei.

Frau Staig er , Oranienstraffe 15._
Friseuse n. n. einige Kunden an.

Neugasse 3, 2.  Stock rechts. _ _
Pflegerin , ärztlich empfohlen^

ist frei : übernimmt auch Nacht¬
wachen/ Bülowstratze 9, Mtb . 1 St . r.

Jii diese Rubrik werden -
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heroorhcbe.n einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustalth " "

Junger Kaufmann , Bearnter,
sucht gegen gute Zinsen u. Sicherheit
300 Mk. vom Selbstgeber . Offerten
unter A. 312 an den T agbl.-Verlag.

Von fein , edeldenk. ält . Herrn
wird ein Darlehen von b. P . gef
Str . Disrr . Offerten unt . .Amitid
hauptpostlagernd . _ "'

Wer unterstützt jung , ünverheir.
evql. best, dankb. Bearnten ? Güt . Zu,
schr. a. d. Borzcig. ds. .20-Marksch.
E. 1000178 postl. Mainz bis 1. Aug.
erb. Näh,  briefl . od. per sönlich.

Herzliche Bitte!
Wer schenkt einer arinen Frau einen
alt , gehr . Kinderw . ? Sckacht'str. 9,3.

Lehrer in Harzstadt .
nimmt Kind , auch diskr. Geb., in
liebev., gcwissenh. Pflege . Off . xrnt.
A. 313  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hciratspartien vermittelt ‘
Frau Wehner , Römerbcrg 29.

Bitte ausschtteiden:
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisexxw. kauft
u. holt p. ab JK. S «| ijjer , Oranicniiv. 51

s
-Ferien-NNterricht

i « Ghmnastal - und Reulfückter,,.
Hon, für die Dauer der Ferien 25 Mk.
stiachhilfe. Vorder, auf Examina'
Näh. von 8—12 im Uuterrichts-Jnstitui

Oranienstraffe 18 , ! r.

Französisch.
Italicnifd).

Tentsch für Sittslärrder.
Nntioiiole Lehrkräfte«

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Luisenstroffe 7.

Junge Dnme
gesucht litt franz. Konversation. Off
bitte-n. L . SiM nu den Taghl.?P erl>ü^Paris, iiistitutricc■d0Ene'
gram, et convei-s

iec;ons (ja
Elisabethenstr. 7. 8lz,
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Cin Pianist,
der seine Studien in Berlin und
Wien vollendet hat , der engl, und
franz . Sprache mächtig, nimmt vor¬
geschrittene, Schüler an . Näh . unter
A. E. an Haascnstein & Vogler A.-
64 . MieKsiaden.

Verloren goldner Kneifer
von Gold . Brunnen durch Müblgasse
und Bahnhofstraßc zur Rheinstraße.
Genen Belohnung aozugeben Portier
Gold . Brunnen.

Abschriften rÄZ7^
in Mäschinonsölir. übern. die Rinke’sche
Schr eibstube,  Kirobga sse SO. Tel. 387 5.

Kranken »sp. Wochenvettpflegerin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.
FL. Hayer . Mainz , Churfürstenstr. 6.

Beseitigung von Zahlungssckiwicrig
keilen,
Vernieiduna des Konkirrses
durch sachgemäße Verhandl . mit den
Gläubigern ! nur streng reelle Sachen
werden bearbeitet.

Streng verschwiegen!
Ordnung rückständiger Bücher usw.
Bücherrevisor Lustig, Mainz . Tele-
phon 2028. (No. 6641) ,F48

Sehr scübtêdjucIDcrin
fertigt hochmod. Damen-Kleider pro Tag
2.50 M.Off, u. CS. 58s >g. d. Tagbl .-Verl.

Willi . Müller,
staatlich geprüfter Masseur und

Hühneraugen -Operateur,
_Clarenthalerstraß e 6, 1. B 925

Dame empfiehlt sieb für
amerikan . SVIclöikUrB -' Methode,

sowie Massage.
Dambachtal 2, 1 r., am Kochbrunnen.
_ On parle frangais,_ 8225

Maniküre
titl.  B3. Gebliardt , Röderstr . 41,1,
EckeTaunirsstr. 10—1 n. 3- 8Ulm

Gcbrmichsmnstcr
(Eisenfonstruktion und gewinncin-
bringcnd) b. zu vcrk. Ansr. sind uut.
FL. Lrrs» i. Tagbl.-Berl. niedcrzuleg n.

Gnte Existenz.
Za. 5—10,000 M. u. mehr jährl . Verd.

bietet d. Erwerb der Allemfabrikat . e.
Nähr - u . Gcnustrttittcls (hochr.Mass.-
Konsumartikel). Einfache Hcrstell. ohne
Branchck. Abgabe der Ansbentungsrcchte
Provinzen- o.' staatenw. i. In - o. Ausl.
Nöt. Betriebskap. za.5—10.000M. Must.
30 Vf. in Brfm. Avg. erb. u. L-L8
an d. Pntent -Rcvne , S tuttgart.
Feuer - n. Eiubruchdiebstahl-

Verficherung.
Durchaus zuverlässigeru. eingearbeit.

Berufs-Vermittler gcg. Gewährung fester
Beüige von einer alten angesehenen
Vers.-Gcsellsch. per sofort gesucht. Off.
unt. A . 3JJ3 an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter
f. Entgegennahmev. Anträgen sofort ges.
Lebensstellung . Off. u.«s . « °22 Lrr
an KL-<>»»«! Mossas Danzig, F13S

Altrenommierte rheinische
KogM-Brennem

sucht
für Wiesbaden und Umgegend bei
der einschlägigen Kundschaft aut ein-
gcsührten respekt. (Iva. 8144) F 135Vertreter
geg. hohe Provision . Offerten unter
I . M. 6530 an Rudolf Masse, Köln.

■#» Srmto #
erhalt cn diskret H crt U . L >il 'fe
in allen Angelegenheiten. Viele Dankschr.
(Rückporto erb.') „ HNgiene " , Nieder-
lötznitz -Drcsden , Winzcrstr. 72. F83

Mauen - M
Leiden, M«

Störunge « re. ^
behandelt gewissenhaft und diskret

„Hygieia ", Karlstr . LK, Part.
Sprechzeit 0—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Uhr.
Damen vess. Standes wend. s. in

all. diskr. Frauenangelegenb. a. zuverläss.
durchaus erfahr, fsrau . Offerten unter
A. 2S4 an bcn Tagbl.-Verlag.

jtn. Wiltzel« Wolf ii. ft.
Nieülstratze 3,

die besten tMüktwünsche zur
Silbcrueu Hochzeit.

Mehrere Wirte.

HeiraLs-GeftZch.
Ein unabh . akadem. geb. Herr , der
seinen Wohnfib n . Belieb , wähl , w,
w. nt. e. vermag . Dame m. sympath.
Äeußern , mögl. musik., bekannt zu
werden, zwecks Heirat , um cin ang,
Leb. zu führ . Offert , bis Ende Juli
nnt . Z. 44 an Tagbl .-Haupt -Agcnt.,
Wilhelmstraße 6. 8200

Heirat ! >v. Häusl, erz. SW, 23 I .,m.
kl. Fehl .. Bern,. 125.000 M. bar, spät,
erbe. Beim. n. Bed., d. g. Cbar. ». tr.
Licbe. Br . a. idr. Gomb ert. Berlin 8.0,26.

Heirat w. alleinst. Witwe. 33 I .. mit
65,0009)1!. Barvcrm. u. eig. Haus. Verm
n. Bed., w. m. liebev. Mann bald Berk.
Brief an Reform, Berlin , Adalbertstr. 1.

Mus Mückspfaden!
Fabrikant (Teilh . bekannten chem.

Werkes). 32 I ., Christ , Akademiker, m
Ebrenstellung , von angen . Ucup. u.
völlig gesund, Besitzer reiz . Anwciens
nahe Großstadt Westdeut,chl., v. tadel¬
loser Vergangenheit , als vortreffl.
Charakter geltend, musikal. u. iport-
licbend , Sinn f. Häuslichkeit , vor!,'
10 Mille Jahreseinkommen , niochte
mit hochvornehmer u . vermag. ?yam.
angehörendcn jg. Dame v. liebens¬
würdigem , unverfälschtem Chärarter
u. warmem Gcmüte , mögl. musltal.
u . von sorgfält , Erziehung , die, Ge¬
währ für verständige Auffassung
idealer u. glückverheißender Lebens¬
führung bietet , zw. cv. Verbindung
fürs Leben in Briefwechsel treten.
Falls sich eine ig. Dame aus den
besten Kreisen fände , die den er¬
wünschten Anforderungen entspricht,
bitte ich sie diesen Weg nicht zu^miß¬
achten und mir unter I . V. 5550 an
die Exped. des ..Berliner Tageblatts ,
Berlin 81V., Gelegenheit zu weiteren
Mitteilunaen zu geben. Völlige Dis¬
kretion soll gcgens. Ehrensache sein!
Gew erbsm . Vermittler Verb. F1 35

Ernstgemeint!
Kaufm . in gesich. Lebensst., ausw4

Ans. 40er, Prot ., Witwer m. 1 Kd.,
IM - 4200 Jabreseink ., w. die Be-
karintsch. einer Häusl, erz., charakter.
vollen Dame ges. Alters lev. kinderl.
Wwc.) mit etwas Vermögen , zwecks
bald . Heirat , kennen zu lernen . Str.
Diskret , zuges.. aber auch verlangt.
Off ., wenn mögl. mit Photogr , w.
retourniert wird u . mit Angabe der
Vermögensver -bältnisie unter A. 315
an den Tagbl .-Verlag erbeten . Ano-
nhmcs zwecklos.

Hnrnnstnll Sr . Abend.
Slomann , Grosskfm , Hamburg.

Hotel Adler Badhans.
Wirth , Kfm ., in. Sr ., Berlin . —

.Müller , m . Fr ., Berlin.
Hotel zum neuen Adler,

van Daschöyowsky , Fr ., Petersburg.
.— von Wiesen , Fr , u. Frl ., New Törk.

Deutsehmann , Ivfm ., m . Fr ., Dort¬
mund . — Zabert , Kfm ., Mannheim . —
Rohde , Frl ., Rinteln . — Batzner , mit
Fam ., F.bern . — Preyer , Bankier , mit
Fr ., Alkmar.

Bayrischer Hof.
Philipp , feehausp , Mannheim . —

Köhler , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Demke , Ger .-Assessor , Königsberg.

Bellevne.
P hili pp , London . —• Ryan , Syra-

cuse . — Scbatti , Syracuse.
Hotel Bender.

Heidecker , , Fr ., Rente , m . Tocbt .,
Leipzig -Gohlis.

Hotel Berg ;.
Riclanz , Ivfm , Siegburg.

Hotel Biemer.
Nelson , R.ent , in. Fam . u . Bedien .,

Baltimore.
Hotel Bimgrel.

Fasterding . Frl ., Oberhausen.
Schwarzer Bock.

Reuler , Rechtsanwalt , Dr , m . Fam .,
Karlsbad . — Leseeux , Kfm ., m . Fr .,
Diedenhofen . — Kreumitz , Major
a . D ., Torquay . — Wurth , Oberamts-
Rochier , Ueberlingen . — v . Barde-
•leben, San .-Rat , Dr , Bochum . —
Tarn , Rechtsanwalt , m . Fr , Dessau.

Zwei Böcke.
Zimmer , Fr , Rent , m . Tochter,

Guntersblum . — Volz , Fr , Eich . —
Sagebiel , Boekenheim . — Taenzler,
[Ing, Dahlhausen . — Böhmelt , Hett-
.stedt.

Goldener Brunnen.
Oberender , Rent ., Lambrecht ., —

Fiatisöhenlio , Fr .. Rent, . Kiew . —
Pfau , Kfm , m . Fam , Krimmitschau.
— Lampus , Kfm , Nürnberg . —
Schreiber , Frl , Kleinseitschen . —
Schreiber , Rittergutsbes , Kleinseit-
schen . — Lngelmann , Weilburg . —
van d'Heekhoff , Arnheim ! — Tryhe-
naan , Frl , Arnheim . — Becker , Kfm,
St . Johann . — Bekre , Stadtsekretär,
Klberfeld.

Central - Hotel.
Schickering , Frl , Hannover . — van

fieuwen , Buchdrucker , Dcventer . —
Geiding , Burgau . — Scharch , }vfm,
Koblenz . — Fischer , Ing ;, Strassburg.
— Mellenberg , Kfm , Amsterdam . —
Kreuel , Kaufm , Amsterdam . —
Gimmerow . Kfm , Berlin . — Huth,
Köln . — Borgemeister , Fr , Mülheim.
— Buchrnüller , Fr , Mülheim . —
Finke , Kfm , m. Fr , Bremen . —
Franke . Kfm , Berlin . —- Hoffrnann,
Sekt , Leipzig . — Hetvmann . Kaufm,
Frankfurt . — Rinsel, Kim , Würzburg.
Hotel u . Badliaus Continental.

Ressler , 2 Frl , Frankfurt . —
Thywisen . Rent, , m Tocht , Aachen.

Hotel Balilbeim.
Köster , Fabrikbes , m . Tochter,

Hohenlimburg . — Zierenberg , Rent,
m . Fr , Hildesheim.

Hotel Einkorn.
Woitmann , Kfm , Elberfeld . —

Laarmann , Kfm , Düsseldorf . —
Bohnenkamp , Kfm ., Düsseldorf , —
Kamphausen , Kfm , Düsseldorf . —
Obermayer , Düsseldorf . —■ Monsel,
Kfm , Düsseldorf . — Hennig , Kaufm,
Düsseldorf . — Reuter , Kfm , Düssel¬
dorf . — Eyfriedt , Kfm , Düsseldorf . —
Seiffert , Kfm , m . Fr , Essen . — Zege-
witz , Kfm , Bensheim . •— Metzky,
Kfm , Mainz . — Kröger , Fr , Berlin.

Englischer Hot.
Boecker , Kfm, , Remscheid . —

Spindler , Kfm , Brüssel . — Neurath,
Kfm , m . Fr , Köln . — Broo , Fra -u,
Mainz.

Hotel Erbprinz.
Salziger . Wilhelmshafen . — Oswald,

m. Fr , Hanau . — Bergatte , Köln . —
Gradizelli , Kfm . Griesheim . — Hopp¬
mann . Kim , Köln . — Hell , Kfm , mit
Fr , Frankfurt . — Dittmar , Fräulein.

FreiBitSem - WepseSe !*eibs»
Altona . — Sternberg , m . Fr , Altona.
— Fadmann , Fahr , Berlin .— Schwarz,
Kfm , Metz . — Ullrich , m . Fr , Neu¬
stadt . — Wullpost , m . Fr , Düsseldorf.
— Isser , Fr , Leipzig.

Europäischer Hof.
Meter , Kfm , Hanau.

Hotel Falstaff.
Hinkler , Kfm , Stuttgart . — Butter.

Holland . — Mendman , Holland . —
Randaar , Kfm , Holland.

Frankfurter Hof.
Rohr , Kfm , m . Fr , Mainz . —

AVackenreud , Fr , Ass , m . Tochter,
W ürzburg.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Fi -iedx ’icbsböhe.
Sydow , Frl , Köln . — Bousset , Frl,

Salzschlirf.
Hotel Fubr.

Scheoz , Fr , Schwelin . — Hory , Amt¬
mann , Ulm a . D. — Calöo, Kaufm,
Hohenlimburg.

Grüner Wald.
Buchdahl , Kfm , Aachen . — Buch¬

dahl , Kfm , Bonn . — Haager , Frau,
Rent ., Halensee . — Brumme , Lehrer,
Frankfurt . — Schmitz , Kfm , m . Fr,
Elberfeld . — Zahn , Ivfm , Düsseldorf.
— Schettma , Kfm , m. Fam , Amster¬
dam . — Döescher , Ivfm , m . Frau,
Amerika . — Kolb , Kfm , Karlsbad . —
Zentner , Kfm , Karlsbad .— Schneider,
Kfm , m . Fr , Antwerpen . .— Stibbe,
Kfm , m . Fr ., Amsterdam . — Allmen,
Fr , m . Fam ., Tiel . — Rosenthal , Ivfm,
Sehneidemühl . — Adler , Kim -, Stutt¬
gart . — Bohn , Ivfm , Darmstadt . —
Weil , Kfm , m. Fr , Aschafienburg . —
Landsberger , Kfm , Berlin . •— Merkel
m. Fr , Frankfurt . — Ochmann , Kfm,
Berlin . — Gruber , Kfm , Köln . —
Hövel , Ivfm , Berlin . — Ullmann,
Kfm , Berlin . — Marcus , Kfm , m.
Fr , Berlin . — Ochmann , Kfm , Ber¬
lin . — Meyer , Kfm , St . Goar . —
Schmidt , Kfm , m . Fr , Salzungen . —
Linz , Ivfm , Mannheim . — - Heyk,
Kfm , Bremen . — Werner , Kaufm,
Düsseldorf . — Rühl , Ivfm , Bochum.
— Wagner , Kfm , Berlin . — Men¬
brink , Ober -Apotheker , Berlin . —
Voerkel , Sekr , Posen . — van Daelen,
Kfm , Antwerpen . — Frenkel , Kfm,
Rotterdam . — Blitz , Ivfm , Holland.
— Heinrich , Kfm , Offenbach . —
Kortha -us, Kfm , Mülheim.

Hotel Halm.
Surhold , Kfm , Iserlohn . — Hom¬

bach , Stabsarzt , Dr , m . Fr,
Domitzsch.

Hotel Happel.
Sieker, 2 Frl , Köln . — Gabel , Kfm,

m. Fr , Hannover . — Feigel , m. T,
Dortmund . — Bugge, Kfm , m . Frau,
Köpenick . — Müller , Kfm , m . Brud,
Berlin . — Jäger . Bahnhofsvorsteher,
Burg Lesum . — Hesse , Ivfm , Rehna.
— Hink , Fr , m . Tocht , Aachen . —
Wolf , Kassel . — Winter , Ivfm ., mit
Sohn , Bremen . — Ebling , Kfm , mit
Fr , Bromberg.

Hotel Prinz Heinrieb.
Paol , Kfm , m. Fr , Amsterdam . —

Ivohlenbecker , Kfm , Pforzheim . —
lliedner , Lehrer , Nürnberg.

Hotel Hobenzollern-
Tavenraat , Dr , m . Fam , Haag . —

Blüssö , Staatsrat , m . Bed , Haag.
Thiel , Baumeister , Hamburg . — Lge-
storff , Frl , Hannover . — Boedeker,
Frl , Oldenburg . — Driebek , Rotter¬
dam . — Goldschmidt , m . Fam , Berlin,

liier Jahreszeiten.
PrentzeL Beigeordneter , Koblenz.

— Wenner , Ing , Schwelm.
Intra » Hotel garni.

Yebsen , Stua , Itzehoe . — Hauss-
mann , kam, . Münster i . W . — Tone¬
hein , Fr , Lodz . — Tonehein , Frl,
Lodz . — Tayer , Dr . med , m . Frau,
Moskau . — Tayer , 2 Hm , Moskau,

Kaiserhot.
Lucas , Fr , Paris . — Link , Dr,

Rostock . — Rinz , Luzena . — Schott,
Prof , Berlin . — Manteunel , Professor,
Dorpat . — Engelmann , Frl , Wien . —
Goldschmidt , Di> Berlin , — Roth,
Frl , Wien.

Kaiserbad.
Eisenstein , Kfm , Berlin . — Huber,

Oberleut , m . Fr , Koblenz.
Privat - Hotel Goldene Kette.
Propp , Kfm , Bötzow . — Meyer , Fr.

Geh . lieg .-Rat , Schleiz.
Kölnischer Hof.

Schüler , Fr , Frankfurt . — Hoursch,
Kfm , Köln . — v . Drabich -Waechter,
Major , Neustrelitz . — Rehhelm , Kfm,
Hamburg.

Goldenes Krenz.
Baader , Engers . — Bühler , Frau,

Lambrecht . — Halgmann , Rent , mit
Fr , Herford.

Hotel Zun Landsberg.
Rebing , Maler , m . Fr , Mülheim

(Ruhr ). — Schmitt , Rentmeister,
Kempen.

Weisse Lilien.
Giesehberg , Rent , in . Fam , Dort¬

mund . — Balss , Gutsbes , Hoxhohl.
Hotel Meier.

Pflieger , Schriftsteller Dr , München.
— Breitkopf , Frl , Berlin.

Metropole n . Monopol.
Bier , Geh . Rat , Berlin . — Schall,

Berlin . — Mauve , Gberpräsidialrat,
Kassel . — Roberts , London . —
Erkart , Stuttgart . — Gönne, Oberlt,
m. Fr , Herzogenbusch . — Eranz,
Budapest . — Blum , Ungarn . — Schön¬
born , Domänenpgchter , Ungarn . —
Drucker , Dir . Dr , Budapest . —
Gcklfiz, Dir , Ungarn . — Ilende , Un¬
garn . — Kosinszky , Ungarn . —
Lipthaz , Dir , Ungarn . — Scilärd,
Prof , Ungarn . — Tamazke , Ungarn.
— Termaczky . Ungarn . — Kolemann,
Ungarn . — Belon , Paris . — Reins,
jun , Ivfm;, Krefeld . — Kaufmann,
Kfm , Berlin . — Tiberghien , Tone-
wing . — Tioerghien , m. Eam , Tone-
wing . -— Lequis , Rent , m . Fr , Sieg¬
burg . — . Königs , Landrichter Dr,
Elberfeld . — Heilfron , Berlin . —
von Volkmann , Rittmeister , Mül¬
hausen . — Kautz , Kgl . Bankdirektor,
Berlin . — Landshut, ^ m. Fr , Löbau.— von Embders , Ivfm , Berlin . —
Lanz , Hagen . — Schürmann , Diplom-
Ing , m . Fr , Düsseldorf . — Hamechen,
m. Fr , Ruhrort . — Heers , Paris . —
Stuckrat , Berlin . — Lejeune , Beifort,

Hotel Nassau , u . Hotel Cecilie.
Meinrich , Ing , Essen . — Knöwlton,

Fr , m . Bed , Chicago . — Braconier,
jun , Lüttich . — Kindersley , Pr , m.
Tocht , London . — Hill , Fr , m . Fam,
Chicago . — Knowlton , Chicago . —
Reimers , Darmstadt , — Russell
Cooley , m . Eam , u . Bed , Evansville.
— Gand , Darmstadt . — de Groof , m.
Fam , Antwerpen . — Knowlton , mit
Fr , öhicago . — Cotadis , m . Er , Paris.
— May , m . Eam . u . Bed , St . r-onis.
— Heussler , Buffalo . — Ilaase , Hotel-
bes , m . Fr , Rom . — Fürst , in . Frau
u . Automobilf , Amsterdam . —
Schmiewind , m. Fr , Bochum . —
de Poplowsky , Russland . — Schmie¬
wind , Fr , m . Sohn , Bochum . —
Frhr . v . Lyncker , Generalmajor,
Berlin.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Weher , Speier . — Helmer , Osna¬

brück . — Werde , Frl , Heiligenwald.
Hotel National.

Winling , Rent , Strassbnrg . —
Lyrell , Frl , Schottland.

Hotel Nizza.
v. Golenichteff -Kutasoff , Hofrat . m.

Fam , Russland . — Hunt , Frl,
Princeton.

Nonnenhof.
Boosfeld , Kfm , m . Fr , Mülheim

1hinein ) . — Schmitthenner , Prof , mit
Fr , Limburg . — Kennebusch , Inspekt.
mit Fr , Wattenscheid . — Fi neue.
Ivfm , Rhede . — Koch , Kfm , m . Fr,
Dortmund . — Itrutzfeld , Frl , Nürn¬
berg . — Fliess , Stettin . — Baumann,
Rent , Stettin . — Heinemann , Klm,
Aachen . — Fellinger , Inspektor,
Aachen . — Armbruster , Hotelbesitzer,
Metz . — Stumpf , Hotelbes , Metz . —
Torst , Ing , Mannheim . — Beringer,
Kfm , Nürnberg . — Foertsch , Kfm,
Lichtenfels . — Binde , Lehr , Endbach.

Palast - Hotöl.
‘Clarke . Rent , New York . — Evans,

Rent , New York . — Abhold , Rent,
m . Fr , New Tork . — Leon , Kfm , m.
Pr , Mannheim -— Hochgesand , Zabrze.
;— Hochgesand , Stud , Zabrze , —
v. Holwede , Leut , Meisenheim . —
Steinway , Rent , m . Fr , New York.
— Kaufmann , Fabrikant , m . Frau,
Elberfeld . — Nolte , Rent ., m . Frau,
Leguin . — Leonhard , Hauptmann,
Dresden . — Pullmann , Rentner , St.
Gallen.

Hotel du Rare u . Bristol.
Pohl , Ing , m. Fr , Hamburg , —

Stroemer , in . Fr , Godesberg . — Sar¬
torius , Ivfm , Basel . — Osterrieth,
Kfm , m . Fr , Frankfurt . — Brady,
2 Frl , Brooklyn . — Smith , Rent , m.
Er , T.ondon . — Heiler , Architekt , m.
Fr , Mannheim.

Pa .riser Hof.
Gadebusch , Kgl . Gewerbeinspektor

Dr , m . Fr , Vohwinkel . — Schneider,
Kfm , Freiberg.

Hotel Petershnrg.
Henkel , Fabrik , m . Fr , Elberfeld.

— Miaroff , Rechtsanwalt , mit Frau,
Berlin . — Turner , Dr . med , m. Frau,
Brüssel.

Pfälzer Hof.
Lauer , Stud , Siegen.

Dr . Plessmers Kurhaus.
Bender , Fr , Barmen.

Zur neuen Post.
Lache , Lehrer , m . Fr , Berlin . —

Haussen , Marne . — Zengel , Fabrikant,
m . Sohn , Kliugenberg . — Hansen,
Lehrer , Wen emo os (Schlesw , — Metz,
HämÄburg . — Albreekt , Berlin . —
Jansen , Trier . — Mertens , Mayen . —
Jung , Bischweiler . — Buse , Hagen . —
Staffen , Hagen . — Körner , Halle.

Zur guten Quelle.
Emrich , Sobernheim . — Karriger,

Kfm , M .-Gladbach . — Peil , Rendant,
M .-Gladbach . — Kreutzer , Kfm , mit
Fr , Frankfurt . — Richter , Kfm , m.
Fr , Dortmund . — Passarge , Kantor,
Angerburg.

Quelleuhof.
Töllich , Köln . — Welten , Kfm,

Köln . — Fuchs , Frl , Laufenselden . —
Schmelie , Fr , m . T, Nürnberg.

Hotel Qnisisana.
Wapler , Frau Rentner , Dresden.

— Böhler , Chemiker , Frankfurt . —
Grönvoos , 2 Hrn . Rent , Wiborg . —
Grönvoos , Fr . Rent , Wiborg . —
Grönvoos , 2 Frl . Rent , Wiborg . —
Höming , Hanau.

Hotel Reichsliof.
Harzern , Rent, .Krefeld . — Schmitz,

Ivfm , Krefeld . — Kaiser , Kfm , Kre¬
feld . — Brüter , Kfm , Krefeld . —
van Hassen , Jvrefeld . — Höh , Krefeld.
-— Hassmann , Ivrefeld . — Porten,
Krefeld . — Morkens , Kfm , Ivrefeld.
— Ipligcau , Stud , Smyrna . —. Neu¬
heit , Kfm , Krefeld . — Springer,
Kfm , Basel . — Eberhardt , Fr , Duis¬
burg . — Welcher , Fr , Bremen . —
Schütteher , Fr , Delmenhorst . —
Bauer , Kfm , m . Fr , Hanau . —
Jacob , m . Fam , Berlin . — Säuberlich,
Kfm , m . Tocht . u . Gesellschafterin,
Berlin . — Mäuerner , Ing , Boctmm . —
Saal , Ivfm , Bonn . — Pastor , Kfm,
m. Fr , Emmerich . — Wamecke,
Utrecht . — Syp , Utrecht.

Savoy - Hotel.
Eulstein , Fr , London . — Levy , Fr,

WUld . — Steeg , Fr , Wald . — Gross,
Kfm , London.

Hotel Wein «.
Schön , Bürgermeister , Netzbach . —

Eckert , Strassebersbach . — Adler,
Kfm , Frankfurt . — Flippers , Kfm,
Washington . — Weinstein , Dr . med,
m. Fr , Wien . — Lauckon , Kfm,
Berlin . — Ellfeld , Kfm , Berlin . —
Rull , Köln . — Schultz , Prof , m .Farn,
Petersburg . — Frühe , Gutsbes , Wakl-
mannshausen . — Waidips , Kfm , mit
Fr , BenRn. — LeorJ —d, m. Familie,
Amsterdam . — k L - > Kfm , Dres¬
den . — Schulz , Bor, — - Ziech , m.
Fr , Antwerpen . — jüeber , Kfm .,
Berlin.

Hotel Wilhelm « .
Koch , Rent , Philadelphia . -*(

Rogers , 2 Hrn . Rent , Philadelphia,
— Kracht , Hotelbes , Zürich . —
Vesch , Dr . med , Genua.

In Privathäuseuu.
Brüsseler Hof:

Huper , Frl . Rent, , Magdeburg . —
Kelger , Fr . Rent , Magdeburg . " —
Heyer , Fr . Dr , Hannover.

Dambachtal 3:
Kraus , Ivgl . Banrat , Köln . '

Dambachtal 30:
Schwarzenberg , Ingen , m . Frau*

Altona.
Delaspöes ’trasse 2:

Nauss , Kgl . Förster a. D , m. Fam .*
Pankow.

Villa Elisa:
Richter , m . Fr , Rosslau . — Secker,

Hamburg . /
Elisabethenstrasse 21:

Luss , Frl . Lehrerin , Montabaur . —■,
Ivirschstein , Fr . Rent ., Charlotten-
bürg.

Villa Frank:
von Logan , Oberst , Ulm.

Goldgasse 16, 1:
Stemela , Sekr , m . Fr , Ehttowitz.

Pension Grandpair:
von Kamphövener , Exzellenz , Frau

General , Konstantinopel . — von der
Wenge , Gräfin , Lambsdorff . —
Schmidt , Frl . Rent , Mühlhausen . —
Soldau -Schmettau . Fr . Professor , Bot-
tingenk — Barth , Elberfeld . —
Berlin , Fr . Dr . med , Chattanooga .̂ —-
Crabites , Rechtsanwalt , mit Fr , Neu-
Orleans.

Häfnergasse 5:
Weinthal , Kfm , in . Fr , Lodz.

Villa Helene:
Neubaues , Fr , m . T , Erfurt.

Pension Hella:
Pohle , Kfm , m . Fam , Berlin.

Christi . Hospiz II:
Brandl , Fr , München . — Sa hier,

Frl , Slcane. — Schubert , m . Frau,
Crottendorf . — Büttel , m . Fr ., Hanau.
_Fall . Fr . Pfarrer , Liebenstein . —
Ivjser , Fr , Kopenhagen . — Jacobs-
sen , Frl . Stud , Ivrisl ianstedtl —,
Becklund , Frl . Oberlehrerin , Höhr .,.—■
Hunans , m . Fr , Kopenhagen . .—<
Nördin , Frl , Skane.

Evangel . Hospiz:
Mohr , m . Fr , Solingen . — Echter¬

hasen , Elberfeld . — Dahl , Elberfeld.
Pension Internationale:

Dews , m . Fam , IVakefield.
Pension Mon -Repos:

Hahn , Prof , m . Fr , Hamburg . —,
Baron von Rennenkampf , Staatsrat,
m . Fr , Petersburg.

Nerostrasse 18, 2:
Hornig , Dr . med , Leipzig . —«

Böminghaus , Rent , Altenessen.
Nerostrasse 35/37:

Weiss , Kfm , Podwotoczyska.
Nerotal 15:

Gourdault , Rent , m . Fr , Päris.
Villa Pensäe:

Ueberschaer , Fr . Reg .-Rat , m . T,
Köln -Braunsfeld.

Saalgasse 38, 2:
Prager . Kfm , Friedrichshagen.

Privathotel Splendide:
Franke , Maier a. D , ni . Fr , Hans

Germete b . Warburg . — Hilpert, 1
Amtsrichter , m . Fr , Esterwiech.Stiftstrasse 26:

Pautenius , Schuldirekt, , Petersburg.
Taunusstrasse 1, 3 1.: -V

Bull , Frl . Lehrerin , Liverpool.
Taunusstrasse 47:

Böcker , Frl , Berlin.
W7ebergasse 3:

Hayde , Lehrer , m . Fam , Chemnitz.
— Hoffrnann , Fr . Ehrenbürgermeist .,
Löveling . — Timm , m. Fam ., Ham¬
burg.

Pension Windsor:
Pollack , Kfm , m . Fam . u . Bed,

Berlin . — Guilleminet , Fr . Rentner,
Bonn . — Götz , Stadtmühlenpachter,
Heilbronn.

Augenheilanstalt:
Megondeauz , Paris . — Oppenheimer,

Kamberg.



Seite 14. Toirnerstag , 25 . Juli 1907. Miesdadener Tagbl alt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 341.

TZ pi | t vollsfSttdig
'amilien-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Tode:

Im WissSsatas ? tagMatt
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird. 'DVWB'VWWWDWBS-T)

?amOien«Jlnzeigm
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

zn
veröffentliehggg.

mrBc &mmswzm

I urhaus Kiedrichthal bei BT.Mville , unmittelbar sra
Hochwald, in reiz. Umgeb. u.

, . .. vollst. Rahe ge]. Schatt . Park.
(Pension « . Kestanrant ) Komf. Zim. L. gedeckt. B«ik.

Vorz .Verpfleg . Bebagl . f. Fekonva ].,T\ulie u. Erhol . Pediirit . Pens .v.4.25 Mk.
an . Vir en ow quolle , Trink - u . Badek ur. Näh . Prosp . Fenispr .-Amt Eltville 43.

«WASWLLW
„Der Führer durch <S!&

_ Nordsee -Insel Langeoog ’*
gibt eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten
Nordseebades (Wasserweg nur 4.5 Minuten > und wird umsonst und
postfrei versandt durch Direktor Die dr ich Decker , £ sens.

F 16

Schweiz . XCuritatus IFlitliSf , Kanton Luzern.
Ruhiger, Icinbl. Aufenthalt in geschütztem waldreichem Hochtale. 900 M. ü M.

Alpine schöne Berggegcnd . Äieine, ozonreiche Alpcnlnft. Alkal. sdvvefel-
guelle. Milchkurcn. Bäder. Schattenanlagen und Spielplätze; reizende Spasicr-
gänge; prächtige Gebirgstoureu. F 88

Große Veranden und Terrassen; clektr. Licht; Zentralheizung. Pension
von Fr . 5 an. Kurarzt. Prospekte._ Leo Enzmann , Eigentümer.

Teilzahlung«
fg| Ebenso Orig. P. N. BrowningSintenn,Pistolen, amerJS.i Ecpetierwaffen, Teachings, Revolver, Scheibanbflclisenund Zimmer-

)fitutzen, Dekor.-Waifen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien für Aus¬
führung-nai Bduwslelstni®. <S!AL & FREUfdD in Ereslau II.

-Ä .sch)?.)-. G-^ niiätaiesi Kr 232̂1.;ra?ä u.

Die Hcinipiija. fjfiunis
des Lcmdmesser-Bureau -5 der König-
-licnen, Kommission für die tzoüter-
konsolidation hier, Philippsberg-
stroeße5, soll vom 1. September d. I-
ch  anderweit vergeben werden. Dre
näheren Bedingungen sind in dem
porgedachten Bureau werktäglich von
11— 12 Uhr morgens zu erfahren,
Wohin auch die ' schriftlich ein ^u-
reichenden Angebote zu richten sind.

Hildebranb,
Kgl. Oberlandmesser.

u

vornehmst eingerichtetes Institut
für Licht - und Wasierherl-
verfahren ; Elektro-Therapie.
Hand- und Vibrationsmassage.
Prospekt gratis . So -giültigsic
Ausführung aller diesbezgl. ärzrl

Berordtttlnien. ^ 8280

fjaui- n. ianileiiien,
WkDKW speziell alte hartnäck. Fälle,

W Spezialkurttr für

Ky -Y.NWLÄMiÄ.e.
B . Langen , MM.

Tchustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F 47

|5|>recf)!*eit täglich 8-—8. Prosp . gratis.

Feinst « Krrsrpctttrschekr , frisch vorn
Baum, per Pid . 40 Pf . ciupiieht Carl
PraetoiriB» , WulkM iihl ftr ahe 46,

Frühäpfel
(Kaiser Alexanders zu
Nah.  im Tagbl - Verlag.

verkaufen.Fv
Prima Vratcnfett billig

zu verkaufen. Hochstätte 14.
NezZes SKRerkrKnL

Pfuiw 20 Bf. 1011
iFraeälF * Gfiubsnstr . 3.

Darlehen
regen Abschluß v. Lebensversich. oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
währt. Anfragen erb. n. .S. « ■« :* an
Uffirtsiseitsteü -t? & Wog-ler A .-<ü.
ftfln fiitrt a M . F 80

Morgen-Kochbrunnen. 7.30
musst.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade.
Konzert an der Wilhelmstraste.
Nachm. 4.30 Uhr : Militärkonzert.
Abends 8 Uhr : Großes Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister. Ugo
Asferni . Solistin : Frau Ottilie
Metzger - Froitzheim vom Stadt¬
theater in Hamburg.

Königliche Schanspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Vom 1. Juli bis

30. Auguit einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 81. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

sheichshaklen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

The Rotzal Bia . Nachm, von 5 Uhr
ab : Vorstellungen.

Altunrhus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kuns.snwn, Luisenftr . 4 u. 9.
Kuiistsalo» Bistor , Launusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abeag-Bibliothek, Gutcnbcrg

öleöffnct Sonntags von
und

4
u . Hautlcideii, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

RoSberi Sressier,
Vertr. der Naturheilkundc, L770

Kaiser-Friedrich-Niiig 4, 10—12 u. 4-

m *;  Geld
in jeher Höhe an Jedermann , eveiitl.
ohne Bürgschaft, raten reise Rückzahlung,
gesetzt. Zinsen. Streng reell. F193
Internationale .HaudslSaesevichast

M. 41» ..“r -.ir -ntsre - <& Co ..
Brarrn schweig.

Gerichtlich eingetragene Firma!
TüchtigesolvcntePcrtreter gesucht.
-- rmMWMWUEMM

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Traoer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einficl:sten bis zum aller-
feinsten Genre. K 4

l Blieialk Co.,
Klrchgasss 38 '4L

him m

schule.
10—12, Mittwochs von 4
SamStags von 4—7 Uhr.

Tie Demnnilsche Samnilniig kniist-
newerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasss 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—-5 Uhr.

Twmen-Kliib (?. S . Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet vvn morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bclkslefchalle, Friedrkchstraste 47,
Geöffnet täglich von lL Uhr miri.
bis g'/ - Uhr abends , Sonn - urid
Feiertags , vorm , von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für iineutgeltliche Auskunft
über WohlfahrtS -lLinrichtmigcii und
Necht»fraaen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus jArbeits-

- Nachweis , Abteil , für Männert.
Zentralstelle für .Krankenpflegerinnen

iunter Znstimmuiig der hiesigen
ärztlichen Vereines . Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Nathans . Geöffnet von V>9 biS
Val und 7,3 —7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins rür volksverständl. Gesund-
heitspsleae auf d. Atzelberg siHalte-
stelle „Lindcnhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus-
schank alkoholfreier Otzetränke.

Verein Fraucnbildnng -FraneilstndiumLesezimmer : Orariienstrasie !5, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch n. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbclter-
Rereins : Seerobenstratzc 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis irnentgeltii -ki für
Männer und Frauen : im lltatbaus
Von 9—127 - und von 3—7 Ubr.
Männncr -Abtcilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Bcrnfsarten und Hotel¬
personal.

Verein für Svmmerpslcge armer
Kinder . Das Bürcau , Steingaiie 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 0—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichste.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulbera . Knabcnhort,
Blncherschulc. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

lkrankenkassc für Frauen und Jung-
franLn . Meldestelle: Hermann-
straste 22. 1.

Versteigerung von Mobiliar - und
Haushaltungsgegenständen in den
Auktionssälen Marktplatz 3. vorm.
9.80 Uhr. (<S.  Tagbl . 341, S . 6.)

Fortsetzung der Versteigerung von
Mobiliar usw. in der Villa Park-
strasts 10. vormittaas 9.30 Uhr.
lS . Tagbl . 841, S . 9.)

ourngesellschaft. 4—6 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abterlung . Von
5—6 Uhr : Turnen der I . Knaben-
Abterluna , Abends 8-—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 chlhr:
Damen -Turnen . Fechten. Geiang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe. , _

Wiesbadener Athleten -Klub. 8L0 U.:
Uebung. , r

Rollcrsche Stenographen -Geieüichatt.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung. ,

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnvereut . Abends 8.4o:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Bcrein , Hotel Union , Neu-
gaffe 7. 1. Abends 8.4S Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Ubr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphle zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : UcbungS-
abend.

I . O. O. F. Abends S Uhr : Zu¬
sammenkunft . ^ ,

Rauch- und Bergnüg 'rngsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Atületen -Berein Wiesbaden . 0 Uhr:
Uebung. „ . m

Krieger - und Militär -Verettt . 9 Uhr:
Gesangprobe . —

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gosanaprobe . .

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Spnagogen -Gesang -Vereln . 9 Uhr.
Probe . .

Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinLabend
und Probe . .

Wiesbadener Radfahr - Bereut 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilcttanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Prob ?. ■

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm ll . Abends 9.15:
Gesangprobe . ^ .

Verein der Friseurgehilfen WieSüav.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 25. .TnH.

Abends 8 Uhr:
OB°osEes ICoBsxeB ’ t.

Leitung : ICapellrastr. Ugo Afferni.
Solistin: Frau Ottilie Metzger-*roiU-
heim. nom Stadtthea .ter in Hamburg.
Orchester : Verstärktes Uurorchester.

Fjanoforte-Begleitung:
Herr Kapellmeister Ugo Alfprni.

Programm,
b. Ouvertüre zum Sebau-

stiel „Phaedra“1 . Jules Massenet.
2. Ario der Vitellin, aus

der Oper „Titus“ . . "W. A. Mozart.
Frau Metzger-Froitzheim.

3. „Die Moldau“, sin¬
fonische Dichtung für
grosses Orchester . . Fr . Smetana.

4. Szene der Dalila aus
der Oper „Samson
und Dulila“ . . . C. Saint-Saenj.

Frau Metzger Froitzheim.
5. Vorsrdel zum V. Akt

aus der Oper „König
Manfred“ . . . . Karl Reineck»,

6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Jean Renauci . Eduard Behm.
b ) Sapphiscbe Ode Joh . Brahms.
c) Ständchen . . . Joh . Brahms.

Frau Metzger-Froitzheim.
7. Sinfonio Kr. 8, F-dur L. v.Beethoven.

Eintrittspreise : Logensitz 3 Mk.
Ranggalerie: 2 Mk. l Parkett : 2 Mk,
2. Parkett : 1 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse im
Hauptportal ab Montag, den —. - uji,
vormittags 10 Uhr.

Pie Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur ln den
Zwischenpausen geöffnet.

Pas Kurgarten -Konzert fäne au
diesem Abende aus.

Städtische Kur-Verwaltung.

D mapfex - i a  H ft cm«
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Schönste Gelegenheit nach Ätainz,

bezw. Viebrich-Wiesdadcn.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß

(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . spater ) : 9*, 10", 11. 127 1.
2,  2 .30f , 3, 4,  4 .30p, 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

' Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle lKaiserftr .-HauStbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11*, 12, 1* 2, 8.
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8. 8.4o.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr . Sonn - unv
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Erstraboote für Eiescll-

Saison-schaften. Monat:
Abonnements.

und

Wirlh -rUlr -Therrtev.
Operctten-Saison.

Donnerstag , den 2b. Juii , abends 8 Uhr:

Ire irrige WlLwc.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo St -in. Musik von Franz Lkhär.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Pr . Ottzenn.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
vonlevedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balcncienne,seineŝ rau Sophie LtübEa.
Grat Danilo Danilo-

witsch. viciandt-
schasts - Sekretär.
ktavallerie-Leiitnant
i. R. . . . . .

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Naoul de St . Brtocke
Bogdanowitick.pdntc-

vedrinischer Konsirl
Sylvianc , seine Frau
5ckromow, pontcvedri-

niseber Geiandt-
sckastsrat . . . .

Olga, fc n • Frau . .
Pritschitsch. vontevedri

nischer Oberst in
Pension st. Militär¬
attache . - -TS# '

Praskowia,seineFrau Eilt L>chumMll.
Njegus, Kanzlist bei

d. pontepedrmischen
Gesandtschaft . .

Lola,

Wrieavologische Seovachttmüru
der Station Wiesbaden.

23. Juli. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit.

Barometer*) 748.8 748.6 743.5 748.6
Thermom. C. 13.8 16.4 15.4 15.2
Dun sp. rnrn 10.0 12.7 11.6 11.4
Rcl. Feucht g-

feit ("!«) . Sfi 1)2 89 89.0
Windrichtung NW, 2 W. 1 W. 1 —
Niedersl.lagS-

höbe 7mm). 0.3 6.2 0.2
Höchste Temperatur 19.5.
Niedrigste Temperatur 11.6.

*) Die Baromererangaben find aus
0 ° C. reduziert.

Danklau »,,rg . Allen Denen welche mir bei dem so herben
und unersetzlichen Verluste meines treugeliebtcn uuoergeflich-u Mannes
zur Seite standen, sage ich aus diesem Wege meinen verzliwirm Dank.
Besonders danke ich Herrn Piarrcr Spcicr von Laufeu-elven für die
TrosteSwortc, dem Kirchenvorstand, dem Kriegrrvcrein „Kaisertreue"
für die erwiesene Ehre und dem Bürqerjchüyen-Korp» von Wiesbaden
für ihre Anerkennung. Frau Glfsabeth Zindel , Ww., geb. Doll.

Wiesbaden iMoritzstr. 66), 24. Juli 1907. 1012

Anf- und Unkw gang für Aonrre
(■■) und Mond ( t ).

(Turchgang»et Ssittu durch Lüden nach mimt-
europäischer Leit.)

“ lim Süd;«»sga»aUutcrg Autg. IUnterg.
MlUhrM-UhrM.Iützr -inchu!» >»

26712 47 8 19ist 8:'.N.'Z 0V*
i *)  Hier geht ( -Untergang dem Auf-

! ! gang voraus.

Luubüu « zu  Wiesbaden.
Donnerstag , den 25. Juli.

Morgens P/a Uhr:
Konzert des Kur-Orchs ters

in der Ivochbiunnon-Anlago.
Leitung : Herr Konzertm. AVilh.Sadony-
1. Choral : „Nun freut euch, liebe

Christen g’mein“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Norma“ . . . . . Bellini.
3. Das Spitzentuch der

Königin. Gavoite . . Joh . Srauß.
4. Vom Rhein bis zur

Donau, Walzer . . Keler-Beja.
5. Am Rhein und beim

"Wein, Lied . . . . Fiz . Ries.
6. Glückliche .Jngead-

jahro , Potpourri . . A. Sohreiner.
7. Die Hasenjagd,Galopp R. Ellenberg.

Nachmittags 4lh Uhr:
Abonnöments-Konzsrt

der Kapelle des Püs .-Regts . v. Gers-
dorff (Kurliess. ! Nr. 80, unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn E. Gottsehalk.
1. Bayrischer Deülier-

Marseli.
2. Ouvertüre z. Operette

„Frau Meisterin“
3. Phantasie aus dom

Ballett „Coppelia“ .
4. Kairer-NVaizer . .
5. a) Wiihelmus von

Kassation . . . .
b) Niederländisches

Dankgebet . . .
6. Die Mühle i. Schwarz-

wald, Idyll . . . .
7.  Potpourri a. d. Oper.

„Der Obersteiger“

Hanns ffiemeier.
Hanna laistiou.
Ernst Hclwbach.
Georg Alexander
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Bau! Schnitze.
Annie Boeje.

Max Fischer,

Doda,
Jou-Fou.
Froii -Frou,
Clo-Clo,
Mwrgot.
Ein Diener

Carlo Berger.
Elte Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf,

©rtictten c{iIJl)  Krüger.
Jcnnu Kmoke.
Hanni Reimers,

^. Cieorg Beck r.
Pariser und pontevedrinische GefeK
schcrft. Guslaren . Musikanten . Dwner.

schuft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vcdriniscüen GeiandtschaftSpalcus , der
2.  und 3. Akt einen Tag spater inr
Palais der Frau Hanna Glawaxr.

Frcstag, 26. Juli : Das Junqfcrnstift.
Dienstag,30 . Juli : Benefiz für Fräulein

Hanna Simon , Die Geisha.

ifcherze.

Suppe.
Delibes.
Strauß.

Kremser.

Kremser.

Eilenbex-g.

8. York’scher Marsch 1813
Zeller.

sstzearsrt -GüktrtrttSNrtrile.
Walhalla -Theater.

Proszeninmsloge .Mk . 4.—
Fremdcnloge . „ 3.—
Orcht ftrrfcif«! . * 3.—
Balkon . . . . . . . . m T50
1. Parkett . 2.50
Promcnoir . „ 2 .—
% Park ' kt . . . . . . >1 .50
Parterre . , 1.—
Enirce . 0.7ft

Vorzugsbillctte haben Gültigkeit.

Hotel Nonneahof. ”50
Kirchgasse 1\ Ecke Luisenatr

Allabendlich von 8 Uhr an:
Uouzert des beliebten (.Rhein.
Künstler - Enseinhlos äAoni r«
HIuselia -rtH . fSalon-Sextett).
Sonntags vorin. v. IIV2 Uhr ab:

#r'rää!jsi -li 05 tji:eu - Si Oizert.

ReichStjalleii-Tlicatcr . Stiftstraste 16.
Spezialitäten » Vorstellung. Ansaug

8 Uhr abends.
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vî es
o o es—-- i-r er

_ e:rer - * '-io es-o- o er..ra->- O

o o
er

©
o 3 >

3' :o :
^ r cö>o : es

w o ^ S‘3 <
© '—,«

2 .@ ; CO er

o > ^

o <es

||

£33 :
~n uo 3 2  '

1 ' gs - ■■

o

r 8 © -̂n-
<-: 3 2 <3 <

3 §H-

5 Sg

o esw o r? g

o .CO
UvCO
es o

© » >
= s

^ g
er er.—o o

er ĝ ?©
3  es °er —o

esi
L?

. co

'So '
©*

; S^^ ô
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Die Bewegung im Kulhvlmsmus.
Bei den Vorgängen im deutschen Katholizismus mutz

ein  Moment , das mit der Jndexsrage und dem Streit
um Schell an sich freilich nichts zu tun hat , das aber
gleichwohl für die politische Betrachtung von Wichtig¬
keit ist, besonders ins Auge gefaßt werden, und dies
Moment ist die vollkommene Zurückhaltung der
Regierung,  überhaupt jeder weltlichen Instanz
gegenüber jener Bewegung . Keine einzige Äußerung ist
bekannt geworden, weder über den Kulturbund noch
über den neuen Syllabus noch über die werteren Konse¬
quenzen dieser Vorgänge , woraus gefolgert werden
könnte, daß maßgebende politische Kreise in dieser oder
in jener Weise Stellung zu den betreffenden Fragen und
Ereignissen genommen hätten oder nehmen mochten.
Alles , was auf diesem Gebiet bisher geschehen ist, wird
mit vollem Recht als eine ganz interne  Angelegen¬
heit der katholischen Kirche wie der katholischen Welt
innerhalb der deutschen Grenzen betrachtet und be-
handelt . Man erfährt nicht, ob irgendeine verantwort¬
liche politische Persönlichkeit den Bestrebungen nach
„Modernisierung " der Papstkirche Vertrauen entgegen-
bringt oder nicht; keine Erwartung wird laut , keine
Hoffnung , auch kein ironisch oder bitter gefärbter
Zweifel . Und im großen ir.' ö ganzen kann man hinzu-
sügen, daß die öffentliche Meinung im nichtkatholischen
Teil der Bevölkerung , obwohl sie selbstverständlich nicht
stumm dabeisteht, doch auch jede aktive Rolle ablehnt
und sich auf die Betrachtung beschränkt.

So natürlich dies alles erscheint, so wäre es n i cht
da, wenn wir etwas hätten , was auch nur von wertem
nach Kulturkampf  schnreckte. Die Sehnsucht der
Zentrumsmänner nach der Reichstagsauflösung war es,
daß sich die Gegner , vor allem die Regierung und die
Liberalen , auf kulturkämpferische Seitenwege locken
lassen könnten. Wäre dem Klerikalismus dieser Ge¬
fallen geschehen, dann hätten wir jetzt nicht die Streitig¬
keiten im katholischen Lager , und wenn mair diese auch
nicht überschätzen wird , so kann man in ihnen jedenfalls
den Beweis dafür erblicken, daß sich der Katholizismus
bei uns einer absoluten Bewegungsfrei¬
heit  erfreut . Diese Freiheit wird und darf vernünf-

Femüetan.
(Nachdruck verboten.)

Geographi sche Merkwürdigkeiten.
Bon Otto Promber.

In der Wartehalle des Elberfelder Bahnhofs saßen
vier Herren zusammen, die dem Kaufmannsstandr an¬
gehörten . Jeder von ihnen war Vertreter eines Hauses,
jeder von ihnen war viel gereist, und jeder verfügte über
die einem Geschäftsreisenden sehr notwendige Gabe, an¬
regend zu unterhalten.

„Ich komme geradeswegs von Spanien, " sagte der
eine.

„Ich bereiste Rußland und Italien ."
„Ich komme soeben von Bosnien ."
„Und Sie ?" fragten alle drei wie aus einem Munde

oen vierten.
„Nun — ich komme von Danzig ."
„Also Inland . Hm! Da haben wir drei ja beden¬

kend weitere Fahrten hinter uns !"
„Ei was ", gab der vierte Reisende zurück, „meine

Geschäftsreise steht den Ihrigen , meine Herren , vielleicht
— was die Entfernung betrifft — nicht allzuviel nach."

Die anderen lachten. Der hat ja nette geographische
Kenntnisse! dachte jeder.

„Sie werden doch nicht etwa glauben , daß Deutsch¬
land von Spanien weiter entfernt ist als Danzig von
Elberfeld ?" sagte der vierte Reisende zum ersten. „Und
Sie , mein Herr ", wandte er sich zum zweiten, „dürsten
auch nicht denken, daß sich die beiden Reiche Rußland

kigerweise gewiß niemals gestört  werden . Was
auch bei dem Streit herauskommen mag, jo wird sich
eine immer größere Zahl deutscher Katholiken sagen, daß
eine Parteiorganisation zur Wahrung von kirchlichen
oder gar dogmatischen. Interessen wirklich unnötig ist,
daß sie vielmehr unnötig geworden ist, da öS keinen ver¬
nünftigen Nichtkatholiken mehr gibt, der die katholischen
Mitbürger mit Gesetzcsgewalt zur Freiheit hinführen
mochte.

Was nun die Bewegung selber betrifft , so wird sich
freilich jeder Zweifler nur freuen können, wenn sein
Zweifel an der Nachhaltigkeit der Protestkundgebungen
gegen geistige Knechtung widerlegt werden sollte, aber
diese Widerlegung will man erst erleben. Herrlich ist
-— nur haben es in der Donnerstag -Morgenausgabe
mrtgeteilt — was Professor Merkle in Würzburg , ein
Freund (schells , gegen die „Hyänen-Theologen " aus
tapferem Herzen in die Welt gerufen hat . Aber wie
viele stehen hinter Merkle ? Wir fürchten, es sind ihrer
nicht viele. Deine Freude jedoch darf man an diesem
Würzburger Professor haben, und was vielleicht das
Schönste ist : Burschenschaftserinnerungen sind in ihm
lebendig s,.Wir hatten gebauet ein festes Haus ") , und
der echt protestantische Arndt ist ihm ein Führer („Der
Gott , der Eisen wachsen ließ, der wollte keine Knechte") .
So gibt es also doch gemeinsame deutsche BilbungS-
elemente.

Ar gepinnten iöiniermfainilung int MWii.
Die „Deutsche Weinzeitung " schreibt:
Eine seltsame Mär kommt aus dem Rheingau ! Dort

sollen die Winzer beabsichtigen, große Massenversamm¬
lungen abzuhalten , um über die Lage zu beraten und
eine Änderung des Weingesetzes in ihrem Sinne herbei-
zusühren oder zu erzwingen. Es ist die Rede von einem
„Aktions-Komitee", Veranstaltungen „unter freiem
Himmel ", „traurigen Zuständen " und anderen Dingen,
die als Schlagwörter wirken müssen. Man fragte sich
erstaunt , wie die ruhigen , soliden Weinbauern des ge¬
segneten Rheingaues dazu kommen, Wege einzuschlagen,
die nicht gerade als empfehlenswert zu bezeichnen wären,
wenn sich die Sache so verhielte, wie man sie in den
Tageszeitungen las . Wir leben hier nicht in Frankreich,
wo sich die Gemüter leicht erhitzen, und besonders die
Bewohner des Südens sehr beweglicher und erregbarer
Natur sind. Auch fehlt es bei uns an einem Volks-
prophetcn , wie es in Frankreich Marcellin Albert war,
der aber trotz aller Begeisterung und des Jubels , die
man ihm entgegenbrachte, die Erfahrung machen mußte,
daß die Gunst des Volkes schwankend ist .und sich ebenso
rasch abwendet, wie sie sich einem Bevorzugten zunetgt.
Wer nun hinter der Nheingauer Winzerbcwegung steht,
weiß man nicht bestimmt, zumal im ganzen Rheingau
aus den eigentlichen Winzerkreisen der Wunsch für eine
solche Versammlung nicht hervorgeht . Niemaiid weiß
noch— die Agitatoren oder den Agitator ausgenommen
— wer die Versammlung einberuft , wer die Triebfeder
der ganzen Agitation ist und wer an der Spitze derselben
steht. Einzelne vermuten ' hierunter gewisse Pfälzer
Kreise, die das Publikum auf andere Gegenden hin-

und Italien weiter liegen , als die genannten beiden
Städte !"

„Oho!" — „Nicht übel !" war die Antwort mit neuem
Gelächter.

Doch der vierte ließ sich nicht im geringsten davon
verblüffen . „Und endlich Sic ", wandte er sich zum
dritten , „können mir nicht Nachweisen, daß eine Brücke,
die Deutschland mit Bosnien verbinden würde , länger
sein müßte als eine Brücke, die etwa von Elberfeld nach
München gedacht ist!"

„Den Atlas her, Herr Ober !" rief der dritte , geradezu
beleidigt . „Inzwischen aber wette ich eine Mark mit
Ihnen , die Sie mir geben müssen, wenn ich recht habe,
und die ich Ihnen sofort auszahlc , wenn Sie im Rechte
sein — sollten."

„Und ich mache ebenfalls eine Wette mit !" lachte
der zweite.

„Auch ich!" schrie der dritte.
„Gut , meine Herren ", sagte der vierte , „die Weiten

gelten !"
Der Atlas wurde gebracht, auf den Tisch gelegt und

aufgeschlagen. Ein Papierstreifen und ein Bleistift
wurden zur Hand genommen, und die geographische Meß¬
arbeit begann . Die Resultate waren für Nummer 1,
2 und 3 der Reisenden verblüffend , denn 4 hatte recht,
lachte nun seinerseits als der letzte und forderte die Be¬
träge.

Mit langen Gesichtern sahen ihm die drei Kausleute
nach, und jeder dachte gewiß für sich: Der versteht's!
Alle Achtung vor den geographischen Kenntnissen dieses
Mannes , der die Entfernungen der Länder und Ort¬
schaften so gut abznwägen versteht.

Dieses Keschtchtchen ließe sich noch bequem weiter

lenken wollen, andere wieder die bekannte „Eltviller
Zentrale " und deren Hintermänner , andere wieder, uni»
das scheint das Richtige zu sein, betrachten die geplante
Demonstration als ein rein parpeipolitisches
Vorgehen der Z c n t r u m s,p a r t e i in Verbindung
mit der „Eltviller Zentrale ", bezw. einzelnen derselben
angeschlossenenVereinen.

Das ganze Projekt , gleichviel von welchem diese«
Kreise es ausgeht , isi in jeder Hinsicht zu ver¬
urteilen,  denn damit werden die wahren Interessen
der Winzer und insbesondere der Rheingauer Winzer
nicht gefördert.

Was soll denn jene Versammlung bezwecken?
Wenn die Zeiten auch nicht gerade glänzend sind, ss

kann man doch andererseits , offen gesagt, nicht von einer
direkten Notlage sprechen. Das Los der sogenannten
schlechten Zeiten teilen die Winzer mit vielen anderen
Erwerbsklassen, und auch der Weinhandel ist nicht da¬
von ausgenommen , was man natürlich nicht zugeben
will. Sollen die Winzer nun die Regierung veranlassen,
hier zu Helsen? In finanzieller Beziehung ist das nicht
von ihr zu verlangen , denn sie ist ohnehin der Landwirt¬
schaft und besonders dem Weinbau durch Gewährung von
Mitteln usw. zurUnterdkückung der Redkrankheiten schon
sehr weit entgegengekomnren. Wenn sie etwa bare
Gelder hergeben sollte, so würde dasselbe mit Recht von
anderen Berufszweigcn ebenfalls gefordert werden. Die
steuern verweigern , werden die Winzer auch vermutlich
nicht wollen, denn dazu sind sie zu sehr an Gesetz und
Recht gewöhnt und ebensowenig werden sie. das gewalt¬
same Mittel anwenden, daß die Bürgermeister und Orts-
vorfteher ihr Amt niederlegen , um so den Karren Der
Gemeindeverwaltung sestzusahren. Oder will man die
Regierung drängen , ein neues , natürlich
strengeres Werngesetz zu schassen?  Damit
kämen die Rheingauer etwas spät , oder auch zu früh,
denn ein neuer Gesetzentwurf ist bereits sertiggestellr,
und darüber zu beraten , hat gar keinen Zweck, ehe man
ihn kennt. Im Laufe des Winters , wenn dieser Ent¬
wurf dem Reichstage vorliegt , wird es an Versamm¬
lungen . Debatten . Diskussionen, Vorschlägen, Forüerun-
gen. Eingaben , Resolutionen nicht fehlen, und es wird
alsdann noch Zeit genug sein, die Wünsche zum Wein-
gesetze vorzubringen.

Die ursprünglich auf den 21 Juli anberaumt ge«
Wesens Versammlung ist vorläufig auf den 18. August
(Mariä Himmelfahrt ) verschoben worden, wie es heißt,
weil einige „hochstehendePersönlichkeiten" verhindert ge¬
wesen seien, um zu erscheinen, oder wie wir .gehört haben,
weil bis jetzt von den „hochstehenden Persönlichkeiten"
niemand zugesagt hatte . Wer diese „hochstehenden"
Personen sind, wird ebenfalls geheimnisvoll im Dunkeln
gelassen. Man mag aus Abgeordnete schließen, die sich
den Wählern zeigen und ihr Interesse für sie dariun
wollen — jedenfalls glauben wir , daß die Regierung
von der Veranstaltung sernbleiben wird, was nicht
allein eine «Lache der Objektivität , sondern auch ein Ge¬
bot politisch wirtschaftlicher Zurückhaltung wäre.

Nachdem der Aussatz dann die Weingesetzfrage fach¬
männisch, unter dem Gesichtswinkel der Rheingauer'
Verhältnisse und Interessen behandelt hat , stellt er noch-

fortsetzen. Es zeigt uns , baß wir uns nirgends leichter
dann täuschen, als wenn wir die Landkarte im Kopse
zu haben meinen.

So verblüfft es gewiß manchen, wenn er erfährt,
daß Leipzig-Hannover nicht allzuweit voneinander ent¬
fernt sind, aber doch eine noch weitere Luftlinie haben,
als die Grenzen von Deutschland und Italien . Mit
einer Brücke von Metz nach Danzig könnte man — um
eilt weiteres Beispiel zu nennest — Deutschland und die
Türkei verbinden , während die beiden deutschen Städte
Konstanz und Memel weiter voneinander entfernt sind
als Deutschland und . . . . Afrika.

Ilird wie weit voneinander entfernt scheinen sich
Österreich-Schweden zu. liegen ! In Wahrheit aber ist
ihre Entfernung geringer als die von München bis
Hamburg . Bon Deutschland bis Grönland ist's zwar
so weit als wie von Rußland nach Portugal , 'aber von
Frankfurt - a. M . bis Leipzig ist's weiter als von Frank¬
reich nach' Österreich. Selbst gute Geographen winden
sich nicht immer auf der Landkarte ihrer Phantasie (oder
besser ihres Gedächtnisses) so zurechtfinden, daß sie die
gedruckte Landkarte längere Zeit entbehren könnten ! —

Jedoch auch in der Beurteilung verschiedener Ort¬
schaften nach ihrer Lage bezüglich Länge und Breite sind
wir sehr unzuverlässig . Wenige wissen zum Beispiel,
daß London südlicher als Berlin liegt und unsere Reichs-
Hauptstadt auch nördlicher als Amsterdam zu liegen
kommt. Ebenso verwunderlich dürfte manchem die Mit-
teilung erscheinen, daß die Norögrcnze von Rumänien
dem Nordpol näher ist als die Südgrcnze Bayerns . Die
Südspitze von Schweden liegt dem Äquator näher als
Memel in Ostpreußen : das gleiche gilt von der Südspitze
Belgiens gegenüber Prag , oder Cndiz in Spanien gegen-
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mals fest, daß es sich uin eine künstlich in Szene gefetzte
-Agitation handelt und schließt:
, Was die Rheingauer Winzer wollen und verlangen
müssen, das will und verlangt dre gesamte Branche, und
das ist d i e R c e l l t t ä t.  In dieser Forderung gehen
mir alle einig, Wernhandel und Produktion , und dieses
'Ziel zu erreichen ist das Ideal aller rechtlich denkenden
Fachgenosscn, Um dies zu erreichen bedarf cs jedoch
nicht extremer, kurzsichtiger und nachteiliger Forderun¬
gen, insbesondere auch nicht künstlicher Agitationen , son¬
dern ruhiger und vonSonderinteressen srererüberlegung
und Forderungen , dre der Gesamtheit zum Nutzen ge¬
reichen,

Schon jetzt werden auf Grund der Notizen tn der
Presse Stimmen laut , daß cs im Rheingau wohl auch
nicht so sauber sei, wie man seither annahm , denn sonst
-könnte eine solche Protest -Versammlung daselbst nicht
geplant werden!

Wir unsererseits verwahren den Rheingau gegen
solche ungerechte Verdächtigungen , die dre erste Folge
jener Agitation darstellen, wir hoffen aber auch, daß der
Rheingau selbst cs ablehnt , ins Schlepptau für Sondcr-
intcresscn genommen zu werden, che es zu spät ist!
- - -- —̂"****”*,a**,>**̂ ^wr MtWTBiBBEiBMCSrjüMHBBaooBwtwwwnitiw«wi»ww« -

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Abreise der

Kaiserin bon Sabinen  wird nach der „Post" voraus¬
sichtlich früher als ursprünglich geplant erfolgen. Das an¬
haltend schlechte Wetter bat der Kaiserin den Caüiner Aufent¬
halt sehr verleidet, denn die in Aussicht genommenenAus¬
flüge in die Umgebung mutzten zum großen Teile unter¬
bleiben. Aus diesem Grunde wird die kaiserliche Familie
Kabinen bereits am Freitag verlassen. Zunächst begibt sich
die Kaiserin nach Bonn,  um am Samstag dort mit dem
Prinzen Oskar dessen Geburtstag zu verleben. Im Ar-schmy
hieran reift die Kaiserin zum Sommerausenthalt nach Schlotz
Wilpclmsbobe bei, Cassel, wo auch der Kaiser  in den ersten
Tagen des nächsten Monats clntrifft.

Gerüchtweise verlautet, daß die Verlobung  derErzherzogin Jsabcüa mit dem Prinzen Konrad von Saliernbcvorstcht.
. Wie der „Verl, Lok.-Anz." meldet, wird der gegenwärtig
tn  säuerte weilende Ministerialdirektor Althosft,  dessen
Gesundheit wieder viel zu wünschen übrig läßt, aus ärztlichen
»tat alsbald nach Ablauf des Urlaubs, wahrscheinlich schon
zum 1. Oktober d, I ., seinen Abschied nehmen.

* Der Fürstbischof »®a Breslau Kardinal Dt.  Georg
v»n Kopp vollendet Heute das 70. Lebensjahr . Ihn Jahre
18Z7. ru Dudcrstadt geboren, besuchte er das Gymnasium
tn Hildes-heim und studierte, wach vorübergehender
Tätigkeit als Telegraphenbeamter im hannoverschen
StaatMicnst , Theologie. 1862 wurde er zum Priester ge¬
weiht. Nachdem er Schulvikar in Henneckenrode und
Kaplan zu Detsurt gewesen war , wurdc er 1872 Gcucral-
Dikar und Domkapitular und 1881  Bischof von Fulda,
1884 erfolgte seine Berufung tu den preußischen Staats¬
rat , 1887 ins Herrenhaus , und in demselben Jahre wurde
er zum Fürstbischof von Breslau ernannt . 1886/87 war
er -um das Zustan-deko-mmen der Friedensgesetzgebuug
zugunsten der Kirche bemüht . Infolge der durch ihn
gosüHrten Bcrihandluugen kam -die Revision der Mai-
gosetzgelnulg zustande. 1893 wurde er zum Kardinal er-
u-Lir-ut. Fürstbischof von Kupp, Ritter des Schwarzen
Adlerordens und Ehrenbürger einer Anzahl Städte , ist
ein Kirchenfürst von ganz besonderen Gaben und eine
hervorragende Arbeitskraft.

* Eine englische Pretzstimnre über Bttlow -Hnret.
Zu dem angeblichen Interview des Monsieur Huret in
Norderney bemerkt der „Daily Graphic " unter der
Überschrift „In Ferienstimmnng " : Ob das Interview
ebenso wichtig wie interessant ist, dürfte vielleicht zweifel¬
haft sein. Fürst Bülow war gesprächig, heiter und
optimistisch. Würde er ebenso heiter und optimistisch in
der sorgenvollen Atmosphäre der Wilhelmstraße gewesen
sein'? Wir bezweifeln cs . . . . Im Sonnenlichte einher-
wandclnö , mit den glitzernden Wogen der Nordsee zu
seinen Füßen , sah der Kanzler keine schwarzen Punkte
am politischen Horizonte . Er verlachte die sozialistische
Gefahr und vergaß eine gewisse kaiserliche  Z e i ch-
n u u g und machte sich sogar über die g e l b e G e -
fahr  lustig . Soweit die Beziehungen Deutschlands zu

über Tunis irr Afrika . — New Dark liegt südlicher als
Barcelona , aber ein wenig nördlicher als Madrid . Auch

'Rom und Konstanrrnopel liegen nördlicher als Madrid,
dagegen müßte Tokio, die Hauptstadt von Japan , noch
eine Kleinigkeit höher gerückt werden id. h. dem Nord¬
pol zu), um ihr einen Platz in der Meerenge von Gibral¬
tar zu sichern.

Um ein, richtiges Bild von der Lage verschiedener
Lander und Ortschaften im Kopfe zu behalten , ist es sehr
zu empfehlen, sich-die hauptsächlichsten Gleichungen gut
cinzuprägen . Unter Greenwich liegt London : 5 Grad
östlich davon finden wir die Westküste von Norwegen,
Amsterdam, Dijon und Avignon : 10 Grad östlich v. G.
liegen Kiel und Tunis : 15 Grad östlich v. Gr . die Insel
Bornholm und der Ätna , Unter Kopenhagen liegt Nom.

00 Grad nördlicher Breite finden wir Petersburg,
Christlania , sowie das Südkav von Grönland : 50 Grad
nördlicher Breite liegen Prag , Frankfurt a. M . und die
Südspitze von England . Der 48. Grad nördlicher Breite
ist dadurch bemerkenswert , daß er viele Seen , z. B . den
Aralsee , den Kaspischen See , das Schwarze und Mittel¬
ländische Meer (Aöriatischc. Meer ) durchschneidet. W\v.

Aus fhmß und Leben.
Marat als Gelehrter.

In Paris beschäftigt man sich gegenwärtig lebhaft
mit dem Plane , Marat ein Denkmal zu errichten. Frei¬
lich haben sich auch viele erhoben, die erklären , daß
man den wilden Revolutionär , der durch seine Hctz-
artikel nicht wenig dazu beigetragen hätte, die Blutgier
und die Grausamkeiten in den Revolutionsjahren zu
steigern, nicht mit einem Denkmal ehren dürfe. Andere
wieder führen Marals wiffcnschaftlicheBerdienste iusFcld,
und diesen widmet'Fonrcand im,,Gaulois "eine interessante
Untersuchung. In Boudry , in NcuchLtel, mag der junge

Frankreich und die verwickelte Marokkofrage in Betracht
kommen, sah er für die Zukunft freie Fahrt voraus.
Es kam jedoch eine Prise seiner angeborenen Diplo¬
matie in diese Feicrtagsstimmnng . Das Ende ist noch
nicht da. Man ist bisher nur zu einer Detente ge¬
kommen. Später wird eine Entente kommen, aber bis
dahin müssen beide Teile sehr viel Takt , viel Mäßigung,
und noch mehr Geduld zeigen. . . . Wir können nur
hoffen, daß diese Stimmung anhalten wird . Die be¬
deutendste und ermutigendste Äußerung des Kanzlers
war vielleicht die, daß Deutschland beabsichtige, -dem
Sinne des Vertrages von Algcciras  getreu zu
bleiben und von Frankreich in Marokko nicht mehr zu
verlangen als die ehrliche Durchführung der Politik
der offenen Tür . Wenn diese Worte richtig wieüer-
gcgeben sind, dann sollte cs eine nicht entfernte Mög¬
lichkeit sein, aus der augenblicklichen Detente zwischen
Frankreich und Deutschland eine tatsächliche Entente
zu machen. Der Sinn des Vertrages von Algcciras
ist tatsächlich das , was alle Mächte wünschen, und ledig¬
lich dem Umstande, daß Deutschland bisher an dem
Buchstaben  festhielt , ist es zuzuschreiben, daß so viel
Unruhe hervorgernsen wurde.

Durch den neue» Börseugesetzcutrvurf soll, wie
verlautet , las Börsenregister Bejcitigi und durch gesetz¬
liche Bestimmungen über den Kreis der zum rcchtswirk-
samen Abschluß von Termingeschäften zuzulassenden Per¬
sonen ersetzt werden. Der En -wurs ist, wie seinerzeit
berichtet, dem Burvöesrat schon vor längerer Zeit zugc-
garrgen, aber ln den B und es ratau sschüsscn noch nichtberaten worden.

* Zu de» Hoherllohcmcmvircn. Die in Berlin er¬
scheinenden „Deutschen Nachrichten" bezeichnetcn es als
vollkommen unrichtig , wenn behauptet wird , Prinz
Alexander Hohenlohe habe von dem Inhalt der Memoiren
nichts gewußt , er habe vielmehr die ganzen Auszüge
zweimal eigenhändig durchkorrigiert , in der letzten Zeit
sogar noch ein drittes Mal . Präsident Curtius habe dem
Prinzen mehrfach gesagt, -er, der Prinz , sei voll und ganz
für den Inhalt verantwortlich , Eurtins nur für die
literarische Form . Dazu bemerkt die „Straßb . Ztg .",
die Curtius mchrfach als Sprachrohr für seine Mit¬
teilungen -diente : „Wir können diese Nachricht bestätigen
und hinzufügen , daß alle anderen Darstellungen , die
Herrn Curtius einen weitergehcndcn Anteil an den
Memoiren zuschrciben, unrichtig sind. Herr Curtius
scheidet demnach für die politische Beurteilung des
Memoirenwerkes vollständig aus und alle auf -anderer
Grundlage aüsgobauton Urteile also auch."

* Zur Schcll-Angelegcuheit . Schon vor mehreren
Tagen hieß es, Erzbischof Dt . von Abert werde Gelegen¬
heit nehmen, auf einer demnäch-stigcn Reise nach Nom
über die Schell-Denkmal -Angelegenheit dem Papste zu
berichten. Wie der Bamberger Korrespondent der
„Franks . Ztg." hört , geht die Initiative zu dieser Reise
nicht von Dt . von Abert selber aus , vielmehr wird an¬
genommen, daß der Papst den Oberhiricn zu sich be-
rusen hat.

* Zur Würzburger Affäre . Der bayerische Kultus¬
minister hat einen überraschenden Mut bewiesen. Nach
der „Franks . Ztg ." hat er nämlich die Dekanatsnicder-
l-cgung des Professors Merkle in Würzburg zurück-
gewiesen.  Auf Dank vom Zentrum wird er hier¬
für nicht zu rechnen haben.

* Nichts gegen Arendt und Liebert . Der „Deutschen
Ta-gesztg." wird bestätigt, -daß gegen die A-bgeordneien
von Liebert und Dr . Arendt , nachdem sie ihre im Prozeß
Peters gegen -den Dis -ziplinarhof gerichteten Angriffe in
aller Form zurückgenomm-en hatten , nichts mehr unter¬
nommen werden soll. Nach dem „L.-A." wird demnächst
eine amtliche Erklärung in dieser Angelegenheit er¬
folgen.

* Enteignungsrecht oder nicht? Nach der „Deutschen
Tagesztg ." hält die preußische Regierung daran fest, daß
der Ansiedelungskommission das Enteignungsrecht ver¬
liehen werde. „Man hat wohl nach anderen Mitteln
gesucht, mit Hilfe deren dasselbe Ziel erreicht werden
könnte, aber keine gefunden. 9htr über die Begrenzung
des Rechtes und über die gesetzgeberische Formulierung

Marat bei seinem Vater , einem einfachen pflichttreuen
Landarzt , sich seine ersten medizinischen Kenntnisse an-
geeign-et haben. Damals erfüllt der Ruhm Hallers die
Schweizer Lande, und dessen universaler Geist muß auch
auf den jugendlichen Marat einen großen Eindruck
gemacht haben, denn deutlich läßt cs sich verfolgen,
wie er Hallers leuchtendem Vorbilde uachstrebte, sich
bemühte, seinen Wissenskreis allseitig zu erweitern.
Schon als Kind hatte er sich die Kenntnis mehrerer
Sprachen angeeignet und sich lebhaft mit den Natur¬
wissenschaften beschäftigt. Die wenigen Urkunden ans
jener Zeit , die wir besitzen, lassen den jungen Marat
schon als einen außerordentlich nervösen Menschen er¬
scheinen: sein Wesen ist träumerisch, düster und ans all
seinem Tun spricht konzentrierte , verhaltene Leiden¬
schaftlichkeit. Er zeigt sich unbefriedigt , leicht erregt,
paradox, von wechselnden Stimmungen bestürmt, von
einem fast krankhaften Fleiß . Schon -genügt feinem
unruhigen Geiste die Wissenschaft allein nicht mehr : er
beginnt sich mit sozialen Problemen zu beschäftigen.
Mit seinem brennenden Ehrgeiz , mit seiner Sehnsucht,
zu herrschen, kontrastieren seltsam die Nivcllierungs-
theoricn , mit denen er sich beschäftigt. Er will um jeden
Preis emporkommcn, er will „brillieren ", will befehlen
können, und vielleicht wollte er auch genießen. Noch
spricht er nichts von einem Zerstören der sozialen Ord¬
nung . Bald beginnt für ihn eine harte Odyssee. Der
Zufall wirft ihn von einer Stadt zur anderen . Er bleibt
überall , solange er sich kümmerlich seinen Lebensunter¬
halt erwerben kann : dann setzt er den Fuß weiter . Zwei
Jahre ist er in Bordeaux , pflegt Kranke, gibt Stunden.
In London verbringt er zehn Jahre seines Lebens.
Man findet ihn in Amsterdam, dann wieder im Haag.
In England veröffentlicht er sein erstes Werk über den
„Menschen", worin er sich sehr von oben herab mit allen
Philosophen der Vergangenheit und seiner Zeit ans-
cinanLersetzt, und seine Dissertation : „Die Leiten der

ist man noch nicht vollkommen einig . Auch das ist falsch,
daß die bisherigen .Beratungen , wie man behauptet , sich
innerhalb des Landwirtschaftsministeriinus vollzogen
hätten . Wie wir vernehmen , hat sich das Staats¬
ministerium bereits mehrfach mit der Angelegenheit
befaßt." Wenn die Regierung auch an dem Plane fest¬
hält , so ist damit noch längst nicht gesagt, das auch das
Abgeordnetenhaus ihm zustimmt.

Deutsche Kolonien.
Als Kommissar des ReichSkolouialamtes wcrd, wie

man aus Bückeburg berichtet, dem nach Südwestafrika .cftft
reisenden Gouverneur von S chu ckm a n n irrt Herbst
dieses Jahres Bürgermeister Dr . Külz  tn Bückeburg
nach Windhoek folgen, um als Referent für kommunale
Berwaltungseinrichtungcn für die größeren Plätze des
Schutzgebietes eine koMnnnral-e Organisation in die Wege
zu leiten.

Ausland.
Gsterrerch-Ung isrn.

Unter den österreichischenEisenbahnern  droht
neuerdings dc-r Ausbruch Ser passiven Resistenz.
Bodienstete der Privatbahnen beschlossen nämlich, den
Verwaltungen ihre Forderungen zu überreichen und
falls -diese binnen Monatsfrist nicht erfüllt werden, mit
dem passiven AuSstand einzusetzen. Dieser märe jetzt um
so ernster, als sich daran die Beamten , Untcrbcamtcn,
Diener und Bahnarbeiter , etwa 500 000 Personen , be¬
teiligen würden.

Eine Spcko n a g e a s färc  macht -in Lemberg
großes Aufsehen. In Zagorze wurde ein russischer
Offizier namens Krylow wogen Ausspähung der
Przcmyslcr Festungswerke verhaftet und nach Lemberg
gebracht. Auch zwei Komplicen des Krylow wurden
verhaftet.

ILalrett.
Der Beschluß des Senats , N a s i und L o m b a r d o

in Hausarrest zu nehmen, ist in Palermo , Trapani und
Messina mit neuen Nasi-Ovationcn , untermischt mit
Pereatrufen aus die Regierung , ausgeuonunen worden.
In Messina landete nach einer Depesche des „Mcssaggcro"
das Kriegsschiff „Saröcgna " 300 Mann , -da der Pöbel
allerlei Unfug beging. Das bvurboniiche Komitee in
Neapel hat an das Nasi-Komitee in Trapani ein Solr-
daritäts -Tclcgramm gesandt .

Na si hat sich aus dem Gefängnis in seine Wohnung
begeben, sein Kabinettschef Lombarüo ist aus dem Ge¬
fängnis in die Poliklinik übcrgcführt worden . Der
Senatspräsident begründete die Verfügung für beide mit
ihrer zerrütteten Gesundheit. Die Polizei wird dauernd
beide überwachen.

Die Wähler von Giarüini haben Nest mit 136 von
137 Stimmen zum Provinzialrat gewählt.

In Mailand zündeten von einer Protestversammlnng
wegen des uugehcncrlichen Asylskandals znrückkchrende
Demonstranten die starke Doppeltür des geistlichen
Alumnats an und stießen die Kirchcnscheibcn ein. Polizei
und Militär verhinderten das Einbringen in das erz¬
bischöfliche Palais . Die „Corrcspondcnza Romana"
dementiert , daß eine -Maßregelung von Theologen im
Lande und im Auslände bevorstehend sei.

Frankreich.
Gerüchtweise verlautet , daß die Überführung der

Reste Zolas -nach dem Pantheon deswegen aus den Herbst
verschoben wurde, weil die Poliz-ci erfahren hatte, daß
fanatische Mitglieder -nationalistischer und royalistischex
Vereinigungen ein Komplott angezc-ttclt haben sollen,
um die Beisetzung Zvl -as um jeden Preis
zu verhindern.  Die Verschwörer waren angeblich
entschlossen, den Zug ans einer Seincbrückc zu überfallen
und den Sarg ins Wasser zu werfen.

Der Senator Frey ein et,  der jetzt im Alter von
70 Jahren steht, ist bedenklich erkrankt.

Aus Paris wird gemeldet: Die von der gesamten
Pariser Presse veröffentlichte Nachricht von den erfolg-

Sklavcrci ", die später auch französisch erschien. In
diesen Arbeiten offenbaren sich Ideenreichtum , Kühnheit,
ein großes Wissen, Frechheit, ein Hang zur Pathetik,
aber auch schlimme Stilgcmeinplätze . Endlich läßt er
sich in Paris nieder . Er scheint auf die Pariser zunächst
keinen sonderlichen Eindruck gemacht zu haben. Seine
schlechten Manieren , seine harte Sprechweise und sein
häßliches abstoßendes Äußere sind nicht geeignet, ihm
Sympathien zu erwerben . Man ahnt in diesem selt¬
samen Menschen eine unheimliche Kraft , fragt sich: wer
ist das ? und muß doch lächeln. Und dieses Lächeln
briiigt ihn in Verzweiflung und läßt Bitterkeit und
Haß in ihm sich auSbrciten.

1779 wird Marat als Arzt für die Dienerschaft beim
Grafen Artois angestellt. Wodurch erlangt er diesen
Posten ? Es wird nicht Protektion allein gewesen sein.
Man hatte in aristokratischen Kreisen ivenig Wohlwollen
für solche Männer aus dem Volke. Zwei Jahre früher
glaubte Marat ein Mittel gegen Sie Schwindsucht ge¬
funden zu haben: die Zusaiiimensetzuiig ist geheim ge¬
bärden , unter dem Etikett : «14au faciicc antipulmoniqu e
de l\r. Marat" wurde cs verkauft , aber über Erfolge sind
zuverlässige Nachrichten nirgends zu finden. Immerhin
muß Marat sich einen gewissen Ruf erworben
und Beweise seiner Tüchtigkeit gegeben haben, denn
bald avanciert er zum Arzt der Leibgarde des Grafen
Inzwischen veröffentlicht Marat eine Reihe wissenschaft¬
licher Al'handlnngcn ; er formuliert Sätze über dgz
Feuer , über die Optik, über die Elektrizität und &c,
schästigt sich bereits mit dem Problem der Heilkraft der
Elektrizität . Seine meisten Arbeiten werden als Ent¬
deckungen bezeichnet, Marat ist nicht der Man », im
Kleinen zn arbeiten und zweifellos hat er manches
Neue zn sagen gehabt. Dafür ist die Akademie Zeug?
1779, im April wird in der Akademie in Anivcienhe-ft
Franklins sein Memorandum über das Feuer geprüft
„Die Untersuchungen des Herrn DLirat", so heißt eS in
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reifen Fahrten des deutschen lenkbaren Militärlust-
'schiffes hat hier großen Eindruck hervorgerufen , nament-
lich nach den Hochgespannten Hoffnungen , roclche die
Äußerungen Clemenceans und Berteanx über die
Leistungen des französischen Luftschiffes „Patrie " im
Prrbliknni erweckt Hatten. Was Hier besonders bemerkt
wird , ist die lange Fahrtdauer.

G « KlEtris.
Samstag wird die Prinzessin Heinrich Battenberg

in Portsmouth das Schlachtschiff„Bellerophon ", das 700
Tonnen mehr Wasser verdrängt und 6 Zoll mehr Tief¬
gang hat als der „Dreadnought ", vom Stapel lassen.
„Bellerophon " erhält 21 englische Meilen Fahrschnelle
und ist auch bezüglich der Maschinen dem „Dreadnought"
überlegen.

„Daily News " veröffentlicht einen bemerkenswerten
Leitartikel , der im Anschluß an des Fürsten Bülow Ge¬
spräch mit üem „Figaro "-Berichterstatter Huret die Hoff¬
nung ausdrückt , die Detente werde England ebenso wie
Frankreich einschließen. Das radikale „Morgenblatt"
verurteilt die Bemühungen , Deutschland zu isolieren.
Statt mit Deutschland, Englands einzigem ernsthaften
Nebenbuhler und möglichem Gegner , ein Einvernehmen
anzubahnen , habe Großbritannien mit dem unbedeuten¬
den Spanien und dem znsammengebrochenen Rußland
ein Abkommen zu treffen gesucht. Großbritannien predige
im Haag das Evangelium der Abrüstung , suche aber
öirekt mti> indirekt Spanien anzuregen , seine Marine
zu erneuern und bestehe auf dem barbarischen Recht, den
Seehaudel zu zerstören, was Deutschland am meisten zu
befürchten habe.

England läßt auffallend viel rauchlose Wales -Kohle
-im Kriegshafen von Esquimault ans der Vaneonver-
Jnsel aufspcichern.

Kovea.
Nach einer Privatmeldung aus dem Haag soll auch

in den Kreisen der russischen Konferenz-Delegierten die
Ansicht herrschen, daß die Mitglieder der sogen, koreani¬
schen Pritest -ZNisiivn eigentlich nur Agents provocatenrs
im Dienste Japans feiert, welches sich durch dieses
Manöver den Vorwand schaffen pollte, um völlig freie
Hand aus Korea legen zu können.

Wie der „Daily Telegraph " aus Söul meldet, ver¬
suchte Ui-Höng, noch immer die kaiserliche Autorität aus-
zuüben . Die Japaner mutzten ihm über diesen Punkt
gewisse Belehrungen zukommen lassen. Der alte Kaiser
mußte eine zweite Abdaukungsurkunde unterzeichnen.
Der neue Kaiser erließ an sein Volk ein Manifest , in dem
er alle Koreaner auffordert , ihm treu beizustehen. Die
Gärung unter dem Volk dauert aber fort . Die Sommer-
rostöenzen von noch zwei Ministern wurden von der
Volksmenge nieöergebrannt.

Zins Söul wird gemeldet, daß unter den wegen Kom¬
plotte verhafteten Koreanern Prinz Pak-Jonghv , sowie
der oberste Zeremonienmeister Ni-Dochoi am meisten be¬
lastet sind. Die Verhaftungen haben unter den Korea-
it-ent große Erregung hervvrgernfen . Die Menge nimmt
neuerdings eine sehr drohende Haltung ein. Japanische
Truppen werden von verschiedenen Punkten nach Söul
dirigicrt . Drei Kreuzer befördern an tausend Marine-
svldatcn von Wonsan nach Chemulpo. Unter den Euro¬
päern und Amerikanern nimmt die Besorgnis zu, daß
sich der Groll der Eingeborenen auch gegen sie wenden
könnte.

Derrexurla. ■
Der Präsident Castro erläßt , wie ans Caracas ge¬

meldet wird, einen Protest gegen das Verhalten der
Mächte gegenüber der Drago -Doktrin . Er schlägt vor,
daß die auf dem Kongreß vertretenen spanisch-amerika¬
nischen Länder sich zu gegenseitiger Verteidigung zu-
fanrmcutun . Selbst eine Vereinigung von Mächten, sagt
er , sei nicht imstande, auf dein südamerikanischen Konti¬
nent erfolgreich Kämpfe dnrchzusühren. Die spanisch-
amerikanischen Länder würden von den Bereinigten
Staaten , Deutschland und England , die gewissenlose
Abenteurer dahinsenden, ansgebentet.

dem Bericht, „sind neu , exakt und trefflich durchgeführt
mit Hilfe eines neuen und geistvollen Mittels , des
Solarmikroskops , das geeignet erscheint, den Physikern
ein gewaltiges Gebiet zu erschließen." Wenige Monate
später erntet Marat für eine andere an die Berliner
Akademie gesandte Denkschrift schmeichelhafte Aner¬
kennung . Man drängt ihn, seine achtenswerten Arbeiten
sortzuführen , die berufen wären , „der Wissenschaft einen
Fortschritt zu bringen ". Aber die Anerkennungen irri¬
tieren ihn, statt ihn zu ermutigen . Er will als Genie
^verehrt, nicht als tüchtiger Gelehrter geschützt sein. Er
gibt seine Studien auf. 1879 existiert der Gelehrte Marat
nicht mehr : er ist zum „Ami du Pettple" geworden. Und
fortan verzehrt sein Rcvolutionsblatt seine Kraft , bis
der Dolch Charlotte Cordays seinem Leben ein Ziel setzte.

* Das Grabmal Leos XIII . Die Enthüllung des
zrotzcn Grabdenkmals für den verstorbenen Papst
Leo XIII . in der Kirche San Giovanni in Latoranv Hai
nunmehr stattgcfunöen. Das Denkmal , bas von dem
bekannten Bildhauer Giulio Tadolint geschaffen wurde,
hat eine Höhe von 9 Meter und ist 5 Meier breit . In
einer Nische rechts der Apsis erhebt sich das prunkvolle
Werk. Leo XIII . ist stehend ans der „ssäia gestatoria"
idargestcllt, segnend erhebt er die Rechte, während die
Linke an der Armlehne eines Sessels eine Stütze findet.
Zu feilten Seiten auf einer niedrigeren Plattform ge¬
wahrt man zur Rechten einen Pilger , zur Linken eine
Figur , die Kirche darstellend, die sich mit der Gestalt .des
stehenden Papstes zu einer harmonischen Gruppe zu-
-spmrnenischließen. Die ,„Kirche" ist sitzend., iu trauender
Haltung dargestellt : der rechte Arm lehnt auf einer
Nschenurne, sie symbolisiert den Schmerz der katholischen
Welt beim Tod des Heiligen Vaters , die Linke umfaßt
ein Kruzifix . Ihr linker Fuß stützt sich auf einen Globus.
Auf der als Piedestal dienenden Basis liest man:
„Ecclosia ingemuit complorante orbe uniyerso." Der
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BezirLsangelegeuhciten.
In der Sitzung des Lanüesausschusses vom 27. und

28. Juni l. I . wurden folgende Beschlüsse von allseuieive-
rem Interesse gefaßt: Für eine in der Ausführung be¬
griffene Wiesenmelioration wird der Wiesengenossen¬
schaft zu Gchenkelberg ein weiteres Darlehen von 200 W.
und eilte weitere Beihilfe von 875 M. unter der Be¬
dingung bewilligt , daß ein Genossenschaftstechniker ge¬
wählt wird . Aus dem Meliorationsfonös werden fol¬
gende Darlehen bewilligt : der Gemeinde Kalkofen zu
Konsolidationszwecken 3000 M., der Gemeinde Hornau
zur Anschaffung einer Lastwage 2000 M., der Gemeinde
Wollmerschied znm Ban einer Wasserleitung 6000 M.
und in der Konsolidationssache von Jsselbach zu den
Kosten der Regulierung des Vorn - und Kleinbaches ein
Zuschuß von 331/3  Prozent bis zu 1280M „ sowie in der
Konsoliöarionssache von Blessenbach zu Len Kosten der
rückständigen Bachregnlierungsarbeiten , veranschlagt zu
1650M., eine Beihilfe von 1/3  bis zu 550 M. gewährt . —

Aus der ständischen Hilfskasse werden nachstehende
Darlehen bewilligt : der Gemeinde Bergnafsau -Scheuern
zur Deckung von Wegebaukosten 4000 M., der Gemeinde
Niedermörsbach zur Tilgung eines zur Bestreitung von
Wasserleitungsbankosten ausgenommenen Kapitals 2000
Mark , der Gemeinde Ehr zur Bestreitung von Wegebau-
kosten 6000 M ., der Gemeinde Merlenbach für Anlage
einer Hochöruckwafferleitung 6000 M., der Genteinöe
Nied zur Deckung von Straßeubankosten 8000 M., der
Gemeinde Neuweilnau für Anlage einer Wasserleitung
4000 M., der Gemeinde Prath zur Deckung von Wege¬
baukosten 2000M. — Der Antrag der Direktion der Nass.
Landesbank auf Genehmigung zur Ausgabe von weiteren
2 Millionen Mark Schuldverschreibungen über den vom
KomMunallandtag festgesetzten Betrag von 5 Millionen
Mark hinaus , wird genehmigt. — Bon in 1806 ersparten
Wesifondsbeihilfen werden für Viehweiöenmelioratton in
Hahn (Kreis Oberwesterwald ) 56 M . für 1907 erneut zur
Verfügung gestellt. — Die Aufnahme von vier Halb¬
waisen Kindern in die Fürsorge des Nass. Zentralwaisen¬
fonds wird genehmigt. — Bezüglich der Erhebung und
Verteilung der Bezirksabgaben für 1907 wird gemäß
§ 28 des Kreis - und Kommunalabgabengesetzes vom
23. April 1906 (G .-S . S . 159) beschlossen, daß sämtliche
Land- und Stadtkreise des Regierungsbezirks gleich¬
mäßig mit 5 Prozent ihres Steuersolls nach dem Stande
des 1. Januar 1907 zu der Bezirksabgabe herangezogen
werden, und daß die Zahlung der Bezirksabgabe für
1907 seitens der Kreise mit je einem Viertel am 1. August,
15. September und 15. November d. I ., sowie 15. Februar
1908 zu erfolgen hat. — Aus der Unterftützungskasse für
die ständigen Bediensteten und Arbeiter des Bezirksver¬
bandes wird der Witwe eines Wegewärters ein jährliches
Witwengeld von 180 M. und ihren beiden Kindern bis
znm vollendeten 15. Lebensjahre ein Waisengeld von
99 M . jährlich bewilligt. — Aus der Staatsrente vom
2. Juni 1902 an leistungsschwacheKreise und Gemeinden
wurden an 36 Gemeinden des Bezirks zusammen 42 896
Mark Beihilfen für Gemeindewegebau bewilligt . — Zum
Ausbau der Bizinalwege Kemel-Springen und Kernel-
Watzelhain wird der Gemeinde Kemel eine Beihilfe von
33 ^ 3 Prozent der Koftenanschlagssumitte — 20 000 M . —
bewilligt und genehmigt, daß die besonderen Vorarbeiten
auf Kosten des Bezirksverbandes ausgeführt werden,
wenn die genannte Gemeinde sich verpflichtet, den Weg
Kemel-Springen nach seiner Fertigstellung in die Unter¬
haltung des Bezirksverbandes zu übergeben. — Der Ge¬
meinde Bilkheim, Kreis Westerburg, wird zu den Kosten
des Ausbaues von Wegen eine Beihilfe von 1450 M. in
Aussicht gestellt. — Unter Zurückziehung eines der Ge¬
meinde Schmitten bewilligten Zuschusses von 400 M„
wird der gleiche Betrag der Gemeinde Wernborn zu den
Kosten der Instandsetzung des Vizinalweges Schlosser-
mühle-Eschbach als Beihilfe bewilligt . — Der dem Kreis
Limburg gewährte Zuschuß zu den Kosten der Kreiswcgc-

Pilger hat neben sich einen Amboß: an seiner Hüfte ge¬
wahrt man einen Hammer . Mit der Rechten, die einen
Rosenkranz hält , bittet er den Papst um seinen Segen,
während sich die Linke aus einen Stab , das Symbol der
Pilgerschaft, stützt. Unter ihm liest man in Bronze-
leilern : „Ad patrem filii ex omni regione veneraturi
eonveniimt ." Die Mitte des Monumentes nimmt der
prachtvolle, aus antikem grünem Marmor gehauene
Sarkophag ein. Die Ecken sind mit Bronzeschmuck um¬
kleidet, die Füße bestehen aus Löwentatze», ebenfalls
aus Bronze gefertigt . In der Mitte gewahrt man die
einfache Inschrift : „Leoni XIII .". Dieser Sarkophag , der
die Reste des Heiligen Vaters aufnehmen soll, stützt sich
auf einen Architrav aus Granit , der als einzigen
Schmuck daS Wappen Leos XIII . in Bronze trägt . Die
Hinterwand ist mit karrar -schem Marmor bekleidet. Das
Werk wurde im Aufträge Leos und noch zu dessen Leb¬
zeiten von dem Bildhauer Luchetti begonnen : nach dem
Tode des Papstes ging ans Beschluß der Kardinale und
auf Betreiben - es Kardinals SatoLis die Arbeit an
Luzzi über , bis schließlich die Kommission während der
Abwesenheit Satvllis einem dritten Künstler,Tadolini,
die Vollendung des Werkes übertrug.

-r- Die Entdeckung altchristlicher Manuskripte . Der
Entdeckung der altnubischen christlichen Handschriften,
die unlängst in die Berliner Kgl. Bibliothek gelangt
sind, schließt sich jetzt ein bedeutender Fund altchristlicher
Manuskripte an , der in Edfu in Oberägypten nahe der
Stätte eines alten koptischen Klosters gemacht worden
ist. Ein Eingeborener deckte beim Wegräumen von
Steinen einen sargähnlichen Behälter auf, in dem er
eine Anzahl Pergamenthandschriften fand, die in eine
Papyrusüecke gewickelt waren . Er verlauste sie einem
arabischen Händler für eine kleine Summe , und von
diesem erstand sie ein Kopte für 10 000 M . Vertreter
verschiedener Museen machten große Anstrengungen , in
den Besitz dieses Schatzes zu kommen, und schließlich
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rvärterlöhne wird von 4200 M. auf 4480M . vom 1. Zlprrk
1907 ab erhöht . — Der Obelsbachweg, innerhalb der Ge¬
markung Dessighofen, sowie der Bizinalweg Oberursel-
Oberhöchstcrüt-Soden sollen nach Fertigstellung in die
Unterhaltung des Bezirksverbandes gegen Zahlung ent¬
sprechender Vergütungen übergehen . — Bei den Lande s-
Heil- und -Pflegeanstalten Eichberg und Weilnrünstev
werden je ein Hilfsarzt zum Oberarzt ernannt , bei der
Landesbank drei Buchhalterei -Anwärter als Buchhalter
und neun Hilfsarbeiter als Bureau ge Hilfen angestellt/
desgleichen zwei Hilfsarbeiter bei der Landesdirektiotp
und einer bei der Nass. Brandversichertrngsanstalt . — Die
vorgeschlagene Einreihung von Bezirksbeamten in den
vom Kommunallandtag am 3. Juni l. I . beschlossenen
Besvldungsplau wird genehmigt . — An Stelle des ver¬
storbenen Miifeumsdirektors Cornill  zu Frankfurt
a. M . wird der Direktorial -Assistent an dem städtischen
historischen Museum zu Frankfurt a. M ., I>r . püil. Otto
Lanffer  als Mitglied der Bezirkskommifsivn zur Er¬

forschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden für die Zeit bis zum
81. Dezember 1911 gewählt . — Als nächster Sitzungstag
wird der 22. August er. in Aussicht genommen.

Vom PostasMenten -Verband.
Uns schreibt man:
Der Postasststenten-Verband , der am meisten von

allen Beamtenvereinigungen von sich reden gemacht hat,
befindet sich eben in einer schweren Krisis, und wenn er
ihr unterliegen sollte, was wir nicht glauben , so könnten
seine Leiter auch ansrusen : „23ctn Feinde nicht besiegt,
aber von Freunden Verlassen". Zu Stephans Zeiten
nmrde der Verband von der Postbehörde bekanntlich arg
bekämpft, aber dieser Kamps stählte seine Kraft , und nach
Abgang des Staatssekretärs v. Stephan machte die Post-
verwaltnng Frieden mit den Postassisteuten. Auch wurde
ihr Hauptwunsch, das Aufrücken in die Sekretärstellung
insofern erfüllt , als jeder Postassistent, der eine weitere
Prüfung macht, Postsekretär werden kann. Wie es oft im
Leben geht, so Hatte auch diese Errungenschaft des Post-,
asststenten-Verbatides feine zwei Seiten . Für die älte¬
ren Beamten war die Ablegung der Prüfung vielfach
eine schwierige Ausgabe, benn ein Mann in den Jahren,
wo er Familiensorgen hat , kann sich neben seiner Tagcs-
arbeit nicht noch eingehenden Studien widmen. Viels
Beamten waren damals auch so mit Dienstgeschäften
überhäuft , daß ihnen überhaupt keine Zeit dazu übrig
blieb, denn es ist noch nicht lange her, daß die Dienstzeit
ans Drängen des Reichstags einigermaßen erträglich ge¬
worden ist. Zunächst versuchten nun die Postver¬
walter,  welche seither auch vielfach Mitglieder des
Postassistenten-VerbanLes gewesen waren , eine eigen«
Bereinigung zu bilden und ihre Interessen selbst wahr-
zunehmen . Sie glaubten mehr zu erreichen, wenn sie
sich ihrer Behörde anvertrauteu , sie wollten loyaler sein
als der Postasflsteuten-Berband , der mehr in einer
OppositionSstellung steht und sich des Parlaments be¬
dient, um Verbesserungen herbeizuführen . Der Vor¬
stand des AMtenten -Verbandes suchte zwar Liese Ab¬
sonderung tot zu machen, indem er einen Beschluß her-
beiftlhrte , wonach jeder Postverwalter , welcher der neuen
Bereinigung angehärte , aus dem Assistentenverband aus¬
gestoßen würde und damit aller Ansprüche ans die sozia¬
len Einrichtungen des Verbandes verlustig ginge. In
dieser Beziehung wird es zu Prozessen kommen, da die
Zentra 'stelle der Postverwalter -Vereintgung die Parole
ausgegeben hat , den Rechtsweg zu betreten , weil der
Assistenten-Verband kein Recht zu Lern Beschluß habe,
jeder Postverwalter , der seither Mitglied des Äsststenten-
Verbandes gewesen sei, rönne es bleiben und doch der
neuen Vereinigung der Postverwalter angehören.

Viel schmerzlicher als die Absonderung der Postver.
Malier aber ist die Tatsache, Laß die Postasfistsnte», welche
durch die abgelegte weitere Prüfung Postsekretäre ge¬
worden sind, anfangen , einen Verband für sich zu grün¬
den. Sie glauben auch nicht mehr ihre Interessen ge¬
nügend durch den Assistenten-Verband gewahrt zu sehen
und wenden ihm, dem sie einzig ihre bessere Stellung
verdanken , nun den Rücken. Der Postverwaltung wird
diese lknernigkeit unter den mittleren Beamte » nicht un-

erhielt sie der Forschungsreisende Le Rustafjaell , der sie
nach England gesandt hat . Dort sind die Manuskripte
bereits als einzigartige koptische und griechische kirchliche
Dokumente aus dem 9. bis 11. Jahrhundert festgestellt
worden , und etwa ein Dutzend griechische Papyri
stammt aus dem 6. Jahrhundert . Besonders wichtig
sind 25 Blätter der apokryphischen „Worte Christi"
in einer koptischen Übersetzung nach einem verlorenen
griechischen Original , wovon bisher nur 13 Blätter
existierten, 12 in Paris und eins in Berlin . Die
Manuskripte enthalten ferner Stücke aus den Evan¬
gelien in Griechisch und Koptisch, die Apokalypse in
Koptisch, die Geschichte der Wunder von Kosmos und
Damian saus dem 3. Jahrhundert datiert ), eine Predigt
von St . Pisenthios in Koptisch, eine Predigt von St.
Cyrill , Bischof von Jerusalem , über das Heilige Kreuz,
in Koptisch nach einem griechischen Original , und ein
Manuskript in n»bischer Sprache, in dem das Leben von
St . Menos und die Beschlüsse öe§ ntcäischen Konzils
mitgeteilt werden . Dieser Fund ist besonders bc-
merkenswert , da erst die Handschriften der Berliner
Bibliothek unS die erste Kunde von der verschollenen
Sprache gebracht hatten.

Theater und Literatur.
Als ein Beweis für de» hohen Bildungsgrad , aus

dem das dänische Volk steht, wird in uordischeuZeitungen
berichtet, daß die jetzt vollendete „dänische Reichs-
g e s chi cht e" in 6 Bänden trotz des hohen Preises von
100 Kronen - -- O3 M., einen Absatz von 8000 Exent-
plaren in dem kleinen Dänemark gesunden hat.

Bildende Kunst und Musik.
W e b e r § S t e r b eh a lt 8 tu London, an dem erst

vor einigen Jahren eine Erinnerungstafel angebracht
wurde , ist nieöcrgerissen worden . Es wurde an seiner
Stelle ein Neubau aufgeführt.
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^angenehm sein; aber auch ans Len Reichstag; der sich auf
^der linken 'Seite und in der Mitte in anerkennenswerter
iWeile üer mittleren und unteren Postbeamten angenom-
,men hat, wirb es keinen guten Eindruck machen, wenn sich
idie einzelnen Kategorien - er Beamten bekämpfen. Der
jPostaistftentcn-Bcrband war mustergültig geworden und
«hat segensreich gewirkt nicht allein durch seine vorzüg¬
lichen Wohlfahrts -Einrichtungen sondern auch dadurch,
daß er die Gegnerschaft zwischen Zivil - und Militüran-

^wärtern , die sich in anderen Verwaltungen so unange-
jnehm bemerkbar macht, unterdrückte . L.

stl . Verbnndstag der deutschen Perückenmacher, Damen- und
Theater-Friseure.

Die Verhandlungen ziehen sich mit einer, einstündiaen
Mittagspause bis abends gegen 6 Uhr hin . — In Berlin hat
Las Warenhaus  des Westens unlängst einen hocheleganten
iFrisier -Salon ausgemacht . Dieser Umstand, sowie die Be¬
fürchtung , daß dieses Beispiel Nachahmung finden werde, ist
der Berliner Innung Anlaß zu einem Anträge gewesen,
'wonach die Bundes -Mitglieder sich verpflichten sollen, Ge-
stilscn , welche in solchen Warenhäusern oder in Hotels mit
tFrisier -Salons eigener Regie Stellung hatten , für ihre Ge¬
schäfte nicht mehr zu engagieren , und wonach zu diesem
Zwecke bei jedem Engagement ein schriftlicher Nachweis über
idas frühere Aübeitsverhältnis einzufordern ist. Der Antrag
wird von Obermeister Kegel-Berlin begründet , von Bibo,
Schulz , Niedergesäß , Schröder , Fontaine und Neumann unter¬
stützt und endlich in der Form zum Beschluß erhoben, daß
Den Bundes -Mitgliedern empfohlen wird , „nach Möglichkeit
derartiges Personal nicht zu beschäftigen.
! Aus den gesteigerten Kosten der Lebenshaltung im all-
sglaneinen leitet die Berliner Innung einen weiteren Antrag
wer, allgemein grundsätzlich die Preise für Bedie¬
nung  in den Geschäftslokalen uin 25 Prozent zu erhöhen und
\ihaä  Publikum durch die Presse aus diese Preiserhöhung vor-
ibereiten zu lassen. Zu dem Antrag sprechen Neumann -Berlin,
pBrarrd-Bremen , Krapp -Cöln, Gruber -Breslau , Bartels-
-Dessau, Zalhn-München, Backes-Düsseldorf, Häusler -Wies-
Fladen usw. Letzterer verweist auf ein Eingesandt im
„̂Wiesbadener Dagütatt ", worin die Gehilfen anregen , gleich

leinen Ausschlag von 50 Prozent eintreten zu lassen, um zu¬
gleich ihnen eine .Lohnerhöhung von 25 Prozent , deren be-
ssonders die verheirateten Gehilfen benötigt seien, zugestehen
zu können. Der Antrag von Berlin wird zum Beschluß er-
ihoben mit der einen Änderung , daß es den einzelnen
.Jnnungerr überlassen werden soll, die Höhe des Aufschlags
.mr sich selbst zu bestimmen.
l Die Frankfurter Innung sieht die Interessen der
Wurrdes-Mriglieder beeinträchtigt durch die Tätigkeit der
fifr t f c u 1e n . welche vielfach, ohne selbst eine genügende
Klusbildung genossen zu haben , sich sogar bis zur Unterrichts-
lerteiluug »ersteigen. Fontaine , Bibo, Zana ' und Kegel sind
der Meinung , daß unter der Herrschaft der Gewerbefreiheit
iwen-ig dagegen zu machen sei. Damit wird ,der Gegenstand
verlassen.
, Die Kontrolle über die Handhabung der im Interesse
der Hygiene  in den Friseurgeschäften gemachten Vor¬
schriften wird vielfach durch Polizeibeamte ausgeübt . Kcgcl-
jBerlin teilt mit , daß es dort gelungen sei, die polizeiliche
durch eine Berufskontrolle  zu ersetzen, und ersucht.
Überall nach diesem Ziele hinzusteuern . Abel-Frankfurt teilt
!mit, es sei in Frankfurt gelungen , die Ungültigkeitserklärung
seiner Pölizciverovdnung herbeizufithren , welche die polizei-
iliche Revision der Geschäfte statuierte . Man brauche sich dem-
tzemaß den Besuch eines Schutzmannes im Laden nicht gefallen
izu lassen.

Die Frage , ob der diesjährige allgemeine Deutsche
iHandtverkertag  in Eisenach von einem Verbands-
iDelcgierten zu beschicken sei. wird von Jachmann -Berlin be¬
saht, von Hofmeister, Vaumgarten , Fontaine usw. verneint.
Der Verbandstag beschließt, mit Rücksicht auf die hohen
Wösten niemand dahin zu delegieren .'
s Es folgt die Beratung des H a u s h a l t u n g s Vor¬
anschlags  fitr 1907/08. An Beiträgen von Verbands-
iJnnungen sind vorgesehen 1258 M., an Beiträgen von ein¬
zelnen Mitgliedern 1106 M ., an Stellenvcrmittelungsge-
jbühren 500 M„ an Zinsen 70 M., Gcsamteinnahme 3234 M.
An Generalversammlungs -Unkosten 550 M., Verwaltung der
Stellenvermittelung 1050 M-. Prozeßkosten Wiesbaden 110 M.
50 P ., Gefaurtausäabe 8836 M . 50 Pf . Beiden 110 M. 60 Pf.
!für P r o z e ß ko st e n Wiesbaden  handelt es sich um
seinen Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbs , angestrengt vonDer hiesigen Innung auf Kosten des Verbandes wider ein
>Geschäst am Platze, welches sich aus Grund von ihm. zuer¬
kannten Prämien urid Auszeichnungen non Privatverbänden
in seinen geschäftlichen Ankündigungen als „mehrfach prämi¬
iert " bezeichnet-;. In erster Instanz ist die Klage ahgewresen
worden , das Oberlandesgericht in Frankfurt - aber hat sich
saus den Standpunkt der Klage gestellt und dem betreffenden
Geschäftsinhaber weitere derartige Ankündigungen untersagt.
Der Etat wird laut Vorlage gebilligt unter vorläufiger Zu-
srückstellung eines Antrages auf Bewilligung von . Reife - und
Tagegeldern auch für die außerhalb des geschästsfübrcndcn
Ausschusses .stehenden Mitglieder des .Zentralvorstandes zum
Besuche des Verbandstages . Der --Verbandsvorsitzende hebt
Den Umstand hervor , daß die im Vorjahre in Berlin veran¬
staltete Fachausstellung  sich nahezu, vollständig selbst
getragen habe.

Mit Rücksicht auf ihre Verdienste um den Verband bean¬
tragt der Vorstand, den Obermeistern Häusler - Wies¬
baden . Werner -Dresden und Bibo-Magdeburg die Bcrbands-
smedaille zu verleihen . Das geschieht ohne Widerspruch. ' —
j® ie Neuwahl des Vor  sta n des  vollzieht sich durch Zu¬
huf und führt zur Wiederwahl der sämtlichen aüsscheidenden
Mitglieder . — Die näch stsä h r i g e Verbands v e r -
fammlung  hat statutengemäß in Berlin stattzufinden , nur
alle zwei -Jahre kommt dafür ein anderer Ort in Frage.
- Damit ist die Tagesordnung erledigt . Außerhalb der¬
selben versucht Neumann -Berlin , das Interesse der BerbandL-
sinitglieder für die Begründung von B e z u g s g c n o s sen¬
il cha f t e it zu gewinnen . — Wenzel-Frankfurt ladet den Ver-
chandstag für nächsten Freitag nach dort ein zum Zwecke eines
gemeinsamen Besuches von Homburg  resp . der. Saalüurg
s'imd zu einem Kommers , welcher abends stattfinden soll. —
Häusler -Wiesbaden gibt bekannt , daß der Bunüesvorfitzendc
Gaumgarten -Berlin neben seinem 30jährigen Jubiläum als
Mitglied des Zchitralvorstandes in diesen Tagen sein silbernes
IHo chz-c i tsj ub i l ä um begehe und ladet die Delegierten
Nu einem aus diesem Anlaß heute abend 8 Uhr stattfinücnden
iFesteffen ein. — Der Vorsitzende schließt endlich, nachdem er
den Delegierten für den friedlichen Ton , in dem sie die Ver¬
handlungen geführt , gedankt hat . wie er dieselben auch cinge-
ileitct, mit einem Hoch auf .Kaiser Wilhelm,
j - —
! — Personal -Nachrichten., Der pensionierte Eisenbcchn-
Istellwerkswcichenstellcr Peter " Friedrich  zu Elz in Kreise
«Lrmlburg, der pensionierte Eisenbahnweichensteller Heinrich
Müller  zu Biebrich a. 9Tfi., bisher zu Wei Iburg, der pensio¬
nierte Bahnwärter Philipp E h r h a r d t zu Dausenau int
illnterlahntreise und der frühere Eiscnoahnwerkstättenschlosscr
/Ferdinand Lehmann  zu Freiendiez im Unterlahnkrcise er¬hielten das Allgeineinc Ehrenzeichen.

— Jubiläums - Feier . Der „Bund Deutscher
sPerückenmacher-, Damen - und Theatersrisenr -Jnnungen ",
/welcher dieser Tage in unserer Stadt feinen 31. .Ver¬
band stag abhielt , beschloß seine Tagung gestern abend mit
einer ganz eigenartigen Jnbilänms -Feier . Der Bundcs-
vonsitzende, Herr Hugo Banmgarten -Berlin , feierte an.
diesem Tage das Fest der silbernen Hochzeit, sowie die
25 jährige Wiederkehr des Tages seiner Zugehörigkeit
zum Bundesvorstände , Ein gemeinsames Festessen ver¬

einigte alle Kollegen mit Damen , sowie die Freunde des
Bundes im „Rheinhotel ". Herr Pranes ans Cöln feierte
in launiger , echt„cöllscher Art " das Jubelpaar und sprach
demselben die Glückwünsche des Bundes aus . Der
Bund überreichte durch Herrn Obermeister Werner-
Dresden einen wunderbar gebildeten Silberkranz mit
Schleife und eine Ehrengabe der gesamten Innungen.
Auch der Bundesvorstand , sowie die einzelnen Innun¬
gen sprachen dem Jubilar ihre Glückwünsche ans und
ließen ihm ihre Geschenke übermitteln . An den ernsteren
Teil der Festlichkeft schloß sich die Fidelitas , welche alle
Festteilnehmer noch lange znsamMenhielt. Die Herren
Kruber aus Breslau und Otto Schulz ans Berlin , im
Bunde als „Schulz-Europa " bekannt , verschönten den
Abend durch ihre oft zwerchfellerschütternden Vorträge.
Tanz und Gesang, Lied und Deklamation wechselten in
bunter Reihe, lso daß alle Festteilnehmer noch lange nach
Mitternacht ln fröhlichster Stimmung zusammenblieben.
Heute schließt sich an diese Festlichkeit eine gemeimschast-
liche Rheinfahrt , welche hoffentlich allen Gästen ebensoviel
Freude und frohe Stunden bereitet wie die gestrige
Festlichkeit.

— Eine partielle Mondfinsternis fand heute morgen
statt. Der Mond berührte den Halbschatten der Erde
nach mitteleuropäischer Zeit um 2 Uhr 59 Min . und den
Kernschatten um 4 Uhr 4 Min . Der Uirtergang des
Monömittelpunktes erfolgte 4 Minuten später, während
die Sonne erst um 4 Uhr 13.Min . aufging . Die Dauer
des Phänomens betrug 2 Stunden 87 Minuten und die
Größe der Verfinsterung 0,62 des Monüöurchmessers.

Militärisches . Nach einer Veröffentlichung im
„Armee-Verordnungsblatt " ist bestimmt worden , daß die
R e kr u t en et n st e l l u n g, soweit deren Festsetzung
noch Vorbehalten ist, nach näherer Anordnung der Gene-
ralkommandos in der Zeit von 8. bis einschließlich 11.
Oktober 1907 zu erfolgen hat . — Nach Beendigung der
diesjährigen Herbstübungen werden verlegt:  die
8. Eskadron Ulänen -Regiments Graf zu Dohna sOst-
preußischen) Nr . 8 von Gumbinnen nach Stallnpönen;
die 4. Eskadron desselben Regiments von Stallnpönen
nach Gumbinnen ; die 2. Eskadron Litthauischen Utancn-
Regiments Nr . 12 von Golöap nach Insterburg : die
8. Eskadron desselben Regiments van Insterburg nach
Goldap.

' — | 178. Bor einiger Zeit war in einem Bericht
unseres Berliner L, -Korrespondenten davon die Rede,
daß der General -Intendant der Königl . Schauspiele in
Berlin, .der frühere Intendant unseres Hostheaters , Herr
Georg v. Hülsen,  von einem Berliner Opernsänger
Verfehlungen gegen § 175 des StrGB . beschuldigt wurde.
Nun behauptet ein Berliner Blatt , daß gegen Herrn
v. Hülsen  bereits ein Strafverfahren ans Grund des
bekannten § 173 eingeleitet sei. Dazu schreibt das
.„Berl . Tagebl ." nach seinen an den maßgebenden Stellen
eingeholten Erkundigungen könne unter keinen Umstän¬
den davon gesprochen werden, daß gegen Herrn o. Hülsen
ein Strafverfahren eingeleitet sei. Tatsache sei lediglich,
daß der Opernsänger Willy Frank , gegen den bekanntlich
die Anklage wegen Erpressung und Nötigung erhoben ist,
weil er vor Zeugen dem General -Intendanten v. Hülsen
abnorme Neigungen vormarf , bei der Staatsanwaltschaft
eine Anzeige gegen Herrn v. Hülsen eingebracht hat , in
der er diesem Verfehlungen im Sinne des § 175 des
StrGB . uachsagt. Die Staatsanwaltschaft Hat sich bis ,zum
Augenblick nicht veranlaßt gesehen, gegen Herrn v. Hül¬
sen ein Strafverfahren einzuleiten . Nach dem Gesetz,
und zwar nach % 158 der Strafprozessordnung , ist jedoch
die Staatsanwaltschaft verpflichtet, sobald sie durch eine
Anzeige oder aus anderem Wege von dem Verdacht einer
strafbaren Handlung Kenntnis erhält , behufs ihrer Ent¬
schließung darüber , ob die öffentliche Klage zu erheben
sei, den Sachverhalt zu erforschen. Also kann cs sich auch
in dem gegebenen Falle lediglich um die Einleitung eines
E r m i t t e l u n g s v c r f a h r c n s handeln , dessen Er¬
gebnis heute schon mit Rücksicht sowohl auf die ganze
Sachlage als insbesondere ans die Person des Anzeigers
Vorausgesagt werden kann. Der Verteidiger Franks,
Rechtsanwalt Coßmann , hat sich überdies veranlaßt ge¬
sehen, im Lause des Verfahrens gegen seinen Klienten
dessen gcrichtsärztliche Untersuchung auf seinen
Geisteszustand  z » beantragen . Frank beruft sich
in seiner Anzeige aus die Zeugenschaft von nicht weniger
als 20 Personen , die zum größten Teil dem Verband des
Königl . Opernhauses augehören . Auf Erkundigungen in
der General -Intendantur erklärte Hofrat Meder , der in
Vertretung v. Hülsens die Geschäfte der Intendantur
führt , daß dort von der ganzen Sache nichts bekannt sei.
Überdies befindet sich der Intendant v. Hülsen zurzeit
als Reisebegleiter des Kaisers auf der „Hphenzollern",
was gewiß nicht dafür spricht, daß irgend etwas gegen
seine persönliche Integrität vorliegt.

— Die BolkSschüler und der Zeichenunterricht der
FortbildnugSschulen. Ter Regierungspräsident zu
Wiesbaden hat für die Teilnahme von Bolksschülern am
Zeichenunterricht der Fortbildungsschulen folgende Bcr-
fügung erlassen: Der freiwilligen Beteiligung von
Volksschülern am Zeichenunterricht der Fortbildungs¬
schulen sind, wie mir mitgeteilt wird , an einigen Orten
des Regiernngsbezirks Schwierigkeiten bereitet worden.
Weder im Interesse strebsamer Volksschüler noch auch
vom Standpunkt der vielfach schwach besuchten Fortbil¬
dungsschulen hatte ich eine derartige Beschränkung der
freien Entschließung zeicheulustiger Knaben der Ober¬
stufe für geboten : ich vertraue vielmehr,,daß , soweit der
Volksschulunterricht keine Beeinträchtigung erfährt , die
freiwillige Beteiligung am Zeichenunterricht der Fort¬
bildungsschulen den Bolksschülern der Oberstufe von den
Schulaufsichtsorganen nach Möglichkeit erleichtert wird.

— Eine Handelshochschule in MannheiM . Nachdem
der Bürg ^raus 'schnß der Übernahme der finanziellen
Garantie zngestimmt hat, darf die Errichtung der Han¬
delshochschule in Mannheim als gesichert gelten. Die
Organisation erfolgt in enger Anlehnung an die benach¬
barte Heidelberger Universität . Bon den hervorragenden
Lehrkräften , die für die Staats -, Gesellschasts- und Wirt¬
schaftswissenschaftenzur Verfügung stehen, gehört eine
größere Anzahl zugleich dem Lehrkörper der Heidel¬

berger Hochschule, au . Die Hörer sind ohne weiteres als
Hospitanten zu den Vorkesnugeu der Universftüt zuge¬
lassen, wie auch die Studierenden der letzteren von der
Möglichkeit, an der Mannheimer .Handelshochschule ihr
praktisches Wissen zu vervollkamurneu, zweiselkos schon
im kommenden Semester ausgiebigen Gebrauch machen
werden . Die Bonbereftungen sind so weit gediehen, daß
die Eröffnung im Oktober bestinuut erfolgen kann : sie
wird in feierlicher Weise stattfinden . Unter üer fördern¬
den Mitwirkung der drei beteiligten Faktoren , üer
badtschen Staatsregierung , der Universität Heidelberg
und der MLnu'heimcr HandelALammer, sowie insbeson¬
dere Lank der verständnisvollen und opferfreudigen Mit¬
arbeit des HeideDerger Nationalökonomen , Herrn Geh.
Hofrat Professor Dt . Gothein,  der seine vielseitigen
Erfahrungen in den Dienst der Sache stellte, ist es der
Stadt Manuheftn möglich geworden, in ihrem Jubi-
länmsjcchre die Idee der HandelsHsHfthnle zu verwirk¬
lichen, die Sen SchluUtein der von Herrn OLcrbürger-
meiner I)r. Beck in mehr als lOjKhriger Arbeit ver¬
folgten BemLhnngen uni die Ausgestaltung des kom¬
merziellen Bibdnngswösens darstellt und als ein neuer
geistiger Mittelpunkt im Leben der aussrrebenden Rhenr-
Neckarstad, betrachtet werden darf.

— PostaNscheS. Bei der Behandlung der gewalt¬
sam beschädigten Reichsmünzen  wurde von
der Post bisher ausnahmslos hart verfahren , sie wurden
durch Zerschlagen oder Einschneiöen für den Umlauf un¬
brauchbar gemacht und dann zurückgegeben. In Zukunst
sollen nicht erheblich beschädigte Münzen znm Nennwert
angenommen , aber nicht wieder ansgegeüen werden.

— Postverkehr . Vom 1. August an wird der Meist-
betrag für Anweisungen nach Rußland
auf 300 Rubel , in umgekehrter Richtung ans 650 M . er¬
höht. Die Gebührensätze bleiben unverändert , so daß
von den Zlbsenöern in Deutschland wie bisher 20 Pf . für
je 20 M. zu entrichten sind. Finnland wird davon nicht
getroffen. Nach wie vor können dahin Postanweisungen
bis zu 360 Kronen geschickt werden. — Der Meistbetrag
der Wertangabe bei Postpaketen  nach , zahl¬
reichen britischen Kolonien  ist erhöht worden.
Es geschieht dies bei Paketen nach den Bahama -Jnseln,
den BerMuda -.Fnseln , Britisch-Gnyana , Britisch-
Sowaliland , Gambia , Mauritius , Neu-Tceland , Sara¬
wak, Sierra -Leone, Sansibar , sowie den rvestindischcn
Inseln Antigua , Dominica , Montserrat , Nevis , St.
Kitts , Tortola und Trinidad . Wertangabe ist jetzt bis zu
8000 M. zulässig.

— Die Postkarte tnt Rhein Ein in der Hafner-
gosic wohnender Korbwarenhändler machte mit seiner
Familie am Soniftag einen Ausflug an den Rhein . Irr
Bingen wollte er eine Ansichtskarte einlegen an einen
Freund dörtselbst, er vergaß dies aber und warf des¬
halb vom Schiff aus die Karte als zwecklos in de»
Strom . Nichtsdestoweniger kam die Karte an die richtige
Adresse in Bingen . Bon dort traf gestern die Nachricht
hier ein, die Karte sei angekommen, aber etwas feucht.
Wahrscheinlich hat ein Schiffer den freuirölichen Ber-
nrittler zwischen Karte und Post gespielt.

— Sitzgelegenheit ans den Bahnsteigen . Für kränk¬
liche Personen macht es sich Ms dem Hanptbahnhof in
Wiesbaden unangenehm fühlbar , daß auf den Bahn¬
steigen jede Sitzgelegenheit fehlt . Ta die Bahnsteige
lang sind, so rperöen die Reisenden gezwungen, früh¬
zeitig den Bahnsteig aufzusnchen, um ans einen Zug zu
warten . Bei den in den letzten Wochen häufigen Ver¬
spätungen der Züge waren die Reisenden gezwungen,
nun längere Zeit auf die Züge zu warten . Das fiel be¬
sonders schwachen, älteren und kränklichen Personen
schwer. Die Handelskammer Wiesbaden hat daher bet
der Eisenbahndircktion Mainz die Anfftellung von
Bänken aus den wichtigeren Bahnsteigen angeregt.

— Gepäckbeförderung im Hanptbahnhof . Der
Handelskammer Wiesbaden si>nö wiederholt Klagen
über die geringe Anzahl der Gepäckträger im Haupt-
bahnhös, ferner über die llnerfahrenheit der Gepäck¬
träger und über die tangsaMe Beförderung des Gepäcks
durch die Gepäckträger innerhalb des Hauptbahnhofs zu-
gegangen . Die Königliche Eisenbahndirektion Mainz
ist um"Abstellung dieser Mängel von der Handelskaunner
gebeten worden.

o Die Automobil -OMllibus -Verbindung Wiesbaden-
Schlangenbad ist nicht, wie vielfach angenommen wird,
völlig eingestellt, sondern wegen Defekts der maschinellen
Einrichtung des Fahrzeuges nur unterbrochen. Der
Betrieb dürfte anfangs nächster Woche wieder eröffnet
werden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wicsbadeic ist neuerdings zugelassen: Burggewünden.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt 50 Pf.

— Wegen Braudstistnng wurde gestern von der
Strafkammer in Darmstadt der Zwangszögling Karl
L ö H aus W i c s b a d e n zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Er war der eigentliche Urheber des Brandes
in der Zwangserziehungsanstalt Anmühle bei Arheilgen,
von dem seinerzeit berichtet worden ist und der ziemlich
großen Schaden verursachte.

— Ermittelt wurden die beiden Einbrecher,
welche vor kurzem in der Kellerschen Wirtschaft in der
Kirchgasse»die Erkerscheibe durchschnitten hatten , um z^
stehlen. Sic werden von. verschiedenen Seiten als di»
Täter bezeichnet und sollen ganz verkommene Subjekte
sein.

o. Seinen Verletzungen erlegen ist der 17 Jahre alte
Fuhrmann Georg H a r t m a n n. Er hatte dieselben vor
acht Tagen in der Bcckelschen Ziegelei , Biebrichex-
straße 45, durch den Hufschlag eines Pferdes gegen seinen
Kopf erlitten und starb heute im „Paulinenstift ", wolft^
er damals durch die Sanitätswache gebracht worden war.

— Das verlorene Kind. Diese Nacht lief eine fremde
Frau weinend in den Straßen umher . Sie hatte nämlich
ihr Kind verloren und rief die Polizei zur Hilfe. Man
hegab sich zur Polizeiöirektiou , wo man die nötigen
Recherchen anstellte. Die Mutter war außer sich, und be¬
ruhigte sich erst miede-- als in der Wilhelmstraße dgZ
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Kind auf einer Bank anfgefnnden worden war . ^ Bei
etwas wehr acht aus ihren Sprößling hätte die Mutter
sich wohl die ganze Aufregung ersparen können.

.— Kurhaus. Das große Feuerwerk  gelegentlichdes
Kurhaus-Gartenfestes unter Mitwirkung der 100 Sänger
gähleuLen Bonner Liedertafel am Samstag dieser Woche ver¬
zeichnet wieder ein Programm von.55 Nummern, darunter
15  große Prachtstücke teils ganz neuer Art, wie ein Riwen-
seuerraid in chinesischem Feuer, eine große Fronte aus
Brillantrosetten, drehenden Sonnen und doppelten DZind-
-urichlenflügeln, eine große Wunderfront aus drehenden Srlber-kasraden mit Aufsätzen und auffteigenden Sildergatben, ein
Potpourri von Brillantbomben, eine große Fronte von zwei
sich begegnenden Raddampfern, ein Radfahrer auf dem Seile,
ein schwimmender Ricsenfeuerkopf. großes Bombardenrent
urrd ein Bukett von 300 Raketen. Der Verkauf von Vorzugs-
Larteu zu 1 M. an Abonnenten hat heute vormittag begonnen.

— Bcsitzwechsel. Die Herren Gebrüder Louis, und Leon¬
hard Hab er stock haben ihr im Bau begriffenes Haus
Michelsberg 11 an Herrn Metzgermeister Georg Menge»
hierfelbst verkauft.'

— Kleine Notizen. Die Va ka n z nt l i st e für Militär-
anwärter Nr. 30 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Die am Samstagabend bei dein K u r -

Gartenfeste  mit 100 Sängern auf dem Plan erscheinende
Bonner Liedertafel erlebte unter ihrem ausgezeichneten Diri¬
genten Herrn Musikdirektor Joseph Werth schon manche Aus¬
zeichnungen; u. a. brachte die Zeitschrift „Die Woche" vom
25.  November 1905 die Abbildung des Vereins, seines Präsi¬
denten und Dirigenten mit folgeiider Anmerkung; „Die im
Auftrag des Kaisers von Ferdinand Hummel für vier-
stinimigen Männerchor eingerichteten Armeemärsche sind zum
erstenmal von der Bonner Liedertafel öffentlich in einem
Konzerte in Bonn aufgeführt worden. Infolgedessen wurde
der Gesangverein zur Enthüllung des Scharnhorst-Denkmals
im Dorfe 'Brwdcnau (Leinetal) herangezogen."' — Der Ver¬
ein, welcher uns am Samstag mit seinem Besuche beehrt, hat
sich in Bonn durch seine musikalischen Gesellschaftsabende,
teils unter Mitwirkung hervorragender Solisten, um das
öffentliche Musikleben sehr verdient gemacht. Am 1. April
1906 beging er in der Becthovcnballc daselbst die Feier seines ■
85jährigen Bestehens; er wird hier Männerchore von Jas,
Werth, Kofchat, Brambach, Wilhelm Sturm und S . Bren,
sowie die prächtige Kantate „Kolumbus" von Llller zum
Vorträge bringen. — Morgen Freitag findet das abendliche
Abanementskonzert des Kurorchesters als Nordischer
Komponisten - Abend  statt . Der .Leiter des Konzertes
Herr Kapellmeister- Jrm er hat ein sehr gewähltes Pro¬
gramm ausgestellt. - _ ___ __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Zirkus Corty-Althoff, welcher von früher her noch gut

bekannt ist, kommt in kurzer Zeit wieder nach Wiesbaden, um
mit einem erstklassigen Programm seine Vorstellungen zu er¬
öffnen. Van allen reisenden Unternehmungendieser Gattung
nimmt der Zirkus Corty-Althoff wohl den ersten Rang ein,
und er hat sich in den zwei.Jahren , seit er .vier zuletzt spielte,
noch bedeutend vergrößert, und der. Marstall wurde um einige
Exemplare edelster .Rasienpfcrde bereichert. Das große
Unternehmen läßt sich schnell und sicher von einer Stadt zur
anderen befördern,, sp daß während der ganzen Sommcr-
saison kein einziger Tag verloren geht.

* Neue Einrichtung bei.der Feuerwache. Die Feuerwache
hat emaillierte Hinweisschilder für  Feuer-

' und Unfall-Meldungen unfertigen lassen. Diese werden
oberhalb der Fernsprecher angebracht und ersparen das lange
Suchen nach dom' Rufnamen. Den Vertrieb der Schilder hat
die Eiscnhandtung B a e r u. Ko.» Wellritzstraße43, über¬
nommen. . .

Ni -ssanrschc Nachrichten.
* Souuenberg , 25. Juli . In der gestrigen S i tzn n g

der Gemeindevertretung,  welche unter dem
Borsitz des Herrn Bürgermeisters Buchelt stattfand,
waren 16 Herren zugegen. Es standen folgende Gegen¬
stände zur Tagesordnung : Für den Distrikt „Kirch-
garten " wird eine weitere Straße von 8 Meter Breite
mit 4 Meter breiten Vorgärten beiderseits beschlossen.
Der Abbruch des alten Spritzenhauses wird genehmigt.
Die Bewilligung von 50 M . Jahresprämie zwecks Ab¬
schlusses einer Diebstahlsversicherung wird einstimmig
gutgeheißen, ebenso die Aufhebung des Mietvertrags
mit dem Gemeinöercchner Philipp Bierbrauer und die
Verwertung dieser Wohnräume zu Bureauzwecken. Die
sm Dachgeschoß des Rathauses freiwerbende Wohnung
soll anderweit vermietet werden. Die Festsetzung einer
Abfindungssumme für das dem Gcmeinöeförster zu ge¬
währende Holz -wird genehmigt . Der mit dem Bank-
prästdenten Anton L. A. Hahn zu Frankfurt a. M. am
15. Juli d. I . abgeschloffene Tauschvertrag gelangt zur
Kenntnis und wird in allen Teilen genehmigt. Dem
Gemeindevorstandsbeschlutz über die Verlängerung des
mit dem Wagnermeister Höfel abgeschlossenenVertrags
über das Halten der Gemeinöebullen auf 6 Jahre stimmt
die Versammlung zu. Hierauf wurden noch einige Gegen¬
stände in geheimer Sitzung erledigt . — Der Männerge¬
sang-Verein „Gemütlichkei  t" veranstaltet am
Samstag , den 27. Juli d. I ., aus Anlaß seines 42jährigen
Stiftungsfestes einen Familienabend mit Tanz im
Restaurant „Kaisersaal", Besitzer August Köhler.

— Schiersteiu, 24. Juli . Die Übergabe der Gemeinde-
kaffe au den neugcwählten G e m e i n d e r e chn e r
Herrn Wchnert hat am Samstag stattgefnnden. Herr
S chm i ü t hat vorgestern sein A m t als Bürger-
m e i ste r überno  m m e n. Eine offizielle Einführung
durch den Künigl . Landrat wird voraussichtlich nach Rück¬
kehr des genannten Herrn vom Urlaub in den ersten
Tagen des August erfolgen.

u . Laugenschivalbah, 24. Juli . Das Ergebnis der
diesjährigen Gewerbezählnng ist für unsere Stadt fol¬
gendes : In 749 Haushaltungen waren ortsanwesend 1768
männliche und 2311 weibliche, im ganzen 4079 Personen.
Ausgefüllt wurden 197 Landwirtschaftskarten , 100 Ge¬
werbebogen und 278 Gewerbeformulare.

r . Geisenheim, 24. Juli . Ein großes und imposantes
Tranergefolge erwies am Sonntagnachmittag unserem
Aktbürgermeistcr Herrn Wilhelm F i e b i g die letzte
Ehre . Unter Vvrantritt fast aller Vereine hiesiger Stadt,
die größtenteils mit ihren Fahnen erschienen waren , und
der Musikkapelle des Katholischen Gesellenvereins be¬
wegte sich der lange Zug zum Friedhof , wo die sterblichen
Überreste des Verstorbenen der Erde übergeben wurden.
.Herr Pfarrer Feldmann gqb am Grabe nochmals einen
Überblick über die Tätigkeit des Dahingeschiedenen und
betonte besonders seinen Pflichteifer und seine guten
Charaktereigenschaften, die ihm ein unvergeßliches An¬
denken hier sichern werden/

* Jdster «, 24. Juli . Herrn Lehrer Fritz ans der >
hiesigen Erziehungsanstalt wurde die seit der Pensionie¬
rung des hier wohnenden Herrn Lehrers Stahl verwaiste
Stelle in K ctte  r n schw a l b a ch übertragen.

ei. Hochheim, 24. Julie Wie bereits berichtet, wurde
Ende voriger Woche ein Deserteur  dahier verhaftet und
nach Cöln zurückgeibracht. In demselben scheint die Polizer
einen recht„schweren Jungen" erwischt zu hüben. Bei ,einerAnmeldung, die ohne jede Legitimation erfolgte, machte er
verschiedene falsche Angaben, gab sich unter anderem für
einen Ungarn ans, jedoch wurde die Unrichtigkeit derselben
sofort telephonisch feftgestellt. Endlich hatte man herausgc-
bracht, daß mau den am 30. Januar 1886 in Westpreußen
geborenen und von der 4. Eskadron des Kürassier-Regiments
Nr. 8 in Eöln-Deutz desertierten Penzler vor sich hübe.
Penzler steht im Verdacht, sich vor einigen Wochen bei dem
Bürgermeister in Osthofen vermietet und diesem 1700M. ge¬
stohlen zu haben. Er wird sich also demnächst wegen Fahnen¬
flucht, Veräußerung der Waffen und Kleider, Diebstahls,
Führung falschen Namens usw. zu verantworten 'haben. Zu
verwundern ist, daß P . seit dem 22. Mai d. I . bis dahin ohne
jegliche Papiere durchkam. — Bekanntlich steht eine Er¬
weiterung des hiesigen Bahnhofs  bevor . Da
gegen den Entwurf Einwendungen erhoben wurden, so ist zur
landespolizeilichen Prüfung des Entwurfs durch den Herrn
Regierungspräsidenten Termin auf Donnerstag, den
25. d. M.< nachmittags 814 Uhr, auf hiesigem Bahnhofe an¬
beraumt worden, in welchem den Interessenten Gelegenheit
geboten ist, ihre Interessen zu vertreten. — Zum 50jährigen
P r i ester j ub i l ä u m des Herrn Dekan Knapp -liegt im
Hause des Stadtrechners eine Sammelliste auf, deren Er¬
gebnis nach-Abzug der Kosten eines Fackelzuges dem,Jubilar
als Ehrengabe zur Ausschmückungder Kirche überwiesen wer¬
den soll.

* Höchst, 24. Juli . Ein E r z s chw i n d l e r hat sich
während der Kirchweihtage hier herumgetrieben . Es
war eilt „Lahmer", der sich auf einem -Paar Krücken müh¬
sam fortschleppte und der einen so bemitleidenswerten
Eindruck machte, daß -ihm jeder gern ein Scherflein gab.
Im „Halben Mond " fiel er indessen an einem der letzten
Tage wohl aus der Rolle, denn einige Gäste glaubten
nicht mehr recht an seine lahmen Beine , und sic hatten
recht, denn unter Zurücklassung seiner Krücken machte
sich der Schwindler eiligst davon . Jetzt ist in Frankfurt
ein Kunde verhaftet worden, der vor der Kleyerschen
Fabrik den „Einarmigen " markierte und bettelte . Ein,
Schutzmann holte ihm scdoch den gesunden, unter die
Weste geknüpften Arm heraus , und es darf nach der hier
bekannt gewordenen Personalbeschreibung angenommen
werden, daß' dieser „Einarmige " und der „Lahme" von
der Höchster Kerb ein und derselbe Schwindler ist.

e. Niederneisen , 24. Juli . Ein Bubenstreich,
der auf der Aar bis jetzt noch nicht dagewesen ist, wurde
in der Nacht von Sonntag auf Montag einer gcnrzen An¬
zahl von Gehüsten gespielt ; man öffnete die Stalltürcn
und ließ Ziegen , Schweine und Schafe in das Freie . Bei
Tagesanbruch begaben sich die Besitzer des Viehes auf die -
Suche. Alle Nachforschungen nach den Tätern waren bis
jetzt erfolglos.

Oberbrecheu, 24. Juki . Vorgestern nachmittag starb
dahier nach längerem Leiden die auch in weiteren Krei¬
sen bekannte seitherige Besitzerin der Brauerei und Gast¬
wirtschaft M. Ar rh en , Witwe, Katharina Arthen , geb.
Berninger . Arme und Bedrängte fanden in ihr eine
stete Trösterin und Wohltäterin.

t . Rcisrnberg , 24. Juli . Als ein Auto mo bi  l der
Adlerfahrradwerke vom Roten Kreuz nach Königstein
fuhr , überholte es zwei Fuhrwerke von Nrederreifenberg.
Das Pferd des Hinteren Wagens scheute. Zwei Insassen
sprangen ab, wobei Herr Fabrikant Riegel überfahren
wurde. Die Aukomobilfahrer nahmen den Schwerver¬
letzten sogleich in ihr Auto und fuhren ihn nach König-
stein zu einem Arzt.

o. Riidesljeim, 23. Juli . Am 24. Juli sind cs 25 Jahre,
daß Herr Joseph Kratz von hier im I . Frankschcn Zimmcr-
geschäft tätig ist.

!! Abmanushauseu a. Rh.» 25. Juli . Das neue
Motorboot  der Niederwalöbahn -G-esellschast, welches
den P »rsonenverkehr zwischen Aßmannshansen und
Schloß Rheinstein vermitteln soll, ist eingetroffen und
wird nun seine regelmäßigen Überfahrten aufnehmen.
Das Boot ist auf einer Werft in Königswinter am Rhein
erbaut und trägt den Namen „Germania ".

s. Bcauüach, 23. Juli . Das 4 Iah re alte  K i n d eines
hier wohnhaften Italieners geriet Ende voriger Woche beim
Spielen in den Rhein.  Nachdem dasselbe eine größere
Strecke pbeinabwärtS getrieben war, gelang cs noch im letzten
Augenblick einem.«Schisser, dasselbe zu fassen. Die angestellten
Wiederbelebungsversuchehatten erst nach längeren Be¬
mühungen Erfolg. __ _ _ __ ____

Mus der Umpebmtfl.
— Homburg v. r>. Hi, 24. Juli . Der frühere Oberbürger¬

meister Maß ließ der Stadtverordneten-Versaminlung fol¬
gendes Schreiben zugehen: „Görlitz, 18. Juli 1907. An die
Stadtverovdneten-Versammlung zu Homburg v. d. Höhe.
Vom Herrn Stadtverordneten-Vorsteher ist mir mitgetcilt
Werdens daß die Versammlung mit einer allerdings nur
knappen Mehrheit beschlossen hat, die mir zugcdachte und be¬
reits mitgcteilte Ehrung, nach der ich mich übrigens nicht ge¬
drängt habe, sondern die mir freiwillig geboten worden ist,
rückgängig zu machen. Da dies trotz meiner vor einigen
Tagen abgeihaltenen Erklärung geschehen ist, kann ich nur an.
nehmen, daß der eigentliche Grund nicht in meiner hiesigen
Rede, sondern in meiner Erklärung, betr. das Automobil-
rennen, liegt. — In dieser Beziehung habe ich aber so viele
Anerkennungsschreiben aus allen Teilen Deutschlands, selbst
von Ausländern, und zwar von mir gänzlich unbekannten
Personen erhalten, daß ich die bei 12 Hamburger Stadt¬verordneten hervorgerufene. Mißstimmung zu verschmerzen
wissen werde. — In meinem amtlichen und privaten Leben
habe ich stets mein eigenes Gewissen als Richtschnur meiner
Worte und Werte genommen und werde auch künftig danach
handeln. Daher kann ich mich durch den Beschluß der Ver¬
sammlung auch nicht gekränkt fühlen, so sehr es mich mit
einer gewissen Bitterkeit erfüllt, für das Gute, >vas ick ge¬
wollt und von dem ich doch auch manches erreicht Habs — die
Stadtverordneten-Versammlung hat dies selbst noch vor
kurzem anerkannt — einen solchen Lohn zu bekommen. —

hoffe, daß eine spätere Zeit auch meiner Tätigkeit einmal
gerecht werden wird. — Da diese ganze Angelegenheit IN die
Öffentlichkeit gekommen ist, darf ich von der Loyalität der
Homburger StadGerordncten-Berfammlung wohl erwarten,
daß auch dies Schreiben der Öffentlichkeit übergeben wird.
Hochachtungsvoll— und trotz allem mit den besten Wünschen
für Homburgs weitere Entwickelung—• zeichne ich Maß,
'Oberbürgermeister, Zweiter Bürgermeister von Görlrtz.

Ms.  Cassel , 25. Juli . Der Gerichtsrefcrcndar
Goebels ans Mainkur  bei Frankfurt a. M. hat
sich Hier in seiner Wohnung durch einen Schuß mit dem
Revolver in die Schläfe getötet. Der Tod trat auf der
Stelle ein. Goebels hat zuvor mehrere Abschiedsbri-ese

an Eltern und Geschwister geschrieben, sich dann ins Bett
gelegt und erschossen. Als Grund des Selbstmordes hat
er die Befürchtung , das bevorstehende Asscssor-Epamau
nicht bestehen zu können, angegeben. Der unglückliche
junge Mann , welcher zu den schönsten Hoffnungen berech¬
tigte, war der einzige Sohn eines reichen Rittergutsbe¬
sitzers in Mainkur.

Gerichtssaa!.
* Mannheim , 25. Juli . Vor der hiesigen Straf¬

kammer findet heute der Prozeß gegen die Teilnehmer
an dem hier im Ikpril km geheimen abgehaltenen
Anarchistenkongretz statt . Angeklagt sind 29 Personen
wegen Vergehens gegen das Bereinsgefetz.

Ir. Hamburg , 25. Juli . Der Redakteur des „Hafen¬
arbeiter " wurde wegen A u f r e i z u n g z u m Klaff  en-
ha  tz vom Landgericht zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt . Das Vergehen wurde in einer zur Zeit des
Hafenarbeiterstreiks gehaltenen Berfammlungsrede ge¬
funden , welche die Arbeitevschäft gegen die Reeder aufgc-
rcizt haben soll. Von der Anklage, in einem Artikel
über deii Zlusfall der Re'ichstags-waHben ausgeforldert zu
hallen, im Kriegsfälle der Wehrpflicht nicht Folge zu
leisten, wurde er fretgclsprocheu.

Ir. Hohensalza, 25. Juli . Das hiesige Kriegsgericht
der 4. Division verurteilte eiuen Sergeanten vom 40.
Jnjauterie -Regimeut wegen grober Soldaten-
m i ß h a n d l n n g schl i m m 'st e r Art,  wegen Beschä¬
digung von Dienftgcgenständen und anderer Vergehen
zu einer Geisamtstvafe von 5 Monaten Gefängnis.

Sport.
Die süddeutsche Toureufahrt nicht genehmigt.

Die unter jo günstigen Aussichten und mit so zahl¬
reichen Nennungen ins Leben getretene Tourenfahrt
um den Taunusivanderprets ist neuerdings ernstlich in
Frage gestellt worden und zwar dadurch, daß zunächst
die württembergische und nunmehr auch die badische
Regierung das Durchfahren des betr . Landes nicht ge¬
nehmigt haben. Preußen , Hessen und Elsaß-
Lothringen haben schon vor längerer Zeit die Ge¬
nehmigung zu der Fahrt glatt erteilt , Württemberg
dagegen stellte sich auf einen ablehnenden Standpunkt
mit Rücksicht aus die Vorkommnisse bei der letzten Her-
komerfahrt , auf die Debatten in der Kammer und den
einmütigen Protest der gesamten württembergiftzeu
Presse gegen die Wiederholung von Automvbiltouren-
sahrten . Baden begründet seine Ablehnung mit den
Vorkommnissen bei der Herkomerfahrt . In eingeweihten
Kreisen war man sich schon lange darüber klar , daß die
süddeutschen Staaten nicht geneigt sind, fernerhinr
Automobiktourenfah'rten zu genehmigen, besonders in
Baden wird . die . Mitzstlmmung gegen das Autonwbtk
ständig größer , . so daß die Regierung gar nicht mehr
anders kann , als automobilistische Veranstaltungen auf
öffentlichen Straßen ein für allemal nicht mehr zuzn-
lassen. Für die Veranstalter der süddeutschen Touren¬
fahrt bedeuten Liese Ablehnungen sehr viel insofern,
alS sie die Abhaltung der ganzen Veranstaltung in Frage
stellen. Eine Ausdehnung der Fahrt in den andere»
drei Ländern würde ein neues Einkommen um die Ge¬
nehmigung nötig machen, und dazu wäre auch zweifel¬
los erst die Herbeiführung eines Kartellbeschluffes not¬
wendig. Es ist auch fraglich, ob der Badische, Rheinische
und Württembergische Automobilklub , die ja an der
Fahrt beteiligt sind, bei der ablehnenden Haltung der
Regierung noch großes . Interesse an dem Unternehmen
haben. In der nächsten Woche wird in Frankfurt a. M.
eine Sitzung der Vorstandsmitglieder der bei der Fährt
beteiligten süddeutschen Klubs stattfinden , in der man
entscheiden wird , ob die Tourenfahrt in anderer Form
stattfinöen soll, oder ob nran zugunsten der Prinz
Heinrich-ToureNfahrt auf ihre ^Abhaltung überhaupt
verzichten will . _ _ ,_

* Fechtsport. Das diesjährige Gauverbands 'ßrst
inittelrheiurcher Fechtklubs, verbunden mit Preis-
sechlen, findet am 3. bis 5. August in Mannchemr statt,
und beteiligt sich auch zum ersten Male die Fechterver¬
einigung Wiesvadein daran . Der Fechtboden derselben
befindet sich in der Realschule Orantenstraßc , Klubloba'l
im „Hotel Reichshof", Bahnhof st ratze. Gefochten wird
auf Florett , leichteat Säbel , deutschen Säbel und Schläger,
und zwar Samstags für Junioren und Sonntags für
Senioren . Die als Wanderpreis von Sr . Mas . Kaiser
Wilhelm II . gesttftete Künigsmcdaille , jetzt 'im Besitz des
Mitgliedes Herrn Robert Wetz, wurde auf der letzten
Gauausschußsttzung durch das Los zum Ausfechiien im
Florett bestimmt, und ist dieser interessante Wettvampf
auf Sonntag , 4. August, 11 kl'hr vormittags , angcfetzt.
Ehrenpreise stnd sehr wertvolle gestis-tet, und zwar feft-
gclegt für besten Fechter in leichtem Säbel (Spender
die Stadt Mannhe 'imj, und schweren Säbel (Spender die
allen Herren Korpsstudenten von Mannheim ). Die
Preisrichter und Fechter der Fechtcrverckrrigung be¬
nützen den Zug früh 5.25 Uhr über Mainz nach Mann¬
heim, und zwar am 3. August. Interessenten ist der Be¬
such- des Fechtbodens wie des Klublokals an den Brr-
einsabeüüeii , Dienstag und Freitag von 8 bis 10 Uhr,
gerne gestattet.

* Motorboot -Regatta ans dem Rhein . Vom 26. bis
3g. September will der „Cölner Motor -Jachtklub " eine
Motorbooi -Wetrsahrt von Düsseldorf nach Mainz veran¬
stalten und bei genügender Beteiligung solche Wettfahr¬
ten alljährlich wiederholen.

Straßburg i- E , 24. Juli . Der Rill des 14. badi¬
schen Armeekorps um den Kaiferpreis , an dem sich Offi¬
ziere der Garnisonen Colmar , Mülhausen und Bruchsal
beteiligten , ' endete in Saarburg . Fünf Offizicrspferde
sind infolg-e der Strapazen verendet.

;r . Die Meistcrschaftsrercncn bc-i_Deutschen Rabsa!,rcr-
Bundcs galangteir cm: Sonntag im -̂ -portpark Steglitz zum
AuStrag. Dis Meisterschaft von Deutschland, die ohne
Schrittmacher ausgefabrcn wurde, gewann Bruno Götze-
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!Berlin mit einer Halben Länge gegen Otto Götzke-Berlin und
jMax Götze-Berlin . Die Meisterschaft von Preußen über 50Kilometer mit Straßenmotorführung - endete mit einer
Überraschung. Es siegte Otto Gesche-Berlin in 48:54
stRekoro) vor Otto Götzke und Gustav Schwarz -Berlin . Die
übrigen Resultate waren : Vereinsmannschaftsfahren 7500
Meter , 4. Zugvogel-Berlin 10:38. Radballspiel Germanm-
Berlin mit 1 :0 gegen Lichterfeld. Hauptfahren : 1. Merkel-
Berlin . Zweisitzer rühren : 1. Gsbr . Götze-Berlin . Radball¬
spiel : Wandrrer -fstettin mit 2 :0 gegen Germania -Berlin.

sr . Der Große Preis von Köln, ein Rennen in zwei
'Scufert über 40 und 60 Kilometer , gelangte am Sonntag in
Per Dorrrstadt zum Austrag . Über 40 Kilometer siegte einemt rivattelegrcrmM zufolge Günther-Cöln in 28 Min.56,3 Sek.nianard -Paris 50, Vanderstuhft -Belgien 2200 und Goor-
Lüttich 2380. Meter zurück. Auch über 60 Kilometer blieb
Günther siegreich in 44 Min . 21,8 Sek. Guignard endete
950 Meter , Va:ü>erstich ft 1650 und Goor weit zurück. Das
Homptfähren (4000 Meters gewann Otto Meyer in 4 Min.
15 Sek. gegen Kudela und Messori. Die Rennen , die ohne
Unfall bei schönem Wetter in Anwesenheit von ca. 15 000 Per-
(srnen znm Austrag gelangten, verliefen recht spannend.

Vermischtes.
* Die Eheaffüre Wölfling kommt noch immer nicht

Mr Ruhe . Jetzt beginnt die geschiedene Gattin Leopold
Wölflings , WUHelmiue Adamovicz, gegen ihren
frLhereu Gatten Beschuldigungen zu erheben. Ein
Telegramm aus Wien meldet dem „33. T ." : Das ,Miener
Tagblatt " berichtet nach Mitteilungen der Schwester
non Wilhelmrne Adamovicz, daß Leopold Wölfling
selbst seine Frau zuerst zu den Naturmenschen von
Anscora geführt und daun selbst die vegetarische Lebens¬
weise bei sich eingeführt habe. Wilhelmine habe sich
idieser Lebensweise narr widerwillig gefügt. Zugleich
berichtet aber auch das „Wiener Tagblatt ", daß Frau
Wölfling auch jetzt in Wien einen großen grauen
Mantel , Sandalen und eine Reise lappe trage , und da¬
durch auf den Straßen sehr aufsalle. Sie steht sehr
kleidend aus . In den letzten Monaten hob sie nicht die
Zinsen ihres 100 000 Kronen betragenden Vermögens
bei der Wiener Kreditanstalt ab. Sie erhielt , wie seiner¬
zeit mitgetetlt , dieses Geld als Abfindungssumme für
den Verzicht auf den damaligen Erzherzog Leopold
von Toskana.

* Die Familie Hans , über die in den letzten Tagen
jo viel genannte Familie Hau wird der „Tr . Ztg ." mit¬
geteilt : Der Vater des Angeklagten, Johann Baptist
Hau , war früher Wirt und Kaufmann in Großlittgen:
jetzt ist er als Buchhalter bei der Bernkasteler Volks-
bank angestellt. Er genießt den Ruf eines ehrenwerten
nrrd angesehenen Mannes , der in guten Verhältnissen
lebt. Die Mutter des Angeklagten ist früh gestorben)
in zweiter Ehe ist der Vater verheiratet mit Margareta
Tomiten , die aus einer bekannten Bernkasteler Familie
stammt. Eine Schwester non ihr ist die auch in dem
.Prozeß vielgenannte Frau Dt.  Müller , deren Gatte
.früher Arzt in Losheim war , und die jetzt in Köln lebt.
'Eine Tochter von Frau Müller ist mit dem Kaufmann
Neuerburg in Linz am Rhein verheiratet : auch sie wurde
in dem Prozeß als Zeugin vernommen . In Bernkastel
nimmt man aufrichtigen Anteil an dem Leid der so schwer
geprüften Familie.

* Eine „humane " Hinrichtung . Man berichtet der
„Tägl . Rundsch." aus New Uork: Bei der Hinrichtung
des zum Tode verurteilten Mörders Henry White zu
Columbus , Ohio , war der Übeltäter auf den elek¬
trischen Stuhl geschnürt und der Strom wurde geschlossen.
Trotzdem die Stannung 1150 Volt betrug , war der Mann
iricht gleich tot : der überwachende Arzt stellte fest, baß
das Herz immer noch schlug. Man schloß den. Strom
zum zweiten Male , aber ohne das gewünschte Ergebnis.
Daraufhin wurde beschlossen, den Strom zu verstärken.
Als jetzt der Strom geschlossen wurde , schlugen buch¬
stäblich Flammen aus Whites Körper , der geradezu
einer lebenden Fackel glich. Trotz der Flammen und
des schrecklichen Geruchs von brennendem Fleisch ließ
man den verstärkten Strom einige Sekunden lang auf
den Körper des Verurteilten ernwirken . Bei der dann
folgenden Untersuchung erklärten öie Arzte allerdings,
daß der Mann nunmehr endgültig tot sei. Er war
buchstäblich geröstet worden . Es ist ja nicht das erste
Mal , daß eine solche elektrische Hinrichtung mißlingt!
Jedoch hatten die Amerikaner sie für „humaner ", als
die Hinrichtung mit dem Beil ! Allerdings verspürt der
Verbrecher nach dem crstenSchlag wohl kaum noch etwas.

Kleine Gstvorrrk.
Dic Taten der Gifimöoderin . In Berbisdorf in

Schlesien wurde die Leiche des Böttchers Rüfser wieder
ausgogeraben , weil vermutet wird , daß Rüster von der
bereits wegen Giftmordes zweimal zum Tode ver¬
urteilten Chausseewärtersfrau Feige aus Grunau ver¬
giftet worden ist. Dies ist nun die neunte Leichenaus¬
grabung , zu der die Taten der Feige Veranlassung ge¬
geben haben.

Ei» Raubmordversuch wurde in Sagau an der 83-
jährigen Witwe Linke verübt . Der Täter brachte der
Frau schwere Stiche am Halse bei. Ein der Tat verdäch¬
tiger Steinsetzer ist verhaftet worden.

Tod durch Elektrizität . Der Schlosser Kubitzek in
Bogutschütz schaltete sich in den Stromkreislauf der
elektrischen Zentrale ein und ließ sich durch einen elektri¬
schen Schlag toten.

Mordpaar . In Bremerhaven traf mit dem Schnell¬
dampfer „Kronprinz Wilhelm" ein Verbrecherpaar ein.
Es Handelt sich um eine Hebamme aus Duisburg und
ihren Liebhaber, die gemeinsam in Duisburg die Frau
des letzteren eruroröeten und dann über den Ozean ent¬
flohen waren . Sie wurden von Amerika ausgeliefert
Und werden von Bremerhaven aus nach Duisburg
weitertransportiert.

Bo » ihrem Liebhaber mit kochendem Wasser Wer¬
goffen wurde nach einem kurzen Streit die Ehefrau
Zarius in Berlin , Schwarzkopfstraße, die seit einiger
Zeit von ihrem Mann getrennt lebte. Die Frau erlitt
schwere Brandwunden und mußte nach einem Kranken¬
haus gebracht werden.

Im Zuge beraubt . Auf der Bahnfahrt Wien-Berlin
wurde ein türkischer Offizier bestohlen, der sich in der

Reichshauptftaöt zum militärischen Dienstantritt melden
wollte. Aus seinem Mantel entnahmen die Eisenbahu-
üiebê Börse und Brieftasche mit türkischem, ägyptischem
und französischem Geld im Gesamtwerte von 3000 Mark.
Die Diebe konnten bisher noch nicht ermittelt werden.

Ei« Millionär als Mörder . Aus New Uork wird
den „Daily News" gemeldet, daß ein amerikanischer
Millionär namens WAson einen Mord auf offener
Straße verübte . Mr . Wilson ging mit einem Mädchen
spazieren, als er plötzlich einen Revolver ' zog und seine
Begleiterin erschoß. Eine Menge sammelte sich und ver¬
suchte den Mörder auf der Stelle zu lynchen. Wilson
flüchtete. Die Menge verfolgte ihn. Er drehte sich zwei¬
mal um und schoß zwei seiner Verfolger nieder : beide
blieben mit schweren Verwundungen aus der Straße
liegen. Schließlich stürzte Wilson in eine Fabrik , die
einem seiner Freunde gehört, wo er überwältigt und der
Polizei übergeben wurde . Der Fall erregt großes
Aussehen.

Mord . Wie aus New Nork gemeldet wird , ist der
reichste Armenier in der Union , Novhaucs Tavshanjian,
von einem Landsmann namens Hainpar Zoomian er¬
schossen morden, als er eben in sein Geschäft in Union
Square in New Jork eintreten wollte. Das Verbrechen
wurde infolge ferner Weigerung verübt , der sogenannten
„Patriotischen Gesellschaft der Armenter " ans deren Er-
pressungsvevsncheeine große Geldsumme zu zahlen.

Abgestirrzt. Der Lehrer Alois Ullrich aus München
ist von der Benediktiner Wand abgestürzt und war ans
der Stelle tot . — Aus Traunstein wird gemeldet: Der
Bezirksaffeffor SpetH ist vom Sonntagsgletscher abge-
stnrzt und hat schwere Verletzungen an Händen und
Füßen erlitten.

Zrtzte Wachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Aden, 25. Juli . Der Dampfer „Feldmarschall" mit

dem Staatssekretär Dernburg an Bord passierte gestern
Adem An Bord ist alles wohl.

Depeschenbureau Herold.
München, 25. Juli . Nach der „Münchener Allgem.

Ztg ." steht ein Zusammenschluß der in Bayern ve-
stehenden Beamten - und Bediensteten-Vereintgungen
unmittelbar bevor. Er soll der Wahrung der gemein¬
samen Interessen bei der in Aussicht genommenen Ge¬
halts -Regulierung gelten.

Budapest, 25. Juli . Infolge der sich mehrenden
Raubmorde und sonstigen Verbrechen, die von wandern¬
den Zigeunern verübt werden, wird im Ministerium
des Innern ein Gesetzentwurf ausgearbeitet , welcher die
Zwangskolonisierung der Zigeuner und Internierung
derfelben in Winterquartieren bezweckt.

Rom, 25. Juli . In Messina ist es zwischen nord-
nnd füditaliemschen Matrosen an Bord des Panzer¬
schiffes „Sardegna " zu einem heftigen Krawall ge¬
kommen. In Trapani befinden sich zurzeit mehr Sol¬
daten als Einwohner und noch immer trifft aus Neapel
Militär ein.

Söul , 25. Juli . Aus der Provinz treffen fortgesetzt
Agitatoren ein. Diesen wird das Betreten der Stadt
untersagt . Sie halten indessen in den umliegenden
Dörfern Versammlungen ab. Die Japaner entsandten
Truppen , um solche Versammlungen aufzulösen . Das
Finanzarchiv der Stadt ist nach dem japanischen Viertel
der Stadt gebracht worden. Masienverhaftungen von
Unterbeamten aus dem kaiserlichen Palast sind vorge¬
nommen worden.

bck Frankfurt a. M., 28. Juli . Der 10 Jahre alte
Schüler Wilhelm Schaö, Sohn eines Ausläufers hier,
ist gestern nachmittag beim Baden im Müllermain
ertrunken.  Die Leiche wurde bald gesunden. Die
angestellten WiederSeleLungsnersuche hatten keinen
Erfolg.

_wb. Cvln , 25. Juli . Die Kölner Blätter melden aus
Düsseldorf:  Bei einer aus Scherz unter¬
nommenen Rauferei  zwischen einem Gymnasiasten
und dem Kaufmannslührling Kranz drang ersterem ein
Jnfanterieseitengemöhr in den Leib, wodurch der Tod
des Schülers herbcigeführt wurde . — Nach einer Blätter-
meldung aus Trier beschlossen die Stadtverordneten die
Eingemeindung des Borortes Pallien.
— In Ob er Hansen  wurde Blättermeldungen zufolge
der als Raufbold gefürchtete Gerhard Aßmachcr, als er
in einer Wirtschaft mit anderen Personen gegen den
Wirt wegen Blerverweigerung -eine drohende Haltung
annahm , von dem Wirt durch zwei Revolverschüsse in den
Leib niedergestrecktund tödlich verletzt.

wb, Hellbronn , 25. Juli . Ein siebzehnjähriger
Schüler  der siebenten Klasse des Realgymnasiums
erschoß sich,  weil er nicht versetzt wurde, im Klassen¬
zimmer vor seinen Mitschülern und dem Klassenlehrer.

wb. Zeithai », 25. Juli . Auf dem Truppenübungs¬
platz schwer verunglückt  ist ein Kanonier des
Felüartillerie -Regiments Nr . 77. Beim Scharfschießen
wurde ihm der rechte Unterarm weggerisscn.

wb. Dresden , 25. Juli . Aus Furcht vor einer
Operation  erhängte sich den „Dresd . Nachr." zufolge
der 70jährige Putzer Baumgärtel . — Der „Dresd . Anz."
meldet aus Käme uz,  daß der 19jährige Schüler
Scheer, der am Sonntag auf die P-tlzsuche gegangen war,
seitdem vermißt  wird.

wb. Ravensburg , 26. Juli . Ein abends ausge-
brochenes Feuer  äscherte bis in den Grund die Wirt¬
schaftsgebäude des Gastwirts Bogt vor zwei Tagen voll¬
ständig ein. Seitdem ist der 2jährige Sohn des Wirtes
verschwunden, so -daß angenommen wird , daß er in den
Flammen umgekommen ist.

bä. Wie«, 28. Juli . In den hiesigen städtischen
Museen sind in letzter Zeit von unbekannten Tätern
wiederholt Beschädigungen von Wildern
verübt worden, ohne daß es gelungen wäre , die Täter
zu ermitteln.

bcl. Wie», 25. Juki . Der berühmteste Maler Griechen¬
lands , Konstantin Bolonaki,  ist gestern iw Pyrüus
im Alter von 72 Jahren gestorben.

bd. Salzburg , 25. Juli . Die bekannte Operettcn-
sängerin Frau Johanna Fischer - Frey  ist . hier
gestorben.

wb. PetttSLurg , 25. Juli . Die Regierung beschloß,
binnen kurzem eine Konferenz zur Prüfung der Frage
der Krebsiheiluug  einzuberufen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 26. Juli . 100 Kilo Hafer
20 M. SO Pf . bis 81 M. 60 Pf ., 100 Kilo Rickrstroh5 M. bis
6 M.. 100 Kilo Heu 4 M. 20 Pf . bis 6 M. 80 Pf . Ungefähren
waren 9 Wagen mit Frucht, und 19 Wagen mit Stroh
und Hm.

= Horchheim, 24. Juli . Bei dem heutigen Gurken -
markt  waren 135 000 Stück Gurken angetahren, für die
65 bis 85 Pf . per 100 Stück bezahlt wurden.

Fruchtmartt zu Limburg vom 24. Juli . Korn per Malter
15 M. 70 Pf ., Hafer per Malter 10 M. 20 Pf ., Karwffeln
per Malter 9 M.

Ingelheim a. Rh., 24. Juli . Auf dem hiesigen 061,
Grotz - Markt  wurden bezahlt pro Pfund für Kirschen
heute 30 Pf ., Stachelbeeren gestern 10 Pf ., beute 6 bis 8 Pf ..
Aprikosen gestern 28 Pf ., heute 30 Pf ., Pfirsiche heute 50 brs
53 Pf ., Frühbirnen 12 Pf ., Frühäpfel 14 Pf.

— Grvß-Gerau, 24. Juli . Der Verlauf des letzten
Ferkelmarktes  mutz bei dem hohen Auftrieb von 803
Tieren als ein günstiger bezeichnet werden. Cs wurde näm-
lich fast der ganze Auftrieb verkauft und sind siir Ferkel 6
bis 12 M., für Springer 22 M. und für Anleger 37 bis
88 M. pro Stück bezahlt worden. Der nächste Ferkelnrarkt
ist am Montag, den 29. d. M.

BeHlner » Büpse.
Letzte Kotierungen vom 25. Juli.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
Div % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 151.50 151.50
6ssr Commerz- u. Discontobank . 114.60 115
8 Darmstädter Bank . 128 128.30

12 Deutsche Bank . 223.70 223.40
9 Deutsch-Asiatische Bank . 143.30 143.20
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 105.40 105.30
9 Disconto-Comraandit . 168.50 168.25
8Vs Dresdner Bank . 137.25 137.90
7‘/a Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .90 119.25
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . — —
8.22 Reiohsbank . 154.50 154.50
8* 1* /» Schaaffhausener Bankverein . . . . . 134 .50 134.90
71/* Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . — —

10 Berliner grosse Strassenbahn . 166.10 166.25
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 123.50 123.50
8 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 131 .40 131.75
6'/s Norddeutsche Lloyd-Actien . 116.10 116.50
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . 1 29.10 29.30
7.4 Gotthard . . .

Olt Pennsylvania

8'/i Neue Bodengesollgchalt Berlin . . . . 117 116
5 Südd. Immobilien . 95.40 95.40
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . 144 .25 144,25
8 Cementw. Lothringen . 119.75 119.75

30 Farbwerke Höchst . 437.50 433.75

9’/2 Deutsch TJebersoe Elektr . Aot. 145 145
10 Felten & Guilleaume Lahm. 158.75 158.25

7 Lahmeyer . 114.25 115.80
5 Sehuckert . 104 104.78

10 Khein.-Westf.Kalkw. 128.50 128
25 Adler Kleyer . 306 303
25 Zellstoff Waldhof . 323 323
15 Bochumer Guss . 209.60 211.40
8 Buderus . . 114.90 114.25

10 Deutsch-Luxemburg . 161 161
14 Esclnveiler Bergw,. 206.75 208
10 Friedrichshütte . 162.10 162
11 Gelsenkirchner Berg . 190 191.80
5 do. Guss . 90.50 88.50

11 Harpener . 193.80 195.10
15 Phönix . 181.90 183.70
12 Laurahütte . 217.25 218,1.0

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgeben am 25. Juli:
Morgen fortgesetzt trocken und vorwiegend heiter, morgens

und abends Nebel, schwache Luftbewegung, Temperatur nicht
erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps .j, welche an den Plakaitafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstrahe 6,
täglich angeschlagen werden.

iiiii iiiiniQmagnw,

GeschaMche§.
Wie Brot und Kartoffeln verdaulicher

lind, wenn sie mit Butter genoffen wer¬
den, so ist das Fett selbst verdaulicher,
wenn es MitCitrovin-Essig versetzt wird.

Die Avend̂ Aus slr vs um faßt 8 Sstte ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Prtttik : A. Hegerhorft : für das Feuilletvti:
I . V : A. Heg er borst ; für Wiesbadener Nachrichten. Sporr und Volkswirtschaft
lict)e§: C. Nötherdt ; für Nassauische Nachrichten, AuS der Umgebung. Vermischtes
u . Gerichtssaal: I . V : C Losacker ; für die Anzeigenu. Retlameu: H. Dornauf-iäwtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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I>r . Gustav Meyer , Friedrichstrasse 39a.
Vertreter: ®r . Ji.  Väges »er , Faulbrunnenstrasse 1.

l >r . K . Walther , Kaiser-Friedrich-Ring 3.
Vertreter: l »r. «iS. BSickel , Balmhofstrasäo 22.

20.

25.

Juli

Juli

20. August

15. August

Ewrücitgekehrii r

Pr . Sartorius , Luisenstrasse 17, 1. 19. Juli

A

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt De , Walther ist

vom 25. Juli er. bis einschl. Io . Aug.
1907 verreist . . ,

Er wird für d:e Dauer ferner Ab¬
wesenheit von Herrn Dr . med. Otto
Bickel, Bahnhofstraße 2 vertreten.

Wiesbaden , den 23. Julr 190r
Der Magistrat. Armenv erw altung.

Bekanntmachung,
Der Schreiner Peter Zillgen , geo.Ä r \-«T nr,K'

Familie , so daß diese, aus onent
ließen Mitteln unterstützt werden
^Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 23. Juli r007.
Der Ma gistrat. Ar mcnverwaltu nz.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27. Juli d. I -, nach¬

mittags , soll im Distr-ikr „U. Bahn-
holz" das nachsolgend Lezeichnete,Ge¬
hölz öffentlich meistbietend versteigert
werden . „ .. rr  *

16 Rmtr . Scheit - u . Prugelholz,
2 Rmtr . Stockholz und

65 Buchen-Wollen.
Zusammenkunft nachm. 4 Uhr vor

hem' Försterhaus im Dambachtal.
Wiesbaden , den 24. Juli 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmnchnng.
Freitag , den 26. Juli d I ., nach¬

mittags , soll der Ertrag von Apri¬
kosenbäumchen und 1 Apfelbaum —
Mainzer -, Frankfurter - u. Sonnen-
bergerstratze — öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
vor dem Bauhof , Mainzerstraße 43.

Wiesüaden , den 24. Juli 1907. *
Der Magistrat.

Heidelbeere»,
außerordentlich dicke saubere Beeren,

per Pfundr -16  Pfa., -W
per Zentner 14.50 Mark.Gebr. iattemer.

Reisekoffer,
Roürpl .«, Kaiser -, Coupcc -, Schiffs¬
und .Handkoffer , Reisetaschen und
Körve re. s. billig Wcbergafle 3, H. P.

MÄlMwmisereiy.
Sonntag,

d. 28 . Juki»
f-amu !;:’.'. von

3*2 Uhr ab,
auf nnserem
Turnplatz im

Distrikkt
„Nonneutrift"

(hinter der Walkmühle): ,

Sommer-
fest,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde des Vereins cinladen. iss 428

Der Vorstand.

Ircruen-
Leröen,

«W Störnngerr re.
behandelt gewissenhaft und diskret

„Hyffieia ", Kartstr . IK, Part.
Sprechzeit 9—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Uhr. (Damepbedienung).
35 Pf . NeneH »rtöffeln 35 Pf7

F 1. Sciiasab , Grabenstr. 3. 997

Rasiermesser
von 1.50 an. 'Schleifen u. Rep. billig.
Tel. 207v. tleKrliincr , Me tzgerg assc2 7.

VerziUnerr'
von Kupfer -, Eisen - IN Blech-Geschirren,
sowie alle Kupserichmiedcarbeitcnliefert
gut und billig.!PV. W . Soll.

Kupferschmiede und Verzinnern,
Hirschgrabrn14._

Partiewaren.
Reffbestände und ganze Lager in

Kurz -, Weitz-, LSott- u . Manu¬
fakturwaren werden gegen sofortige
Kaffe gekauft. Offert, trat. T . L8S
au den Tagbl .-Verlag. _

diskrete, bei. D . Ziervas , Kalk 186, b.
Köln a. Nh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank", Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Rückp.
erb.) iss 186

Gilten Mittag - rr. Avendtisch er-
hält man Uorkstr aste 11» 1. 0 955

Junger Rehpinscher,
auch Weibchen, zu kaufen gesucht
Röderst raße 84, 2._

Bersch. Vögel mit Käfig
zu ver kaufen Moritzstr . 47, Dktlb. l l.

Fcdcrrollc , sehr billig,
sof.̂ zu verk. Westendstraße 3. Stb ^ 2.

«kebr . WansL 'IL
Ni >i>p Jer . Adolsüraße 7

Biömarckring 26 sä). s«P.
Hochp . , zu Venn . ,

Z.

HMwnaMrahe stow
Sedanpl . 1, P . k-, lu bujA biu.  B966
LagerkeUer in Ser SchlacbthauZstraße

bald zu vermieten. Off. u. S. » «»*••
_ on den Ta gbl.-Berlag._ •:
In erster Kurtage sindPemifni, iieilcr,0urcau Etc.

baldniöglichst zu vermieten » Eventl.
Remisen oder Keller separat. Off. u.
»k. SSL be förd. d. Taabl .-Verl. 2136
Tücht. Schneiderin s. n. Kunden

auß . d. Hause . Kömerberg 8, 3 r . „
Porteur , m. 13,75 Wk. Inhalt

verl . von Rheinstr . bis Schrersterner-
straße . Gegen Belohn , abzug . Fund-
Burea n der Polizei ._ __ __ _

IVO-Mark -Schein
b. in. Mädch. in Stellung auf dem
Wege Viktoria -Avoth., Kirchg. G. g.
Belohn , abzug . Volizei -Fundbureau.

Beels reu
eine BtsiteRkarientascks (Andenken),
Helles Leder, enthaltend Karlen, Diens¬
tag vorm. 12—1 Uhr, Sonnenbergcrstr.,
Ecke Rößlerstr., Villa Helene. Abzug,
gcg. Belohn. Adolfsallee 59,>3.

Für Friseure . ■
Laden mit Einrichtung billig zu verm.

Off, u. kV. « 8 » ari den Tagbl.-Verl.
Wer wünscht als AUeinnitc -er

b. einz . D . zu wohnen ? Offert,
n . P . 5 >93 a. d. Tagvl .-Verl . erd.

Plakate
Zu vermieten

oder zu  verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schelleaberg’sciieii 'sw&v
Laagg.27. - Hoibuehdruekerel.

Jvelralor-onhatatodum
Taunusstr. 57 , gecienüber tl. Rödersir. (8—\, 3 —6.)

Prospekte . — Fragen Sie Ihren Arzt!

A

Telephon
02 ».

Telephon
029»Sritz Iung,

GLmksteirr- GeschK.fr. Stein - rrud SiUrhrMerei,
direkt Endstation der elcktr. Bahn „Unter den Eichen".

Größte lüstMiil in irnlikninttüteni ITkcHxZu
Fig « ren arrs Martmsr und Krorrxe.

Aschen-Urnsn , Renovationen re. 923

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
N-gistern.

Geboren:  Am 18. Juli : dem
Grundarbeiter Karl Kuhmann c. ©.,
Josef . Am 16. Juli : dem Bäcker
Georg Henkelmann e. S -, Joses Wn - ,
Helm. Am 17. Juli : dem Kgl. Ge¬
richtsassessor Alfred Schmort e. T.. ,
Else Georgine Emma Helene Ger - ;
trüb . Am 20. Juli : dem Inhaber
eines Schreibmaschinenbureaus Hern- ,
rich Rinke c. S ., Arnold Karl Hern- ^
rich. Am 12. Juli : dem Kaulmann;
Hermann Gallun c. S ., Kurt Her¬
mann Karl . Am 19. Juli : den:
Hilfsweichensteller Peter Brück e. S .,
Rudolf Karl . Am 17. Juli : dem
Architekten Karl Kleinert e. S ..
Friedrich August Hermann Kurt Wrl-
Helm Hugo. Am 15. Juli : dem Land¬
wirt Reinhard fsaust e. S . Am 23.
Juli : dem Oberförster Dr . der
Staatswissenschaften Ernst Gerhardt:
in St . Goar e. ©., Erwin Wolfgang
Hugo. Am 19. Juli : dem Monteur '
Vhilipp Seimerdinger e. S ., Theodor;
Adolf Philipp Friedrich . Am 18. f
Juli : dem Postboten Johann Casparh !
e. T „ Frieda Helene. Am 21. Juli ' f
dem Grimdarbeiter Heinrich Gros
e. S ., Heinrich. Am 16. Juli : dem !
Schreiner Friedrich Schmidt e. T ., .
Frieda Dorothea.

Verehelicht:  Ingenieur Julius
Zechin hier mit Helene Mentzel hier.
Kellner Henrh Louis Schweger hier
mit Elisabeth Flick hier . Postsekretär
Karl Wolf in Hamm mit Magdalene
Hammer hier . Kgl. Opernsänger
Franz Adam hier mit Elisabetha
Gebhardt hier . Fr -senr Karolus
Fuhrmann hier mit Helena Heben¬
streit hier . Verwitweter Taglöhner
Adam Rüger hier mit Frarst Elisa-
hetbe Ebenig, geh. Tod , hier.

G e st o r b e n : Am 20. Juli : Rent¬
ner Julius Bergmann , 67 I . Am 21.
Juli : Margarete , T . des Dekorations¬
malers Wilhelm Färber , 3 I . Am
82. Juli : Rentner Heinrich Gemmer,
76 I . Am 22. Juli : Küfermeister
Philipp Ohlenmacher , 50 I . Am 22
Juli : Elisabeth . T . des Taglöhners
^akoü Baum . 3 M. Am 22. Juli:
Rentnerin Anna Cornelius , 29 I.

iiSl
Am DicnÄaa verfchi.d plötz¬

lich und unerwartet unscr liebes
gutes Kind, Ferdinand , im
Alter von 6ff- Monat -n, was
tiefbetrübt- anzcigt

Familie SoUr.

Beerdigung Freitag 3 Uhr
Wi von der Leichenhalle.

Statt vesoaderee Arrxeige.
Alleil Berwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß heute nacht Uhr meine gute Frau,
unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwester, -baute und
Schwägerin,

Kau Anna Offermanns,
geb. Kevmrdr»

nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den
hl. Sakramenten, sanft entschlafen ist.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Familie G'ffevmarrns.

Dev trauernde Gatte nebst Kinder.
Miesdaden » Waldstr.

Die Beerdigung findet Freitag, 26. Juli , nachmittags4 Uhr,
vom Traucrhause, Waldstraße 82, aus statt.

Danksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Ab¬

lebens meiner lieben, unvergeßlichenMutter,

§» Christine Zude,©«*.,
sage ich Allen auf diesem Wege meinen tiefgefühltestenDank.

Der trauer-nde Zohn-
Mresdaden , den 25. Juli 1907.

t

DarrKsaMNS.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen jage ich auf diesem

Wege für die herzliche Teilnahme und vielen Kranzspenden beim
Hciv'.gange meiner lieben Frau und meines Kindes meinen verbind¬
lichsten Dank.

Krrrl Ketuterrbnch.
Mrevbndrn , den 25. Juli 1907. -

, T -wTP.'dia-.ytrijxt,. WiteSv‘.StaWi

To des-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, meinen innig¬

geliebten, guten Mann,

Hermann Ram,
König !. Regicrurrgs -Hkttrptkasterr-BuchhlrUrr,

heute nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernde Witwe:

AKsta Uarkz geb. Grund.

Missdgdett , den 24. Juli 1907.
Bülowstraße 18, 3.

Die Beerdigung findet statt am Freitag nachmittag um
5 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

Zrrnlrselgrrng.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim 5) inscheidcn

meiner lieben Mutter sage ich hierdurch im Namen der trauernden
Hinierbliebenen meinen herzlichsten Dank.

Georg Kcrg.
Mirsbndenr , den 24. Juli 1907.

BaKkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem mich so

schwer betroffenen Verluste meines lieben, unvergeßlichen Mannes,
besonders Herrn Pfarrer Ebcrling für Pie trostreichen Worte am
Grabe, sowie allen, die ihn zur letzten Ruhe geleiteten, sage ich auf
diesem Wcgc meinen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Wittwe

Käthe Fcchtee , geb. Kev ŝg.
Miesbadr «, den 25. Juli 1207!
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Kurhausm Wiesbaden.
Besondere Veranstaltnnien für die 4. Juli- Woche 1907.

(Aenderungen Vorbehalten ).
Freitag -, den 36 . Jnli,

Stands 8Va ülr, im Aljannsment:Mischer Komponisten-Atand
. des st &dLt. Ii .Ba.jr-OrcIaesters*

Samstag -, den 2J . JSeali «, ab 4:1/2 Uhr nachmittags:Ctoosses Gartenfest.
47»ühr:Doppel -Mionzei *t*

' s'h uhr:Grosses Vokal- und fnstnsmeotal-SConzert.
Bonnerlicdertofel . 100 Sänger . Leitung : Herr Musikdirektor Josef Werth,
» ‘adtisrhe * Kurorcliestcr . Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Irmer.
1 Grosses Feuerwerk

- Kümmern , darunter zahlreiche Prachtstücke ) .
(Hof -Kunstfeuerwerker A , Decker Kachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden ).

Lenchtfontänc*
Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 2 Mk. ; für Abonnenten

-nur Vorzugskarten zu 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der

Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Donnerstag , den 25. Juli,
.vormittags 10 Uhr b:s spätestens Samstag mittag 1 Uhr.

Sonntag :, den 2 § . «Muli , 4*/r und 8l/2 Uhr , im Abonnement:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kur -Orchester . — Kapelle des Grossherzogi . Hess . Dragoner-

Regiments (Leib - Drag .-Reg .) Kr. 24.
BLe 8ic I at i*o n tii si e»

ZjU sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

PSy *“ Das Hauchen ist in allen Innen -Raum en (mit Ausnahme der
^ßestaurationsräume ) stets strengstens verboten « F243
_ _ Städtische Knr -Yerwaltun

Am Bahnhof.

The Bi © Hoyah
Größtes kinematographisches Unternehmen des Kontinents.

Vorstelliinjf naclunittags Min 5 dllir , » ls «-uds 8 3/. Ihr.
_ Heute ausgewähltes neues Programm.

,U. A. : Wintersport in Norwegen , Skielaufen in Davos , Schloss und Leueht-
fontainen v. Versailles (kolleriert ), Ansichten von Monte Carlo , Marokko,
Montreux und Nizza , Untergang des Dampfers Berlin , Leise durch die Alpen,
komische Flucht eines Sträflings , Heldentat eines Polizisten , Wettstreit des

Feinschmeckers u. a. m.

Hotel -Restaurant Friedrichshof.
teilte Donnerstage deaa D5». «9iili 9 abends von 77a Uhr ab:

Grosses - ICosiä ^ ertj
‘ausgeführt von den) gesamten Trompeter -Korps des Magdeh . Drag .-Keg . No. 6

aus Mainz , unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn ESarclic.
Büiffstjrit '«; JtO Ä* f . , wofür cin Ss rograBnni«

Morgen Sfreitag , den . 36 . JsiJi j K 184

Grosses Militäi *- Konzert.
Dgs Warttttvmfeft

tftnbei Sonntag , den 28 . Juli , statt. Budenbesitzer, welche auf
einen Platz reflektieren, wallen sich au Herrn Friedr . Massier,
Bertramstraße 11, wenden. _ F2 ‘29

WWMWMs
Preis 5 © Pf.

Niederlagen:
F89

- . . . . „ . ® f° d * Drogerie , Albrechtstr . 16, Apotheker
Sb *£ ,M5; MontzstraEe 12, Drogerie Mo «, Taunusstraße 25
W . Macliemneiiner , Drogerie , liisniarckring 1, Apotheker ÜPIortzelil,’
Drogerie , Rh einstr . 00, & ritz  Eöttciie g,  Dro gerie,  Kaiser - Friedlich - Ring 52

Reue Exslttdnttg
für unsere Hmrsfrmterr.

Die nnverbrennbaren Feuer -Slnznndsteine von je. « . Czissar ®,
et . Ludwig und Basel , empfehlen wir unseren Hausfrauen anqeleaentlichst
Die Sternchen dienen duz», die vielen Unglücksfälle durch Anbrennen mit 'Petroleum

der. Welt zu .schaffen. Die Sie nchen smd mverbrennbär
können a!,o oft nnd rmmer wieder gebraucht werden , sind seiie beauem
»ich . explod -ervor . also ganz gesalirlos , bieten die größte Nein »ichkeit
WtD  gewähre » bedeutende Holzerspnrnis . Da sich dieiellieti überall K
nacbtmm Wen leid,t eingebürgert  Men , > fir.b wir fest übeneuqt datz
btcfdbcn auch hier die freundlichste Aufnahme finden » erden, es sind die vorteil-tzaftestm Feueranzünder . ^
lJn Wiesbaden Adolf Genfer , n .

Bahnhosstrcitze 12. 5 n Adolf Deiulicli.
Ln Biebrich Uoni « Wolpert , H" Flors «,ein » «Stto Belmer.

Rathausstratze . U" Oeftriü , Marti, , ^'V:-tt <- r.
In DotzheitN Bä. Grulimann . ^ Nistel Spritz Becker jam.
In Franenstein Konsumverein . W»,chofshein»
In Schier stein «»tto IVKgle . «#olt . H. iidwi ^ HSopj».

Kriler- u. Lederwaren-
Fabrikation

HsSoSf Poths,
Sattle ’- u. Taschner,

l '-E Baltnliofstfasse 3 -8.
Beete Bezugsquelle solider

Koffer u. Reiseartikel aller Art.
I nerreicht billige Preise.

Heparaturen gilt und billig.

per Kumpf.

Heue Kartoffeln
in bekannt unübertrefflicher Qualität,
großfallcnd, gesund und schmutzsrei,

Zentner Mk. 3.40.
SGliwanke Mf„ i!ÄÄ“

Wiesbadener Tagblatt. Albend-Ausgabe. Nr. 342.
Re« , praktisch, vorteilhaft , billig sind meine

Linksch -GWer
mit einfachem Paient-Federverichtutz. ciugeschliffcncm Glasdeckcl u.

pr. Gummiring.
*•* 1 l 1/, 2 Ltr. DJlGm

12 “ 45 5Ö 60 70 Pf . bn$ Stück. ^arxsässss*^ 1̂
äU 1 l '/2  2 Ltr.

Neue Einkochkrnge , System Krumeich, mit PatcnEerschluß, 6q- 75  Ug 5 sgf.’ bas StiicL—
t/j • -»/, j pi<2 2 Ltr.

Krnmeich .Krügc ohne Verschluß, Korken dazu 10 Pf . das Stück, ^ 12̂ 15 25 W“Pf7VäsSiäT
Rex -Konservengläser , Rex - «rittkochapparale z»t Fabrikpreisen.

Ferner empfehle alle Sorten <8elee - « . Einmachgläser , Sastflaschen zn bekannt billigen Preisen.

Morrtzstr. 15. SÜD- Kaufhaus . Inh . : Fninz  Knapp.
Fiir iie Sommerfrische.

KSngematten
von Mk. 2.— bis Mk. 20.—,

. « ®«

von ßO  Pf . bis Mk. 6—,

Triuftiphstütite
von Mk. 2.— bis Mk. 30.—

Besctsäftipap-Sple,
Seseftsehafts'Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt guten Qualitäten

H. S ^tsmeitsEer *,
Hoflieferant,

ältestes u, grösstes Spiclwaven-
Geschäft am Platze , 1004

Eli en bogen gasselS.

Heidelbeeren
täglich irisch eintreffcnd. tadellos schöne
trockcneWaare. Vorzüglich znm einfachen.

M "G 8r«8 L' y Westendstraße 1.
__ Telephon 2532._ B835

Feinste Knorpelkirschen , irisch vom
Baum , per Psd. 40  Pf . empfiehl Carl
IPraetoriMB . Lva 1f 151nbtfir .ifjc 4 (>.

Mittelmeer - Seereisen
mit den großen , vorzüglich eingerichteten Reichspestdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer -Seereisen nach Lissabon,

Marokko , Marseille , Neapel , Egypten,
sowie über .Reisen nach den tkanarisdlCn üliselll wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Yerireter für Passagen in Wiesbaden : F 188

Tu*  fBettenmayer , Rheinstrasse 21.
ÜmaiiBe - ÜasseBs - Vei 'ka &sf

TO' ellritastrasse 16 , im S,aden.
Schluss unwiderruflich : MTooitsig , den S9 . Jwli,

und trifft morgen abermals ein Irischer Waggon ein , darunter eine grosse
Partie Fanser - Emaille. _

und mehr sind durch Uebernahme einer Lizenz eines
pctt. Haushaltungsartikels mühelos bon Hause aus
zu verdienen.

Jede Hausfrau ist Käufer.
Vorkennmisse nicht erforderlich. Vertreter Frei¬

tag und Samstag von 10 bis 8 Uhr zu sprechen
Hotel Einhorn , Btarktstr., Zimmer Nr. 19.

Saftpressen,
iessing-ObstkesseS,
Einmachbüchsen,
Einmachkrüge,
Einmachgläser

„Normal“,
ebenso wie

„Wecksgläser1,
silier billiger,

Ädler-Einrnachgläser,
Bohnenschneid¬

maschinen,
Eismaschinen,
Eisbilchsen

in grosser Auswahl
billigst.

I.Frorath Nadtf.,
Wiesbaden , 962

Kirchgasse SO.

Sisi 8na @h - liselter
Kiistall -Zurkei ', ungebläut , 10 Pfund

Hutzucker im ganzen Hut . . . Pfd . 2fi . , ,
Kinmack - Weinessig Ltr . 2 1 pfg . Essig - Essenz . 'ji  Fl . SS „

Sämtliche Gewürze billigst.
Insatz -Sclmaps ' 5 Fl . 05 Pfg . Dattborner . . . */i Fl . S5 „
l ’ rtulitiirii :iut ->» <-in »•, Fl . 65 Pf . Höhnst .!, , Versöhn . - , Fl . 15ilu .lSil „
^ordliiiuser i Fl . 55 Pf ., Ksim , Verschnitt ’/i Fl . 1511 u . IS » „

43 Schwalbacherstr . 43.
414 Telephon 414.Schwanke Kaehf.,

Grotzer Mffe >W » k« s!
Prima Schrllfischl-, grosre ^-isclie, lTG ÄO Pf ., Kabcljan,

.c;au,ze Kischc, 2F Pf , im Ansschnitt 40 Pf ., S ê-
hechtr, ganze Fische. 51 Pf .» nn StnSschnitt ohne
Kopf nnd Ernten Pf ., Backfische ohne Graten

Pf ., Merlans ZK Pf.
Hcübntt im Ausichnitt 1 —L.2K Mk ., Zander A.AO Mk .,

lebendfrische Hechte Mk ., Makrelen 8K Pf .,
Rpngets 8K Pf ., Scholl n Pf ., Limandes von
§O Pf . an , Angel - Schellfische 70 Pf ., Angel-
.Kabeljan OK Pf.

Kleiner Rheinfalm , ganze , pro Psd . L.8O Mk ., im Ans»
schnitt 2 .lrO Mk ., Lachsforellen l!.8v Mk.

Lebende Schleie , Aale , .Karpfen , Forellen , Krebse,
Hummern rc. billigst.

Matjesheringe All» und 8 ® Pf ., neue holl . Bolihcringe
.18 nnd 2Ä Pf . TC 171

©ei * g -ross©

Corty -Althoff kommt!
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